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Wahlsieg des Republikaners Hughes über Wilson.

Tagesschau.
Der Republikaner Hughes wurde für

1917 bis 192t 3um Präsidenten der
Vereinigten Staaten von Ame-
rika gewählt.

Der griechische Regierung?-
a ii z e i g e r veröffentlicht einen Befehl des
Kriegsministers über den A u s schl u ft
aller a n der V e n i z e l o S - B,e w e -
g >i n g teilnehmenden Offiziere.

„Daily Telegraph" stellt E n t h ü l l u n -
gen über einen angeblichen g r i e ch i sch-
deutschen G e h e i ni v c r t r a g in Aus-
sicht.

Rach in Petersburg umlaufenden
v-rriichteil steht die U e b e t r a g u n g der
gesamten politischen L o»i t u n g
des Reich es, auch die der diplo m a t b
scheu A.N gelegenheiten, an Pro-
to p o p o w bevor.

(Siehe auch ..Lebte Drahtmeldungen"!

Mmeroeereaoenuil

wb. GrotzeS Hauptquartier.
8. November. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Nördlich der So m m e ging

tagsüber die Gefechtstättgkeit über mässige
Grenzen nicht hinaus. Nächtliche engli-
sche Angriffe zwischen Le Sars und
Gueudeeourt scheiterten in unserem
Jener.

Südlich der Somme grif-
fe» die Franzosen beiderseits
von Ablaincourt a ». Unsere in den
Südteit von Ablaineonrt vorgeschobenen
Abteilungen wurden zurückgedränqt, das
Dorf P r e f s » i r e ging ver-
loren; anf dem Nordflügel des An-
griffs wurde der Feind z n r ü ck ge-
schlagen.

Heeresgruppe Kronprinz:
Lebhafte Artilleriekämpfe im Maas-

gebiet.

O östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern:

Nichts Neues.

Heeresfront des Generals
der Kavallerie Erzherzog Carl.

Der Toclgpes-Ab schnitt
war auch gestern der Schauplatz lebhaf-
ter Kümpfe. Der Gegner errang iveitrre
kleine Vorteile.

Vorwärts des Bodz ae Passes
sind den Rumänen in den letzten Tagen
gewonnene Teile unserer Höhenstellnngen
wieder entrissen, am Tatar-Havas^Pasr
sind feindliche Angriffe ab--
geschlagen. — Der Erfolg in der
Gegend von Spi » i konnte weiter ans-
geuutzt werden; die Gefangenen-
S a h l erhöht sich.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des General-

felvmarfchalls von Mackensen:
Keine besonderen Ereignisse.

Mazedonische Front:
feindliche Angriffe int E erna,

Bogen blieben erfolglos. Rege Ar-
tislerietätigleit an der Belasica- und
Struma-front.

Der Erste Geucralquartiermeister:
L n d e n d o r f f.

Ein französisches Geständnis
t. London, 7. November. (Indirekter

Drahtbericht.) Der französische Minister Mille-
rand bat am 22. Oktober in Versail-
les eine Rede gehalten, in der er u. a.
sagte: Frankreich habe gewußt, daß Deutsch-
land seinen Vormarsch durch Belgien und
Lureinburg beginnen tvürde. Die französischen
Maßregeln feien in diesem Sinne bereits ge-
troffen gewesen. „Hätten wir nur vier Tage
mehr Zeit gehabt," fuhr er fort, „b n n n
würden die Deutschen weder Bel-
gien, noch Frankreich betreten
haben. D l e g r o ß e n Manöver im
Fabre 1912 an der Elsaß-Lothringischen Grenze,
an denen der Großfürst Nikolaus von Ruß-
land teilnahm, beruhten ganz auf
der Basis der gegenwärtigen

m st ä n d e. Die Generale Joffre, Michel
und Pau haben damals die kommenden Er-
eignisse ziemlich genau vorausgeseben."

Hier haben ivir einen neuen Beweis für
das französisch-belgische Ein -
v e r ft a n d n i s, das lange vor dem Kriege
bereits Belgiens Neutralität faktisch in Frage
gestellt hatte. Mei den Manövern 1912 wurde
also in Anwesenheit des Großfürsten Nikolaus
gewissermaßen Generalprobe gehalten.
Wenn die Sache in diesem Falle nicht glückte
lag das daran, daß eben unser Generalstab
die drohenden Ereignisse auch „ziemlich genau"
vorausgesehen hatte. W i e genau, bestätigt
jetzt Herr Millcrand selbst.

Von Wilson zu Hughes.

wb. Amsterdam, 8. Novbr.

(Drahtbericht) Hughes ist

gewählt.

Die Meldung, daß der Republikaner
Hughes aus dem Wahlkampf um die höchste
Würde der Vereinigten Staaten von Amerika
als Sieger hervorgegangen ist, bedeutet keine
Ueberraschung, wenn auch die Möglichkeit, daß
Wilson auf weitere vier Jahre gewählt würde,
recht groß gewesen ist. Immer aber mußte
man sich vor Augen halten- daß schon 1912 die
Republikaner eine Mehrheit errungen hatten,
die ihneil nur deswegen nichts nützte, weil sie
sich auf zwei verschiedene Kandidaten verteilte.
Sobald dieses Mal Roosevelt aus eine Sonder-
kandidatur verzichtet und seine Anhänger für
Hughes verpflichtet hatte, waren dessen Wahl-
aussichten sehr hoch gestiegen. Wilson hatte
gegen diesen starken Mitbewerber ' allerdings
eins in die Wagschale zu werfen: den gegen-
wärtigen Besitz der Macht. Aks Staatspräsi-
dent verfügte er über viel wirksamere Stim-
ulungs Maschinen als der bisherige Oberrichter
der Vereinigten Staaten. Mit diesem großen
Apparat konnte er, wenn ihm das Glück hold
tvar, manche Schwächen seiner Partei und den
Abfall von Detltschen und Iren auszugleichen
hoffen. In der Tat sind denn auch fast bis
zum Schluß die Wetten zwischen ihm und
Hughes ungefähr gleich gewesen. Erst in den
letzten Tagen wendete sich die Quote ein wenig
zugunsten des Republikaners, der denn auch den

Sie^ davongetragcn hat.
Was bedeutet der Ueber.gang

der Macht vom Dcnlokraten Wilson
zum Republikaner Hughes für den
Weltkrieg ? Auf diese Frage beschränkt sich
das Interesse des deutschen Volkes an der
jetzigen Präsidentenwahl fast vollständig. Soll
sie kurz beantwortet werden, so sagen wir:
wenig oder nichts. Wir haben schon wie-
derholt darauf hingcwiesen, daß Hughes sich in
seinen Wahlreden niemals ganz klar darüber
ausgesprochen hat, wie er die Neutralität der
Vereinigten Staaten als Präsident zunt Aus-
druck bringen würde. In allen seinen Reden
hat er sich eigentlich immer nur zum ertremen
Amerikanismus bekannt. Das will sagen, daß
er nicht nach Dogmen, nicht nach philosophischen
Konstruktionen und Phantasien die Geschicke
Amerikas zu lenken versprach, sondern immer
nur unter dem Gesichtspunkte des Nutzens für
Amerika. So wenig diese allgemeinen Richt-
linien bedeuten, erkennen wir in ihnen dennoch
eine Abweichung von Wilsons politischem Ver-
halten. Von ihm können wir ohne Widerspruch
behaupten, daß er vielfach seine Sympathien
für England über die nüchterne Erlvägung der
amerikanischen Interessen gestellt bat. Zum
Beweise müßten wir fast alles, was er seit
August 1914 getan oder unterlassen hat, hier
noch einmal erzählen. Wir verzichten darauf,
zumal Wilsons Sünden gegen den Geist der
Neutralität in aller Gedächtnis geblieben sind
und dazu geführt haben, daß in weiten Kreisen
des deutschen Volkes die Vereinigten Staaten
von Amerika nicht viel anders abgeschätzt wor-
den sind, als die feindlichen Staaten, gegen
die wir einen furchtbaren Krieg führen. Von
der einseitigen England-Liebe eines Wilson
scheint Hughes frei zu sein. Darum ist er aber
bei weitem nicht als Deutschenfreund zu be-
zeichnen. Der Amerikanismus, den er predigt,
hat sich vielfach nicht wesentlich unterschieden
von jenem Nationalismus und Chauvinismus,
wie ihn Roosevelt in seinen brutalen Reden
und Artikeln immer wieder in die-Welt hinaus-
gebrtillt hat. In den Reden des Kandidaten
Hughes kehrten Klagen über die Halbheit und
Schwächlichkeit der Wilsonschcn Wcltpolitik
immer wieder; ja, es ließe sich ein reiches
Material dafür zusammentragen, daß Hughes
mehrfach verheißen hat, die Wilsonsche Politik
zu übertrumpfen. Aber vergessen wir nicht,
daß in den Werbereden der Kandidaten die
Farben viel stärker aufgetragen zu werden
pflegen, als es der wahren inneren Meinung
entspricht. Anders redet der Stimmcnwerber,
anders der verantwortliche Staatsmann. In
seinem Auftreten hat sich der Kandidat Hughes
sehr viel heftiger gezeigt, als bis zu seiner Kan-
didicrung der Erste Oberrichter am obersten
Bundesgericht, Charles Evans Hughes, der
einst beim Festmahl erklärt hat, Amerikas Zu-
kunftsfrage sei nicht, woher es die Reserven
im Falle eines Krieges nehmen solle, sondern
die Frage laute: „Woher sollen wir die ehr-
lichen Leute nehmen, die das Land in Frie-
denszeiten beschützen?" Ehrlichkeit schien auch
sonst einer der Haupt Charakterzügc dieses fast
gegen seinen Willen in die Politik hineingc-
zogenen Juristen zu sein. Auch seine Unpartei-
lichkeit wurde schon vor den Wahlkämpfen von
allen Seiten, selbst von Gegnern, gepriesen.
Wir lasse» aber dahingestellt, ob er gewillt und
imstande sein wird, diese seinen richterlichen
Urteilen nachgerühmtc Eigenschaft auch in der
Stellung zwischen den kriegführenden Mächten
zur Geltting zu bringen.

Für die Gegenwart, für den heutigen Tag,
scheint uns fast wichtiger als die Frage nach
der Gesinnung des künftigen Präsidenten
Hughes die Erwägung, was in den Vereinig-
ten Staaten zunächst geschehen wird. Vergessen
wir nicht, daß erst am 3. März 1917 Wilsons
Regierung zu Ende geht. Fast vier Monate
bleiben ihm also noch im Weißen Hanse. In
dieser Zeit kann sich das Gesicht der Welt er-
heblich ändern. Die Hossnung zwar, daß bis
dahin der »tricg zu Ende sein wird, ist nicht
groß. Es können sich aber sehr wohl Wendun-
gen von entscheidender Bedeutung vollziehen.
Das Wesentliche scheint uns, daß P r ä s i d e n t
Wilson nunmehr frei wird von dem
Banne, in dem der Wunsch, wie -
dergewählt zu lverden, ihn fast
seit Beginn des Weltkrieges ge-
halten hat. Mehr als einmal zeigte sich
Wilson den Ideen untreu, die er früher in
Büchern und Reden als Richtschnur seines Den-
kens und Handelns bezeichnet hatte. Wenn er
der von ihln gepredigten Humanität ilnd
Menschcnbcglückung mit der Duldung und
Förderung mörderischer Munitionsherstellung
immer wieder ins Gesicht schlug, so war daran
wohl nicht wenig der Umstand schuld, daß er
die seit dem Zolltarif schwankende Gunst jener
Industriellen nicht verscherzen mochte, deren
Macht gerade bei den Präsidentschaftsivahleu
zum Ausdruck kommt. Jetzt ist er frei
von diesen Mächten. Jetzt braucht wirk-
lich nur sein Gewissen seinem Handeln die
Richtschnur zu geben. Aber vielleicht kann er
sich innerlich nicht uiehr frei machen von all
dem Widersinn und all der Einseitigkeit, in die
er mehr und mehr geraten ist. Ohnehin käme
selbst ein Stimmung»,oandel Wilsons für uns
nicht mehr viel in Betracht. _ Deutschland hat
ausgehört, von Amerika etwas Günstiges zu er-
loarten. Auch nach oiescr 2'. te hin ffteht unsere
Politik jetzt aüf eigenen Füßen. Hoffentlich läßt
sie'sich auch nie wieder von dieser festen Basis
abdrängen durch Befürchtungen oder Erwartun-
gen, die mit eBticrikaiiischer Politik Zusammen-
hängen. Sollte sich schließlich einmal zeigen,
daß der nicht mehr kandidierende Wilson seine
Weltkrieg-Politik »ach den Geboten wahrer Neu-
tralität revidiert, sollte Hughes, wenn er in
das Weiße Haus zu Washington cingezogen
sein wird, seinen Amerikanismus durchdringen
mit dem Geiste echter Neutralität, so ivird es
iroch immer Zeit sein, de» neuen Faktor in
unsere Rechnung einzustellen. Eiustwcilen aber
wollen wir uns davor hüten, bei unserm Tun
und Lassen jemals wieder über den Ozean
hiniiberzuschielcn. Wir sind stark genug, unsere
Geschicke ohne ängstliche Rücksicht aus Amerika
zu gestalten. Der Uebergang der Macht von
Wilson zu Hughes ist c i n e a m e r i k a ui s ch e,
keine deutsche Angelegenheit.

* * *

Hughes' Vorgänger.

Mit Charles Evans Hughes wird der 2 9.
Präsident im W.ißen Hause zu Wasy.nglon
cinziehen, se wem George Washington
am 30. April 1789 dort als Erster die Regie-
rung der im Frieden von Persattles am 19.
April 1783 als freie Republik der Vereinigten
Staaten anerkannten früheren englischen Koloui:
iibernalM. Zngleich >vird er der zehnte
Präsident fein, den die republika-
nische Partei seit ihrer Begründung im
Jahre 1860 stellte. Nachdem damals unter
Führung von Abraham Lincoln die
antidemokratisch Gesinnten, namentlich in den
Nordstaaten Wohnende», ihre Kräfte gegen die
lange Zeit übermächtige demokratische, vor
allen in den Südstaalen herrschende Pariei zu
sammengefaßt hatten, konnte es dieser nur noch
dreimal gelingen, gegenüber ihren Gegnern auf-
zukommeu. Zuerst im Jahre 1885, als Grover
Cleveland gewählt wurde, sodann im Jahre
1893 bei dessen Wiederwahl unb zuletzt im
Jahre 1913, als Wodrow Wilson den Wahl
sieg errang. Sonst bat seit Lincolns Präsident-
schaft stets die republikanische Partei den Sitz
im Weißen Hause bcbaitpt t. Allerdings waren
ihre Interessen schon einmal ganz im Anfang
des Bestehens der Vereinigten Staaten für das .
Geschick des Landes bestimmend: In jenen Iah
reit, als von 1789 bis 1825 das starke Auf-
blühen des wirtschaftlichen Lebens im Norden
den dortigen Staaten ein so starkes Ueber-
gewicht über beit Süden verlieh, daß dieser
ganz in den Schatten gedrängt erschien und
sich, nament ich mit Rücksicht aus fein Interesse
an der Sklaverei, im Jahre 1828 zur Grün
dtmg einer geschlossenen demokratischen
Partei gegenüber der nordstaatlicheii Gruppe
der Whigs'entschloß. Mit dieser beherrschte er
von 1829 bis zum Jahre 1861 ununterbrochen
die Union.

Die Vorgänger Charles Evans Hughes
sind folgende:

1783/1-797: George Washington,
1797/1801: Jobir Adam s,
1801/1809: Thomas Jefferson,
1809'1817: James Madison,
1817'1825: James Monroe,
1825/1829: Jolm Ouiney AdamS,
1829/1837: Andrew Jackson, Demokrat,
1837/1841: Martin van Buren, Demokrat,
1841: William P. Harris» n, Demo ¬

krat, stirbt nach einmonatsicher Rr-
gicrnug,

1841/1845: Job» T v l e r, Demokrat,
1815'1849: James st. Polk, Demokrat, I

1849’1850: Zacbarv T a h l o r, Demokrat.
1850/1853: Miliard F i l l m o r e, Demokrat,
1853/1857: Franklin Pierce, Demokrat,
1857/1861: James Buchana n, Demokrat,
1861/1865: Abraham Lineal n, Republikaiter,

erschossen am 14. April 1865 vom
Schauspieler Bootb,

1865/1869: Andrew Iobuso n, Republikaner.
1869/1877: Ulysses S. Grant, R.pnbl kaiicr,
1877/1881: Rutherford B. Haves, Republik.,
1881: James A. Garfield, starb am

19. September infolge Attentat <,
1881/1885: CbesterA. Arthur, Republikaner,
1885/1889: Grover C l e v e l a N d, Demokrat.
1889 1893: Benjamin Harrison, Republik,
1893/1897: Grober C l c v e l a n d, Demokrat,
1897'1901: William Mac Kinley, Republik.,

starb am 11. September 1901 durch
Attentat,

1901 1909: Theodor Roosevelt, Forts! ritt-
tid-er Republikaner,

1909 1913: William Howard Tast, R.-Publik.,
1913/1917: Wodrow Wilson, Demokrat,
1917: Cbark Evans Hughes, Republik.

Charles Evans Hughes

wurde am 11. April 1862 in Glens Falls,
einer Fabrikstadt in der Nähe von .^euyork,
geboren; er siebt also int 55. Lebensjahr. Er
studierte an der Colgate Universität, dann au
der Brown und Columbia Universität zuerst
Kunst und dann Rechtswissenschaft und tvurde
im Jahre 1884 als Richter a m Neu-
Yorker Gerichtshof zug.lassen. Als
solcher tvar er von 1884 bis 1891 und von
1893 bis 1906 tätig. Von 1891 bis 1893
wirkte er als Professor der Iurts -
prudenz an der Columbia Law School.
Von 1893 bis 1895 hielt er auch juristi che
Vorlesungen nn der Cornell Universität, ebenso
von 1893 bis 1900 an der New Bork Law-
School. Während feiner Richtertätigkeit war
er vielfach von der Regierung mit der Unter-
suchung der Verhältnisse verichtedeuer Lebens-
versikheningsgesellschaften und anderer litt er«
tiehnuingeu beauftragt und bat sich dadurch ein
bolles Ansehen gesichert. Im Jahre 1 .<05
tvurde er durch den repnblckam scheu Konvent
für die Stelle des Bürgermeistres von Reugork
nominiert, doch lehnte er eine Wahl für diesen
Posten ab. Im Jahre 1907 erfolgte sodann
seine Ernennung zum G o u v e r u e u r von
N e n v o r k; er hatte diesen verautwori-ttigs-
vollcn Posten bis 1910 inne. Präsident Taft
berief ihn sodann 1911 auf das Amt ciues
Richters am O b e r st e n Gerichts-
h o f der Vereinigten Staaten.

Spanischer Llnmui

gegen England.

Erst vor kurz cm zitierten wir einen be-
merkenswerten Artikel her spanischen .Correspon-
dencia Militär", der die Schuld an der in
de» einzelnen neutralen Staaten herrschenden
Handelskrisis ausschließlich England
zuschreibt. In gleichem Sinne schrieb „A. B. C."
und nannte die Schwarzen Listen das
Schwärzeste, was der Despotismus
Großbritanniens hervorgebracht bat. Die
Stimmung in Spanien gegen England ist über-
Haupt nicht rosig, da man auch die Ausfuhr-
verbote Amerikas für Getreide auf den
Einfluß Englands zurücksiihrt, das dadurch
einen Druck ausüben wolle, um Spanien in der
Tauchbootsrage gefügig gti machen. Es
wird uns darüber gemeldet:

W i c II, 8. November (Eigener
Dra! tbericht ) Die „Zeit" meldet aus
<Se«f: Der Lhcner „Prvgräs" meldet
aus Pareelvna: In Spanien nimmt
die Stimmung g e g r u (»Ug-
land merklich zu. Die AnSfuhrver-
bote Amerikas für We reibe werden in
Spanien auf englischen Einfluß zurück-
geführt: damit wird behauptet, das;
England Spanien aus-
hungern sowie zwingen will, eine
bestimmte Stellung in der D a n ch -
bootfrage einzunehmen.

Man sieht also, was von dem in englischen
Zeitungen mehrfach behandelten angeblich:»
Stimmmigsumschlag in Spanien zugunsten des
Vierverbandes zu halten ist. UebrigenS klärt auch
ein spanischer Leser der „Times" das Blatt
über die wahre Stimmung in Spante 'n
gegenüber England mit miverschleierter
Deutlichkeit auf. In dem Artikel heißt es ii. a.:

„Ursprünglich voll Bewunderung für eng
lischen Geist und englische Art. haben wir
Spanier in den letzten Jahren beobachtet, wie
Eugland durch die überlege ne We
s ch ä f t ö t üch t i g ke i t der Deut scheu
überflügelt wurde. Auch von Englands
Anteil am Krieg haben wir erst allmählich
etwas erfahren, aber cs muß »ock» viel ge
schcheti, um das spanische Volt zu überzeugen,
daß die Engländer es ernst meinen. Bor allem
sollte man mit den ewigen Hinweisen auf die
Eroberung des deutschen Handels anfhörcn.
Uns Spanier d u ii k t nichts so a 6
scheulich, w i e der Gedanke eines
Blutvergießens um schnöden Ge-
toi uil. Wollt ihr den spanischen Markt er-
obern, so schickt uns Dinge, die mir brauchen
können, und laßt sie uns durch Reisende an-
bieten. die unsere Sprache sprechen.

Folgender Fall ist charakteristisch: Ein
sehr vcscuteuoer Geschäftsmann wünsch:.- ge
wisse Artikel aus England und schrieb ihre»- I

tvefldt an eilten englischen tfabiitaiikn. (?r
besam keine '.Introorf. Al« er nochmal« schrien,
erhielt er einen englisch gedruik -
ten Katalog zugeschickl. Daranshin wandle
er sich an eine andere englische ftirnta, nnd
diese antwortete ihm, man lviirde sich der
Sach: annchmen. Nach einem Monat besuchte
ihn ein englischer Handelsreisender, der sagte,
er spreche kein Spanisch nnd mir sehr schlecht
Französisch, daher bade er einen Dolmetsctxr
initgebiacht. Der Dolmetscher war ei»
D « »I s ch e r.“

Wie Bukarest lebt

Man schreibt uns von der russischen Grenzer
.Rovosli" las,« sieb ans B n k a r e st ein

Stimmnirgübiko libennittcln, das nicht orne
allgemeines ,interesse ist. Darnach ist die ü ffent-
liche Stimmung in der Haiwlstadl in den lchten
Wochen erheblich ruhiger geivordcn, obgleich
sich der Fein) langsam durch die slatpa,<ben»
Pässe gegen die walachische Tiefebene toinxt.
Ueber ocu Straften lagert ein selts, mes Ge-
misch von Hoffnung. Leichtsinn mm Resignation.
Daß feil vierzehn Tagen kein Zeppelin nnd
kein feindlicher Flieger über Bukarest erschienen
ist, bat die Sorglosigkeit der leicht-
bliitigen Bukarester ivicder'in sichtbarem Miste
an die Oberfläche gernsen. Die Regierung hat
endlich ringeschen, daß es von den imbeil-
vollsten Folgen sein kann, iveint sie dem Bolce
die Freiheit zu arg beschneidet. Bukarest will
auch im Kriege vergnügt sein. Schließlich hat
cs ein Recht darauf, solange vergnügt zu sein,
bis alle Schrecken des Krieges auch an de»
Geborgensten herantreten werden Die Regie»
rnng gestattete, daß sämtliche K t ii c m a •
tortraphen, Theater, Singspiel»
hallen und vor allem die Kaffeehäuser
wieder eröffnet werden dürfen. Dir
Lokale sind sämtlich bis 10 Uhr abends wieder
geössnet. Im Falle eines Luftangriffs haben
sie s.nfliche Lich.er zu verloschen, Gäste dürfen
dann nicht mehr ans die Straße hinansgclafsen
werden.

Rußerowenlltche Schivierigkeiten bietet die
Lebe n s m t t t e l v e r s o r g u n g. Infolge
der Knappheit bet wichtigsten Lebensrnittel
steht man allerorts lange Plothen von Menschen
vor den Kaufläden stehen, die -ms den Berkaus
von Lebensmitteln ivarten. Rindfleisch ist kaum
zu haben. Ebenso steht es mit dem Geflügel,
das bereits- vor dem Kriege von den Reiche»
anfgekanst wurde. Für eine Gans bezahlt man
lxispielsweise 45 bis 50 Lei, (chua 35 bis
10 Mark, für ein mittleres Huhn 8 bis 9 Lei.
(Schweinefleisch ist nicht anfzntreiben. Rind-
fleisch wird mit 6 bi) 7 Lei für das Bsund
^russisches Bfund- bezahlt. Roch übler sieht
es mit den Kolonialwaren, wie Kaffee, Zucker
usw. aus. Für Brtrolenm tvnrden Negiern»» «s-
karten eiagesührt, ebenso für Tee und Zucker.
Die Regiecnng richtete, um die furchtbare Rot
unter den Armen zu tindeni, eine ganze An-
zahl- van öffentlichen S p e i s e (> a l»
leit ein In Bukarest allein ivurdeii 24 her»
griiger Speischallen eingerichtet. Im übrige»
lebt Bukarest seinen l e i ch t s i ii n i g e n T a g.
Die'kleinen La ter, die vor dem Kriege lyZ»
sches Ei'entum der ri.inäiiischcn Residenz waren,
werden .-tzt in gröberer, schärferer Weise sicht»
bar, trotzdem der Alkoboloerkaus verboten ist.
Es ist ein Taumel, der erschüttere, aber
wiederum auch abstoßend und anzieheno zugleich
wirkt, von dem da» Bukarest von heute er»
geilen ist.

Erfolgreicher türkischer Angriff

aus die Banditeninsel Kekowa.

wb. hzonstantinvpcl, 7. i'tovember.
(Drahtbericht., Das Haichtgiiartier teilt mit:'
Rn der Tigris-Front belästigten ton
den Feind durch wirksames Rrtillericseiier.
Südlich der Stellung von Fellabte, aus dem
rechten Ufer des Flusses, zerstreuten unsere
freiwilligen Krieger eine feindliche Schwadron,
schlugen zwei Infanleriebataillone, die der
Feind zur Verstärkung schickte, und zwangen sie
zum Rückzug. Im Berlaus dieser Kämpfe, die
für un« mit vollem Erfolg endeten, erlitt der
Feind große Derluste. ivährend unsere Verluste
ganz unbedeutend sind. — An der Kansas u 4»
Front auf dcm rechten Flügel Scharmützel,
die zu unseren Gunsten ausfielen Im Zentrum
zerstreuten wir den Feind durch unser wirk
sames Rrtillerieseuer. Ruf dem linken Flügel
wiesen mir mit Erfolg feindliche Erkundungs»
anariffc zurück. Rm 4. und 5. November
unternahmen wir einen iiberraschenden Angriff
gegen die I n s e l 1k e k o w a (westlich Rdalms,
die seit langem den Banditen als Zu-
fluchtsort dient, die unter dem Schutze
der feindlichen Flotte unsere Hüfte übersatten
nnd plündern. Unsere Unternehmung war
erfolgreich: eine große Zahl Gewehre
nnd eine M e.n gc Mehl sowie Vieh
mürben erbeutet Tie Banditen hatten hundert
Tote. Wir machten einige (befangene, die ge-
hängt werden sollen. — Tin feindliches
Flugzeug, das ant si. November, 2 llhr
nachmittags, von M e t e l t n kommend, über
Icnisota in Gegend von Smyrna flog, wurde
durch eines unserer Flugzeuge abgeschossen: eS
fiel ins Meer; Beobachter und Bilot konnten
nicht gerettet werden. Kein Ereigne; vo»
Bedeutung ans den anderen Fronten.

Tcr stellvertretende Oberbefehlshaber.
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»Bulgarien ist mit allem Nöligen Ver-
se'en. Die Befreiung Polens er-
weckt in mir die Hoffnung, das; sich Bul-
garien jetzt, da es ans eine Fortsetzung des
Krieges vollständig gerüstet ist, alsbald auch
astf das Friedens werk vorbereiten
sann.*

Der Vizepräsident der Kammer, M o m t.
schilow, äußerle zu dem Berichterstatlcr:

»Die Proklamierung der Unabhängigkeit
Polens bedeutet vor allem, daß die Miitcl-
mächlc sich gegenüber allen Drohungen der
Erneute stark fühlen. Tie Proklamation
wird in Rußland einen großen Eindruck
auf die dort lebenden und dorthin ver-
schlcppien Polen sowie ans die in dem russi-
schen Heer kämpfenden polnischen Offiziere und
Mannschaften ausüben. Die Gründung des
polnischen Königreichs trägt mächtig dazu bei,
Friede n ögcdankcll in Rußland
reifen zu lassen.*

JWImiD und Sie Polen

Bon der russischen Grenze wird uns ge-
schrieben:

Der russischen Regierung wurde
dieser Tage eine polnische Denkschrift
überreicht, die von polnischen Dumaabgeordncten
ausgearbeitet worden ist. Sie wird durch aus-
führliche Berichte über die unerhörte Be-
drückung der polnischen Bevöl-
kerung durch die russischen Behörden einge-
leitct. In erster Linie wird darauf aufmerksam
gemacht, daß unter der augenblicklichen Herr-
schaft der russischen Militärbehörden in den zur
Kricgszonc gebärenden polnischen Gebieten die
römisch - katholische Religion der Polen den
schwersten Verfolgungen ausgesetzt ist. So führt
die Denkschrift die Schließung von nicht
weniger als 23 römisch-katholischen
Kirchen und 62 polnischen Schulen
an. Angeblich seien diese Maßnahmen der ortho-
dorcn Behörden durch militärische Notwendig-
keiten diktiert worden, in Wirklichkeit wurden sic
durch die Tendenz bestimmt, orthodoxe »Be-
kehrungen* in Westrußlaiid einzuleiten. Die
Denkschrift führt lvciter eine große Anzahl der
unglaublichsten Bedrückungen der Polen durch
die russischen VeAvaitungsgcivaltigen an. Sie
schließt mit der Aufforderung an die Regierung,
schleunigst andere Zustände in der Verwaltung
der in der Kriegszone liegenden Gebiete Polens
einzusühren, da sonst die polnische Bevölkerung
nur zuleicht der deutsch-österreichischen Propa-
ganda verfallen könnte.

In der russischen Prcffe mehren sich ans»
fallend«rtveis« die Stimmen, die dafür ein-
treten, daß keine neuen Blut ströme
zur Wiedergewinnung Polens
mehr vergoffeii werden. Besonders ist cs dic
konservative Presse, die für diese
Anschammg zwischen den Zeilen ihrer Leitartikel
eintriit. Letzthin mußte auch dic »Nowoje
Wremja* feststelleii, daß in den weitesten Kreisen
der russischen Bevölkermig eine starke Abneigung
gegen dir Wiedergewinnung Polens sestzustellen
ist. Tie Presse läßt durchblickcn, daß die litau-
ische Frage für Rußland wichtiger ist, als
die polnische. Daß dieser Standpunkt auch von
der russischen Regierung geteilt wird, geht schon
daraus hervor, daß das litauische National-
komitee, an dessen Spitze sich der Tumaabgeoid-
netc Jtschas befindet, sich der vollsten Förde-
rung der russischen Regierung und des Zaren
erfreut. So bat dieses Nationalkomitee durch
den Zaren die feierliche Versicherung erhallen,
daß Litauen eine Autonomie erhalten
soll. Auch Ministerpräsident Stürmer gab
dem Nationalkomitee derartige, ziemlich fest
Umrisse« Versprechungen unter auffälliger Bc-
tommg, daß die Litauer nach dem Kriege in
den Stand gesetzt werden sollen, sich gegen die
polomsierendcn Bestrebungen in Litauen mit
eigenen Kräften wirksam zn schützen. Die pol-
nische Autonomiesrage dagegen wurde in keiner
Weise in derartig bestimmtem Maße berührt.
Naturgemäß hat diese offensichtliche Bevorzugung
der Lltauer auch unter den ruffophilen Kreisen
Poleiiö stark beunruhigt und teilweise Bestürzung
hervorgenifen.

Galiziens Sonderstellung.

hw. Etwa vor einem Menschenalter saßen
in der lieblichen Hauptstadt des kerndeutschen
Oberösterreich, in Linz an der Donau, füh.
rende deutsche Politiker zusammen, um über
die Ziele der Deutschen in O e st e r-
r e i ch zu beraten. Was dort 1880 in die
Form eines deutschen Partei-Programms gefaßt
wurde, ist seitdem kurz als das Linzer
Programm bekannt. Dem Sinne nach ist
cs das deutsch-nationale Programm Oesterreichs,
und wie grundlegend es ist, verrät uns fort-
gesetzt dic Tatsache, daß sich alle andern Pro-

Schreibweise sehr wenig fesselnd ist, blieb sein
Protest ohne jede Wirkung.

Erst in neuerer Zeit entbrannte in der
dänischen Presse ein Streit über „Glocke Ro-
land*, der eine nachhaltige Wirkung ausübte
und unter der Spitzmarkc „Der Klokke Roland-
Streit* fast zur stehenden Rubrik wurde. Am
11. September veröffentlichte der sehr begabte
junge Journalist Anker K i r k e b h , der sich,
nebenbei bemerkt, im ersten Kriegsjahr in
Deutschland und Oesterreich als Korrespondent
aufhiclt, in der Chronik der „Politiken* eine
Besprechung über „Klokke Roland*. Kir-
ke b y, der unbestritten als die beste „Feder*
im „Politiken* gilt, führt ungefähr aus:

„Unter Hintenansetzung seiner Populari-
tät in Europa mit dem sicheren Verlust sei-
ner Reputation auf beiden Seiten rechnend,
hat Brandes immer nur das eine Ziel
verfolgt: den Frieden zu predigen. Seine
Absicht war immer, dem Unrecht entgegenzu-
toirken und den Weg für eine Verständigung
zu bahnen. Ein diametral entgegengesetztes
Ziel verfolgt ein anderer dänischer Schrift-
steller, Johannes Jörgenfen, der
in „Glocke Roland* nur neues Oel auf das
Feuer des Hasses schüttet. Sein Buch will
durch die Entstellung der wirklichen Tatsachen
neuen Haß und neuen Streit entzünden. Das
Buch ist aber nichts als eine Simili Wissen-
schaftlichkeit, von einer zornigen Gouvernante
zusanunengestückelt; leider wurde es von
hysterischen alten Weibern in Dänemark in
19 Auflagen verschlungen. Nie hat Gyl -
d e n d a l ldas größte dänische Vcrlagshausf
seine vornehme Art so deutlich bekundet, als
da er diesen „Erfolgs von sich wies.*

Diese Kritik, deren scharfer Ton wohl auch,
wenn es sich um ein weniger berühmtes Buch
handeln würde, Aufsehen erregt hätte, blieb
natürlich nicht unerwidert. Am 13. September
stellte sich als erster der Verleger der „Glocke
Roland*, Poul B r a n n e t (Inhaber des
Verlages V. Pio), mit einem Protest ein, da
doch das Lob Kirkebys für Gyldendal „eine
indirekte Verurteilung des Verlages Pio, der
das Buch nicht ebenso von sich wies*, enthält.
Brauner behauptete bei dieser Gelegenheit, der
Direktor des -Gyldendal-Vcrlages, Peter N ä n-
s e u, habe ihm das Buch warm empfohlen.
Das Buch sei lediglich aus taktischen Erwägun-
gen bei Pio und nicht bei Gyldendal erschie-
nen, keineswegs aber aus irgendwelcher „Vor-
nehmheit* Gyldendals: dies beweist ant besten
die Tatsache, daß Gyldendal Himmel und Erde
in Bewegung gesetzt hat, um den Verlag des
zweiten Teiles des Jörgensenschen Buches für sich
zu erwerben. Aicker K i r k e b y antwortete
noch in derselben Nummer der „Politiken*, und
zwar in noch schärferer Form als früher:

„Herr Brauner ist nicht damit zufiieden,
das Geld eines unmündigen Publikums ein»

gramme der deutschen Parteien in Oesterreich,
die im Wandel der Zeiten austauchten, mehr
oder minder an das Linzer Programm an-
lehnten. Im ersten Satze des Linzer Pro-
gramms steht zu lesen:

„Es ist sowohl im nationalen als im
staatlichen Interesse gelegen, daß diejenigen
Länder der österreichisch - ungarischen Mon-
archie, die ehemals dem Deutschen
Bunde angehörtcn, für sich ein mög-
l i ch st unabhängiges und streng
einheitlich organisiertes (Gan-
zes bilden, und cs muß demnach an-
gestrebt werden: . . . daß die Kron,
läirder Galizien und Bukowina
entweder mit Ungarn vereinigt oder aber
ihnen eine Sonder st ellung ähn-
lich jener eingcräumt werde, wie sie Kroatien
innerhalb des ungarischen Staatsverbandes
besitzt."

Die deutschnationalen Parteien in Oester-
reich versuchten ein ganzes Menschenalter lang
vergebens die Verwinlichung dieses Satzes ihrer
Forderungen. Sollten wir noch einmal die
Geschichte der Bedrängnis des Deutschtums in
Oesterreich schreibend Nochmals die Sünden
österreichischer Staatsmänner von scudal-klerikal-
slawischem Gepräge in endloser Reihe aufzähl.n?
Nochmals die Berbrechen am Deutschtiml nament-
lich, ansühren, die sieh Taaffe, Badeni und der
gesiirstete Graf Thun zuschulden kommen ließe»?
Es genügt heute, da aus den Ruinen dieses
ehedem durch und durch rückschrittlichen und
verslawten Oesterreich ein verjüngtes und
lebenskräftiges, freies und sich
auf das Deutschtum besinnendes
Oesterreich heroorgcht, auf die Tatsache
hinzuweisen, daß die Tcutschnationalen Oester-
reichs gerade ob dient Forderung nach Sonder-
stellung Galiziens einst als Hochverräter ge
brandmarkt worden sind. Tie Zeilen haben sich
geändert, und auch ganz oben in Wien und
Schönbrunn hat man umlernen und den Deutsch-
nationalen recht geben müssen. Heute i st
ein Hanp 1 wunsch der Deutsch,
nationalen erfüllt. Wie gemeldet,
ist ant 4. November gleichzeitig mit der Be-
kanntgabe der Wiederausrichtung des polnischen
Königreiches dem Lande Galizien durch ein
kaiserliches Handschreiben von Wien aus jenes
Recht verliehen ivorden, das die Deutsch-
nationalen seit einem Menschenalter angestrebt
hatten.

Für die lveitere Entwicklung bedeutsam ist,
daß die Sonderstellung Galiziens anläßlich der
Verfügung über die Errichtung des König-
reichs Polen und in dem Augenblick, in dem
der neue Staat ersteht, bekanntgegeben wird.
Damit wird angedeutet, daß es bei den jetzigen
Bestimmungen nicht bleiben ivird. Im schritt-
weisen Vorgehen ivird auch hier immer mehr
Gewähr zu bieten sein für ein dauerndes Ver-
hältnis zwischen dem neuen, die Mittelmächte
vom russischen Riesenreiche trennenden polnischen
Königreich und den beiden Kaiserreickzen, dic
durch ihre Waffenersolge die Selbständigkeit
Polens erkämpft haben. Dabei vergessen wir
auch nicht, warum uns die Verwirklichung eines
wesentlichen Teiles des Linzer Programms sür
das innere Leben Oesterreichs so bedeutsam er-
scheint. Durch Has Ausseheiden der galizischen
Abgeordneten aus dem Wiener Reichsrate
kommen dort die Deutschen allmäh-
lich in die Mehrheit, lvobei auch zu
berücksichtigen ist, daß an Stelle der sich als
Hoch- und Landesverräter entpuppten tschechischen
und italienischen Reichsratsabgeordneten kaum
mehr Leute vom Schlage Kramarsch und Bat-
tisti in das Wiener Abgeordnetenhaus ein-
ziehen dürsten. Denn auch der Winter Regie-
rung wird, wie die Gesinnung des Thronerben
hoffen läßt, künftig alles daran liegen müssen,
dem Deutschtum in Oe st erreich jene
Geltung zu verschaffen, die ihm als staats-
erhaltendem Element geNkNIrt.

Frankreichs neuer

Generalgouverneur in Jndochina.

Von einem Kenner der Verhältnisse im
Fernen Osten wird uns geschrieben:

Albert Sarraut, den die Ana-
miten, die wie die Chinesen kein r aussprechen
können, fatalerweise immer Monsieur Salaud
nannten, ist zum zweitenmal General,
gouvcrneur von Jndochina ge-
worden. Machte er sich doch schon während
seiner ersten Periode zum Prince d Angm,
welche Rangerhöhung ihn vermutlich dazu be-
rechiigte, die Grabesruhe der anamitischen
Kaiser zu stören, deren Gräber in Huö er nach
den der Sage nach dort verborgenen Schätzen
durchwühlen ließ. Er hat sich schon in seiner
ersten Amisperiode wenig Freunde in Jndo-

gesackt zu haben, er wünscht noch eine beson-
dere Ehre als Verleger sür dieses Buch ein«
zubeimsen. Wenn nun Herr Brauner aus-
drücklich seine VerantworUlng tragen will,
so möge er sich gesagt sein lassen, daß die
Entschuldigung, die für Johannes Jürgensen
im Hinblick auf sein leichtbewegtes, lyrisches
Gemüt und aus den Einfluß, den er in sei-
nem vom Krieg verhetzten neuen Vaterlande
unterlegen ist, immerhin noch gelten kaun,
für ihn als Verleger ganz und gar wegsüllt.
Denn er hat, vom Fieber des Krieges nicht
heimgesucht, mit kühler Berechnung ein Buch
gedruckt, das mau als landesschädlich zu
bezeichnen sich versucht fühlt. Nicht etwa
deshalb, weil das Buch Dänemarks Neutra-
lität irgendwie in Gefahr bringen konnte,
sondern weil es durch seinen unbeherrschten
Ton und durch seine Entstellung der Tat-
sack>en wohl viel dazu beigetragen hat, den
unkritischen Leser zu einer einseitigen Ptartei-
nabme aufzuhetzen, in einem Weltstreit, der
viel zu ernst, viel zu fürchterlich ist, als daß
man ihn aus Grund von Klatsch beurteilen
sollte."

Am Tage darauf erschienen noch zwei Re-
pliken der beiden Direktoren des Gyldendal-
Verlages, Peter Nansen und Hegel, und schließ-
lich stellte sich noch Branner mit einer Duplik
ein. Dies alles betraf aber nur das Verhält-
nis des Verlages Gyldendal zum Verlag Pio
und zu Jörgcnscn.

Run ist auch im Verlag Pio die mit gro-
ßer Reklame angekündigte Fortsetzung von
„Glocke Roland" unter dem Titel „Im äu-
ßer st e n Belgien" erschienen. Das Buch
wurde, wenn man von einigen gelesenen, fast
gar nicht sehr kirchlich gesinnten kleinen Blätt-
ckzen absieht, ebenso von „Rational Tidende",
die die meisten Kapitel des Buches als Korre-
spondenzcil aus Belgien in ihren Spalten ver-
öffentlicht hatte und Wohl schon darum das
Buch nicht anders als loben konnte, überall
sehr kühl ausgenommen. In der Chronik der
„Politiken" vom 19. Oktober kommt Kai
F r i i s - M ü l l e r, derselbe, der das große
Werk „Belgien" (Verlag Pio) redigiert hat,
und der politisch Jörgensens engster Gesin-
nungsgenosse ist, wenn er auch viel besonnener
als letzterer erscheint, über „Im äußersten Bel-
fiten" zu folgendem Urteil: Nichts int Buche
befriedigt. Komposition, Stil — alles ist min-
derwertig und falsch. Das letzte „Tie Fluck)t
Gottes" betitelte Kapitel des Buches findet er
in seiner Heuchelei einfach scheußlich. Er schreibt
darüber unter anderem: „Dieses Kapitel ge-
schmackloser Koketterie, dessen Titel wie eine
witzige Neberschrist einer unbarmlzerztgen Kari-
katur anmutet, diese ganze zufällige Sammlung
zum Teil geistig sehr unterernährter Zeitungs-
artikel, hinderte einen dänischen Getstuchen
nicht, zu Ichreiben, daß es „ein« Ansheiierung

china erworben, und man kann sich nur über
die Kurzsichtigkeit der französischen Regierung
wundern, die in einer Zeit, da Japan immer
stärkeren Länderhungcr verspürt und auch China
sich zu regen beginnt, es unternimmt, einen
Mann an die verantwortlichste Stelle einet der
besten Kolonien Frankreichs zu setzen, der sich
bereits einmal bei Eingeborenen und Weißen
sowohl durch seine Amts- wie auch Lebens-
führung gründlich verhaßt machte. Es kenn-
zeichnet dies auch die französische Regierung
selbst, die im ausgedehnten französischen Kolo-
nialreich keinen Besseren finden konnte, oder,
was wahrscheinlicher ist, wieder einmal einer
gewissen Clique von Politikern und Jour-
nalisten gehorchen mußte, die schon oft den
unheilvollsten Einfluß aus die Verwaltung der
französischen Kolonien ausübte.

Der Bruder Sarrauts ist Schristleiter der
„Depucke de Toulouse", ioohl des geleseusten
und einflußreichsten Blattes Südsrankrcichs,
und Albert Sarraut bat in dieser Zeitung einen
Rückhalt, der ihn schlechterdings tun und lassen
läßt, was er will.

Er war Depute und vertrat als solcher die
Interessen seiner Wähler mehr mit echt süd-
lichem Tarn Tarn als mit Geschick. Als er sei-
nen Leuten zu teuer wurde, schickte man rhn
nach Indochina, um sich zu sanieren, was er
denn auch gründlich besorgte. Ist das, was er
den Nhaquos auspreßte, schon wieder alle, oder
sehnt sich der lustige „Prinee d'Anam" wieder
nach dem interessanteren Osten, weil in Frank-
reich selbst in gegenwärtiger Zeit Orgien ver-
pönt sind, wie sie Prinee Salaud liebt? Mögen
seine Gründe sein, wie sie ivollen, er mag be-
denken, daß Jndochina schott manchen Gouver-
neur zum Grab wurde. Einer starb auf der
kurzen Reise von Haiphong bis Saigon, und
niemand hat erfahren, woran. Tenn seine
Leiche wurde ins Meer gelvorfen, trotzdem die
Eittfernuiifi von Haiphong bis Saigon nur
eine Reise von fünf Tagen ausmacht. Mit ihm
verschwand ein wichtiges /Dossier — eine Mappe,
die Dokumente enthielt, die in Frankreich vor
gelegt werden sollten.

Ein weiterer Fall ivar der des Leutnaut-
Gonverneurs Bonhour, der tot im Bett ge-
funden mürbe. Er halte eine cschußwunde an
der Schläfe, die einen Selbstmord fingieren
sollte, aus der jedoch nur einige Tropfen Blut-
wasser geflossen waren, so daß Aerzte erklärten,
der Schttß sei ihm nach seinem Tode beige-
bracht tvorden. Einer Oeffnting der Leiche
widersetzte sich die Regierung, ein Polizei-
beamter, der daraus ausrnerkfam machte, daß
das Moskitonetz von außen so geschlossen wor-
den war, wie einer, der im Bcti ist, es
nie tun kann, wurde nach Neukaledonien
versetzt.

Diese Beispiele zeigen, daß selbst ein so
mächrifi BescWtzter wie Sarraut mit dem Feuer
spielt, wenn er zum zweitenmal dahin geht,
von wo man ihn „saust" hinausgedrängt hat e.

Wir wollen eine „Heldentat" Sar-
rauts nicht unerwähnt lassen, vo>i der seinerzeit
viel Aufhebens gemacht wurde. Der de Tham,
ein bekannter tonkinesischor Räuber und früherer
Führer der „Schwarzflaggeii", der schon ost tot
gesagt ivorden war, würbe einmal wieder recht
lebendig. .Der gegeit ihn gesandten Fremden-
legion fügte er in blitzartigem Erscheinen und
in geschickt ausgeführten Uebersällen empfind-
liche Verluste zu und verschwand daun wieder
in seinen unzugänglichen Schlupfwinkeln. Diese
befestigten Zufluchtsorte sollen von ehemaligen,
dann flüchtigen Legionären, natürlich, wie der
Volksmund wußte, ehemaligen deutschen Offi-
zieren (also auch da die bösen Deutschen), aus-
gebaut worden fein, jedenfalls war mit offener
Gewalt nicht anzukommeir. Was tat Sarraut?
Er selbst gab im offiziellen Bericht nach Frank-
reich folgendes an: De Tham und seine Bande
leihen sich nach jeder Unternehmung, um un-
bemerkt zu entkommen. Es wurden also zwei
Eingeborene gedungen, die sich dem de Tham
näherten und auch in seine Dienste kamen. Sie
machten allmählich den alten Räuber sicher und
bei einem Nachtlager erschlugen sie i h n
im Schlafe. Der Kops ivnrde an Sarraut ab-
geliefert und in Spiritus gelegt. Die beiden
Mörder erhielten 10 000 Mk. — flücht eien nach
Shanghai, wo sie nach wenigen Monaten ans
rätselhafte Art und Weise umkamen.

Mochte nun de Tham auch nur ein Räuber
gewesen fein: die französischen Offiziere und
Beamten erhärten die Art und Weise, wie er
erledigt worden war, für feig und der Repu-
blik unwürdig, und selbst im Parlament fielen
beißende Bemerkungen über die Verwendung
der Fonds s^crets.

Dies mag beitragen zur Schilderung des
neuen Generalgouveriteiws von Jndochina.
Advokat, Journalist, Deputierter, Gcneralgou-
verneur, Unterrichtsminister, Grabsckäuder und
Meuchelmörder — man sieht, Frankreichs Be-
amte sind sehr vielseitig.

des Herzens, ja eine Erbauung ist", das Buch
zu lesen. Es ist äußerst bezeichnend für die
Gedanken-Charakterlosigkeit der hiesigen evange-
lisch-lutherischen Volkskirche, daß einer ihrer
Priester Über einen Schriftsteller, der das Lu-
rheranertum so ungefähr als „die Pforten der
Hölle" bezeichnet, ungestraft ein solches Lob
aussprechen darf."

„Im äußersten Belgien" liegt schon seit
mehr als einem Monat im Buchhandel vor,
und noch ist die erste Auflage nicht ausver-
kaust, eine deutliche Illustration für die in
den letzten Monaten erfolgte A e nde t u n g
t m Verhalten der dänischen
Press« und so auch des dänischen Volkes.

Dämmernde Crkenninis?

Unser früherer Londoner Vertreter schreibt
nns:

Der „Observer" überschrieb dic beiden
letzten seiner riesenlangen Wochenberichte, die
für gewöhnlich Mr. Garvin selbst schreibt,
„The Task“ (die Ausgabe), „Specially
contributed“ (Beitrag von besonderer Güte).
Die Artikel erregten durch ihre fachnhännifcheu
Ausführungen nicht weniger als durch ihre
pessimistischen Schlüsse großes Aufsehen, und
als Mr. Massingbam mitteilte, der Verfasser
sei Winston Churchill, wunderte sich nie-
mand; denn es war längst bekannt, das;
Winston Churchill an einen Sieg der alliierten
Regierungen im Ernst nicht mehr glaubte.
Churchill hat nun Massinghams Mitteilungen
dementieren lassen, aber sein Dementi findet
kaum mehr Glauben als die „Daily Mail"-
Mcldung, der Verfasser sei der ehemalige
amerikanisch« Millionär A st o r, der Besitzer
des „Observer" und der „Pall Mall Gazelle .
Mr. Astor traut man eine publizistische Lei-
stung, wie die zwei Artikel, einfach nicht zu,
und wenn sein die Feder ivar, die sie schrieb,
so war doch sicher die Hand, die die Feder
führte, die Churchills.

Die These des Verfassers ist, ein ent-
scheidender Sieg ist nut den heutigen militäri-
schen Machtmitteln der Alliierten unmöglich;
sie könnten an ihn nur denken, wenn sie alle
ungleich größere Feldarmeen ausstellcn könnten.
Anderseits bietet aber „weder Deutschlairds
finanzielle, noch seine industrielle Lage, noch
die Ernährungöfrage irgendwelchen Grund zu
der Annahme, daß wirtschastlicher Druck Deutsch-
land zwingen wird, die Waffen niederzulegen".
Im Gegenteil, die schärstte Blockade hat Deutsch-
land nicht verhindern können, die Mittel für
die Kriegführung auszubringen, viele seiner
Industrien zu entwickeln und seine Bevölkerung

I sparsam, aber genügend zu ernähren. Was
Churchill über diese Ding« sagt, zeigt, daß

I woblinfonnierte Engländer sich, Wa» auch

Oie Kriegspropheze.ungen

des Verbanoes.

Ter „Limburger Körner" vom 24. Oktober
schreibt in seinem französischen Leitartikel:

Im Oktober 1914 glaubte die Verbands«
Presse. zum ersten Male Halali blasen zu können:
„Deutschland hat keine Leute mehr."
Cs war ein Irrtum. Vier Monate später zum
zweiten Male: „Cs herrscht Hungersnot."
Wieder «in Irrtum. Deutschland litt, hielt aber
aus. Drei Monate später tvurde wieder der
Sieg verkündet: „Deutschland hat Munition s-
nr angel. und Italien wird Oesterreich den
Krieg erklären." Der Sieg ließ aber immer noch
auf sich warten. Wieder drei Monate später
fehlte es Deutschland an Geld: „Der Banke-
rott ist unabwendbar, die Oeffnung der
Dardanellen steht bevor." Di« deutschen
Banken blieben aber offen, di« Dardanellen nach
wie vor geschlossen. Diesmal dauerte cs sechs
Monate, ehe man von neuem den Sieg proph:-
zeite. Dann aber hieß es: „In Deutschland
herrscht Revolution." Das Kaiserreich hat
sich aber immer noch nicht in eine Republik ver-
wandelt. Dann kamen die Sommcoffcnsive und
das Eingreifen Rumäniens. Tas wäre aber
sicherlich zn viel sür den germanische» Adler, so
meinte man. jetzt würd« er klein beigeben. Der
Adler weigerte sich aber, zu sterben, und während
seine Flügel die Sommefront unerschütterlich
deckten, entrissen seine Klauen dem neuen Gegner
eine seiner Provinzen und zwei befestigte Orie.

Es muß immer wieder wiederholt werden,
so schließt das Blatt, daß die Mittelmächte trotz
ihrer zahlenmäßigen Unterlegenheit nicht nur
das halten, was sie besaßen, sonder» noch be-
deutende Vorteile dazu errangen. Der Verband
fährt aber fort, immer wieder den Si«a fnr
morgen zu versprechen. Und wenn morgen nicht
gesiegt wird, so werden sic uns ganz sicher beit
Sieg für den kommenden Frühling versprechen.

—

Englischer Diebstahl griechischer

Schiffe.

t. London, 7. November. (Indirekter
Trahtbericht.) In Las Palmas ist am 20. Lk
tober an Bord von drei griechischen
Dampfern ein Aufruhr auSgebroanm. Die
Schisse waren von der engl.sehen Admiralität in
Beschlag genommen worden und sollten
Truppen nach dem Mittel nl e c r
transportieren. Offiziere und Be-
satzung weigerten sich und wurden von beut
spanischen Kreuzer „Princcsa be Asturia" an
Land gebracht. Die drei griechischen Dampfer
„Joanni Hirtos", „Maria Stathatos" und
„Andreas" sind dann mit angemusiertcr Hilfs-
besatzung in See gegangen.

Rach Berichten aus Athen wollen meh-
rere griechische Schiffahrts-Gesellschaften bei der
Regierung einen g c m e infame n Pro -
t e st gegen die .Handelsweise der englischen
und französischen Flottenchefs einreichen. Diese
haben die griechischen .Handelsdampfer für
Frachtsahrten gechartert, benutzen dieselben aber
nur zu Transporten von Truppen,
Munition und Konterbande, so
daß die griechischen Schiffe nacheinander von
den deutschen Ubooten torpediert werden. Tie
italienischen Reeder und auch die
japanischen Schiffahrts-Gesell-
schaften haben dec Annahme solcher
Transporte im Mittel m c c r vcr -
weigert. Es ist mehrfach vorackommen,
daß griechische Schiffe ihre Ladung'für Grie-
chenland in fremden Häfen löschen und dann
Kriegstransporte für die Entente ausführen
mußten. Wenn sich die Besatzungen w. igelten,
wurden sic durch fremde Besatzungen ersetzt.
— Falls die Regierung diesen Instand nicht
beseitigen könnte, würde die gri'ch s tte'Handeis-
flotte in einigen Wochen auf dem Meeresgrunde
liegen."

Organisation der Ktüchiliugsbewegnng

in Beßarabien.

Pq. Stockholm, 7. November. sTraht-
berichi unseres Vertreters.) Laut „Rjetsch" be-
gab sich der Gouverneur von Beßarabien
nebst den Vertretern des Kreisscmsiwos nach
Reni zwecks Organisation einer fortdanernden
Flüchtlingsbetwegnng. In den beßarabischcn
Städten wurden Evakuationspunkte errichtet.

Das Hospital für die serbischen Flüchtlinge
in Odessa erweist sich als vollkommen un-
genügend. Laut Drahtnachrichten vesindcn sich
noch 8 0 0 serbische Kinder ans Turn
Severin nach Odessa unterwegs.

——

ihre Presse dem Volke vorschwindeln mag,
über Deutschlands wirtschaft-
liche Widerstandskraft nicht irgend-
welchcn Illusionen hingeben, ja, daß sie sie
mit einer mit Grausen gemischten B e w u n d c-
r u n g erfüllt. Churchill rechnet so wenig mit
einem durch den Krieg ruinierten Deutschland,
daß cr seine Uebersicht über Dentschlands indu-
strielle Lage mit den Worten schließt:

„In vielen, wenn nicht in den meisten
der Industrien werden wir uns beim
Schluß des Krieges wohlorganisier-
1 e n und >v o h l a u s g c r ü st e 1 c >r
Rivalen gcgenüberschen, die über reiche
finanzielle Mittel verfügen."

Churchill teilt auch die hartnäckigste Illu-
sion seiner früheren Kollegen nicht, die näm-
lich, der Wille des deutschen Volkes zum Durch-
halten werde doch schließlich zusammenbrechcn,
ja, sich revolutionär gegen die eigene Regie-
rung wenden. Er schließt eine längere Ueber-
sicht über dic innerpolitischen Verhältnisse
Deutschlands, die ihn auch hier recht gut unter-
richtet zeigt, mit folgender Zusammenfassung:

„Die Parteil«idenschaft«n
scheitten ziemlich erregt, und so oder so mutz
cs nach dem Kriege in Deutschland zu
großen Veränderungen und einer rapideren Be-
tveguirg, zu einer Demokratisierung des Staates
kommen. Wir können aber nicht erwarten,
daß dic allgemeine Kriegführung durch dies«
Tcildenzcn ernstlich beeinflußt werden wird,
indenl sie zu einer Revolution oder irgend
etwas Annäherndem führteil. Die traditio-
nelle Disziplin nnd der starke Patriotismus
des Volkes, dem wir vollste Anerkennung
zollen müssen, verbieten uns die Erwartung,
daß irgend etwas in der politischen Situation
die Entschlossenheit der Nation ernstlich
ändern wird, den Krieg fortzusetzcn, solange
der Kaiser und seine Räte es empzehlcn."

Unter den Staatsmännern der Entente
scheint Churchill einer der wenigen, die an»
der Erfahrung lernen. Welch ein Unterschied
zwischen der großsprecheN'ck-en Zuversicht des
Ministers und der locifcii Kescheidcnl>eit des
Privatmannes! Churchill ist natürlich sehr
Stim'.nungsmensck, und seine Ausführungen
mögen nur den allgemeinen Pcfsi -
ut i s m u s widerspiegeln, der in England der
Zerstörung der Illusionen folgte, die sich au
die Wörter Somme und Rumänien knüpften.
Vielleicht steckt aber doch mehr dahinter. V>ck-
leicht sind sie ein erstes Anzeichen dafür, daß
Churchill sicls der britischen Demokratie als der
richtige Führer für den Augenblick empfehlen
will, da sie die letzte Hoffnung auf die „Zer-
trünunerung des preußischen Militarismus" und
„den Frieden, den wir diktieren", Valoren Hal
und ihre heutigen Götzen Asquith nnd Lloyd
George zertrümmern lvird.

Freude in der Türkei

über Polens Befreiung.

* Konstantinopel, 7. November. (Draht-
bericht.) Die türkische Presse drückt

große Befriedigung über die Ncuerrichtnng
eines selbständigen Polens aus. „Tanin"
führt aus: „Tie Befreiung des gleichzei:ig mit
den Osmanen in Gegnerschaft zu Rußland ge-
tretenen polnischen Volkes vom nissischen Joch
ist für uns ein wirklicher Grund zur Freude.
Trotz der wiederholten Kriege in der Per-
gangenhcit griff in ganz Polen eine aufrichtige
Freundschaft für die Türkei Platz, ie die
Türkei durch gastfreundliche Aufnahme polni-
scher Freiheitskäinpfer erwiderte. Die Weis-
sagung von der Befreiung Polens im Augen-
blick des Tränkens türkischer Rosse im Dnjcstr
-cigt Polens Russcnhaß und Türkcnsreund-

ichaft. Der polnische Volksglaube ist jetzt inkrfiilllung gegangen. Die Besreiung Polens
Lurch die Mittelmächte macht die Entento
-ächerlich und stellt die Menschlichkeit und
Reinheit der Absichten der Mittelmächte in das
rechte Licht. Das bisherige Verhalten der
Entente zu den Kleinstaaten zeigt ihren riick-
pchtslosen Eigennutz. Unter der Losung des
Schutzes der Meinen Nationen opfert sie sie ihrer
Selbstsucht auf. Unsere Verbündeten schenken
Polen ohne Gedanken an eigene Interessen
die Freiheit! und nehmen die Polen als

Jisrcunde in chre Milte aus. Trotz der mög-tchen Vemühungen der Entente, die Bedeu-
tung des Schrittes zu entstellen, werden sie
die dem Urteil der Welt und Geschichte vor-
gelegten Tatsachen nicht entstellen können.
Die Völker iverden schließlich einschcn, welche
Seite für ihre Unabhängigkeit kämpft." »I k -
d a in“ sagt, der Schritt der Mittelmächte habe
unter den Wcltcrcignissen die allergrößte Be-
deutung. Jetzt lvcrden Polen Verbündete des
Bierbundcs. Das europäische Gleich,
gewicht sei stark zugunsten der
Mittelmächte verschoben. Die Türkei
habe allein bei der Besitzergreifung Polens
durch Rußland Einsprache erhoben. Daher
habe Polen weiter bestanden in den Augen
der Hoben Pforte, die auch in Polen deshalb
keinen Konsul gehalten habe. Für die Hohe
Pforte gelte es nicht, ein neues Königreich zn
bestätigen, sondern die frühere Bestätigung zu
bekräftigen. Die österreichisch ungarische und
deutsche Freundschaft für die kleinen Völker sei
eine Lehre für die die Freiheit ver-
nichtende Entente. ,S o i r" nennt
die Wicdcrerstehung Polens eines der glücklich-
sten Ergebnisse des Krieges. Im Gegensatz ut
dvr völkervernichtenden Entente werde der Pier-
bund zu einer Schöpserlraft. Die Wieder-
erstehung Polens tverdc vom tiirkische» Volke
mit lebhafter Freude begrüßt, da
Polen mit der Türkei durch geschichtliche Ueber»
liefcrung verknüpft sei .Hila l" schreibt:
Alle bisherigen Bemühungen um die Be-
freiung Polens scheiterten an der hartnäckigen
Unterjochung der Bestrebungen durch Rußland.
Erst heute ist das Werk, für das so viele
polnische Geschlechter vergebens geblutet haben,
durch den Willen der Mittelmächte verwirk-
licht. Neber beit das großartige Befreiungs-
werk krönenden Akt fühlen wir innige
Freude. Das türkische Volk beglücllvünscht
das wiedcrerstcbende Polen und die groß-
herzigen Bundesgenossen, die auf die Aner-
kennung der nach Gerechtigkeit und Freiheit
strebenden Menschheit Anspruch erwarben. Auch
.T a s f i r - i - E s k i a r" spricht Belvnndcrung
für die große Erlösungstat der Mittelmächte
aus und betont die Jahrhunderte alte Freund-
schäft und Sympathie des türkischen Volkes
für Polen.

Die Auffassung in Bulgarien.
1. Budapest, 7. November. (Drabtbericht

unseres Vertreters.) Der Sofioter Bericht-
erstatter der „Az Est" drahtet: Die Proklamie-
rung des polnischen Königtums erweckte in
Sofia ebenso große Ueberrasttumg wie freu-
dige Anteilnahme. In buigarifchen politi-
schen Kreisen herrscht die Auffassung, die Pro-
klamation werde in England, Frank»
reich und Amerika deu größten Eindruck
lfcrvorrusen. In A m e r i t a wird sie viel-
leicht sogar politische Folgen haben,
denn in Amerika sind sehr viele Polen,
die jetzt mit den Deutschen gemeinsam bei
der Präsidentenwahl stimmen
werden.

Bezüglich der Frage, ob die Gründung des
polnischen Königtums uns dem Frieden
näher bringt, herrscht in den genannten
politjsck>en Kreisen eine o p t i m i st i s ch e Auf-
fassung. Ministerpräsident Radoslawow
erklärte zum Beispiel in der heutigen Sitzung
der Verpflegungskomtnisiion:

Oer /,G!ocke-Rolan-"-Gireii

in der dänischen preffe.

Ein Beispiel beginnender E «sicht in der
Beurteilung Deutschlands.

Die Polemik, die vor einiger Zeit in den
Kopenhagener Blättern über die in Däne-
mark ungeheuer verbreitete ,Älokke R o -
land" betitelte Hetzschrift gegen Deutschland
ausgefochten wurde, bietet so recht einen Be-
weis für die Wendung zum Guten, die in der
dänischen Presse in ihrem Verhalten zu Deutsch-
land gerade in den letzten zwci Monaten ein-
getreten ist.

Gegen Ende des Jahres 1915 veröffent-
lichte der angesehene dänische Schriftsteller I o-
h a n n e s Jürgensen, der zur Zeit, als
der Krieg ausbrach, Professor an der katholi-
schen Hochschule in Löwen (Louvain) lvar, ein
sehr suggestiv wirkendes Bu», das eine offen
gegen Deutschland hetzerische Tendenz hat. Das
Buch heißt »Kloüe Roland", nach der berühm-
ten vlämiscken Glocke die das Symbol der
Unabhängigkeit Belgiens ist. Tas Buch, das
sich in der .Hauptsache gegen das Manifest der
.dreiundneunzig deutschen Jntelicktuellen" wen-
det, hatte beim dänischen Lesepublikunt einen
beispiellosen Erfolg. .Glocke Roland" wurde
als ein »Meisterwerk" ausposaunt (in der Be-
herrschung der Sprache ist Jürgensen tatsächlich
ein Meister) und im Verlaufe von zwei Mo-
naten in 13 bis 14 Auflagen verkauft. Es war,
kurz gesprochen, das Weibnachtsbuch des Iah
res 1915. Seit Frühjahr 1916 sind noch weitere
sechs bis sieben Auflagen erschienen, so daß das
Buch bis jetzt zwanzig Auslagen erlebte. Man
muß dabei in Betracht ziehen, daß sonst ein
Buch eines noch so berühmten Dänen sehr
selten mehr als eine bis zwei Auflagen (1200
bis 2400 Exemplare) erreicht, es sei denn, daß
es als ein anerkanntes Meisterwerk in einer
Liebhaberausgabe erscheint oder in einer Ge-
samtausgabe eine Auferstehung erlebt. In erster
Reihe hatte.Glocke Roland" b.r dänischen Preise
seinen Erfolg zu verdanken. Denn erstens hatt:
diese Presse durch ihre Partei scb« Bevorzugung
der Nachrichten aus den Entente-Ländern das
dänische Publikmn mit dcr Schilderung deut-
scher .Greueltaten" für ein Buch dieses Schla-
ges sehr aufnahmsfähig gemacht, und zweitens
vurde das Buch von allen Blättern ganz
kritiklos gelobt. Keine literarische Persönlich-
keit von irgendwelcher Bedeutung konnte es
damals riskieren, gegen das Buch anfzutreien.
Rur ein junger Akademiker, Carl Gab, hat
in der l terarischeu Sektion des Studenten-
vereins vor etwa 30 Studenten gegen das
Buch gesprochen und s^ine Ausführungen tour» I
den später im »Kpectator" abgedrucki. Ta aber
fein Nam« noch keinen Klang besitzt nnd seine I
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jo nicht zn denken, so rasch folflt Stoß'
Stoß. Jetzt bäumt sich die Maschine wild
Por, von unsichtigen Mächten hochgchobcn,
sic jäh hinab.

Scho» ist die Sonne über die BergeSchon ist die Tonne über die Berge cm»
porgestiegen und hat ihr Tagewerk begonnen.
In Wirbeln steigt cs aus den tiefen Schluch-
teir aus und wallender Brodern zieht sich die
schroffen Wände empor, ein fortwährendes Aus
und Rieder. Und durch dies Luftgewirr ringt
sich stöhnend die Ma.chine, geschüttelt, gestoßen
und geworfen, doch jedem Drucke brav gehor-
chend. Trotz der Kälte, die sich über dem Ge-
birge jetzt allmählich bemerkbar macht, bin ich
in Schweiß gebadet, 'nicht einen Augenblick
liegt die Maschine r-uhig, kaum kann ich noch
genauen Kurs halten. Mein Kamerad, der hin-
ici mir frei in seinem geräumigen Beobach-
tungsturm sitzt, muß sich in seinem Sitze fest-
stemmen, um nicht hcrausgcschleudert zu wer-
den. So geht cs siegreich weiter in trotzigem
Kampfe mit dem wilden Element.

Doch alles Ringen und Kämpfen ist ver-
gebcns, ich komme immer tiefer und tiefer. Bei
dcmstctnl Parieren der heftigen Böen fällt die
Maschine mehr und mehr. Wie ein Gespenst
rückt t'.e Bergwand heran, noch wenige Minu-
ten unb wir sind am Paß. Ta zeigt der Höhen-
mcsjcr 1000 Meter. Unmöglich —, wir können
so nicht weiter. 1700 Meter ist Vie Paßhöhc
und die Russen sitzen oben. Hoch ragen die
Berge zu beiden Seilen; cs wäre ein wahn-
witziges Beginnen. Alle Mühe lvar umsonst,
ich kehre um mit schwerem Herzen. Aber nein,
noch gebe ich den Kamps nicht auf, cs muß
gelingen.

Bon neuem beginne ich das alte Spiel.
Ich fliehe aus diesem Hexenkessel hinaus in
die ruhigere Ebene und gewinne wieder lang-
sam meine alte Höhe. Und nochmals nehme
ich best Kampf aus. Ich fliege an gegen die
Berge mit Anspannung aller Nerven, in dem
ununterbrochenen Ringen mit den widrigen
Luftströmungen meine Höhe haltend. Ta plötzlich
packt cs uns mit unwiderstehlicher Gewalt, mit
einem Ruck breit die Maschine seitlich ab und
kippt zugleich fchtver über einen Flügel. Per-
windung und Steuer sind machtlos gegen diesen
jähen Angriff, jede Uebcrlegung, jede Haitd-
lung Bruchteile einer Sekunde. Da — seitliches
Rutschen nach der Tiefe wie ein Fallen in die
Ewigkeit, in den unendlichen Weltraum. Tief
unter uns- nur himmelragende Felsen und klaf-
tertiefc Schltichten. „Festhalten!" brülle ich nrci-
ncm Kimeradcn hinter mir zu, kaum meiner
Stimme mächtig, nehme Gas tveg tmb gehe
in den Gleitflug über.

Langsam richtet sich die Maschine wieder
auf und gewinnt so ihre normale Lage zurück.
Ich gebe Gas und brtrmmend singt der Motor
fein alles Lied. Doch damit ist auch alles
wieder verloren, was ich kaum mühsam er-
rungen hatte. Dort oben liegt der Patz, jetzt
fern und unerreichbar. Ein förmlicher Zorn
ersaßt mich gegen diese Berge, doch es muß
gelingen. Eine ganze Armee hat tief dort
unten erwartungsvoll ihre Augen auf uns ge-
richtet und fjnrrt gespannt unserer Meldungen
über den Feind. Sic ahnt ja nichts von dem
erbitterten Kampfe auf Leben und Tod hier
oben in der Einsamkeit, sie will mir wissen,
und bann schlagen. Also noch einmal los! —
Wieder bin ich über der endlosen Wüste, und
klctlcre Zoll um Zoll empor. Allmählich hat
die Maschine infolge des großen Benzinver-
brauches beträchtlich an Gewicht verloren, ich
lasse mir noch etwas länger Zeit, und ge-
winne glücklich 2400 Meter. Zum dritten
Male beginne ich den Anflug, mißlingt er auch
diesmal, dann ist es vorbei für heute, denn
mein Benzinstand geht bedenklich aus die Neige.
Aber gerade das Hilst mir.

Bon neuem beginnt der alte Tanz über
den schroffen Felsenschluchtcn. Da — auf ein-
mal wird es ruhiger, die jähen Stöße werden
seltener, das Element! hab sich nusgetobt.
Immer noch halte ich mich über 2000 Meter
— jetzt bin ich am Paß. Tief unter uns liegt
das Dörflcin Pai-Tak, noch am ^utze der
Bergwand. Hier stehen die ersten Postierun-
gen des Feindes, russische Kavallerie. Dann
steigt das Tal ganz plötzlich steil entpor ,u
1400 Meter Höbe, dem nach dem Dorfe be-
nannten Pai-Tak'Paß entgegen.

Jetzt ruckt die Erde plötzlich näher unter
uns, der Paß beginnt. Links und rechts von
uns sind hohe Berge, höher als wir selbst.
Wir spähen nach dem Feinde und seinen Stcl-
amgen, doch nichts von alledem. Sollte er
wertlich aicch diese Höhen ohne Kampf aus-
mnrt*i^oÛ n * — fil‘f öet Straße — eine
marfd)tcrenb e Kolonne. Es sind vier Kam-

isiia
Und je weiter ich mich in dem engen Tale
seitlich drücken kann, um so mehr vergrößere
>ch die Entserituug voll ihm und verringere
seine Treffmöglichkciten. Jetzt machen sic hatt,
anscheinend, um uns zu befchießen. Tie beste
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Kampssiuszeug über Persien.

-,r aus der ahrt an b;c Suezsront
.. LV «er iuriegsvcrrchrcrstatrcr im Kaiser

.iranischen Hauptguartnr — Paul
' iü L o c r — schreibt uns:

um Meter ringen wir uns in dem
, irtiart Elcmcn.e empor und erodierten so
,-Ätcstich 2000 bis 2100 bis 2200 Meier. Die
«Hft ist so dünn und leicht, daß ich die schwere
Maschine kaum noch halten kann in dieser Höhe,
sobald cs böig wird. Doch ich bleibe wohlweis-
lich noch über der Ebene, der endlosen Wüste,
Ivo die Lust ruhig und gleichmäßig fließt. Jetzt
zeigt mein Barograph 2.100 Meter. Ich nehme
Kurs nach Osten uns beginne den Anflug an die
Bergwand. Wie ein Brett liegt die Maschine,
noch selten war die Lust so stift und friedlich,
heute muß eS gelinge». Näher und näher rückt
das Gebirge, ’uie ein silberner Lebensstrom er-
gießt und schlängelt sich da-- Wäger des Evlend
aus beit Bergen in die Wüste, Leben und Frucht-
barkeit spendend. An feine User klammert sich
Mensch, Tier und Pflanze, denn seitab lauert
tückisch oas gelbe Raubtier der Wüste, der Durst.
So ist das Bild, das unter uns dahinzieht. Und
schon schieben sich Heine Bodenwellen, die ersten
Ausläuser des persischen Gebirges, allmählich
>md langsam unter die Tragflächen Und mit
ihnen kommen die ersten leichten Böen, die un-
gleiche Sonnenbestrahlung des unebenen Ge-
ländes macht sich bemerkbar.

Ein sanftes Wogen nnv Wallen geht durch
die Lust, wie wenn ein Windhauch über die
See streift. Tic ersten Schluchten — schroff und
kahl erheben sich die Berge — Fels- uno Stein-
geröll, Klippen und baumlose Steilhänge er-
scheinen. Wohl schimmern tief unter in den
Tälern saftige Weiden und grüne Matten, aber
hier oben ist es kahl und öd und tot. Und über
die Klippen hinweg geht unsere Bahn,
dunklen Wand, dem Paß entgegen. Wild
zerrissen wie die Bcge, so scheint auch hier
Lust zu fein. Porbei ist es plötzlich mit
friedlichen Stille. Stoß auf Stoß wirft ...
Maschine hin und hex. Ter Motor kann seinen
Haren Sang nicht wicdcrfmden. Bald wie ein
Brüllen, bald tvie ein Stöhnen, bald wie ein
Knattern, dann wieder wie fernes Summen tönt
es. Es saust und braust nm mich, dann wieder
plötzl ch Stille. Den Blick geradeaus gerichtet
und jeden Nerv an der Kandare bediene ich' die
Steuer, fast mechanisch. An ein Ueberlegcu ist

MM ' aufcm«
jötzt

Abwehr ist der Angriff, und schon ertönt hinter
nvr daS wohlbekannte Tal! Tak! Tak! des
Maschinengewehrs, das mir beim Fliegen
immer so große Freude macht. Es 'ibt ja
kein herrlicheres Gefühl, als wenn man so ein
Ting an Bord hat.

Oie Unterdrückung der Revolution

aus Ceylon.

Ein Kapitel englischer Barbarei,

Äus dem Haag wird uns geschrieben:
Jur vergangenen Sommer tonnte mau

Wiederholt in der holländischen Presse Nieder-
ländisch-Jndiens und auch in der englisch-indi-
schen Preße selbst lesen, daß auf Ceylo u
eint gefährlich« revolutionäre B e -
w c g ii n g herrsche. Dann kam jedesmal
Reuicr und meldete, daß es sich um ganz harm-
lose religiöse Streitigkeiten handle, denen keine
Bedeutung beizumesscn sei. Wie gefährlich aber
die Zustände auf Eeylon tatsächlich gewesen
sind, das zeigt ein jetzt erschienener amt-
licher englischer Bericht. Aus einer
im „Manchester Guardian" geübten scharsen
Kritik sehen wir zugleich, mit welch unglaub-
licher Brutalität die englischen Behörden hier
zur llnierdrückimg der Revolution zu Werke
gegangen sind.

Hm Mai vorigen Jahres begannen die Un-
ruhen. Tic Buddhisten auf Ceylon suhlten sich
durch die Art, wie die Hambayas, eine moham-
medanische Sekte, ihren Gottesdienst zu hindern
suchten, tief empört. Als man am 28. Mai
den Jahrestag Buddhas in der gewohnten
Weise durch einen feierlicheir Umzitg beging,
wurde bet Fcstzug von den Hamdayas offen
verhöhnt. Zwischen beiden Parteien kam es zu
einem blutigen Kampf, dem gegenüber die
Polizei machtlos war. Und durch ganz Ceylon
ging wie ein Lauffeuer das Gerücht, daß der
heilige Tempel Buddhas verhöhnt sei und zer-
stört werden sollte, llcberall loderte bet Auf-
ruhr hell empor, es kam zu offenen Gewalt-
tätigkeiten, Läden wurden geptündert, Häufet
angezündet. Tie britischen Behörden zeigten
sich bet Bewegung gegenüber machtlos. Man
verlor einfach den Kopf. Dann wurde bet
Belagerungszustand über die ganze
Insel verhängt, und damit begann eine Aera
des Schreckens. Die Brutalität, mit der gegen
die eingeborene Bevölkerung vorgegnngen wurde,
kannte keine Grenzen. Moirate hindurch — so
heißt es im „Manchester Guardian" — wurden
Personen, deren vollkommene Unschuld sich
später herausstellte, gesangengehalten, a u s ge-
st e i t s ch 1 und ohne Prozeß er-
schossen. Besondere „Kommissivnlrre" sausten
im Auto im Lande umher, mit den weitest-
gehenden Vollmachten ansgestattet. Sie durf-
ten ohne weiteres jede Peifon einfach nieder-
knallen, die ihnen die gewünschte Auskunft ver-
weigerte. Das sind die amtlich festgestellten
Tatsachen. Ohne jede Spur von Humanität,
ohne Gerechtigkeitssinn, ging man so in der
brutalsten Weise gegen die buddhistischen Ceylo-
nesen vor, die im allgemeinen das ftiebfamfte
Volk bet Welt sind. Das Gouvernement, meint
der „Manchester Guardian", zeigte sich zuerst
von einer lächerlichen Panik ergriffen und bann
ging die sinnlose Angst in eine widerlich brutale
Raserei über. Es wird lange. Iahte dauern,
devot die Buddhisten aus Ceylon diesen Aus-
bruch britischer Barbarei vergeffen werden.

So urteilt ein englisches Blatt über das
Vorgehen der eigenen Landsleute auf Ceylon.
Es ist immerhin lchrsam, in einer Zeit, wv
sich die englische Scheinheiligkeit nicht genug
tun kann in Entrüstungen über die angebliche
Barbarei der „Hunnen", auf derartige Begleit-
etschemungen der berühmten englischen Kultur
hinzuweisen. Rö.

Oer neue „Baralong"-Fals.

In dem am Sonnabend veröffentlichten Be-
richt über die grausige Behandluna des Ober-
leutttants zur See Crompton und des Steuer-
manns G o d a n von dem durch einen englischen
Dampfer unter neutraler Flagge in Grund ge-
schossenen deutschen Unterseeboot „U 41"
hieß es:

Erst nachdem die beiden Schiffbrüchigen wie-
der über eine halbe Stunde im Waffer gelegen
hatten, kehrte der Dampfer in ihre Nähe zu-
rück und nahm sie nunmehr auf. An Deck ließ
sich aber kein Offizier blicken. Anstatt dem ver-
wundeten Oberleutnant, der einen
doppelten Kieferbruch, einen Schuß an der
linken Schläfe, eine fingerbreite Wunde mit drei
Splittern in Rase und Backe sowie ein zerschosse-
nes Auge bei der Beschießung des Ubootes da-
vongettagen hatte, Hilfe zu leisten, wurden die
beiden Geretteteu erbarmungslos in
einen Deckverfchlag eingesperrt, der
etwa 1 Meier hoch und 2 Meter lang und
vorn« mit Eisettgittern abgeschloffen war. Hier
mußten sie verbleiben bis zu ihrer Ankunft in
Falmouth am 25. September 1915. Erst dort
wurde den Verwundeten die erste ärztliche Hilfe
zuteil.

Hierzu schreibt der „Weser-Zeitung" ein alter
seebefahrener Leser und macht empört auf fol-
gende, ohne Zweifel richtigen tatsächlichen Um-
stände aufmerksam, die die Handlungsweise und
viehische Natur jener Engländer in noch scheuß-
licherem Lichte erscheinen läßt:

„Jeder, der englische Schisse kennt, weiß,
daß jener Deckverfchlag an Bord des engli-
schen Dampfers, in den die Unglücklichen ein-
aessterrt worden sind, der Schweinestall war.
Er befindet sich — ich möchte es behaupten —
auf jedem Schiff. Sind kein« Schweine an
Bord, so benutzt man den Verschlag für andere
Tiere. Sind auch diese nicht an Bord, so dient
er zur Aufnahme von all und jedem, was sonst
im Weg« an Dreck herumliegt. In geschloffe-
nen Häfen (Docks) auch für die Küchenabsülle
und den gemeinsten Dreck. Oh hell-chuck it
into the pigsty. oder Go and look kor it in
Denny’s locker, sind recht gewöhnliche Aus-
drücke.— Denny, der allgemeine englische Kose-
name für das Schwein: auf unsern Schiffen
gewöhnlich Kort genannt. — Dennys locker
ist also die scherzhafte Bezeichnung für den
Schweinestall ober the pigsty. Meine Ansicht
stützt sich auf das, was ich auf Tausenden von
englischen Schissen und tagtäglich int Laufe
von fünfzig Jahren seemännischer Praxis ge-
seheit habe. v. F."

Rach dem Falle „Baralong" selbst und dem
des englischen Fischdampftrs „Ring Stephen",
der eine deutsche Lustschiffbesatzung in Seenot
elend ertrinken ließ, darf wohl angenommen
werden, daß diese neue Probe englischer Kultur
und Menschlichkeit überall, besonders in den
neutralen Ländern, Verständnis und ent-
sprechende Würdigung sinden toird.

Politische Kriegschronik.

Englands Sehnsucht

nach einem schwedischen Saloniki.

t. London, 7. November. (Indirekter
Drabtbericht.) Noch» zuverlässigen Informationen
beabsichtigt England, die Verhandlungen
mit Schweden, an denen auch Vertreter
Frankreichs teilnehmen, mit folgendem Ziel »u
führen;

England und Frankreich fordern verschiedene
Konzessionen in Haitdelssragen: Vorzugs-
r«cht» in bestimmten fchw edi sch« n

letzte Dvabtntel^mtaeit.

Häsen, aus der Grundlage der meistbegünsiig
ten Nationen, Durchsuhr von ans England
oder Frankreich stainnienden Gütern, di« in
diesen Häsen mit B «st i in m u n g nach
Rußland a n k o m m r n. England und Frank-
reich garantieren dagegen die Integrität des
schwedischen Grundgcbietes und die schwedischen
Besitzrichte der AlandSinseln gegenüber Rußland.
Ferner wird Schweden zugeftauden, bereits wäh
rend des Krieges Schiffe in England bauen zu
lassen, insgesamt bis zu 150000 Tons.

(Daß England ein solches wirtschaft«
liches Saloniki in schwedischen Häfen
errichten möchte, glauben wir gern. Indeffen
Schweden ist gewarnt rmd weiß, was die Preis-
gabe des Selbstbeslimmungsrechtes an die
Enieme für Folgen hat. D. Red.)

Gegen Lloyd Georges Boxkampf.
Inte« view

t. London, 7. November. (Indirekter
Drahtbericht.) Die italienische und
russische Regier u n g haben in Lon«
don durch ihre Gesandten offiziell erklär
rrn lassen, daß öffentliche Reden, wie Lloyd
Georges bekanntes Interview,
den Regierungen Rußlands und Italiens höchst
uirangenchm und unerwünscht sind, insofern
englische Minister oder Rcgierunas
Personen bei solchen Gelegenheiten auch d i c
Meinungen der Verbündeten
zum Ausdruct bringen. Der italieni-
sch« Gesandte hat auch noch hinzugesügt, daß
es Befremden erregt habe, daß die englische
Zensur den Wortlaut des Interviews nach allen
neutralen Länderir telegraphieren ließ, während
die Meldung einigen Verbündeten mehr
als 24 Stunden von der englischen
Zensur vorenthalten wurde. Es sei
daraus lvobl zu ersehen, daß die englische Re-
gierung selber sich der Verantwortlichkeit für der-
artige Vorkommnisse bewußt sei, so daß an«
zunehmen wär«, daß ein Versehen des Zensors
versiege. (Wie man sicht, hat Lloyd Georges
Interview auch in zahlreichen Volks«
kreisen Frankreichs Verstimmung her«
vorgerufen. D. Red.)

Furcht vor der Revolution in Portugal.
B. Frankfurt a. M. 8. November.

(Eigener Drabtbcricht.) Aus Bein ersäyrt die
«Franks. Zta.": Die portugiesische Re«
ßterunfl beschloß in «inet außerordentlichen
Sitzung, die Gemeindewahlen auf«
z u s ch r e b e n Knd notwendigenfalls die
kottstitutioucllen Garantien
a u s z u h e b c n. Die Regieruiyz fürchtet die
revolutionäre Bewegung mrd sucht
ff« in einer Note an die Bresse noch rechtzeitig
der Tätigkeit der deutschen Tauchboote an der
portugiesischen Küste uild den. deutschen Auf-
wieglern in die Schuhe zu schieben.

Zilipescus Nachlaß.

„Rnßkojc Slowo" berichtet, daß Filk.
p e s c u einen umfangreichen Nachlaß an Po-
litischen Aufzeichnungen von großer Wichtigkeit
zurüctgelaffcn hat. Diese Auszeichnungen sollen
zahlreiche einflußreiche Kreise in Rumänien,
hauptsächlich aber B r at i a n u und Jones-
c u , sowie den König stark kompromit isrcn.
Es heißt, daß die Mgicrung diese Auf^ich-
nungen mit Beschlag belegen wird. Filipescn
hat ein umfangreiches Tagebuch hinter-
lassen, das eigenartige Aufschlüsse über gewisse
Strömungen innerhalb der leitenden rumäni-
schen Kreise geben soll. Filipescu soll eine
Verschwörung gegen Bratiann
geplant haben, da er diesen eines Verrates
gegen sein Vaterland für fähig hielt. Er tu ar
der Ueberzeugung, daß Bratcanu nicht der
Mann fei, der Rumänien die Erfüllung seiner
nationalen Ideale bringen, könnte.

Oie Lebensmittelfrage in ber Türkei.
n Berlin, 7. November. (Drahtberichk

unseres Berliner Büros.) Ein hervorragender
türkischer Abgeordneter, der sich vorübergehend
in Berlin aushält, hat einem Mitarbeiter der
»KriegSztg." folgende Mitteilungen über die
Lebensmittelfrage in der Türkei gemacht:

Man kennt in der Türkei bis zur Stunde
nur eine Brot-, Zuck«r- und Petroleum-
Karte. Das Schwarzbrot kostet im allgemeinen
10 Pfg. das Pfund, das Weißbrot, das nicht
gegen Karten verkauft wird, ist etwas teurer.
Rindfleisch ist zu dem erstaunlich niedrigen
Preis von 2 Mark für drei Pfund zu haben.
Fische gibt es übergenug. Die in der Türkei
sehr wichtige Oliven ernt« ist in diesem
Jahre besonders gut ausgefallen. So hat allein
die Provinz B r u s s a SO Millionen Kilogramm
erzeugt, von denen 5 Millionen Kilogramm a n
Deutschland verkauft worden sind.

Der Ausfuhr der Waren stehen lediglich
Fracht schwier igkeiteu entgegen, da die
Eisenbahn zurzeit naturgemäß zu Truppen- und
Munitionsheförderuugen vorzugsweise in An-
spruch genommen wird.

politische Nachrichten»

Ein Rekord der Niedertracht. Einen
selbst für englische Verhetzung ungewöhnlichen
Rekord erreicht die neueste Nummer der von dem
berüchtigten Horaiio Botiomleh her-
ausgegebenen Wochenschrift .John Bull", die
beiläustg bemerkt, eine Auflage von mehr als
einer Million erreicht hat. In der 'Ausgabe
vom 4. November spricht ein Leser des Blattes
die Befürchtung aus, daß die englische Regierund
sich nicht dazu ausraffen werde, den T«>ttsch«n
Kaiser, wie er es doch verdiene, aufknüpfen zu
lassen. Er regt daher die Grtindung einer inter-
nationalen Vereinigung an, deren Mitglieder-
beiträge dazu dienen sollen, nach Friedensschluß
einen beherzten Mann zur Er«
mordung des Kaisers zu dingen.
.Ich würde die Sache ja gern selbst machen,
wenn ich nur das nöttge Geld dazu Hütte," so
meint der Biedermann zum Schluß, und die
Redaktion des »John Bull" beantwortet diesen
Wink mit der Aufforderung, „btt Gentleman
möge nach Friedensschluß bei ihrer Kasse
vorsprechen!"

Neue Zeusurverordnunq in Qefter-
reiche Nächster Tage erfolgt in Wie n eine
neue Zeusurverorduimg. wonach die Erörterung
lnnerpvlittscher und Eonährungssragen sreige-
gebeii wird.

Die Dobrudscha als Kornkammer. In
einer Unterredung äußerte sich der bulgarische
Ackerbauminister über das bulgarische
Wirtschaftsleben. Der Minister hob
berbor, daß es schon jetzt gelmtgcn fei, bi«
Wintersaat in vollem Umfang« zu bestellen.
Besonders günstige Ergebnisse feien in Nord-
bulgarien erzielt worden. Aber noch eins ist
hinzugekommen: Eroberung der Dobrudscha
hat uns eine der größten Kornkammern Euro-
Pas in die Hände gebracht. Die ungelwurcn
Nahvungsmittelmeilgen dieses Laiioes sind den
Ländern des Vierbundes zugesühri tvorden.
Die ganz« diesjährige Ernte in
der Dobrudscha wird nun von
uns «in gebracht.

Die Pest in Aegypten. Nmh den letzten
militärischen Meldungen aus Aegypten
sind tnnsangreich« Vorsichtsmaßnahmen getroffen
worden, uni die Ausbreitung der Pest
unter den britischen Truppen zu verhindern.
Tie erkrankten Soldaten, meistens eingeboren«
und farbige Truppen, sind in abgesonderten
Lazaretten unterqebracht. Trotzdem kamen auch
unter den europäischen Truppe« noch mehrer«
neue Pestfäll« vor.

3ur Wahl von Hughes.
(Vergleiche 1. Seile.)

W. Berlin, 8. November. (Drabtbericht
unseres Vertreters.) Die deutsche Regie»
rung hat sich ebenso wie die öffentliche Die;
nung unseres Sandes während des ganzen Wahl
kcrmpses zwischen Wilson und Hughes
jeder Stellurrgnahme oder Einmischung enthalten.
Sie hat sich damit tvesentlrch und zu ihrem Vor-
teil unterschieden von der englischen Regierung
und der englischen Oeffentlichkeit, die den ame-
rikanischen Wahlkampf ausgiebig benutzt hoben,
um sich von Fall zu SW mit Drohungen oder
verhetzender Agitation «inzumischen. um dir eng-
lischen Geschäfte zu fördern, und zwar ist damit
nicht gesagt, daß sich England deshalb endgültig
für den «inen oder anderen Kandidaten entschie-
den hätte. Dazu war denn doch die englische Re-
gierung zu vorsichtig. Zweifellos aber hat sie
jedesmal, wenn Wilson von der Freiheit der
Meere sprach oder Neigungen zu Friedensver-
Handlungen zeigt«, vor allem aber vor der starken
Betvrgung in Amerika g«qen die Schivarzen
List«n und egen die englische Handels- und Post-
Spionage in ihrer Pr«sse «ine sehr ungehobelte
Sprache gegen d«n amerikanischen Präsid«nten
geführt und wohl auch zum Teil dann ihre Unter
stützung und Gunst Hughes zua«>v«ndet, wie sich
aus dem Gegensatz von selbst versteht. Die
wirklich »«utrale Haltung d«r deut-
sch«n Regierung wie auch d«r brutschen
Oesfrntlichkeit ist g«nüg«nd gekennzeichnet. wenn
man aus diesen Untersehie dhinweist. In dieser
Haltung eine Aenderung eintietru zu lasten,
ist jetzt kein Grund ersichtlich Wilson wird
noch vier Monat« die Geschäfte führen, und un
scre Beziehungen zu Amerika sind gercgelt. Daß
darin unter Hughes «ine Aenderung «intrrtcn
würde, ist aber vom Standpunkt der heutigen
Lage auch nicht anzunehmen. Wilson hat seinen
Ehrgeiz darin gesehen, zu betonen, daß er den
Frieden erhalten habe, und Hughes hat verständ-
licherweise eine Festlegung in internationaler Be-
ziehung überhaupt vermieden- Das» Hughes ge-
siegt hat uiü) Wilson unterlegen ist. betrachchtet
man hier also entsprechend der Beurieiluna der
ganzen Wahlkampszeit als «ine zunächst
rein inneramrrikanisch« Angelegen-

-eit.
Mb. Käl«, 8. November. (Eigener Draht-

bericht.) Die „Köln. Ztg." meldet aus Amster-
dam : Infolge des schönen, klaren Wetters, das
in Amerika herrschte, und das außergewöhnlich«
Interest« des Volkes an der Präsidentenwahl
war die Betetligung noch nie so stark
wie gestern. Eine bemerkenswerte Erschei-
nung war auch die Stimmenabgabe von meh-
reren Millionen Krauen in einem Dutzend
Staaten de» Westens, di« das Irauenwahlrecht
haben. Alan nimmt in einer Anzahl Reuhorker
Wahlkreise an. daß schon um 10 Uhr die meisten
Wähler gestimmt hatten.

Oie geheime Funkenstation bei -en

Englan-ein im Lnternierungs«

lager in Groningen.
W. Berlin, fl. November ICralM«

I bericht unsere« Vertreters.) Die hollän.
bische Regierung hat, wie schon kurz gc,
meldet, in dem ZuterniernngSs
lager vou (Groningen, in been
die in ihrer Hand befindlichen hrnglän-
der liegen, eine geheime I- u u k e li-
st a t i o n entdeckt. Sie ist eingerrchtrt
und bedient worden von denjenigen
Engländern, denen die holländische Re-
giernng gestattet hatte, in verschiedenen
holländischen Städten Variet« vorstrilnn-
qen von der bekannten geschmacklosen
Art, wie sie in England beliebt ist, ab-
zrrhalten, um Geld für das englische
Rote Kreuz zu sammeln. Tie holländi-
sche Regierung erkennt jetzt, wie ihr die-
ses Entgegenkommen gelohnt wirb. ES
bestand längst der Verdacht oder sogar
die (tzewitzheit, dast die englischen In-
ternierten der englischen KriegSfiihrnng
Spionagedienste leisteten.

Oie Minen

an -er hollän-ischen Küste.

W. Berlin, 8. November. IDruhh.
bericht unsere« Vertreter« ) Nach dem
holländischen Bericht sind im Monat
Oktober 145 M inen a n der hol-
ländischen Küste anqespült Wor-
den, darunter befinden sich nicht weni-
ger als 12 1 Minen englischen
Ursprungs und nur 1 3 deut-
sche, während die Zahl unbekannten
Ursprungs 11 beträgt. Diese für sich
allein eine beredte Sprache sprechende
Zahlen find eine glänzende Antwort ans
die dreisten Behanptungrn, die Lord
(»retz am 23 Oktober in seiner Anspruch«
an die ausländische Presse gemacht hat,
wo er die deutsche Seekriegsührunq de«
unterschiedslosen Minenstreuen« beschul-
digte in der Absicht, mit de« daran« er-
wachsenden Gefahren für die Neutralen
daS neutrale Urteil «egen nnS zu be,
einflusien.

Sin S000-Tonnen«Oampfev

versenkt.

Mb. Köln, 8. November. (Eigener Draht,
beruht.) Laut einer Meldung der Havas-
Agentur ist das Pakctboot ,A r a b i a" (7933
Donnen) von der Oriental Peninsular-Eo. mit
450 Gästen an Bord von einem Iknierseeboot
versenkt worden. Di« Fahrgäste seien g «*
rettet. .

Bewaffnete italienische Oampfer.

n Berlin, 8. November. (Drahtbericht
unseres Berliner Büros.) Reisende auS Aegyp-
ten baden berichtet, das» die beiden Italic nu
scheu Dampfer.Milano" uns ,X u r i u o“,
die regelmäßig zwischen Alerandricu und Ge-
nua verkehren, je vier große Geschütze
an Bord führen.

Oie norwegische Antwortnote.

3K_ Kopenhagen, S. November. IDraht-
bericht unseres Vertreters.) Derwill
erfahren haben, daß Norwegen in der
Antwortnote an Deutschland an der Vcr-
ordmmg, die den Unterseebooten verbietet, nor-
wegische Gewässer zu berühren, s « st h a l t e
und ausdrücklich hervorhebe, daß die Maß-
„ahme nicht allein gegen Deutschland, sondern
gegen all« Kriegführende» ge-
richtet sei

Auslwipn

-er venizelistnchenO ..uere aus -er

griechischen Armee.

l'g. Stockholm, 8. November. «Trabi«
bericht unseres Vertreters.) Laut .Rußkoie
Slowo' veröstentlicht der griechische Regierung«
anzeiger einen Befehl des tt r > e g .
ur i n i st e r s über den Ausschluß aller
an der Ventzclos-Bewegung
teilnehmenden Offiziere a ii <.
der Armee. DaS Blatt bezeichnet die
weitere Amvosemxit der Gesaiidtsck.i,ten der
Mittelmächte in Alben als unerträglich. Diese,
von der Verbindung mit ihren Laudern abge-
schnrtteueu Gesaudtschasten beschäsilgeu sich jetzt
ausschließlich mit Spähereien und der Ver-
sorgung der »boote

Laut Petersburger Telegraphenageuiur ver-
öffentlicht die Zeitung „Patris' die Urkunde mit
der Unterschris, oes früheren «rieg.miuistci.v.
betreffend die U « b c r g a b e der« c-
s c st i g u u g e il in O st V a c e d o u t e n
an B u l g a r i e » unter dem Ministerium
Skuludis. Trotz des Dementis der Regierung
bezeichnet das Blatt diese Dokumente als Be-
weise dafür, daß das damalige Kabinett zwei
Monate vor de« bulgarischen Besitzergreifung
diese zugab.

Ein griechisch--cuischer Geheim«

vertrag?

tz. Rotterdam, 8. November.
(Drahsverichi unsere« Rotterdamer Büros )
-Tttily Telegraph- stellt E n t h ü l I n n
g t n über einen angeblichen «rite
ch i i ch - d e n t s ch e n G ehei m ver-
trag in Aussicht.

Gegen -ie Deutschen in China.

I'q. Stockholm, 8. November. zDraht-
berlcht unseres Vertreters.) Laut .Nowoj«
Wremm" behaupten die englischen Zeitungen,
in China seien Organisationen vorinmdeu,
die an den zunehmenden Brand st istun-
g e n aus den xangscdampfcrn Schuld seien.
Sie protestieren gegen die Weittrbelaffung der
deutschen A n g e st e 1 k t « n in dem chine-
ftfeften Zolldienst, die das Recht ausüben, die
Frachten ans den Dampfern der Entente ,n
untersuchen.

Oer Zar an -er Front.

wb. Zarskoje Solo, 8. November.
(Drabtbericht.) Nichtamtlich. Meldung bet
Petersburger Teiegraphenageniur: Der 3 a t
>md der Großfürst. Thron folge»
reisten an dir Front ab.

Protopopow als Leiter

-er russischen Regierung.

Pq. Stockholm, 8. November.
(Drahtbericht unseres Vertreters.) Rnpo
kij Wjedomosti^ verzeichnet die im Dru-
crschen Palast, dem Verfammlungsramn
der Reichsduma, umlaufenden Gerüchte,
datz die Uebettragnng der gesamten,
politischen Leitung de«
Reiche», auch die der diplomatischen
Aagelepenheite«, an Protop opow
bevorstehe.

Laut .Börsenzeitnng" konferiert«,
Protopopo w, der, wie Stürmer,
an der letzten Sitzung des MinisterrateÄ
nicht teilnahm, mit den Führern
des Blockes, der sich bisher gegen
ihn am ablehnendsten verhielt.

Beileid des Reichskanzlers

zum Tode Boelckes.

wb. Dessau, 8. November. (Drabtber chl.)
Reichskanrler von B « t h m a n n H » llweg
richtete an Proseffor Mar Boelcke, den
Vater des verunglückten Fliegers, solgeiwes
Schreiben;
_ Berlin 4. November.

Sebr geehrter Herr Professor!
Nacbdem sich die Gruft über dem Irdi-

schen Ihre» Sohnes geschloffen hat, möchte
auch ich Ihnen ein Wort herzlicher
Teilnahme sagen. Dieses Heldenleben,
das so jung zu Ende gegangen ist, mnschließt
fine solche Fülle und solche Wucht persön-
lichster Leistung, daß sein Inhalt nicht nach
der kurzen Spanne seiner Dauer zu bemessen
sft. Was der Trost der Väter und ihr Stolz
ist, aller, die dem Paterlaude bad Leben
ihrer Söhne geben, das gilt doch in beson-
derem Maße für Sie, da Sie Ihren Sohn
aus der Höhe des Ruhmes sahe»!
Es war ihm Großes zu vollbringen, vergönnt!

In herzlichem Mitgefühl
Ihr ergebener

Von B e t h m an n Hollweg,
Reichskanzler. t

Bildung einer Heeresrcseive
der Entente.

Der Pariser Mitarbeiter der ' .Nowof«
Wremja" deutet an, daß der französische Kriegs-
minister Roques zurzeit mit einer überaus
wichtigen Mission betraut worden ist. bereit
Erledigung die Kriegführung in«
Westen im kommenden Frühjahr auf eine
Völlig neue Grundlage stellen wird. Unschwer
läßt sich erkennen, daß der französisch« Kriegs-
minister mit den grundlegenden Vorarbeiten
beschäftigt ist, die zur Aufstellung einer a 1
Entente in Frankreich führen sollen.
Dies« Heeresreseroe soll hauptsächlich aus.
italienischen, englische», portugiesischen und zum
Teil französischen Truppen bestehen. Ob und,
in welchem Umfange russische Tnrppen süv
diesen 3weck verfügbar gemacht werden
können, bangt von den Beschlüssen des in deq
nächsten Tagen zusammenhängenden Klvegsrates
im Hauptquartier des Zaren ab. Frank-
reich kann für die angedeuiete Aufgabe mm
farbige Truppen hergeben, die durch
rücksichtslose Nachmusterung in den Kolonien
gewonnen iverden sollen. Bisher hat Frank-
reich ans den Kolonien 4.30 01/0 Mann farbige
Truppen geholt, in sachverständigen Kreisen
glaubt man. daß sich dies« Ziffer auf 800 000
Mann erhöhen lassen wird. England will
aud) die in Afrika freiwerdendcn Truppen dieser
Heeresreserv« zuführen. Mit Hilfe dieser festen
Reserve und einer außerordenttich verstärkte»
Arlilleriekonzenwation bösst man, einen mehr-
fachen Durchbruch der deutschen Stellungen im
Frühjahr 1917 zu erzielen.

Umfang. 18 Seiten (4 Beilagen)
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Verlobte Bio Grande do Sui (
8. November 1916. (I den 1. September 1916.

Beerdigung findet statt am Freitag, den 10. November, 1t Uhr, von
I Kapelle 4 in Ohlsdorf, wohin etwaige Kranzspenden erbeten werden. (

Verein Deutscher Seeschiffer

Xeuerwall 25/33. u

r.

Fi

K.

I EISERNE KREUZE

FELDBLECHE

ORDENSBÄNDER

Ergate-Resemst der Maschinen-Gewehr Komp. 13.

Neuerwall 37

Soeben erschien in unserem Merlane:

(

k

4

Geschäftliches

0

Klara Fröhlich
Hans Johannsen

Schiffsingenieur

Klub von 1866.

i

I

abzugcbe».
Heinrich Lnipersrn, «eumünfter. e

J’aiila Krumbiin
Bruno Kusserbw

Verlobte.
Hamburg. Novgmbfr 1916.

Ilm wr Packer. kowboien
and Hausdiener m«. k. y.
Hierdurch unseren Mitgliedern

die traurige Nachricht, daß am
6. November d. J. unser treues
Mitglied

Ernst Kröger
im 54. Lebensjahre verstorben
ist.

Ehre seinem Andenken!
Der Verwaltnngßansschnß.
Die Beerdigung findet statt

von Kapelle 5 in Ohlsdorf am
Freitag, 10. d. M„ nachm. 2 Uhr.
Daselbst Versammlung des
Gefolges % Stunde früher.

Am Montag, den G.November 1916, verschied

nach schwerem Leiden im Alter von 68 Jahren

nach langjähriger ehrenvoller Tätigkeit in

seinem Berufe unser braver und lieber Kollege

Kapt. G. D. J. Franck.

Ehre seinem Andenken! (

Die Nautischen Sachverständigen.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag 11 Uhr
vomTrauerhause.Sierichstr. 162, nach Ohlsdorf, Kapelle^

Nach schwerem Leiden entschlief sanft an den Folgen eines Unfalles
unsere liebe Mutter und Großmutter

Elisabeth Eigendorf, geb. Bohning
im 78. Lebensjahre.

Innigst betrauert von den Ihrigen
Ida Seitz Wwe , geb. Eigendorf, Eise Seitz.
Henry Eigendorf. Alfred Seitz, z. Zt. fm Felde.

Hamburg, den 8. November 1916.

Noch trauernd um den Ver-
lust meines liebenSohnes Ernst,
traf mich abermals der harte
Schlag, meinen lieben Mann

Ernst Kröger
durch den Tod zu verlieren.

In tiefer Trauer
Alwine Kröger,

geb. Kock,
nebst Verwandten.

Beerdigung am Freitag, den
10. November, nachm. 2 Uhr,
von Kapelle 5 in Ohlsdorf.

.<• Durch die glückliche Gc-
< burt eines

Vöchterrheni
’ wurden hocherfreut

R. Jlygaarb und Trau
Ella, geb. Erahn,

"rfinde do Sui (Itrazil),

Statt besonderer Mehlung.
Durch die Geburt einer Tochter

wurden erfreut
Ludie. Sauerlanel u. Frau,

geb. Putzbach. (

Am 6. Novbr. wurde mir die
traurige Nachricht zu teil, daß
mein innigstgeliebter, unvergeß-
licher Verlobter, der Schüsse

Gustav Sell
im Landw.-Inf.-Regt. Nr. 75,
Inhab. des Eis. Kreuzes 2. Kl.

am 2. Nov. den Heldentod fürs
Vaterland fand.

Tief betrauert und auls
schmerzlichste vermißt von
seiner untröstlichen Braut

Marika Rcpenning
nebst Klirrn,

Hamburgerstraße 155.

rauer - Magazin
Tranerkleider. Hüte,
Klüsen. Röcke usw. g

HermannThomann
Steindainni 30. Gr. 111. 8661.

•rauer-
Kleider, Blusen,
Jackenkleider,

Röcke,Unterröcke

Am 4. November entschlief
nach langem Leiden im 83.
Lebensjahre unsere liebe Mutter

Frau

Anna Heider Wwe.
geb. Gädgens.

innigst betrauert von ihrem
Sohne AukuhL.

Schwiegertochter und
Enkelkindern.

Die Beisetzung hat bereits
stattgefunden. i

in großer Auswahl. Gr.8.136

UNZE

Hiermit erfüllen wir die traurige
Pflicht, das Ableben unseres lang-
jährigen Mitgliedes Herrn

Gust Rassau
anzuzeigen. Ehre sein. Andenken!

Beerd. Donnerstag, 9. Nov., nach-
mittags 2 Uhr von der Kapelle 5 in
Ohlsdorf.

Iker Vorstand. (

Dr. iiied. Wilhelm Biel
prakt. Arzt

Hellbrook, Hamburg 33
Rahnstraße 16.
Tel. I, 8530.

Vermißt
Wer bat Mnaeböriae im 9ic(.<

Ins.-Reat. 76, M.-G.-K.. »IvetfS
Auskunft über ben Schützen

Herb. Kaul,
bet feit bent 6. Oktober ver-
misch wirb. Näber, bei Hrattnid),
3t. Pauli. KielerftraKe 88. II. l. g(

-4

'Blusen ... Kleider
:: Jackenkleider ::
Ricke, Unterröcke.
Ausüahlsendung sofort.
Tel. Gr. 6,137 und Gr. 6, 87.

Gestern erhielt ich die traurige
Nachricht, daß mein innigstge-
liebter Mann

Hugo Bunte
Ersatz-Reservist

im Landwehr Inlaut. -Regt. 84
im 31 Lebensjahre auf dem
Felde der Ehre gefallen ist.

Tief betrauert von seiner un-
tröstlichen Frau

Erna Bunte.
Poolstr. 34. geb. Srnrcka.- (

Peter Beck, Stadtdeich 79,
Uebernahme von Beerdigungen

Eigene Sargtischlerei. g
Feuerbestattung. Tel. Gr. 3.8181
Heimholung gefallener Krieger
nach prakt. erprobt. Erfahrungen.

Stritt Karten!
Käthe Stäbe

Carl Walther
Verlobte

e. 7a Wilhelmshaven Hamburg
<len 3. November. (

Elsen-Industrie zu Menden und Schwerte,

Akt.-Ges- Schwerte Ruhr.
Laut Beschluß der Generalversammlung vom 30, September

1916 werden unsere sämtlichen im Verkehr befindlichen Aktien
Urkunden in neue Aktien umgetauscht

Die alten Aktien mit den dazu gehörigen Gewinnanteil-
scheinen sind mit einem doppelten, nach Nummernfolge geord-
neten Verzeichnis bei einer der nachbenaunten Stellen:

esellNchaftNkasse in Schwerte,
Herren Deiehmann & Co., Köln,
Herren Carl Solling & Co.. Hannover,
Hannoversche Hank. Hannover.
Herren von der Heydt & Co . Berlin,
Aationaihank t'iir Deut schland. Berlin.
Herren Delbrück, Sehickler & Co., Berlin,

einzureichen,
Schwerte, den 6. November 1916.

Der Anfsichtnrat

der Eisen-Industrie zu Menden und Schwerte, Akt.-fies.
J. L. Kruft. - g

Trauer-magazin, fSKKostüme, Kleider, Röcken
Blusen, Unterröcke,Hüte et«.

Gebr. Dabeistein,
Gänsemarkt 58. Gruppe I, 5243.

ta;i(iiiiai«iaiitai<iiiii iui na « n^eiinniinniiiiin

Mönckebergstr. 27 g

^Fer*’®P^*’®^^55^8^492ft^

wird feit dein 8. iMityuft 1916

Wer Weib etwas von ihm ober
' ' , bit

! 3 Worte s
Kies e r
wäscht

Herrenwäsche.
Dreht)ahn 49, .Alto Lo?e‘
Fernspr.: Gr.1,160 u.2142.

auS Güttingen spricht int groben Saale des Kdristlichen
BeretnS Junger Männer, Esplanade IS,

heute, Mittwoch, den 8. November, abends 8% Uhr,
über das Thema:

„Ltveuzesftnnden"
Donnerstag, den 9. November, abends 8'/3 Uhr:

„Lreudenstuirden"
Sintritt tret für Jedermann

Freitag, den 10. November, abends 8', Uhr, nur für
Junge Männer:

Die wahre Ginigleil u. der rechleZriede"

Vermißt
wird feit 4. Gebt. 1916 mein Sohn

Paul Krüger,
9. Womit, akt. Jnf -Reat. 31. Falls
Amwliöriae von Kameraden meines
Sohnes Nachr baden bittet u. Ausk.
P. Krüaer. Hildesheim, Roonftr. 4.8

n
V*
Ä'

Statt besonderer Meldung

Ain 3. November starb nach kurzem Kranken

lager sanft und schmerzlos unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater

Christian Franck

im 85. Lebensjahre.

Tief betrauert von

den Hinterbliebenen

Dockenhuden, November 1916.

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden.

Hierdurch erfüllen wir
die traurige Pflicht, den Tod
unseres langjährigen Mit-
gliedes, des Herrn

Gustav Rassau

bekannt zu geben.
Derselbe starb am Montag, den 6. November,

nach kurzer schwerer Krankheit im 58. Lebensjahre.
Der Klub wird ihm stets ein ehrendes Andenken

bewahren.
Die Beerdigung findet statt am Donnerstag, den

9. d. Mts., nachmittags 2 Uhr, von Kapelle 5.

Der Vorstand.

Heute abend 7!'» Uhr ent-
schlief sanft nach langem
Leiden meine liebe Tochter,
unsere gute Schwester und
Schwägerin

Mia

im 29. Lebensjahre.
Tief betrauert von ihrer

Mutter

Frau Georg Wildeisen Wwe
und ihren Geschwistern.
Altona, den 7. Nov. 1916.

Beerdigung vom Trauer-
hause Missundestraße 45,
Sonnbenad, den 11. Novbr..
30; Uhr nachmittags. (

Stritt besonderer Anzeige.
Ihre im Oktober 1916 vollzogene

Vermählung zeigen hierdurch an

Tfleobor Tjaaje und Trau

srna, geß. Rogmann.
Hamburg, November 1916. (

Else Lahnstein, geb. Simon,
zugleich im Namen der Hinterbliebenen.

Wiesbaden, 7. Oktober 1916, Taunusstr. 2,
Mainz, Idstein, München, Newyork.

Feuerbestattung im hiesigen Krematorium
9. November, vormittags 11 Uhr.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Plötzlich und unerwartet, ruhig und sanft entschlief im
76. Lebensjahre am 6. November meine herzensgute Frau,
unsere geliebte Mutter und Großmutter, Frau

Magdalena Rösch,
geb. Kröger.

Um den herben Verlust trauern

Hennig Rösch
nebst Kindern, Schwester und Enkelin.

Beisetzung am Freitag, den 10. November 1916, nachm.
2 Uhr, von Kapelle 5, Ohlsdorf. <

Für Kaiser und Reich starb den Heldentod in den
schweren Kämpfen bei unser lieber Freund
und Kamerad

Hinrich Mohr

Leutnant der Reserve und Kompanieführer
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

Er fiel als tapferer deutscher Mann, seinen Unter-
gebenen ein leuchtendes Vorbild an Mut und treuer
Pflichterfüllung. (

Die Offiziere der Maschinengewehr-
Kompanie des Res.-Inf.-Regts. 27,

Hiermit erfüllen wir trauernd die Pflicht, das
Ableben unseres Mitgliedes

E. E. Kröger
anzuzeigen. Ehre seinem Andenken.

, Der Vorstand.
Beerdigung: Freitag, 10. Nov„ 2 Uhr nachm.,

von der 5. Kapelle des Ohlsdorfer Friedhofes, (

Brockenjammlung
tum Besten des KritPpcIbeit.il
-Wtcii - tfidicu" in Stelling«!«
Alte. Kleidung. Stiesel, Mobilien,
vaus» und Jlüdienactüte. Metalle.
Lumpen Zeitungen. Bvdentummel
erbittet und holt kostenlos ab di«
Geschäftsstelle Altona Vachstr. 77«

ffernsvrccher: Gruppe 8. 1011.
rDiakonissenanstaltO

Telephoniere» ®«e
Gr. VIII. 1055

Trauer-Hüte.
Auerbach,

Schulterblatt 19 p

HahnpraxisSanitas
I Strohhans 9, nahe Berliner Tor
U Sorgfältigste Behandlung zu
M maß. Preisen. Gunst. Zahlungs-
bedin '. Zahnersatz uns. Garantie, s
[iinmhOtl n.'.ch bewährt. Verfahren
I lUillÜüil in örtlich. Betäubung.

in der neuen Fassung

vom 31. Oktober 1916

nebst den dazugehörigen Bekanntmachungen
Aussühruugsvorschristen, Erläuterungen usw

2n gemeinverständlicher Form bearbeitet von

Or. Gurt Meier

stellvcrtr. zweiter Syndikus der Hamburger Detaillistenkamm«

Bezugspreis: 1 Stärk 1 M., 30 Stück und darüber
80 Ps. fiir das Stück. Sonderabdrücke der alphabetisch und
ttadi Warenarten geordneten „Freiliste- in Plakativem:
1 Stück 30 Ps., 30 Stück und darüber 20 Pf. für da« Stück
entschl. Verpackung. Portokosten werden besonders berechnet.

Zu begehen durch alle Buchhandlungen, sowie durch die

Verlagsbuchhandlung Droschek&Go., Hamburg 36.

Lotterie Klub
Gemütliche licke.
Am G. November verstarb

unser lieber Klubwirt

Ernst Kröger.
Ehre seinem Andenken 1
Beerdigung Freitag, 10. Nov.,

nachm. 2LIhr, v.KapelleS, Ohlsd.
Wer Vorstand. (

öenerai-Oerlaminiuno
bet Mitglieder de?

Mi« Wil-Herein
am Dienstag, 14. Nov. d. I.,

abends 8M Uhr. , ’
im Geielltchaitshaute von 6. AabO

' Atüniflftrafte 135.
Tagcö - Ordnung :

1. Bericht übet den Geschäftsgang.
EtaänztmaÄvahlen des Ans-
stchtsrates. ,.
Wahl von Revisoren für di«
FmbreStechmina 1916.
Betschiedenes.

Die Mitgliedskarte ist, um Ein-
gang des Saales votttneiaen.

Alton ä, den 5. Novbr. 1916. *

AÜiije 'truser

August Slrenwet
r. Zt. im Felde

Verlobte
Hamburg. November 1916.

' Melle sind angekommen!
bei

9 Verschleißer,Dammtcrstr.31,1.

Statt jeder besonderen Anzeige.

An den Folgen einer Blutvergiftung verschied
nach nur dreitägiger Krankheit gestern abend sanft
mein geliebter Mann Unser teurer Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Herr Sanitätsrat

Dr. Ferdinand Lahnstein

Hiermit die traurige Nachricht, daß die Frau
unseres Kollegen J. Blumenthal,

Frau Mary Blumenthal
verw. Burchardt

am 7. d. Mts. verstorben ist.

Beerdigung am Donnerstag, den 9. d. M., nach*
mittags P/4 Uhr, von Kapelle 5, Ohlsdorf.

Versammlung des Gefolges V/s Uhr vor der
Kapelle.

Der Vorstoss der Der Vorstand der

Schornsteinfeger-Innung Erwerbsgenossenschaft

zu Hamburg Schornsteinfegermeister

Jobs. Meyer. — zu Hamburg, e.G. m.u.H.
I. A.: Gust. Kellner.

Obftbäumtg'SÄ:
bereits i. erst. Jahre. «De ©orten
u. Piorm. Bin rät. »leb et. kirnen.
Pflaum. Rindi. Quitt.. Afrikas.,
Mirs. Catelniiiie. Beerenstr. usw.

1 Sommer. Baumschule. SftnielfenX

Mein Sofrn, Landstnrmmann

Wilhelm Stegemann
Rel.-Inf.-siegt. 86, 1. «onu>„

bei .... bermiht.
c.. ,

hüt Nachricht von Kameraden,
obensalk bermiht luorcn?

Nachricht erbittet sreunblichst
6. Steflcmntin Wwe.,

Hamburg, Grobe Bleichen 48.

Statt jeder besonderen Meldung.
Am 7. November, morgens 3 Uhr, entschlief sanft nach

langem schweren Leiden meine liebe Frau, meiner beiden
Kinder liebevolle, herzensgute Mutter

Minna Jarr
geb Mordhorst

im 40. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

.Johannes .darr und Kinder
Gertrud und Herta,

die Mutter Dorathea Mordhorst,
geb. Jungjohann,

Elise Wieghorst, geb. Mordhorst,
Chr. Wiegliorst, z. Zt. im Felde.

Hamburg, November 1916.
Steindamm 26.

Beerdigung am Freitag, den 10. November 1916, vorm.
11 Uhr, von Kapelle 5 in Ohlsdorf.

Etwaige Kranzspenden nach Ohlsdorf erbeten.

Dermitzt
w T- 10. 2evt. 1916 mein Verlobt.

Eflnönurmmann miioeim fioffi,
Res.-Ans.-Rea. 211, 1 K». Welcher
Kamerad ob Angehör, können mir
wohl Auskunft geben? Anna
Petterson, Lübeckeriir, 39, L r. g(

Hiermit löse ich meine Verlobung
mit Herrn Heinz KÜrner auf.

Elsa Fahrenhorst.
Othmarschen, den 7. Nov. 1916.

-— Uie:i:iiiieiiieirinriniiiiie«!«!iiiine|

W handgetr. Ausführung W
mit

== echtem Bernstein so- ‘.-3
wie Halbedelsteinen =

= u. Elfenbein-Einlagen
empfiehlt 1

zu billigen Preisen

U Martin Meyer 3
Hofjuwellev

Altona, Ratiiausmorkt 18

GÄ5

Infolge eines Herzschlages entschlief am Montag abend
meine liebe Frau, unsere gute Mutier

Maria Engel,.
geb. Semadeni,

Im 58. Lebensjahre. In tiefer Trauer
Ernst Engel,
Grete Engel,
Eilly Engel. .
Alfred Engel, z. Zt. in Südamerika,
Oscar Engel, z. Zt. im Felde.
Gertrnd Engel.

Hamburg. 7. November 1916.
Die Beisetzung erfolgt am Freitag 11 Uhr vom Trauer-

hause, Bogenstraße 19. (

Nach einem Funkspruch aus Neuyork ist unser lieberSohn

Karl Friedrich Bubendey
am 31. Oktober, im 39. [ahre seines Lebens stehend, an den
Folgen einer Operation gestorben.

Er wird tief betrauert von seiner Gattin Anne
Marie, geb. Kappelmann, seinen Kindern Pani und
Rlioda. seinen Geschwistern und seinen Eltern

Wasserbaudirektor Bubendey

und Frau, geb. Riecke. (
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Sonnabend, den 11. November, abends 6 11 Hr, für Schüler
böherer Lehranstalten: st

„Die Grundlagen für das Glück und

Gedeihen unseres deutschen Volkes.
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Todesanzeige.

Nach längerem Leiden verstarb plötzlich und unerwartet
am 6. November, abends 8*/4 Uhr, meine liebe, gute Frau,
unsere unvergeßliche Tochter, Schwester und Schwägerin

Frieda Meißner, K Heidorn,
im 30. Lebensjahre.

Tief betrauert von ihrem untröstlichen Gatten
Emil Meißner.

sowie ihren Eltern Heinrich Heidorn n. Eran,
geb. Winkelmann,

Otto Heidorn n. Frau.
geb. Lächele,

Berthold Heidorn.
zurzeit in ehgl. Gefangensch.,

sowie von allen Verwandten.
HAMBURG, den 6. November 1916.
Beerdigung am Freitag, d. 10. November, nachm. 3 Uhr,

von Kapelle 5 in Ohlsdorf. Freundl. zugedachte Kranzspenden n

nach Kapelle 5 erbeten. . Von Beileidsbesuchen bitten wir
dankend absehen zu "wollen.

nTrauer-

BKleider, Kostüme, Blusen.

Röcke. Unterröcke, Hüte
Schleier.Trauerflore etc

I ttuswahlsendung sofort.
Teleph. Gr. 3, 1021, 1022, 1023.

Statt jeder besonderen Meldung.
Am I. November starb für sein Vaterland im

23. Lebensjahre an den Folgen einer Verwundung
auch unser ältester und letzter lieber Sohn und
Bruder

Walther Jens (stud.phti.)
Fäsiiler im Großhzl. Mecklenb. Res.-Inf .-Regt. 90.6. Komp.

Inhaber des Hamburgischen Hanseatenkreuzes.

In tiefer irauer: Julius Jens und Frau.

Gosslerstraäe 21, n. Erikajens.
Beerdigung : Freitag, den 10. November, nachmittags 3 Uhr,

von der 5. Kapelle, Ohlsdorf. (

H Während des KriegesSprechstunden
4 bis 5 Uhr nachmittags, Sonn-
abends nur von 12 bis 1 Uhr.

Dr. med. A Ott
Spezialarzt für Lungenleiden.

. Lübeck. i

Zahnarzt Spiro
praktiziert vom 8.—15.
Grindelberg45.1.Gr,6,2398(

Burghardt, Hohe Bleichen 23Ocher - Revisor, Tel. 3, 6380
emuliert als Treuhänder g

verwaiste Geschäftet

KrflnZ^Billig^KrtnzeTs 48
Piiemel, Chrysanthemum. Begonie

Am 6. Nov.
starb nach lan-
gem, schwerem
Leiden unser
langjähriges

Mitglied Herr

Kapitän

G.Franck
Ehre seinem Andenken!

Der Vorstand.
Ole Beerdigung findet am Donners-

tag, den 9. Novbr., vorm. 11 Uhr,
vom Sterbehaus, Slerichstraße 162,
statt. (

Bevor Sie kaufen,
besichtigen Sie bitte mein Riesen-

Pelz-Lager
iiiiinininiiininiiiiiniiiiiiiiiiiiniHiinniniiiii

Enorme Auswahl

moderner Garnituren

slnli Jacken
lEl Mäntel

Da ich meinen Bedarf in allen Fell-
sorten rechtzeitig gedeckt habe,
bin ich in der angenehmen Lage,

preiswürdig zu verkaufen.
Modernisieren und Reparaturen

in eigener Werkstatt.

Rotberg Hochparterre.

Bei den letzten schweren Kämpfen im ... .
entriss uns der unerbittliche Tod auch unseren
letzten Sohn, mir meinen geliebten Bräutigam

Er folgte seinem vor 1% Jahren gefallenen Bruder Hans
Io tiefer Trauer

C. CFrunhagel u. Frau, verw. Falk
seine Braut Paola Pansen,
Frau A. Pansen Wwe.
Frieda Pansch.

Einreih, verliehen. Orden.

Gebrüder

Sönnichsen

Hofjuweliere,
Altona, Königstraße 134
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Erste Beilage zu Nr. 310 B Hamburger AremdenblatL.
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Verkehr

der Ortschaft Lockstedter Lager.
Vom ftcthMtteieniDen ticncralloninmnbo
9. Armeekorps wird über den Verkehr in
Ortschaft Lockstedter Lager imttrm 2. No-

Soldatenliedes, dessen Vorbild das Webersche
„Tu Schtvcrt an meiner Linken" unverkennbar
schien, höchst erfolgreich vertreten war, wusste
die Vorzüge seines Chors und der vorgetragc-
ucn Lieder (u. a. achtstimmige Motette „Gnä-
dig und barmherzig" von Grell) in das hellste
Licht zu setzen. l" '' '
ihm und seiner Sängcrschar.

sich mit dem Cello-Konzert von Rob. Volkmann
einen glanzcicdcn Crsola.
kam in seltenem Wohlklang und ...
zu Gehör. Maicchcr jSäuget konnte oa lcnccn,

John Prell, 'der auch de» Lt^bervoiträgen des

wertvolle Nntcrstütznng lieh, begleitete am

\ Theater, Kunst

und Wissenschaft neu Lieber (u. a. achtstimmtge Moteile „("'hm*

Rauschender Beisall lohnte
n ' Der mittvirkcndc

kgl. Kammermusiker Heinrich K r u s e^ erspielte

Das tvcrtoolle Werk
Innerlichkeit

<3» vyvijvi. wwiw/i v xi/wKjjvv *vn»w *»> *>*•>*>*,
luic nian singt imd Rezttative behandelt. Herr
John Prell, der auch den Liedervoiträgen des
mitwirkeuden Herrn Martin Oberdörfer seine
wertvolle llntcrstützung lieh, begleitete am
Flügel, das; es ein Genus; tvak, ihn« zuzuhören.

P. Sch.
Aus

M. Mit*
e r in
junger
Urauf-

Aus dem Seltner Musikleben.

Don prof. SDr. Adolf Weißmann.

Es ist nicht leicht, durch das Labyrinth
Berliner Musik, auch in dieser dritten Kriegs-
»nustksaiso-n, den Ariadnefaden zu finden. Doch
da wird er uns von „A r i a d n e" selbst fit’
reicht, die noch als starrster Ton in uns nach-
klingt. Schade um das setugl.edrige Riclzard
Straußsche Geschöpf! Es krankt an einem
inneren Zwicspali, der durch keinen Eingriff
mehr zu beseitigen ist. Das orgauisckie Lewen
dieses Wertes, das nicht nur zwef-ottig, sondern
zweigcistig ist, weil zwei Künstler verschiedenster
Art zusammemvirten, wird die Lebensdauer
auch an unserem Königlichen Opernhanse ab-
knrzen. Schade noch einmal um die künst-
lerischen Werte, die von der Blässe dieser Oper
mitergriffen werden! Was geschehen ist, nm sie
zu retten, hat ja alle Welt zur Genüge er-
fahren. Bekannt ist, daß nun MoliörcS Stück
mit einigen reizenden Nummern einem Kulissen-
vorspiel hat weichen müssen. Dieser Blick in
das Jnnentheater mit seiner Vielfarbigkeit, die
Richard Strauß nicht nur zu einer beschwingten,
völlig neuen Art der Rezttativbehandlung, son-
dern auch zu einer selbstbiographischen Augen-
blicksspiegclnng in der Figur des Komponisten
anrcgt, ist zu ausgedehnt und nicht spannend
genug, um die Stimmung vor,übereilen: Stim-
mung zu einem Werk wie „Ariadne", das Straus;
wiederum in einer Neberbetonung lyrischer
Fragwürdigkeiten zum Schaden reizender Busso
nummern hineinzwingt. All das schwebt zlvar
auf dem Filigran eines kammermusikalischen
Orchesters von Eigenfarbe, hat aber nicht die
Kraft, sich durchzusetzcn. Zumal in einer Auf-
führung, die alle Zeichen der Ueberarbeitung
und Abspannung trug und unglückliche Zufülle
»in sich greifender Verstimmung auf die
Schioächen der Oper häufte. Blech leitete sie
mit sicherer Hand und mit klarer Einsicht in die
Feintechnik dieser Partitur.

Der Abstand ztvischen diesem -eminent kiinst-
lerischeu Werk eines Meisters und — d 'Albens
»Tote n Auge n", die nun auch, angeblich
ju Ruh und Frommen des Bürgertums, im
Deutich en Opernhause aufgeführt
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Helt oft aufwühlenden, aber für die Kreise der
Genießer unbefriedigenden Meisters offenbaren
mürbe, tvar vorauszusehen. Um so mehr stiebt
davon die Beharrlichkeit ab, mit der man wähl-
jmb rücksichtslos das Schwächste aus seiner

daß mit der Schaffung deS Beirates lvirkltch
einem Erfordernis genügt worden ist und durch
die Zusammenarbeit deS Beirates mit dem
Kriegsversorgungsamt Ersprießliches erwartet
werden kann.

Höchstpreise für Zwiebeln.

In der Ausgabe des „Hamburger Fremden-
blattes" vom Dienstag abend sNr. 309B) teil-
ten wir die Verordnung über die Festsetzung
von Höchstpreisen für Zwiebeln mit. Diese Ver-
ordnung ist mit dem Tage ihrer Verkündung,
am 4. November, in Kraft getreten, so daß
im ganzen Deutschen Reiche diese
Preise vorgeschrieben sind.

Wie uns mitgeteilt wird, glauben Händler
sich nicht an diese Verordnung gebunden und
geben ihrer Auffassung dahin Ausdruck, daß
diese Höchstpreise nur für Berlin gel.cn.
Das ist natürlich durchaus unrichtig,
da, wie oben mitgeteilt, diese Verordnung wie
alle Verordnungen des Reichskanzlers für das
ganze Reich bindend sind. Die Händler seien
balier int eigenen Interesse daraus aufmerksam
gemacht, sich an die Höchstpreise für Zwiebeln
gebunden zu missen.

Beim Weiterverkauf von Zwiebeln aus der
Ernte 1916 im Kleinverkauf büren
die folgenden Preise für ein Pfund nicht iiber-
schri.ten werden: bis 14. November 1916 einschl.
14 Pf., vvm 15. November bis 14. Dezember
1916 einschl. 15 Pf., vom 15. Dezember 1916
bis 14. Januar 1917 einschl. 16 Pf., vom
15. Januar bis 14. Februar 1917 einschl.
17 Pf., vom 15. Februar bis 14. März 1917
einschl. 18 Pf., vom 15. März bis 14. April
1917 einschl. 19 Pf., vom 15. April 1917 ab
20 Pfennig.

Als Kleinverkauf gilt die Abgabe au den
Verbraucher in Mengen bis zu fünf Kilogramm
einschließlich.

Förderung der Kaninchenzucht.
Der Kaninchenzucht-Verein

H a m m o n i a, Hamburg t-tmsbüttel, hielt
am letzten Sonntag feine Mitgliederversamm-
lung ab. Der Hauptpunkt der Tagesordnung
war die Vorführung und der Verkauf von
Tieren. Der Vorsitzende, Herr F ä b s e n, gab
den neu eingctretenen Mitgliedern einige Winke
für den Ankauf von Tieren. Wenn von Händ
lern Jungtiere von vier Wochen zum Verkauf
Angeboten werden, so ist mit ziemlicher Sicher-
heit anzuuelimen, daß diese Tiere in Kürze
eingeüen, weil sie mtirdestens sechs Wochen bei
der Mutier bleiben müssen, wenn sie sich später
gut entwickeln sollen. Ist man gezwungen,
von unbekannten Leuten zu kaufen, so ziehe
man tveuigstcns einen Fachmann zu Rate. Es
ist vielfach die Ansicht verbreitet, baß sich nur
bie Aufzucht von Tieren der großen Rassen zur
Schlachtzucht verlohnt. Dies ist aber nur be-
dingt richtig; denn wenn man nur kleine Ställe
zur Verfügung und Wenig Futter hat, bann
nehme man nur kleine Tiere, die fein Kraft-
futter gebrauchen und trotzdem leicht fett und
schlachtreif werden.

Der Verein lvird am Sonntag, 3. De-
zember, in Verbindung mit seiner Monatsver-
sammlnug eine Sonderversaminlung mit Vor-
führung und Verkauf von Tieren veranstalten,
und zwar in den ausgedehnten Räumen des
„Parkbotels", Eidrlstedterweg 11, tu Hamburg.

Oie Preisgestaltung und die Versorgung
am Gemüsemarkt.

In den „Mitleilnngen aus dem Kriegs«
ernäbrungsamt" lesen wir:

„Den hoben Pfeifen am Gemüsemarkt, die
zu vielfachen Klagen Veranlassung geben, ist
zimt Teil dadurch bereits entgegengetreten wor-
den, daß für Kohlrüben und Möhren Höchst'
preise festgesetzt lvorden sind. In gleicher Art
bei Weiß , Rot- und Wirsingkohl vorzugehen,
empfiehlt sich nach den Erfahrungen des ver-
gangenen Jahres vorläufig noch nicht, ebenso«
wenig erscheint es angängig, den Berkaus die«
fer Koblarten nach Gewicht vorzuschreiben, da
sich für den Verkäufer mannigfache Gelegenhei-
ten durch Mitwiegeu des Strunkes, des Krau-
tes ober der Uiublätter bieten, ivodurch der
Käufer erheblich geschädigt werden könnte.

Die immer noch freie Marktversorgung, die
teilweise noch durch Persteigernuaen ausgeführt
wird, scheint allerdings mit dem Bestreben,
niedrige Preise durchzusetzcn, in Widerspruch
Z'.l sichen. Die Ersahrtmg bat aber gelehrt,
das; die Obstmärktc mit ihrer Anziehungskraft
und ihrer in der Oeffcutlichkeit sich vollztehen-

uns
der

Zu-
sammenstellung aller zurzeit in Kraft befind-
lichen Verordnungen der Reichsbekleidungsstelle
in der Fassung vom 31 Oktober 1916 erhältlich.
Die Zusammenstellung ist in Buchform erschienen
und verfolgt insbesondere den Zweck, ein schnelles
Zurechtfinden in den fm \ luigstachen Besten-
mungen der Reichsbekleidungsstelle zu ermöglichen.

Lohnnachweise der Unfallversicherung
in der Kriegsjze,t. Für Inhaber unfaUbcr
jicherungSpinchi.ger Betriebe ist ein« Auslassung
des Reühsversichernngsamtes von Interesse,
narb der auch die im Felde st e h e n d e n
Mitglieder der Berufsgenossen-
schäften verpflichtet sind, X'ofwuuiditoclfe
rechtzeitig der Genossenfchash cinznsendcn.
Bleiben die Lohnnachweise aus, so muß die
Schätzung der Löhne nach 8 752 der
Rcichsversichcrungsordmmg eintreten. In ge-
eigneten Fällen kann der Genosscnschastsvorftand
auf den Einspruch der Unzuverlässigkeit und der
Verspätung des Einspruchs verzichten. Kriegs-
zulagen (E r n ä l> r u n g s z u s ch ü s s e),
die den Arbeitern von den ®edT«b<5uittei •
nehmern gezahlt werden, sind bnirn in die
Lohunachweife aufjintcinnen, wenn der Arbeiter
darauf mit einiger Sicherheit rechnen kann.
Vergütungen, die für V e r d i e n st r ü ck -

den Preisbildung nicht preiserhöhend wirken.
Traten jolcbt Tendenzen aus, war tunen durch
Sperrung der Preise verkaltnismätzig leicht
entgegeiizutrcten.

Jedenfalls l>at sich gezeigt, da« die Preise
auf veil mt.onlrollierten Marltcn leichter, schnel-
ler und Höver gestiegen sind, als auf den durch
die Oefsentlichkeit konttcl-iertesi. (<.> empfei le
sich daher, von (eiiigriffcn in die freie Preis-
gestal ung uuo Versorgung, deren Schaden und
Nachteile offenbar sind, so lange als möglich
abzuscbtN."

Werkstatt bervorzerrt. Sollen Iviv ihn als lästig
empfindens ES könnte aus diesem Wege er-
reicht werden.

Diesem Uebcreifer steht die ebenso beharr-
liche Pflege des bereits Bewährten gegenüber,
ivie sie selbst ein früherer Dränger ivie Richard
Straus;, natürlich unter dem Einflus; von
Strömungen au her ihm, in den Svm -
p h o >l i c a b e u d e u der Königlichen
Kapelle jibt. Doch tvie er sie übt, das
ist bezwingend in seiner urpcrfönlichen Art der
Farbeilberteiluiig. Die wieder, bet Wein-
gartner, nie als Zweck gesucht und einer
stilvollen, linientreuen Darftcl.img untergeordnet
wird. Die Eroica tvirkte so mit der Macht
eines starken Erlebnisses. Es hätte der sen-
sationellen Mitwirkung zweier hochbegabter
Knaben, der Brüder F e u e r m a n n , nicht
bedurft, tun ihre Zugkraft zu ergänzen. Für
und. Ein Teil des Publikums freilich braucht
nach der Erschütterung noch den Nervenkitzel;
wodurch daun die Tatsache der Erscbütterimg
wieder in Frage gestellt wird. Doch spielten
die hochbegabten Brüder, von denen der Eellist
der wunderkindlichere und packendere ist, das
Brahmöschc Doppclkonzert. Keine Ausgabe für
Wundcrknabcn. Denn selbst den ausgetvachseuen
Musiker tvird dieser Brahms hier mit feinet
ungleichen Inspiration abwechselnd anziehen und
entfremden. Die Einfalt Halbwüchsiger aber
kaun eben mir mit dem Akzent geborener Musi-
kanten neben dem Werk einherlaufen.

Die Solisten drängen sich. Unmöglich, ikiien
allen an dieser Stelle Nachruhm zu spenden.
Doch sei er Ottilie Metzger geschenkt, die,
trotz m t-tcher Tonschwanknug, mit ihrer schönen
Stimme und mit dem Blut ihres Vortrages
Straiihsche Lieder beseelte. Mit dem Meister
als schöpferischen Begleiter. DaS mutzte sich
unmittelbar aus die Hörer übertragen.

Krieg und Wirtschaft.

O»e Schuljugend

und die jehtge Ernährung,

4 Es ist verschtedentlich der Ansicht Aus-
druck gegeben worden, als ob besonders die
Schul!ugeitd unter der jetzigen Art der Lebens-
Wittelversorgung zu leiden habe. Datz das
Hamburgische Kriegsversorgmigsamt die aus-
reichende Ernährung der Kinder und Jugend
lichen vor allen Dingen sicherstellen will, geht
aus der Zuweisung der Zusatzbrotkarten an
Kinder und Jugendliche hervor. Damit allein
läßt cs das Kriegsversorgungsamt aber nicht
beivenden und so hat es sich an das Medi-
zinalamt und die Lehrerschaft um Auskunft ge-
wandt, ob die jetzige Ernährung der Kinder
und Jugendlichen zu Bedenken Anlatz gäbe.
Das Mcdizinalamt hat sich dahin geäntzert, datz
die jetzige Ernährung der Kinder und Jugend-
lichen durchaus zufriedenstelleitd sei und keinerlei
Anlatz zu der Be ürchtnng b ete, datz die Lern-
fähigkeit ungünstig beeinflusst werde. Jin gli-
chen Sinne hat sich die Lehrerschaft geäntzert;
es habe nicht festgestellt werden können, datz die
Lernfreudigkeit unter der jetzigen Art der Er-
nährung gelitten habe.

Tie Schulspeisungen für die Volksschul-
iklnver sollen noch weiter aiisgebaut lverden;
bisher werden e.wa 18 000 Kinder täglich ge-
speist, es soll jedoch angestrcbt werden, die
Zahl der Teilnehmer mögl.chst zu verdoppeln.
Es ist sehr zn begrüßen, datz das Kriegsver-
sorgungsamt auch dieser Sri e der Volkswohl--
fahrl ständig seine Ausmeitsamkeit zuwendet.

Sitzung des Beirats im

Hamburgischen Kr>eßsversorguttgsami.
4 Am Dienstag fand unter Leitung des

Vorsitzenden vom Kriegsversorgungsamt, Sena-
tor Die st c l, eine Sitzung des Beirates statt,
in der zu den Fragen der Lcbensmi.telversor-
gung Hamburgs Stellung genommen wurde.
Zn dem erfprie c,lichen Verlauf der Versammlung
trug besonders Herr Hüffmeier durch Mit-
teiknig feiner Erfahrungen in der Lebensmit-
telversorgung bei. Vor allem gcitzelte er die
Leute, die immer alles tadeln, aber keine Zeit

• haben, wenn man ihre Hilfe in der ehrenamt-
lichen Beaufsichtigung der verschiedenen Kanf-
lä>en in Anspruch nehmen will, damit sie selbst
auch zu der Abstellung der von ihnen gerügten
Mitzstäitde beitragen.

Es ist beabsichtigt, die ganze Stadt in
eine Reihe von Bezirken aufznteilen, an deren
Verwaltungsstellen, Beschwerden anzubringen
sind und von denen aus unmittelbar für Ab-
hilfe gesorgt werden soll. Diese Einrichtung
bedeutet insofern für die Bevölkerung eine Er-
leichterung, als es dann unnötig sein wird,
sich on das Kriegsversorgnngsamt selbst zu
wenden, und das KriegsversorgungSamt hat
wiederum die Gewähr, datz die Beschwerden
schneller geprüft werden können, da die Erledi-
gung durch eine Reihe von Einzelstellen eine
Anhäufung dieser Beschwerden an nur einer
Stelle vermeidet. Jedenfalls hat diese Sitzung
in allen Beteiligten die Ueberzeugung gefestigt,

u ii ii u iiiiumc gaiuyttt iot)cpaiiigimß »e-.
Vdticuvrd oDit |ur otodtvlok -ici.cn geinvn
ivcmit, tommcn dann füt btt X'oUtmaivloc.t
in Betracht, wenn sie wittschaitlicy einen ^Zi.
schlag 311111 X'oün barst. Neu Serben Bc-,-.ge
fiit Jetten gezahlt, in Vene« nicht
gearbeitet tu i r b , so sollen sie irimt L
die Lohnnachweisung ausgcnsinmc« incvout.

Die ordrnt.iehc zrZcnrralversoriim.nng
bro :fifrf)tx|d)iii( t‘s' für ,vrituru (c. x?.>.
Vlll|ClKilpai v ,>, l.u.u lut3lhu Vit X'ui
sitzende, ,\t-au u- i rti u 0 l 3 , eröffnete die
Sitzung uiib gab bett UUriebt übet das herein»
iaht l'Jlä 16, ba? mit einer verstauten Vir oct:
in dcnt AdoptionS- unb Pstegervescn begann.
Seit bit Echlvlerrgteitex in bet vtutnomi.itl
vcttorgttng lotvie bis annctgcivöbnlich hoben
Preise der Na-.)rnnasrn,ttcl einsetzien, ist eS bei
nabe nnmögltch geworden ein »ricgcrk.nd u n.
entgeltlich unierzubringen. Nechtobeleb-
rungcn wurden in den Jignnoen des 'IkTttne
von bet Vorsitzenden ubcr bit Alriegsnotgesetze
erteilt. Tcr Verein beschäftigte sich arten be
sonders mit dct Steilung der unehelichen
Mutter in Staat und Familie, di«, wie viele
Fälle der Sprechstunden Praris beweisen,
dringend bet Negeluiig durch LändcSgeschc be
bat,. Die -sahl bet behandelte» piechissätle im
letzten Jahre betragt ungefähr 3500. Die
Sprechstunden des tstcchtsschutzvcreins mußten
von den Großcn Bleichen verlegt werden und
sanden ein passendes Untertommcir Anschar
Platz 5, int Hanse der Gesell,chaft für flt
beiisnackweis, wo sie Dienstag abenbes vor«
7'/i bis 10 llbr und Sonnabend nachmittags
von 2 bis 4 llbr ft.r tfinden.

Der Hamburger Krieget verband dielt
seine Bevottmäch.iig.eiHVersammlung in Sagc-
biels Gesells-chastshans ab. Der l. Porst tzcnac,
Herr I F. W. W t r 11>, eröffnete sie nut
einem Hoch aus dcu obersten »lricgslicrru und
teilte mit, da st der Perband seit der letzten Ver-
sammlung 28 Mitglieder, darunter 8 Offiziere,
auf dem Felde der Girre verloren dabe. Nach
Perlesung geschäftlicher Mitteilungen gab de.
Porsltzettic bekannt, das-, nut der „rWitiven
linlerstritzungskasse", errichtet zum Andenken an
die goldene Hoch reit be» ersten Kaiserpaarcs,
11. Funi 1879, an 435 Witwen verstorbener
Mitglieder 5902 Mark und an 33 Witwen ge
sallcncr Mitglieder 530 Mark verteilt worden
sind. Nach dem Bericht deS Vorsitzenden übet
die Tagung des tthsshänserbnuoes der Deutschen
Lanbeskriegerverbände am 16. und 17. Sep
tember ans dem Khfsdäuser, crmäckligten di-
Bevollmächtigten den Borstand, für die Tages
ordnung des nächsten Abgeordneteirtageö de-
Deuischen UricgerbnndeS, der aber erst nach
Friedensschluß abgebalten iverden kann, den
Antrag fl 11 f Auslösung be-
Deutschen tt r i e g e r. B u n d e S zu
stellen. G» ist allgemein die Ansicht durchgc -
drnngcn, das nach der heutigen Entwicklung des
ttyssbänser Bundes der Deutsch« wiieger Bund
als völlig cntbebrlich zu bezeichnen ist, unter
der Poranssctznng natürlich, das-, unter den heute
Im Deutschen Kricket Bunde vereinigten Hande :
verbänden eine ivirtschastliede Bereinigung be
sieben bleibt. Ferner ist in Aussicht genommen,
nach Auslösung des Deutschen tkrieger Bnnve
bei: Namen „Deutscher Nrieger Bund" mit dein
Namen deS „Slyffbirufer Bunde-:-" 3« vereinigen.
Als Vertreter des Verbandes für die Vorstände
des Kvffhäufer Bundes und des Deutschen
Krieger Bundes wird der Vorsitzen.)« ernannt.
An Stelle des verstorbenen 2. Schriftführers,
Herrn N. Pfretzschncr, tvird HeerGerichte-sekretäi
a. D. W. Müller, Bergedors, und ar
bessert Stelle als Beisitzer Herr R. Krüger
gewählt Die Amtsdaucr der im Fahre 1916
auöscheibenden BorstandSmitgtieder wird bis
nach dem Kriege verlängert.

Das Kleine Theater beschert feinern
Gästen in diesem Monat eine Neihe aus
erlesener Kunstgenüsse, die dazu angetan sind,
den Aufenthalt in dem hübschen Theater doppel>
angenehm zu machen. Grössnct wird die ob-
wechslungöieiche PottragSsolge mit ernsten und
heiteren iieberbnrbiciunpcn von Liefet n?( Iden,
denen sich ein paar belustigende Vorträge des
Humoristen Paick R ü cktnau» ai'chlicßen
Auch die Sprechkunst hat in Gertrud Sassen
ein« gewandte Vertreterin gefunden, die mit
einer zeitgemäßen Sichtung Presbcrs und mit
einigen heitere» Gedichten anfwartet. Dann
bringt H. Veldka m p eine Auslese türttfcher
Lieder, teils in der Ursprache, teils in deutscher
Ucbcrsetznng, und Clare Feldern, eine
teuipeiamentvolle Künstlerin, meist mit Ueber«

Frankfurter ttranfsühruna.
Frankfurt a M. berichtet uns unser
arbeiter: Im Neue n T he a t
Frankfurt wurde ein neuer und
Autor, B rnn 0 Frank, mit ber
sÜhrmig feiner tlomöbie „Tie treue M a g d"
auS der Taufe gehoben. Es ist eine starke Ta
leutprobe. die sich da offenbart. Frank bringt
Bühnenblick, technische Gewandtheit unb Ge-
schmack in der Auswahl seiner Mittel mit. Auch
weiß er eine in schöner gerader Linie dabin
strebende Handlung zu spinnen und verrät nur
in dem oft beobachteten Bestreben, im Dialog
zu viel Allerweltsweisheit zu geben, noch den
Schuler größerer Vorbilder. Nach der Fabel bcs
Stii.kes hat der Großkaufmann Solmrev vor
25 Jahren aus Selbstgerechtigkeit und Moral
fererci einen Freund wegen einer Unterschlnguiig
dem Strafrichter überliefert. Der Bestrafte wird
zum Wucherer unb nach 25 Fahren geht ihm
Sohnrehs Sohn mit einem ähnlichen Verbrechen
ins Garn, und händereibend gebt jener daran,
die alte Rechnung wetlzuinachen. Doch rettet
ibn — die treue Magd, Sohnrehs Hausfaktotum,
bas im Sohne noch oeu Vater verehrt, den es
damals geliebt bat. Das Publikum folgte ber
vortrefflichen Vorstellung unter Herrn Reimanns
Leitung mH sichtbarem Interesse unb gab er
munternde, am Schluß sogar recht warme Zeichen
von Sympathie. In ber Hauptrolle mach»«
Fräulein b c LalSki aus sich aufmerksam,
die erst vor kurzem von Hamburg nach
Frankfurt gekommen ist.

1*1 Dresdener Operette Im ; e n
i r a 11 b e a t e r erlebte „Ter Srerngucker" von
Fran, L e b ,'t r die deutsche Urans-
f ii b r u n g. Der Text von Löhner unb Willncr
ist matt und handlungsarm. Trotz der Um
arbcitnna der Wiener Urfasfung Die Musik, so
farbcnrcich 11110 weich sie klingt, entbehrt der
eigentlichen Tnjcr. Tagegen rechtfertigte die
wahrhaft glänzende Aufführung (Direktor
Otmar Lang, Kapellmeister S z e n k a r)
den großen Beifall durchaus. Rur im 3. Akte,
der nichts wesentlich Neues bringt, erlahmt«
die Anteilnahme. — Da» Residenzthe-
ater gab erstmalig eine von zwei rheinischen
Autoren geschaffene und (vor dem Kriege) in
Köln ausgesiihrfe Operette „Tie schöne

des
der .
vember folgende Verordnung erlassen:

Der Besuch und der Ausenthalt in der
Ortschaft Lockstedter Lager ist außer den orts-
ansässigen Personen reichsdeutschen ober ver-
bündeten Staaten a»gehörenden tmd in Deutsch-
land wohnenden Personen ividerruslich nur ge.
stattet, wenn sie im Besitze eines von der
Polizeibehörde des Wohn- oder Aufenthaltsortes
ausgestellten Ausweises sind der mit einer
Personalbeschreibung, ««enl.äuo-iget Unterschrift
und einer Photograph» »es Inhabers aus
neuester Zeit sowie mkk einer anttlichen Be-
scheinigung versetn-n ist, daß der Inhaber des
Ausweises tatsächlich die durch die Photographie
dargestellte Person ist unb die Unterschrift
eigenhändig vollzogen hat. Solche Ausweise
dürfen nur an unverdächtige Personen aus-
gestellt iverden.

Ein Ausweis ist für jeden Aufenthalt,
auch wenn er weniger als 24 Stunden beträgt,
erforderlich. Der Ausweis berechtigt innerhalb
der beantragten Gültigkeitsdauer, die sechs
Monate richt überschreiten darf, zu ein ober
mehrmaligem Besuch ber Ortschaft Lockstebicr
Lager. Aktive reichsdeutsche unb verbündeten
Staaten angehörige Militärpersonen in Uniform
weisen sich durch Militärpapiere aus. Ort».

Mittwoch 8. November.

Hamburg.

(Das (titcriie ttrenz nii Homvm aer.
Tutd) die Verleihung bei Giferneit ciieuzeS

I «tafle lüiirben ausgezeichnet:
Hauptmann n. Bot,-Kommandeur (»mit Hagcmann

(nein Kaiser überreicht), früher Beamter der Deutschen
Levaute-Linic. der aufierbcm dal Hamb«. 1:11b Ltu ectscl)«
Yanfeatenkrenz erhielt. — Leutnant u. Kompanieführer
iin ükf.«9nf.'Wrat. 76 Hans Mäher, Inh. bei Hambg.
Hanseatenkreuzes.

Da? eiserne Ären) 2. «taffe erhielten:
Tplmetscher 3. Wenken, SeneralsekretSr der Natio.

imilibernleit Partei fjtt Schlesivig-Hvlstein früher Leh-
rer in Hamburg. — Feldwebel im Landw.-Inf. Hegt. 81
Gniil Steindorff. Inh. bcB Hanfeatcnkr. — Bi-, wacht,n.
d. !>les. im Naher. Feldart Regt. Nr. 2 Cubloig gaschender
aus Othmarsckren. Student. — San.-Unterosf. ttrwin
v. d Niirg, — lliitcroff. u. Oss. Asp, im Res. Ieldart.-
illegt. Nr. 9 Raimund Ritter, ;)nti. bei Hanfeatenkr.,
Sohn des Königl. Musikdirektor) Ritter — Ihitcruff. im
Ref.-Inf.-Regt. Nr. 76 Adolph Will i. Ja. Witt Wwc.
& Sohn. — Richard Schmidt, unter Beförderung zum
Unteroffizier Sohn be» Kaufmanns Rickzard Gdimibt.
— (Arft. b. R. int Ins-Regt 362 Zhumne Bieicken,
Bürogehilfe beim Verfichenrngsamt Hamburg - Scsi.
Alfred Meher. Inh. des Hemseatenkreiizes, Sohn de?
Kaufmanns Ad. Meher. — Musketier im Ref.-Inf.-Regt.
Nr. 86 Martin Graht. zurzeit veNvundet. Sohn des
Landslurmmannes H G-rabt. — Haas .Noppen im Res -
Ins.-Regt. 211. Sohn ber Witwe G. Koppen. Anacst.ttt
ter der Firma (bebtüber Ulmann. — Canbfliirnnnann
int Landst.Ins.-Regt. 32 Otto Schmatstld. - Grs Rcf.
im Res.-Inf.-Regt. 59 Walther Schulze, zurzeit im Laz.

Das Hamburgische Hanseateukeeuz erhielten:
Cueraffiftent beim Versicherungsaml Hamburg Gart

Wittenburg zurzeit Aikeissekretär im Osten, Inh. des
Gif. Kreuzes. — Wachtmeister Hans Hillmann, Inh. b.
Gif. Kreuzes Sohn des Jost beamten Gustav HiUmann.
— Kriegssreiw. Gesc. im Res fletdart. Regt. Nr. 45
Walther Brandes. — Gefr. im Ins.-Regt. IS!) H. «raht,
S-'hn des Landslurmmannes H. Srohl. — Musketier int
Res. Ins-Regt. 209 Heinr. Kruse, Sohn bei Manufak-
tur!fttn Seine. Ikrnfe. — Muss, int Inf-Regt. 76 Hein-
rich Möbus. — Grenadier im Inf.-Regt. 187 Bernhard
Pracht. — Grs -Res. int Res -Inf Regt. 64 Gonrad
Stuhr, Sohn der Mitte. Mach Stuhr, Inh. d.-s Gif. Air.,
zurzeit int Lazarett. — Grf.-Rcs. fftiebr. Wichmann,
Lehrcr in Farmfeit, Sol>n des Polksschiiltehrers Wich-
mann.

Knegsgeoenkiage.

8. Novemver 1914

Einnahme einer wichtigen . feit SSodjen heiß
umstrittenen Hö'ze bei L i o n n e - l e - (5 h a -
t. ii u durch die Deutschen

Räumuna van ®tnnt6(nn8 ft p I o in c a
durch die Bussen. Allgemeiner Nlickzng der
yiufi.'.i im D n j e st r - unb S t r l) 11 a l, in der
L n k o w i n a und in Ostgali » ien.

Vollständiger Sieg bet Türken über bie
Tuififd>e Armee an ber kaukasischen
ti ic n i e.

8 November 1915.
verlustreiche russische Angriffe bei Riga,

Westlid) van Jacob stabt imb vor Düna-
bürg.

Versenkung be8 kleinen ftwuier? «Ultbin«*
bei einer Patrvnillonsahrt südlich bet f d) lt> e «
disch en ft ü st e.

Vernichtung be? englischen Hilsslreuzer«
„T a r a" burch zwei beatmte Unterseeboote im
Mitteluieer.

Exzellenz". Der Tert von Joses diener
hat stark possenhafte und unwahrscheinliche Züge.
Der Musik von Benno Sternberg fehlt
die eigene Note, wiewohl manches recht gefällig
klingt. Auch hier handelte es sich tun eine Um
arbeitung, auch hier tat die D a r st e l l « n g
(Spielleiter stark, Kapellmeister Stoto-
l a n v is viel für daS Werk, dessen .weiter Akt
schlust mit einem ..Wiener Sieb" Eigeitgeivächs
(Witt storolantzi) bot. Die tntvermeidltcheit Tanz-
abgänge folgten fast jeder Gefangsnummer.

ElroHe Mnsikpläne in Bergen. In
der nortvegisiben Stadt Bergen beschäftigt mar
sich gegenwärtig mit großen Plänen zur vebmu
des dortigen Musiklebens. Die Baiersiad
Eduard Griegs ist von jeher sehr imtfifatlfci.
und musikeifrig geivesen, bat es jedoch bishe.
noch nicht zur (Einrichtung einej stehenden
Orchesters zu bringen vermocht, Zetzt, wodurd
die striegsgewinne außerordentliche Summet
nach Bergen gestossen sind. Hofft man bie-
langangestrebte Ziel erreichen zu können. Zur
Begründung eines stehenden Orchesters erftei
»lasse wird ein Betrag von 600 000- 700 00<
Kronen für notwendig erachtet. 100 000 streiten
sind zu biefem Zwecke bereits von zwei wohl
habende Bürgern zur Verfügung gestellt wor
bett; außerdem hofft man mit gutem (Mruiibe
auf die Gewährung eines fährt ich« u
st ä d t i s ch e n Zuschusses von 25 000
»rotten, öin zweiter Plan betrifft die Sk
gründ ung eiitcS modenten stonzertge-
b ä u d e i großen StileS, füt daS matt bei!
Namen bereit hat: es soll näntlich «Edvard
Grieg Mlais" heißen. Auch für diesen Plan
soll die Stadt in Beweguna gesebt itxrbtn
und ein günstig gelegenes Baugelände kosten
frei bersteten,

Thalia r Mater in Aambiirfl. Al» drltle Durftet«
lung im MikluS gelauert ein lustiger ddnnont ,.D I e
t> e i o e n W ii 11 c i ft t r* hon .'llfrib ’JJlüil« t unb Mai
‘Pstulirf zur Uraufführung Die bicrlc Durftellunn bring'
nm 12- Dezemb.r Paul ‘.Heranber» Traum „3 u e i d,
Castro*. Al» nächste Neuheit wird für fomtnenbei’
Montag Frank iWebetuibe «C i e b e » t r a n t‘ oorln-
rettet.

fiitr« Nachrichten.
Der Padtpnlft fxrr Albori > Pcr I. ber vor 9e

ginn be-, ftifeaeS an bet Hamburger ® o 111
ÜJiei iuirfte unb in ber nädjftcn 1 i im Kastspielans
Betpffidthing im txnnburgei Ztnbt Ilieater erkbiat, et
hielt für Verbimste um bas »lote .drein bie mrofee
Äronze Meballle be« Sloten sti uje?.

Del Tribunal, (gebot*, foinifd; lonmntifdi-
Q*r von Cb gar 2 stel, gelangt am lli. November
i-nt-r 3p:d(titung bee Dii iloi« Oliaub unb b
nu.siküliste. n i'.ltmig d.» (ersten ÄntKlhn.- ficrl Hör
ter am Dlninjer EtabttbroCr jur reidr oeutftn'i-
Ur rusjühru u g Da- :f, b?» im Bülmenvet
trieb von Ceftorhc'.b L (ko. <-Id.- i-nen ist, wurde u. a
auch von bet Wiener sauf o per jur Aufslilnim«
angenommen.

.DieMeerjnugsrau*. Sdiwonk in drei Akten
Von C"mU unb ‘ÄinolO (Sol,, «laug! 3vmurt*nb,
11. November, cm Münchner Dolfitheater jur
Uraufführung. Der Lchuxmk würbe- «lufierbem
tut ULnuffcipt für tirtien. Budapest, (ansII»,
Leip , g usw. zur Aufführung angenommen.

!b! i l ( h Hampl vom (kni 3<l)ull:^Ihea!er wirkte
im Nahn-n mehrerer (Sashin, le bei (Srotzheriog-
licheu Do st Heater» Schwerin in Lille tntb
Douai in Skbball Cperette „‘polenblut*, wie bie .Lille»
fti ;e»»iett(me‘ schreibe, mit sein «ntem (krfoige mH.

ik. Oskar Sardes t. Das Thalia-
Theater hat einen schmerzlichen Verlust zu be-
klagen. IHM hat der Krieg einen seiner frisch«
ftcit und beliebtesten Darsteller entriffcn, Oskar
Hardel, dessen ltefflicke Leistungen jcbint Stück,
in dem er aufzutreten Halle, eine erhöhte An-
ziehungskraft verliehen. Soll man ihn
dem alten, heute kaum noch gültigen
nennungsschema charakterisieren, so wirkte
erster Linie als Bonvivant: er übernahm
auch Helden- und Liebhabenollcu und
ferner als Charakte,spieler auf. Seine Begabung
ivar also recht vielseitiger Art und versagte in
keiner Ausgabe; vorwiegend
moderne Lust- imb Schauspiel sein Wb.
bendige Charakteristik, scharfer Umriß, . . .
und sthneidige Durchführung zeichneten Ihn aus
und machten ihn den Zuschauern wert. Born
Meininger Hostbeatcr ivar der stunsiler — noch
durch Geheimrat Bachur — an? Thalia Theater
berufen worden tntb Hatte biet bald festen Fuß
gefaßt. Bor längerer Zoll ivar der Achtunddreißig-
fährige zmu Heeresdienst berufen woroeu. und
kam nach seiner Ausbildung an die Front im
Osten, an der er übet ein Jahr treu und mami-
berft in 91640 und Glied gestanden hat, und
luo ihn jetzt die feindliche Kugel hin-vegraffte.

Den Gefallenen betrauern seine Frau und zwei
Kinder.

Klavierabend vo« Eugen d'Albert.
Daß Eugen d'Alberts an genialen Zügen
überreiche ftünstlcrschaft vor allem durch sein
Verhältnis zu Beethoven bestimmt sei, wie es
die herkömmliche sachkritische und gesellschaft-
liche Meinung besagt, ivill den selbständiger
Denkenden und nicht in blindem Auiortiäts-
glaubeit Befangenen nicht mehr ganz cinleuchten.
Die unbändige Triebkraft seiner Natur und sein
unerschöpflicher G altungsdrang hat ihn nie
mn xlavierspiel aaein Genüge finden lassen,
und in den eigenen musikalizchen Schöpfimgen
hat er so oft seine Ideale gewechselt, vis er
den erfolgverbürgendeu Opermnischsnl sand.
Daß aber einer der Komponist der „Toten
Augen" und zugleich der berufene Anwalt des
Beethovenschen Ethos sein kann, bas muß zum
mindesten rätselhaft erscheinen. Gestalten wir
uns aber keine Nessoriübergiifse und bleiben bei
Engen d Albert, dem Pianisten, hören tun nickt
nur Beethoven, sondern auch Back und Brahms
spielen, so kommen wir gleichfalls zu der Ueber
zeugung, daß er die anderen Meister, und
wohl auch Schubert unb Schumann nicht minder
genial und unheimlich spannungsvoll, aber ce.tch
nicht minder selbstherrlich subjektiv voritägi.
An seinem gestrigen stlavlerabeno traten die
Eigenheiten feinet Natur verstärkt zutage. Er
gctb sich in größter Hemmungslosigkeit und
trat mit dem Vollgewicht feiner künstlerischen
Persönlichkeit in einer Weise auf, die erschrecken
machte und bewundern ließ, die beleidigte und
magisch anzog: nicht ivie ein stolz bescheidener
Diener am Werk, sondern wie einer, der sich
vor den Flaimnen der eigenen Leibenschast
nickt mehr ZA reiten weiß und um jeden Preis
ein Ventil für die erplodierenden Gefühle sucht.
Er nahm in kühnstem Anlauf alle Hindernisse,
er stürmte und tobte und gönnte weder sich
noch Sätzen voller Elesaug unb Andacht einen
Augenblick liebevollen Verweilens. Er baute
ans und zerstörte, erreichte fabelhafte Wirkun-
gen in der Chromatischen Fantasie und Fuge
und in den schnellen Sätzen der F-Moll
Sonate von Braiims, gab aber alles Zart
Poetische in dem Pariationensatz ans Beethovens
Opus 109 preis, und zerriß mit unbarmherzi-
ger Hand den Dämmer und Moudlicktschleii r,
ber über das Brahms »Andante gebreitet ist.
Er stinst über die Grenzen des Darzustellendcn
hinaus, und blieb hinter ihnen zurück. Ter
Einbruch war trotz aller Zwiespältigkeit ge
ivaltig. Gewaliig auch für den, ber die Be
beutmist d'Alberl» nicht auf dem traditionellen
Wege zu erfassen sucht. R. MH.

Vaterländischer Anend der vereinig,
len Männer-Gefaugl-ereine in .Ha.nvnrg
und Altona Unter der energischen Leitung
des VilndeSchoimeisters John Fnlia S ch e s s-
l e r legte bei Chor erneut Zeugnis davon ab,
daß auch während des Krieges sie gesangliche
Schulung mit Erfolg gepflegt ist. ivenn auev
das Felsen vieler jugendlicher Stmimen — eS
stehen über 500 Saiigesbrüder im Felde —
Schönheit und straft des Klanges mildern.
Herr Scheffler, ber auch als ttomponist eines

iuiia||tflc i'Ct|üikii weisen |ut) burw C'in»
ivobiKtmclbcfc^cin aus. Die \HtMvclfe sind
stets mltiufii breit und auf Verlangen den zu-
ständigen Beamten und Militärper.onen vorzu-
zeigen. Die Zuladung feindlicher und neutraler
Ausländer ist verboten Ausnabmen unterliegen
der schriftlichen Genelnnigung des stellvertreten-
den Generalkommandos. Zilwidertiandlungen
gegen diese Verordnung werden nach S 9 des
(Gesetzes über den Belagertuigs zustand vom
4 ctiini 1851 in Perbnidmig mit dem Reichs
gesev betreffenb sei ie Abänderung, vom ii. De-
zember 1915 (Reichs-Gesetzbl. <3. 813) besttast.

Diese Verordnung tritt fünf Tage nach
dem Tage der Bekanntmaetnmg in Kraft. Nicht
ortsansässige Personen baden bi« dahin die
Ortschaft zu verlassen, wenn sie sich nicht in-
zwischen die erforderlichen Ausweispapiere be-
schafft haben

Zusatzrente für Kriegsinvaliöe.

Bo > Reichs wegen ist ein besonderer FondS
geschaffen worden, anS dem Kriegsbeschädigte,
die Kriegszülage beziehen, eine Zusatzrente
erhaltei können. In Frage kommen solche
Fälle, in denen das gegenwärtige Einkommen
auS Rente, ttriegszMage, Versi.,inmelungszu>age,
Arbeitsverdienst mW. erhebt ch dinier dem Ein-
kommen zurückbleibt, daS der Betreffende in
dem Jahre vor dem Kriege gehabt bat. Bei
der Bemessung der Rente soll die bisherige
Leben-führung berücksichtigt werden; es soll
sowohl ein Herabsinken der Beschädigten in die
Armenpflege Verhütet, als auch sozial höher
gestellten eilt gewisser Ausgleich gegeben Werden.
n5« kommen wesentlich monatliclie Unterstützungen
in Betracht, die nach dm bisherigen Ent-
scheiden zwischen 3 — 4 und 40 - 50 Mark
schwankten Grenzen sind jedoch nicht gesetzt,
es kann in So Überfällen auch h ö
Here Unterstütz u n g gewährt werden.
Daneben werden einmalige Zuwendungen ge
macht, die in der Regel so gedacht sind, datz
sie rückwirkend als Ersatz dafür anzusebeu sind,
das; die Rente erst zu einem späten Zeitpunkte
entsetzt«; es kann atso auch rückwirkend Rente
gewäbrt werden. Meldungen sind an den
B e z t -c k s f e l d w e b e l zu richten.

Bei ii Postscheckamt Hamburg waren
Ende Citobet 19tu 11192 Konwinvaber vor-
Handen. Aus den Postscheckkonten sind in bleiern
Monat gebucht tvorbeii: 178 749 900 Mk. Gut-
schriften, darunter 637 237 St. Einzahlungen
mit Zählkarte über 103 656 100 Mk. und
70 053 St. Uebertragimgen über 75 077 800 Mk.
Die Lastschriften betrugen 178 659 800 Mk.,
darunter befanden sich 7476 St. Kassenschecks
über 12 242 500 Mk. und 5024 St. im Re cbs
bankgiro- rind Abrechnnngswege beglichene Aus-
zahlungen über 35 698 600 Mk., 99 640 St
Zahlungsanweisungen über 49 712 400 Mk. und
68 559 St. Itebertragungen über 80994800 Mk.
Der Gesamtumsatz int Monat Oktober betrug
hiernach 357 409 700 Mk., darunter wurden
bargeldlos abgewickelt 191 771 200 Mk.
oder 54 v. H. Das l^samtguthaben der Konto-
inhaber des Postscheckmnts machte am Monats-
schlns; 20% Millionen Mark aus.

!>reichsbcklkib«ngsorbuung Wie
mitgeteilt wird, ist im Geschäftszimmer
Detaitlistenkammer, Neuerwatl 69, eine
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brettl-Liedern, die sic selbst am Flügel be-
gleitet, die Zuhörerschaft zu fesseln. Als ge-
schmeidige Tänzerin stellt sich Peira Boas
vor, die in einem Menuett und einem Walzer
im Wiener Stil ihre Darstellungskunst zeigt.
Emil Merkel zeigt die bekanntesten Prrsöir-
lichkciten auf dem Welttheater in täuschender
Achnlichkeit, und Friedel Bonne gewinnt
mit dem Vortrag reizvoller Lieder allgemeine
Anerkennung. S'e a l < i e l, ein Zaiwerkünstler
von verblüffender Geschicklichkeit, beschließt die
Rei'hc der Einzelvorträge, denen sich die Dar-
stellung des unterlmltsamen Schwanks: »Ihr
stiller Verehrer" durch Asta von Rhena und
Paul R ü i m a n n arischste ßt. Zum Schluß
lei Direktors Willy Hagen, der den An-
sager mit bekannter Lustigkeit spielt, mit be-
sonderer Anerkennung gedacht.

Bbendnntcrhattung zugunsten des Ham-
burgischen Landcsausschusses für Krieas-
beschädigte. Ein volles Haus und eine er-
wartturgssrohe Zuhörerschaft brachte die am
Montag abend im großen Conventgartensaalc
abgchaltene Abend Unterhaltung zmu
Besten des Hambrrrgischen Landesausschuffes
ür Kriegsbeschädigte der rührigen Veranstal
crin, Fräulein S Mariens, die durch
uns ähnliche Unterhaimngsabendc der Knegs-
ürfforgc bereits recht ansehnliche Beträge zu-
ühren konnte. So ergab beispielsweise die
etzte Borstcllnng im Conventgarten 1296 RI.,

die letzte Aufführung in Altona gar 1415 Mk.
Ueberschuß. Lieder, zur Laute gesungn, Rezi-
tationen, Tanzpantomimen, lebende Bilder, eine
Tiroler Szene und die einaktige komische Operette
»Zehn Mädchen und kein Mann" von Suppö
machten neben einem Porsprcah und einem Gc-
sangsvortrag mit Orgelbeglvitung den Jnlhrlt
der Vonragssolge aus und boten Damen und
Herren der Gesellschaft sowie einigen Mit-
glicdem des Teutschen Schauspielhauses aus-
reichend Gelegenheit zur Entsaltung ihrer gut-
gcps'egtcil Talente verschiedenster Art. Alle
Ramel zu nennen, alle Darbietungen einzeln
anzufiiyren, ist bei der großen Zahl der Mit-
wirkenden und der Fülle des Gebotenen eite
Unmöglichkeit; ein besonderes Lob dem Spiel-
leiter/Herrn Carl Sarto ry, uild der Ballett-
meisterin Frau Mariska R u d o l p f.

Ueber die Konstanz der Arte» bei
Bakterien hielt Herr Tr. E. Iacobsthal
im Naturwissenschaftlichen V e r-
c i n einen Vortrag. Eines der wichtigsten
Dogmen der älteren Bakteriologie ist das von
der Konsum; der Arten auch bei Bakterien.
Es ist durch mancherlei Befunde der neueren
Zeit ins Wanken geraten. Es zeigt sich näm-
lich, daß vcrciizeltc Abkömmlinge aus älteren
Zuchten anscheinend erbliche neue Eigcnschasten
erwerbe« können. Diese vcziehcn sich sowohl
aus die Form der Einzelzelleu, als der Zell-
verbände tWuchssormeui soivic insbesondere
aus die chemischen Leistungeil , Fähigkeit, bc-
stimmte Zucker zu vergären usw.). In Mrk-
lichkcit aber haben auch derartige umgewar-
deltc Stämme nach einer Anzahl von Gene-
rationen uns unter besonderen Züchtungs-
bedingungen meist die Neigung, in den Ur-
sprungsthp zurüctzuschlage.t. Tie Schwierigkeit
des ganzen Problems liegt an der richtigen
Fassung des ArtbegriffeS, der so erweitert
werden muß, daß er alle möglichen lstnwand-
limgsitchen einer Bakterienalt mit einbegrcift.
Der Vortragende zeigte an Kulturen und Dia-
positiven eine Anzahl lehrreicher Beispiele der-
artiger Umlvandtungcu vor. Er ging dann
aus die Benennung derartiger Bakwrienum
Wandlungen ein, lehnte die Bezeichnung Mu-
tation, Variation usw. dafür ab und schlagt
vor, den von Lehmann dafür angegebenen
Ausdruck Klon-Umbildung anznnehmen.

Warnung vor einer Schwindlerin
Tie Hamburgische Gesellschaft
für Wohltätigkeit warnt dringend vor
einer Schwindlerin, die seitJab-e.r die Privat-
wohltätigkeit brandschatzt. Tie Betreffende,
Mitte der Dreißiger, äußerlich rcspckivvcl,
bittet stets dringend um ein Darlehen zwischen
20 und 100 Mark, wegen Krankheit, unge-
nügenden Verdienstes des Mannes, Toves eines
Kindes, Mieterückstandcs, dadurch drohender
Aussetzung oder Pfändung usw usw. Sie ver-
spritzt, die Summe in kurzer Zeit zurück-
zuzahlen und stellt auch einen Schuldschein aus.
Die Rückzahlung ersolgt nie. Aus Mahnungeir
an.worlet sie nut unverschämten Briesen; wird
sie verklagt, leistet sie den Offcnbarungscid.
Tie Frau, die srülzer sich stets mit Hamen
und Adressen melden ließ, beträgt sich bei
näheren Nachfragen recht ungebührlich, was
Wohl darauf schließen läßt, daß das früher
e.uträgliche Gechchjt jetzt cuvas schwieriger ge-
Worden ist. Ter Hamburgischen GZcllchastfür
Wohltätigkeit liegen über 20 Anfragen über
diese Frau vor.

ah. Tns St -Georg «Theater, Lange-
reibe 29, das stets bemüht ist, die neuesten
Schlager der Filmindustrie der Bevölkerung des
Stadtteils St. Georg zu vermitteln, dringt in
dieser Woche wieder zwei bervorragcnde Neu-
heiten, in denen die viclgeseicrtc Filmlünstlcrin
Maria O r s k a und der beliebte Schauspieler
Erich Kaiser-Titz die Hauptrolle spielen.
Das vieraktige Sensationsdrama „Der Sumps"
gibt ein Bild von erschütternder Wirkung aus
dem amerikanischen Leben. „Der grüne
Mann von Slmsterda m", den Erich
Kaiser » Titz in zu wundervoller Gestaltung
bringt, übt gleichfalls einen zugkräftigen Ein-
fluß. Ein sehr wirkungsvolles Lustspiel ,T c r
Sekretär der Königs n", das einen
Einblick in das Hofleben an einem kleinen
Hose gelvährt, ist voll hübscher Einfälle, Autzcr-
dcm bringt der reichhastigc Spielplan noch die
allerneucstcn Bilder von allen Kriegsschauplätzen.
In der nächsten Woche werden sich Franz H o s e r,
Mia Al a y und Erich Kaiser-Titz in
«enen Ausnahmen zeigen.

X Ein Schwindler in Lrutnantss
uniform. Als Leutnant Schultheiß, dessen
En urssung aus dem Heer wegen Krankheit an-
geblich bevorstand, gab sich ein Mann aus, der
am St. - Georg-Kirchhof vor etwa
neun Wochen ein Zimmer mietete. Das Miete-
geld pflegte er sehr unregelmäßig zu bezahlen,
und eines schönen Tages war der Herr Leut-
nant verschwunden, ohne die letzte Mieterechnung
bezahlt zu haben. Die geschädigte Hausfrau er-
stattete Anzeige bei der Pollzcibehörde, die den
Menschen ausfindig machte und verhaften ließ.
Wie festgestellt wurde, tvar der Schwindler ein
Soldat gewesen. Von Beruf ist er Elektrotech-
niker. Er wird sich auch wegen Diebstahls zmu
Nachteil eines jungen Mädchens vor dem Rich-
ter zu verantworten haben.

X Für mehrere tausend Mark Seife
gestohlen. Das Fahndungskommando der
Polizeibehörde entlarvte drei Kutscher, die seit
langem gewerbsnräßig Seife und Seifenpulver
aus einer Fabrik entwendeten und zu Geld
machten. Die Täter, die sich auf diese Weise in
den Besitz von mehreren lausend Mark gesetzt
hatten, wurden verhaftet.

X Diebische Hausbewohner. Fn Ab-
wesenhcit der Hausfrau stahlen zwei junge Leute
aus einer Wohnung am Valentin skamp
aus einem verfchloffenen Schrank Kleidungs-
stücke, die sie sofort in ein Pfandhaus schafften.
Die Diebe wurden ermittelt und verhaftet. Als
sie merkten, daß das Leugnen ihrer Täterschaft
nichts half, legten sie ein Geständnis ab.

X Der unbekannte Mann. Auf St.
Pauli hielt ein Schutzmann einen 16 Jahre
alten Burschen an, der elf leere Säcke zu ver-
lausen suchte. Er wollte die Säcke von einem
unbekannten Mann mit dem ausdrücklichen Auf-
jrag erhalten haben, sie zu verkaufen. Da die
Säcke zweifellos von einem Diebstahl herrühren,
wurde der freche Lügner, der einen sckzarfgclg-
fcenen Revolver bei sich führte, verhaftet.

X Ul« 2000 Mk. betrogen wurden
mehrere hiesige Kaufleute die einem vor fünf
Monaten in Hamburg weilenden Handlungsge-
hilfen verschieden hohe Anzahlungen auf Be-
stellungen von Zuckerhonig machten. Den Honig
Wollte er im Auftrage einer Fabrik in W e d c l
abzusctzen baben. Mit dem Geld machte er
Reisen an den Rhein und nach der Schweiz und
kehrte schließlich nach Hamburg zurück, wo er
sich ein Zimmer mietete. Hier wurde er von der
Polizcibebördc ausfindig gemacht lind hinter
Schloß und Riegel gebracht. .

X Diebstähle. Aus einer Wohnung mit
Rödtn gsmarkt wurden Schmucksachcn,
goldene Uhren, ein Sparkassenbuch über 284
Mark und 542 Mark in barem Gelde gestohlen
In einer Wohnung der Wandsveker
Chaussee fielen Herren- und Damen-
klcidung und ein lederner Handkoffer im Ge-
samtwert von 720 Mark Dieben tut die Hände.
Auch ein auf der R o 1 h e n b a ii m -
chaussce wohircndcr Brothändler wurde von
Dieben heimgesucht. Hier erbeuteten sie «inen
Blechkastcn mit Brotmarken, Goldsackren Zi-
garren und bares Geld.

Hamburger flird)cnd)or. Motette in der Es.»
Petri-Kirche DonncrSdag. 9. November, nnchm.
24» Uhr. £r<tel: Herr John Prell (i. L ). Zutritt
niKniaeUIidj, btSfll. Texte.

«rrnzcaftundcn, Herr Baron bun Ziegler und
Klipphausen ott§ Göttingen hält «m Mittwoch, abends
8'vi Uhr, übet »Kreuzesstuaden", tun ToimerStag über
.Fveudeustunden" einen Bortrag. Ter Dortrag nm
Freitagabend findet nur für Männer statt.

Die össcuttichc Lulhcr-Fcicr des Evangelischen
Bunde» finkt Donnerstag, 9. November, abends 8 Uhr
statt. Der »ebner der Feier, Herr Pfarrer Nie -
»toller, Elberfeld, wird darlcgen: .Was Luther seinen
lieben Deutschen in dieser schweren Zeit ;n sagen hat".

tsetvcrkvrrciu der Heimardeiteriuncn Derttfch-
land-, <4anvcrv«ud Hamburg. Sruvpc Hammer-
brook, Volkslteini, Sachfenstr. 21: Verfainntlimg am 14.
Noveniber, abends 8 llljr. (Srul’pe Hamburg-Ei,nsbnttcl,
Missionssaal, BclteaNiancestr. 55: Vers, am 15. Novbr.,
abds. 8 llhr. Gruppe Hamburg-Winterhude, Gemeinde-
saal, Schillrrstr 15: Bert, am 2(1. Novbr.. abds. 8 Uhr.
Zngendgrnppc. t8ei den Pumpen 38: Vers, am 12. Nov.,
uaünr.ittags 4 Uhr.

Jubiläum-vot stcllttng im Ernst-Druckcr-rheatcr.
Am Frei: tg, 10. Stovemorr, geht die Lokalpvsse „Ter
Kartossclkönig von Lchsentvärdcr" zunt
250. Mole in Szene. Jeder Besucher dieser Vorstellung
erhält die Bilder der Hauptdarsteller zur Erinnerung.
Außerdem tludet eine Nachin.ltag-oorsicllnng statt, zu
der etiva 1000 Verwundete eiii«elödrn tvoch-en sind.

Altona.

Ghrengrscheuk Dem bei d?m städtischcu
Bauamtc (Siclbau Abteilung) in Alioua bc-
schästigtcu Aufseher Hei:t:ich Schlichtung,
genannt M ü h l i n g , ist anläßlich feiner 30
jährigen Dienstzeit bei der Stadt vom Magistrat
ein Sparlasicnbnch über 100 Mark als Ehren-
geschenk überreicht lvordeu.

LvmidsbeK, 8. November.
v. Ter hnhrerraitSschuft für die G-old-

samml«ug in Wandsbek hatte eine Ver-
saitmtltvlg cinbcrnscn, de von dem Ersten
Bürgermeister Rodig mt einleitenden Worten
eröffnet wurde. Daraus erläuterte Herr Rechts-
anwalt Art den Zweck der Goldsammlu.ig
und die Art, wie inan sie betreiben will. Er
legre einen Ausruf vor, der demnächst ver-
ögc :.ltcht werden soll und der die Genehmi-
gtl ig der Veiammlung fnnb. 2lus' diesem
Ausruf ist ersichtlich, daß in Aussicht genommen
wurde, die Goidsammelstellc an zwei Tagen
der Woche offen zu halten und im übrigen
Annahmestellen in der Städtischen Spar- und
Lcihkaffr mtd in der Wandsbckcr Bank einzu-
richten.

Nachbargebieie.

Schenefeld, 7. November. Tödlicher
Ik n g l u ck s f a l l. Der Dienstjunge «Sters
des Sandmannes T- H. Bote in Puls sstirztc
beim Düiigcrsahrcn vom Wagen und starb in-
folge seiner Verletzungen.

o. Glückstadt, 7. 8t0vember. Ertrunken
ist der l jährige Sohn de» im Felde stehenden
Maurers Erdmann Hennings hiev im
Rhin Ein russischer Kriegsgefangener konnte
das Kind bergen, aber sofort angestclltc Wieder-
belebungsversuche hatten keinen Erfolg.

Bleckede, 7. November. Feuer. In
verstossener Nacht, morgens, brach ein erhebliches
Schadenfeuer aus, das zwei Schenitcn voll-
ständig in Asche legte. Große Futtervorräte
sind vernichtet worden, auch sind in den Gebäuden
unter andcrm iwch eine Anzahl Schweine
sowie der Gcmeindcbull^ mit verbrannt.

Bremerhaven, 7. November Zwei
tödliche Ungliicksfällc ereigneten sich
hier. In dem einen Fall stürzte infolge des
herrschenden Unwetters der Seewehrmann Wil-
helm E » g e l e r, Mitinhaber der Papiergroß-
baudlung Carl Strack (Geestemünde), in das
Kaiscrdock und e r t r a n k. Das zweite Un-
glück geschah beim Sekstcusenncubau bei Brin-
k a m a h o s. Beim Ausbau einer Tampframme
rutschte eine Winde von dem sie tragenden
Balken ab; die Ramme schlug zurück, ging in
Trümmer und begrub den verheirateten Zimmer«
mann Hugo Wilke aus Lehe unter sich. W.
war sofort tot.

Güstrow, 6. November. Tie Jung-
mannen Mecklenburgs, 2000 an
der Zahl, hielten am Sonntag vor dem Groß-
herzog mt dem stellvertretenden kommandierenden
General des 9. Armeekorps v. Falck eine Parade
ab. Nach einer Gefechtsübung hielt der Groß-
herzog eine Ansprache an die Jungmanncn, in
der er u. a. sagte: „Der Krieg dauert fort,
und wer weiß, wie lange er noü, anhalten wird!
Das aber wissen wir, daß nach dem Friedens-
schluffe die Zeit keine leichte fein wird und daß
wir alle alles daransetzen müssen, Deutschlands
Stellung zu erhalten. Eine tüchtige, tatkräftige
und tapfere Jugend ist dazu vonnöten. Tie
Juitgmanttcmrusbilvmig muß dazu beitragen,
aus Euch Männer zu machen, denen das Schicksal
des Vaterlandes und seine Zukunft anvertraut
werden kann." Der Großherzog schloß seine
Ansprache mit einem „Huna" auf den Obersten
Kriegsherrn. Alsdann brachte Exzellenz von
Falck ein begeistert aufgenommenes Hurra aus
den Protektor der Jugendtntppe Mecklenburgs
aus. Nach beendeter Paradeaufstellung verließ
der Großhcrzog mit Begleit:mg das Uebungs-
feld bet Suckow. Alsdann erfolgte unter Vor-
antritt der Musik der Einmarsch in die Stadt.
Aus dem Marktplätze sand ein Vorbeimarsch der
Jungmannen vor dem stellvertretenden kom-
tnanbicrcno'en General von Falck statt. Mit den
Bbendzügen verließen die Jungmannen die

»Stadt.

Kurze 9lad)viri)tett. Die Kriminalpolizei in 8i e n«
ni ü n ft et verhaftete drei Männer (darunter einen
Zuchthäusler) und mehrere Frauen, weit sie alle in letz-
ter Zeit dort ausgeführten Einbruchsdiebstähle begangen
haben und Waren im Werte von mehreren tausend Mark
beiseite schassten, von denen noch ein Teil gesunden und
beschlagnahmt wurde. Die Einbrecher sind geständig. —
Der Vaterländische Frauenverein in Neumü n st e r
veranstaltet am 12. November einen Nielstrauchertag. —
Eine abermalige, zugunsten der Krieg-fürsorge in Neu-
münster veranstaltete Sammlung brachte reichlich
50 000 Mk. — Tec ä 11 e ft e Einwohner in Hör st,
der frühere Händler Peter Rieck, feierte Sonntag sei-
nen 0 0. Geburtstag. R., Kriegsteilnehmer von
1848, ist feit vielen Jahren gänzlich erblindet. — In
Bremen starb der Schulvvrsteher a. D. Enthvtt
tut Alter van 83 Jahren. — Zur großen Armee
abberufen wurde btt Altenteiler Friedrich Har-
beck in Bullenkuhlen, Mitkämpfer des Befrei-
ungskrieges 1848*51, im Alter von 87 Jahren. — Die
etwa 91% Hektar große Landstelle des Herrn N. M acke-
prang in Staberdorf a. Fehmarn ging für den
Preis von reichlich 300 000 Mk. in Den Besitz der Herren
I. Hattermaitn, Bellevue und M. Lajrentz, Staberdvcs,
über.

Sport-Nachrichten.

v. D!c Meisterschaft von drii in Dcittschlaii» aus
der ».'inheittiebahn tätiacu Bcrussrritcrn bat in die-
fern Zähre der junge Lewicli. der schau längere Zeit in
führender Stellung stand, mit 37 Siegen crrnnaen.
Dieser tetfjla Lcwickis ist nm fu beachtenswerter, weil
der ilinac Mann während seiner im Zähre 1914 beende-
ten Lehrzeit im Stalle des Trainers Zohnson überhanbt
in keinem Rennen geritten bat. Ent nach der L'eendi-
«unfl feinet Lehrzeit errang Lewieki im vorigen i«ahre
seine beiden ersten Siege nni Pferden des Trainers Karl
Schmidt. imd zwar gleich über Sinbernifie.

Winierausverkäufe.

Hamburg, 8. November.

Die 3<it kurz nach Weihnachten pflegte in
FricdcnSzcitcn im Zeichen der Ausverkäufe zu
stehen. Auch hierin hat der Shieg, wie in so
manchcin anderen, Wandel geschaffen. Es dürfte
daher angebracht sein, vor Beginn der Einkaufs-
zeit rechtzeitig einige aufklärcnde Bemerkungen
zu bringen, welche Winterausverkäufe in dieser
Zeit überhaupt als statthaft anznschcu sind und
mithin erwartet werden dürfen.

Die grundlegende Bestimmung über Jnven-
tut- und Saisonausverkäufe enthält der § 9
Abs. 1 des Reichsgesetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb vom 7. Juni 1909 sowie für Ham-
burg insbesondere die Bekanntmachung vom
7. November 1911 (A.-Bl. Nr. 196). Diese
Vorschriften sind aber zurzeit außerordentlich
durch das Verbot einer besonderen Beschleuni-
gung des Verkaufs von Strick-, Web- und
Wirkwaren vom 25. Februar 1916 (Reichs-
Gesetzbl. Nr. 33) beeinträchtigt. Solange die
beiden erstgcnamttcn Vorschriften lediglich in
Kraft waren, konnten Gewerbetreibende Win-
ter- Inventuransverkäuse von vicrzchntägiger
Dauer nach ihrer Wahl in der Zeit vom ziveitcn
Montag des Januar ab während einer vier-
wöchigen Frist veranstalten. Dies gilt allerdings
nur für solche Geschäftszweige, in denen Aus-
verkäufe im ordentlichen Geschäftsverkehr üblich
sind.

Tie Frage, ob ein Inventurausverkauf als
im ordentlichen Geschäftsverkehr üblich anzu-
sehen ist, ist für den einzelnen Fall nicht immer
gerade leicht zu entscheiden; insbesondere ist die
Beantwortung der Frage unabhängig davon,
ob gerade in dem Geschäft etwa schon seit
Jahren ein Ausverkauf veranstaltet ist. Die Fest-
stellung der Ucbliehkeit erfolgt in der Regel durch
die zustänoigen amtlichen Handelsvertretungen,
in Hainburg durch die Tetaillistcn-
Kammer. Hierbei wird gewöhnlich in der
Weise Verfahren, daß zunächst von sachkundiger
Seite in möglichst großer Anzahl Gutachten ein-
geholt iverdcn. Stuf Grund deren wird in
der Vollversammlung der Kammer ttach vorauf-
gegangener Berickftcrstiattung im Wege besonderer
Beschlußfassung die endgültige Feststellung der
Ucblichkeit getroffen. Allen Geschäftszweigen,
die Interesse hauen, zn erfahre», ob bei Unten
Saison- und Inventurausverkäufe üblich sind,
kann mit empfohlen werden, sich an die Detail-
listcnkainmcr zn tvcnden. Wenn auch die Dctail-
listenkaumter Gutachten in verbindlicher Form
grundsätzlich nur den Behörden erstattet, so ist
doch zu erwarten, daß die nachgesnchte Auf-
klärung, jedenfalls in unverbindlicher Form,
auf Wunsch insbesondere den Vereinigungen der
einzelnen Geschäftszweige gegenüber erfolgen
wird.

Soweit bekannt geworden ist, ist die n e b«
lichkeik !i fr ' Mim ter - Ausver-
käufe tnshcr in Hamburg für folgende
Geschäfts zweige ermittelt: 1. Kon-
fektion (Damen- und Kinderkonfektion): 2.
Kleiderstoffe; 3. Putz- und Besatzariikcl; 4.
Wäsche, holländische Waren und Wollwaren;
5. Schnhwaren; 6. Glas, Porzellan und Stein-
gut. Bei allen übrigen Geschäftszweigen ist
entweder die Ucblichkeit der Inventur-Ausver-
käufe verneint, oder cS ist eine endgültige Ent-
scheidung hierüber bisher nicht erfolgt. Die
praktische Folge hiervon ist, daß jeder, der in
diesen letzteren Geschäftszweigen einen Inven-
tur-Ausverkauf veranstalten wird, Gefahr läuft,
auf Grund der oben erivähnten hamburgischen
Bekanntmachung vom 7. November 1911 be-
straft zu werden. Diese Bestiminungen galten
aber, wie eingangs erwähnt, auch schon in
Friedenszciten, und eine Aenderung ist infolge
des Krieges hieran nicht vorgcnommen.

Anders liegt es bei den Geschäftszweigen,
in denen die Ucblichkeit bereits festgestcllt ist:
Mit Ausnahme der Glas-, Porzellan- und
Steingutbranche gebären nämlich alle dem
Webstoffache an, und sie unterliegen da-
her der Verordnung über das Verbot einer be-
sonderen Beschleunigung des Verkaufs von
Strick-, Web- und Wirkwaren vom 25. Februar
1916, denn auch Inventurausverkäufe sind selbst-
verständlich Veranstaltungen, die eins besondere
Beschleunigung des Verkaufs bezwecken, näm-
lich den Absatz der zurückgebliebenen Waren
vor der Inventur. In diesen Geschäftszweigen
fallen also in diesem Winter Ausverkäufe voll-
ständig aus.

Als einziger Geschäftszweig,
der nach vorstel)cnden Ausführungen in der
glücklichen Lage sein dürfte, einen Winier-Ans-
verkauf abznhalten, bliebe demnach nur die
Glas-, Porzellan, und Stein-
gutbranche übrig. Aber auch hier sind
die Verhältnisse nicht völlig klar. Es gibt
nämlich nur eine verhältnismäßig geringe An-
zahl von Geschäften, die ausschließlich
Glas- und Porzellanwaren sowie Steingut
führen, in den meisten (man denke nur an
die Warenhäuser) werden auch noch Waren
daneben zmn Verkauf gebracht, bei deren Her-
stellung Web- und Wirkstoffe verwendet sind.
Es könnte daher vielleicht jemand sagen, daß
in solchem Falls die Veranstaltung eines Ans-
Verkaufs in den erlaubten Artikeln auch eine
besondere Beschleunigung in den übrigen
Waren, also auch den Webwaren usw. bedeute,
und daher der Ausverkauf aus diesem
Gesichtspunkte nicht statthast sei. Es
läßt sich aber wohl mit genügender Sicherheit
annehmen, daß die Behörden sich auf diesen
äußerst strengen Standpunkt nicht stellen wer-
den. Trotzdem dürfte es sich aber aus alle
Fälle empfehlen, gegebenenfalls eine deutliche
Trennung zwischen den dem Ausverkaussvcrbot
nicht unterliegenden und den übrigen Waren
durchzuführen, und zwar nicht nur im Lager
selbst, sondern auch insbesondere in den aus
den Ausverkauf hinweisenden Zeitungsankün-
digungen. In letzteren bleibt am besten über.
Haupt jeder Hinweis auf andere, dem Ausver-
kaussverbot unterliegende Waren fort. — Alan
steht also, daß die Einwirkungen des Krieges
auf das Ausverkaufswesen doch wesentlich
größer sind, als es auf den ersten Blick der
Fall zu sein scheint. Man tut daher gut, mit
A u 8 v « r k a u f 8 v e r a » st a l t u n g en im
kommenden Winter so gut wie
nicht zu rechnen.

«türmet 9-5 Uhr
geöffnet 9-3 Uhr

geöffnet 9 1 /;—4 Uhr
geöffnet 9-7 Ubr

geöffnet 9-1, 3-7 Ubr
geöffnet 8-4 Ubr
geöffnet 9-5 Ubr
geöffnet 9-5 Ubr

vorläufig 9-5 Ubr
geöffnet 9'/j—5 Ubr

geörnct 9—1. 3—6 Uhr

Sernwr. <,'597478
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Seimpr. 4. 597-4/78
desgl.
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des al.

Fspr. 1. «51 H. 5400.08
Sernfvr. 4. 1369«
Sernwr. 1, 3911
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ümm$amK?. $ötfcnbrütfe G, Karten über 1 rber ',4
Titer. 9iadl Erhalt brr ftarkn (Sintraauna in diS
Äimbcnlirtc eines Mrlchdäudlers.

Auögabc neuer Milchkartei, für Kinder am
11. November in ben Seinilen. Hochfldezug iür ,'iinbcc
dis »um 2. LebenSiahre 1 Eiter. <in 3. imb 4. Erben?«
iithre :l< Liter, im 5. und 6. Vetcitefahre !4> Eiter »um
7. bi5 14. Lebensjahre % Eiter Vollmilch. Vor,ulegen
iinb Meldcscheiii imb euisgifülltcr Vordruck, brr auf
Polinilvaeilen erhältlich ist.

Nachträgliche Ausgabe im voli»eilichen $1. bromt,
1?, ober mt nsländigin folitcv

Gliedcrniig des Hamburgischen Kriegsversorgungsamtes
Börseiibrücke ß, I.

Koblböfen 22
fBiirfenbriirfc 6, Erda, vorn

Börsenbrücke 6, Erda. Sinter.
Börsenbrücke 6, II.
Bors-ubrück- 6, III.
Börsendriicke 6. IV.

Neuerwall 68
Kerdiuandstrabe 25/27

vorlänfia Slbmiralitätftr. 46
Plan 5, 11.

Ausgabe von Warenbezugskarten

in Hamburg

außerhalb -er regelmäßigen Verteilung.

Brotkarten.
Sliifnxitw bei bet Slninelbuna im t>aubimelbcamf,

Dammtorflratze 10 ober bei ben Meldedüros der tu«
il erntn(irn Puli,eive»irktzbüros unter Vortage bet Ab-
meldescheine.

Avgademenge luöibiutticb 1750 er Brot ober
1500 er Brot unb 250 gr Mehl.

8uf»tototf<ir,rn an den gleichen Stellen wie bei
bin Brotsarlin nach Ausfüllung bet cuf aficu Pvliwi-
tooeheu ethälOirtKn Boibruckc. B e i u g e b e r r ch t i , t
sind Sdimctütbcikt (1000 oder 350 gr'i imb Zugendlickte
thnlrtHti beul ß. unb 18. Sibcnbiabr .356 an.

Nclscvrotkartin gegen Rückgabe einer enlfiirrchen-
den Menge tSutidK'inr der eflaemeinen Brotkarle im
Mitbeamt Deunnitorstriche 10. ober ix ben PMzci-
MirfSbütv*

ilKililärurlrtufcrr erbatten Drolkatt«, gegen Vor-
lage des UrlaiibFi-afic« von den Poliieibezirksburos obre
im IwiWinrlbeomt. Dawrntoritrasw 10.

Schifkervrotkarten. Ausgalt durch bas zuständige
©afcnaint.

^Ikischkaricn.
tHeifch.

Adgavrmenge 250 bt wöchentlich. Bei jeder Bor»
teiluim Don Seliweineileifch ans die stleiichtarle gegen
Ablremiuna ben fünf Fleischmarken.- 125 «r Muskel»
fleifÄ über 100 jrr sslomen Rückonsveck Backe. Zunge
»bne ereil! und. ober 250 rr Eiugewei beteile, insbesondere
Nieren und Leder. Schnauzen unb Piotrn, Schwan».

JfoH ohne Backe bars ohne THrifditartc abgegeben
toerbni.

Nmkchrcidung von ssleischkartcil und Ausstel-
lung von Ersatzkarten vorläufig in brr fsleifch»
farten stelle, Abmiralitätstrake 40. unter Voilegnng des
Melbilüieins und sämtlicher Brotkarten des Haushalte?.

Nmmeldtttlqen von einem Schlaet>ter »um andern
iverden von der fileiMlfarlcnftcne Vlbmiralitätftr. 40,
nur lu-rfi <m genommen im /falle von Wohn u na?»
tu ( cs > 5,l, Abmeldung lvn einem Schlachter, der

Geschäft geschlossen, unb 'Anmeldung bei einem
-schlachler. bet (ein Geschäft neu eröffnet hat. Alle
9." 0 er en 11 mm e I b u n a e n fönn.n butt erst n a ch

30. Novencher angenommen werben.
.„ m'd t̂t01n,l?-cr Umtausch brr tNeichssleischkarte

*" **•

Bollitc>schkartii> für .Wiiibcr nach Vollendung de?
8. Lebensiahreo unter Vorlegung der Kinde rfleifchkarte
und des Geburtsscheines des Kurde?, sowie Ausjwbe
vm, .tkiWnilcn für ausländische ,7 r c in b c die
"ch.vorübergehend hier aufhalte«, unter Vorlegung des
»iciiebttheS im tiidbeamt Tmnmtorstrasjc 10, ober iv
ben Mireibeiirtsl'ürov.

«ei:at:5ftcUuii,i von Ncrugskarten für Siivviti
und Knochen gekchlosscn.

Schisser erhalten irieifchkarten durch die Hgsen-ainter.
WUitiiruHatiber erhalten gegen Lor loge de? 11t»

laudvvau.-z vorläufig «bmiratitätftraw 40 besondere
«fei«Harten.

.iutiehende erhalten eine Hamburger lfleischkarte
tibnniaiitamrnm- 4(5 unter Vorlage ihre? Mikdefelieinetz
und der «leiWarte ihre? bisherigen Wohnsitzes.

Aut Kranke wird am är,flieht« Attest mit Ge-
nehmigung der firantcnti'itfmnmiffinn de? l'lcbiünal»
«litt. :Wonrf«tk-raittaftc 7. durch die fiianienfoflabteilunfl
Deß .!.nea«berfptauim?amW. Börsenbrück l>. eine steh
»muac .4ufatificn;btarte ausgeg.ben. Dadurch erhält
atidi die Äad2?rtnfMu* Rrtiiünmicit in Hamburg.

Milchkarten.
Ainber, Kranke und stillende Mütter erlwkten

-otl msarten, unb zwar Kinder bi? rum vollendeten
“* stillende «Hüter Milchkarten über

1 £itct SJcnmilcb durch die Beiirtsitellcn der Hambur-
allchen Kiugshilw Kinder vom 2. bis mm vollendeten
6. m»ensiahr Kortin über Liter Vollmilch. Kranke
am Vorlchlag eines Ant-- und nach Befürwortung bet
n«rantentmtahteiluna des Medinnalamt« durch die
Krankeiiloitabteilung des HamduigiWn Ktieg-versot-

TammhrrfttoAe 10,
Bezirköbürv.

81tt eäufllinfl# werden SäuflliitfletiKhltortci«
iibei woä'entlick, 350 er Weill durch di« Velin ibsjnUd
bürn§ unter Vorlage bet 3J<elbef(tein8 «uiewbew.

Richtintmdcr von MiUtzkarte» ctlialkn Milch irt
den Milrlchnudlunacn von 10 1 Ute oeerx Vor«
winuna sämtlicher Brotkarten de? Haußdallk (3i loiee
für Perlon und Za«),

KmtkrkarVen.
Stnmrldima zur Xximbenlute eines KuneehäubiceA

unter Svrtemmn der Warendeninskarle.
Adanbcnienae zurzeit wvclientlich 60 gr Buttes

und 80 er Margarine.
«ranke und alte Leute über 75 Jache« ct^üikN

ZuwKknrteu auf (fintnb der gleilben Bedinaunaen Ivie
bei Milch, und fleisch',niatzknrlrn.

Eierkartrn.
Eiutraauna in die Kundenttst« einet Tierchänbt«-

unter Bvrleauna ber Warenbezuaskarlen.
«baavcmenae zurzeit sür drei Wochen und bi6

Person zwei Eier.
Zitiatzcierkarten für Krank« auf Grund der ofccfl

anaekübrten Bedinnunaen.
Znckcrkarten.

‘lll'flübiMU'llflC 150 $rr wöäl.mttich.' Gükitvss wdastz
Vorrat, ein Brieschen wöchentlich mit Sübkrasl von
1 Pib. Mucker.

tinsatzkarttn für rängliua« und Krank« iktH
unter Dlilchzusntikarten.

Skisenkarten.
brteiluua einer Teikenkarte unter Dorkaäk "dich

Peeideschein«! durch bad Haurtmrlbeawt. Dnmrnlvr«
ltrane 10, oder die Meldebüros der zuständigen Polizei«
dezirkebüro?.

Äbaademcngc monatlich 250 er Selsenvulver und
50 er ßeinkik.

AufattfeikenkaricO erhalten aicher Krankenstäusecal
Aerzte, ’Mmäi.ue. Tierärzte, Zahuträmikr Heb«
auimen und Krgiikcnvsteaer. seiner Personen mit an«
steckenden 5lranklieiten nach Beselwiniaung eines Arzte?.
Anträge sind an bas Medlzinalaiut zu richton. Zusatz«
karten werden ferner ausgegeden an 4i u li 11 n <
<> r b c i 111 und Kesselreiniger unter Borlag»
des Meldescheins und der ausgesüllten, aus allen Polizei«
wachen erdätllichen Vordrucke durch bas Hauviu'eide-i
amt Tammtorstrofle 10. oder die zuständigen Polizei«
bezirk-rduros. Rur «chvrnsteinfeocr sind Anträge
“n «, S-twrnlternscaerinnuna zu richten. Anträge auf
Aressteiluua von Zusatzkarten sür Kinder Vie z tt
18 Ni onate n sind gegen Vorlage der Geburtsurkunds
an das! Meldeamt. T-amintorstrane 10, oder die zustäna
buten Patizeebezirksbürok zu richten.

Bczuasstteinc für Großverbraucher > Wasch«
amtalten) nach Vorlegung der auSarsülltcn Dardrucke
bunt) btc ^>etTenabk’iliina, BvrsenbrüÄe 6.

Petroleiimkartcn.
BezuMirrechtint sind Heimarbeiter Und M i

d«rbemittelte, denen weder Gas- noch cletirifcheS
Licht zur VeNuguua fielt. Voi zul.aeu sind der Vielte«
schein lmd btc ansaefMten Vordrucke. Anträge dio
aue.cnblirflidi nur in dringenden Rallen berücksichtigt
weiden, und an das i r. hw bn ernt ei beani t, Tonuuwr-
Hrapc 10. übst an das zuständiae Pollzeibeztrtsdüro rir
richten, ebenso Anträge aus llmfdireitnina aus einenandern Bezirk.

ti-l>gabe«neng« zurzeit mozratlich 2 Liter auf di«
ßetben (Heimarbeiter-) und 1 Liter ans die röten Kartei»

Spiritnsk«rten.
. Lvirttnsbezuasmarken werden in den Polini«

deurksburoe und im Einwohnermeldeamt, Tammtoteltrasie 10, ausgogeben.

Zentral Abteilung
Kontrollstelle
Kranlenkost-Abteiinng
Milch-Abteilung
Butter- u. Kä-'e-Abteiluiiz...
Zucker- u. Seiseu-Abieiluna
lLier-Abteililng
Drei u. Mehl-Abteilung,..,,
sRleisch-Adtcilnng
l Uleischkarten
Kartossel- u. Hackfrüchte Abt..

Hamburgische Lazarett-Zeitung.

Durch bedeutungsvollen Inhalt zeichnet sich
die soeben erschienene 18. Nummer der bekannten
„Hamburgischen Lazarett-Zeitung" aus, denen
aufmerksame Durchsicht jedem Kriegsbeschädigten
warm empfohlen werden kann. Die neue mit
einem von O. H e r r s u r 1 h gezeichneten bc-
lustigenden Bild des geschlagenen russischen
Wäre» geschmückte Ausgabe wird mit einem
„Mahnruf der Berufs- und ArbeitSgeilossen an
alle Kriegsbeschädigten" eröffnet. Ter Drang,
dem einförmige» Lebe» in den Lazaretten recht
schnell zu entgehen und zur Erwerbsarbeit zu-
rückzukehrcn, verleitet viele Kriegsbeschädigte,
entgegen dem Willen der Aerz-e auf ihre Ent-
lassung aus den Lazaretten zu dringen. Es
kommt nun nicht so sehr daraus an, daß der
Kriegsbeschädigte schnell, sondern daß er
dauernd, auch über die Kricgszcit hinaus, viel-
leicht sür sein ganzes späteres Leben, Arbeits-
gelegenheit erhält. Deshalb weist dieser Aufsatz
daraus hin, daß die Kriegsbeschädigten das
Lazarett nicht vor beendeter Heilbehandlung
verlassen und die Vorschläge der Fürsorgcstellen
sür ihre Berufsberatung beachten sollen. In den
nun folgenden Aufsätzen werden die Nichlinicn
für die Kriegsbeschädigten im deutschen Maler-
gewerbe besprochen, die „Sondcrlehrgänge sür
Landwirte an der Landwirtschaftlichen Winter-
schule in Segeberg" angekündigt und die Ver-
hältnisse in der „Kriegsbcschädigtenfürsorgc für
Eiscnbahnangesicllte und deren Sohne" eingehend
gewürdigt. Tie „Leitsätze für nie Wiederer-
tüchtigrmg im Kriege schwerbeschädigter Indu-
striearbeiter" werden der gleichen aufmerksamen
Beachtung der Leser sicher sein iuie die Aus-
führungen über „Kurse im autogenen Schweißen
für Kriegsbeschädigte". Auel) der Aufsatz über
„die Zukunft der kriegsbcschädigtcn Bühnen-
künstler" verdient ein« über die Fachkreise hinaus-
gehende Würdigung Schließlich sei der mit
verschiedenen Bildern ^ausgesirrtteten Aussätze
gedacht, die die Fortschritte in ver Herstellung
künstlicher Beine und Arme darlcgen. Das Bein
des Kriegsbeschädigten Rottgardt und der
Carnes-Arm verdienen allgemeine Beachtung.
Auch das künstliche Bein mit dem aus Gummi
angefertigten Fußgelenk, daß seine Entstehung
der Konstruktion des Ingenieurs Schubert
von der Hamburg Neuyorkcr Gummifabrik in
Barmbeck verdankt, erfährt in einem besonderen
Aufsatz die gebührende Beachtung. Außerdem
bringt die letzte Nummer der „Hamburgischen
Lazarett-Zeitung", die bekanntlich vom „Ham-
burgischen Landesailsschns; sür Kriegsbeschädigte"
hcrausgcgebcn tvird und im Kommissionsverlag
von Broschck LCo., Kom.-Gcs., erscheint,
manche andere Anregung und Belehrung, so daß
jeder Kriegsbeschädigte lvichtige Gedanken und
Winke in den Aufsätzen finden wird. Die
Lazarettzertung kann auch für vierteljährlich
30 Pf. durch die Post bezogen werden.

Familien »Nachrichten.
»erlabt! Fr!. Glichen Ptiaschl- mit Hrn. Wilhelm

Ibebt &rl Elli Gar, mit Hrn. Walter Erdmann,
yrl. Thea Bchr mitHni. Cito Schroeder. Frl. Marth«,
Laorle« mit Cm. Pmü Eelbers.

-»

beutet: 0 schön, 1 beiter, L balbbcdeckt. -! rvolkig,
4 bedeckt, 5 Renen, 6 Schnee, 7 Tunst, 8 Nebel.

e = Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden in mm,

13
e
o
8
0

1
9
3
0
8
0
0
4
2
7
a
o
o
o
0
0
0
0
2

ii

a
Borkum 4- 9
Keitnin 4 9
Hamburg 41t
Groinemiinbe 4 8
Danzig-Neniahr.-4 9.
Memel 4 8
Aachen 4l'i
Hannover .411'
Berlin 4 ®
Dresden 4 ®
Breslau 41V
Bronibcrg 4 *
Mch 411;
Franksurt a.M...4l^
Karlsruhe 13|
München 4 •
Wilhelmshaven..-i- -

-

,4-lt
+ 7
IlO
4 9

ii

fiicf
Wustrow, M....
Königsberg, Br
Kassel
Magdeburg
Grnnberg, Sch!.
Mülhausen i. E.
FriedrichLbascu.
Bamberg
Rügenivalderur
Blissingen

Cftenbc 4101
Laon 411
Bardo 4 2;
Bodo ....4 4j
Krrftiansund 4 8:
SkndcsncS........4 9
Skaoen r

ntiftbouil. ......T ®
Kopcnhaaen 4 -

Hernvsend 4 5
Hauaranda...-...4 r
Wisbn 4 8
Karlstad 4 7
Mrtau 4 6
Warschau 4 t
Pinsk 4 6|
Wien 4 8
Prag 4 7j
A.iatnu.... .......4 1\
Lemberg •••+ 6
Hermannstadt ....-7 4
< elarad ....4 8
Budaocst T “
2'Jiliist .«•••••••»•' : .
Öcftna 415
Triest. ->-.414
.Uonstantrnopel.,.-rl2
Sosia.- 4 71

Witterungs - Uebersicht.
MU.woch, 8- November,

ic Tcmueratnr 8 Ubr varin. in Celsius-
1>= Bewölkung und Niederschlag 8 Ubr vorm. Es be»

deutet: 0 fdiöit, 1 beiter, 2 balbbedecht. l! wolkig.

bl c
3 L
4 i
2 0
4 G
4 1
4 3
3) 5
4 G
4 0
4' (j
<* 0
3 4
4 3
5 6
4 2
4 C
3 4

1 1 2
4 3
3 2
4 1

; 3 5
4 0
4 17
3, G
4i 1
4| 0
3 14
3 12
4 18

Wettervorhersage für den 9. Novbr.

Für morgen ist mildes W ter mit
wechselnder Bewölkung und noch viele»«
orts etwas Rege» zn erwarten.

Tas Wetter ht unsrem Bezirk war fester»
morgen bei vorwiegeub Dcitcrem Hämmel kalter
als am Montag, späterhin aber vorwiegend trüb
und oben: etwas milder aI5 am vorycrgeyenden
-rag: der siachmitlag' vn'o die s?iad"-t brachten saft
überall Regen. Die Teimpcraturen stiegen auf
9 bis 12 Grad und sanken nachts aus 1) bis 4
Grad. Heule morgen ist das Wetter wärmer
als gestern, stellenweise fällt noch Regen.

- _ir,«nn'»Bin i

Es ist wichtiger,

dast unsere Truppen ihr Weih-

nachtspaket erhalten, als daß

wir uns zum Fest beschenken!

keimn

Ur die WeWWir-lUe

vom 5. bis 12. November.

Verheiratet: Hr. Willmar Wen« mit ytl. Hanna
Rauschenbach. tir. Conrad Babendirerd« mit Fr!. '21mit
Simon. Hr. Berthold Hennin« mit Fzi. Anna Hoeltscher,

Silberne Hochzeit: Hr. Zvh^., Huifs und Frau.
Geboren: C i n Loh n: HrN. Mibrat Usch nnö

Frau Annie, geb. Cngclmaun. Hrn. C. C A. SckolesieN»
und Iran Alma, geb. Dirtvich. Hr«. Earl Baron uni»
Frau Else. geb. Ret.I-dor'. Hrn. Oskevr Hacndcl und
Frau Herta, geb. Maaß. Hrn. Wollnh und Frau eilt',
geb. Rieck— Eine Tochter: Hrn. W. Langem»«»
und Frau Anna, geb. Hoesch.

SeKorbc«: Hr. Ernst Schmidt "um 52. 3. Hr,
Gustav A. Nassau im 58. I. Hr. Hcrrrnianu Bungen-
stock. Hr. Wilhelm Koelsch. Hr. G. D. I. Franck im
tii. I. Hr. Arthur Hetz im 53. I. Hr. C. Hrrmanrrl
Schwarz. Hr. Ferdinaaiv Muschkowvkh im 52. I. Hr.
A. Oslwaid. Hr. Ehoistimr Markmann. Hr. August
Friedrich Fohst. Hr. Loui4 Lergel im 75. I. Freut
FranciSca Lentz, geb. Meier, im 81. 3. Fran Marh
Blumenthal, grd. Mueller, v.rw. Buchhart, «m SO. L
Frau Auguste Nack, geb. Nagei, im 60. I.

Gefallen auf dem Felde der Ehre: At-beri
Bäumer, Landsturmmaün. — Otto BSgel, Er'.-Rrs. —>
Oktar Hardel. — Cdue.rd K üsemann, Musketier. —•
Rudolf Äli:v-r°Som!ner, L-rndsturrnrnann. — August
Lochte, Gefreiter. Inh. 6e6 Gif. ttrnizcs. — Carl Lüthge,
Gr fr — Heinrich Marr, Pionier. — Otto Schildt. —«
Ernst Schlungbaum, Muei.ti.r, Ztch. des Cis. tirruzech
und des Hanrbg. HaniratrnkreiizeS. - Richard Lrrache,
Landsturmmann. — Wilhelm Strüding, Muekclirr.
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unter H. VI.
Papiere k.

yamvurger Fremd end latt. Mittwoch, 8. Novrmver 1916.
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Freiwillige Versteigerung, I

h

IC,

I

Ausbildung

13 7/.

^apcuer. VinbeitgKee 5

Qju Verkäufen 10 Hüllner grchls-
O büttel«ftr<if;c 290. Schul'! *

I

I

Versteigerungen

'Unterricht

PENSION

c

Verlören

Gefunden

oaonaoi 15 C $ 11 g 5 fdK f tl f C CI C

Steinmarder,
Alaskafuchs,
Blauwolf,
blauer Fuchs,

7 Iltis,Nerz,Feh,
Opossum usw.

Detektiv
Kgl. Kriminalwachtmsir. a. D.,
Berlin W 9. Potsdamerstr. 141

(direkt Potadamerplatz).
Te1.Nollend.875.Beob.,Ermilf.,
Fhe^cheid. la. Referenzen, g

pro Fach
und pro Monat

3 Mark.

D . Strahl s Ambulatorium für

Beinkranke

Hamburg, lObllMM Nr. 23
Sprechzeit tag), von 9-12 und 3-5Uhr,
Mittwochs und Sonntags nur vor-
mittags. Operationslose Behandlung
bei Haut- und Beinleiden aller Art.
Für Auswärtige genügt häufig ein
Besuch.Prospekt gratis.Nachweislich
bedürftige Angehörige von Kriegsteil-
nehm, weitestgeh. Entgegenkommen.

Auktionshaus

Emil Mühlenpfordt,
48 Alterwall 48
gegenüber Deutsche Bank

Fcrnspr. Gr. VI, 5150.
Prompteste Erledigung v.

Auktionen >h u. außerhalb
des (Je-chäftshauses. Hach-
verstSndiga Taxationen.
Spezialität: Inventa-

risierung u. Taxation von
Verlassensch asten. Täglich
Annahme von Auktionagut
aller Art, als: Mobilien,
Kunstsaonen, Waren etc. s

Ersatz - vernickeln %%

versilbern, Bronzieren,
Rcvar. usw. Schnöckkl & Sohn,
SJlrtalltoarenfobr. Sübnertioften 8,

t» vanisiiw vortüaliM« j. nac

LiVLrertspferkde
sieben »um Verkauf. *

^cn^siarrsmarkt 1O/1I».
Ceifcnlüdie «crsieificntitfl

über eetfchle und nicht einaelöite
Sidnbcr aus den, Psandgeschnfle vrm
». Mahler, Binandastranc 4S,
am Sonnabend, den 11. und
Montag, den 13. 9ioui>r. 1916,

vormittags Uhr,

Elbstraße Nr. 9,
Hochparterre, <8de Mühlenstrahe.

ti;8 tommen u. n. w:n Verkauf:

Sachen aller Art,
darunter Herren-, Damen- und

Kindcroarderoben, Leib- und
Bettwäsche, 1 Ankleideschrank,
1 Waschkommode, 1 Rollwand,
1 eich, 1 mess, Bettstelle mit
Matratzen. 19 Bande Metzers
Lexikon, 5. Auflage, 1 Schreib-
maschine .Rem Sho" u. v, a, m,,

sowie Taschenuhren u. «chmnck-
'achen.

Dad Geriditsvollzleheranrh ?

Mllitwe e, iiiittl. k'eamten, Rnihcr
uci().. etwas Dermva wicht,

zwecks Heirat die Bekannt!,t>. rille#
gutsituierten Herrn, am heilen Be-
amten, nicht nut, öl) flalnen. An«,
uni. '2d. b7O.l an die ÄefdinflvHelle
de, Hamtmrg, i chrenidenblnlle«

«S-gisbilda. in Gesang u. tl-avler
Beseit, v. Srrechsebl. u. etott.

Kür begabte Unbemitt, aünst. Be-
ding. oranck. AlarduSstrab« 3. 6<

Simao Tanie mödite die span.Sprache erlernen. Dütne-
ktral-.e 68. Hi. links. gs

4 leben»« prima seit«

helft. Gänse,
11—13 Pfd. schwer, ixt Pld. 4,80
Mark, alle »usammei« für 200 Mk.
an betfaulen.
Sosl. Wilde, Annien, l. Sollt, n

S- STSrSPfil^firiop n Neue elektrische Apparate der Siemens - Halske A.-G.
* >-nnn täglich von 9-6 Uhr kostenlos zu probieren, um "

Xievuf$surft für Dcrnreir.
Ausbild. zur VuÄdAndlerin i!Berl<ia,»fcfvctämt), RvaktionS-
sekretSrUl. Prwatsrkretüriu. 9teuc gatjrcsfurie! HJralp. frei.
Eprstd.: 1—5. BerlagS-Jnstitut W.O. Hoffmann, (yrindelauee 68. I.s

Pelzkragen und Muffen
in nn ii bertrofl'rnfi'Äasvihl.
Inländern ti. AnsbessCrn

von Pelzsachen.

650

Ich bin Käufer
der bisher nicht einyreKisten Zinsscheiiio

Russischer, Finniändischer

und Rumänischer Hnleihsn
sowie der bis 1. Januar 1917 inkl. fällig werdenden
Zins-eheine sämtlicher

Argentinischer Anleihen.

An- und Verkauf von Wertpapieren.

Louis Wolff, EllerntMriicke 3. •

675

Kaufmännische Bcrstcigerung.

Freitag, 10. Novbr.,
vormittags 11 tlbr, sollen

Gr. Reichenstr. 42
ta. 4000 Panr «tut

Holzsohlen
für Stiesel nnv Pantoffel tm
gaiizen versteigert werden durch
d:n Nnktionator und Taxator

KlilhelmQechow,
Mitgl. d. «ercin. L^amd. Aukt.,
«>r. Reichenstr. 42. Tel. 3, 26«!».

Besichtigung von !l Uhr. e

Englische Planke 7. g
Fachmlnii.Bedieniing.Eigenekürscknerci.

Wegen Platzmangel« qtiijj. Bauen

gepflückter
Gravensteiner, Prinz, Reinetten,

<9r. Richard usw., gl
Zentner 45 ,M abjngeben.

Gr. V. 0583, »wischen 8 ii. 5 lltjr.

ßfcUHutMcr Privat > Dticktiv.
Züliclftcin Altona, Holslcn-

IlniEe 1.1 I. Chiiniu' 3 r,5!ü «

W teÄ k. I897 8.1.
. •_ . (Wohltätlgk.-Verelnl

•Xök*Caftamacherrelhe 6!
. bittet «eine Mitglieder

Freunde herzlich um
gagug|möglichst reichlich«
gS9| Ueberwelsuna voi
Zigarrenabschnitten n. Stanniol

Etwa 5000

durch Brand beschäd.,

zum grossen Teil gut
erhalt. Zuckersäcke

sind gegen sofortige Barzahlung
zu verkaufen.

Der Verkauf findet
Montags 13. November,

nachmittags 3 l'hr,
beim Kaufmann«schuppen am
Strande in Rostock statt.

Besichtigung e. Stunde vorher.
Etwaige Auskunft erteilt Gene-

ralagent
Otto Pruss. Rostock,

Augustenstrasse 120. g

nutcrricht in Lrganausbildunaunb Knitation. Ansrngen it
P. 5:i3ß Gelchst. 6l-n. Srbbl. <

4Jiei(or«u eonntofl ein ichwarie«
K? CtaStolijcrftteneiui mit 6
not». Mononr 4wn 20 Jl Belotzm,
al>'in Wrftrinaniiiir. 32. >0 r s(,
(Kltrloren 2tr<0i«nb.<kitr. E 4,
*b3 (nut. aus Lermint Bunte, ’.'ib.
tu i. (Kn. yd ’im. Cirinbctbfto 4IX

Kopcr-Vclüctsä

KcpCt-VclüCt K'T'"'?.*.*'***

NWMIMM.M
und Lesen der Klasfiker

mit verteilten Rollen
Sehren», Somftr 20. II 5. 3807.

'shrettn it von 1—5 s

Satift bestickt, Schweizer «rzeugni».

-

Freiwillige Versteigerung.

Vottn. IO Uhr, soll im Auktionsbaus Hopfensack 19

im ^lu'itroflC des 'OerriiüoriminilikrinweiiiieoMen
bcr verstorbenen »rar» Johannsen Ww. und für Rechn«««
wen es angeht ein« Anzahl sehr nut erhaltener

=== Mobilien
usw. als: Büfetts mit und ohne Aussatz, Bücher«, Phantasie»,

Kleider-, Leinen-, Rächt- und andere Schränk,.Kommoden,
Sofas mit Stühlen und Sessel, Speise- und ander« Tische,
Bettstellen, Betten, Waschtische, Trumeat»- und andere
Spieael, Gemälde, Bilder, Gas- und elektrische Kronen,
Ampeln, Schreibtische, Schretvpnlte.Reoi,, Bücher, Roten,
Damen- und Herrenkleidungsstüike, div. Brtesmarken-
sammlunaen,

au neuen Sachen: elektr.Krouen, «a. 300rl.Porz.-Kr>ichtaus-
sä'ie. Basen usw. mit echtem Bronzebcschlal,. IN MiNe

Zigarren
öffentlicher Auktion versteigert iverden durch de» Auktionator

Op. Brenmaim,Spezialarzt
t Mens n. Geschlechtskrankheit,
ll-IT,i.G-71/2,S.k.Sprechst. 1.0304 s
N.Stemweo^LNäheGrNenmarkt

Sanrrt. bilfr^lufn. z. Enid H»
Tlumbolh. Äiickeliiiaiinslr. 1)7. II. V

Privat-Detektivin
sprachgewandt, weitgereist, beob-
achtet und ermittelt in jedem Fache.

Rechts-Büro -NW
Hat, Ausk.. Gesuche,Test., Ink., Detektiv u.
Beistand i.Hilitir-,Straf-,Ehescheldun{ss.
AlterSteinweg 1, Spreche. M u. 4-8, s

Violine öder Cello

Uuu guter AlabierfVlektiH »um
freundschaftlichen ’JJiufijierni er*
lucht. Anne nute unter ’fl. H8G2 a:r
bic ®cf<W>fteftefle des £vam6ur<ur
Äre mbcnbleitc*. ec

ll-E! in itü-nlNi MM
gesucht. 'jliifletote unter A. 15774

1 nn bi: Gkfd'fr. b. Ham da. Frdbi. g(
Sri •’ er erbt j.DcmeTTlonservatorist.f

?n ©efsiiwtnt «ca. Slaviernnt.
bo’tfeelbt 9feitr.ii0. «r k, 410

Abs«r»t- Kiua>Mi-rc;.-Trna«r
gründl.Unterricht. Schreier, Bücher-
revisor. Beljerstr. 9 i.Rathausmarrt).

Kurt Grätz.
Kranke Zähne werden ausgcheilt;
Zahnreinigen schmerzlos I Gebisse.

Gänsemarkt 45a.

s

I Dr. Sthwegler
Spezialarzt für Bant- und

Geschlechtsleben ••
üaninitorstr, 32, II. s

iSprechst9^.-1,5-7. Sonnt.l0-12(

Ernstgemeint !
Habrifant, rt>„ 2!) Sabre alt, ait«

bester ,0anulii Mitinhaber eines
arofien sehr rentablen Betriebe«,
sucht die 8efannt(d)a,t einer (te-
bilbeten, häull. erjofl., vermbgend.
Tarne im Aller bis zu 26 Jahren
zweifs bald Heirat. Tarnen, die
bic eriiftl. Absicht haben, fid) rasch
ii. nliirfl. zu verheiraten, wollen
ihre 'Briefe lenden n. O. 6743 an
die GeschSstpt d Hba. HremtwM
Tiskretiou tthreniadjc! Anonyme
Schreiber ziueeklo«. 6hw. wer«
inittliin.i verbeten ß

spr. Mont, u. Do. Boqenstr 61. hplr, s I

2ße«en Rativnsverluft torti-iiflidi
ausgedient. Charger,
feiten schöne dunkelbraune Stute,
fehlerfrei 4 Zoll, korrekter seht
flotter (Sann Preis !»oOO Mk.
'Anfragen unter 11. 5449 an die
(Kefehaftsft. des Ahn ffrdbl. g
^'ronehort id)tretet und leichter

Pferde mehrere Poftvierde.
ciicific bill. Pferde u. trän. Stuten
mit rotem Schein sollen tos. aus-
verknuft teerben. Altona, Bleicher-
strafte 68.Kl

tijlmnikt. aebilb. Mlibchen 28 XV,
*^'bnd sich nach einem Iraiitert
6tim sehnt, w. bie Bekannt,ch. e.
ncbitb. Herrn ,w. Heirat. Ana. ir.
.1 6892 an Ket<bf<. ftbfl, ffrbbl, n>(

Respektable Dame
.35 I. alt. l>. nnacnehet. Wesen if.
nut. Oemiit. 31) (HM) Mk. los. 'Viele
nist 11 fl’iit. ebenfonr. Ürbfchaff«
wünscht Henat mit aulfit. Herrn,
Silis' nicht an-roefchloffoi. (Befl.
.'iufdjufl. ii. 3i. 6899 oh die ®e<
fchafksftelle des Hanida. Frdhl.

^,!avierlel>rcrin ert. (trbl. Unt.
Je- roüdjentl 2 mal, Tlunat J)l. 6.—
WnnbSbetfer Chaussee 62, II rechts
«rdl, «lsv.-Unt. ert eif., Ions. geb.
l.cbrerin.et.l.4'.$aminrtffr.l9,II>(

Zähne 2
lOiäbr.Sar. Hraufe.<5feinbnmtnll5.
(Sabiffe in 1 Tag. Neporat, sofort! gt

Enklisen seit ..3J., atd. l —_ X, > i -,<I< n. Raboisen r>G ?
QflotuiflL et alischen Unterricht,

i.aineron. titn'atanitftoen 21.g(

oerekfiv-
Bureau

„Censi-al"
Cr Bleichen 76. Or.l, 191 u. 6162.
Tag u. Nacht geo1loet,e ich Sonntage.
Beobacht.,r rmlitl u.HeiraUausk.
diskret u. gewissenh.Praa i.t897
MiO. Honorar, beq. Zahlungibed.

Sohlenleder,
aus teilten» Naturleder bet (testest,

4—5 mm start 3n Zettln für
7—8 Paar Herren Lvlilen ausrcid).
Pro Sasel 8». 10.75. ©eftmiite
£'erren»5ol)len pro Paar M. 2,—,
Tamm 5JI. 1,80 per 'Jladin. ©roste
Abnein,t. Vorzuatzpreise. I. Joneleit,
knatos » krport, Berlin 6. 25.
Alerandeatplak-Panaae Abt. 211. s

Hlusenseiöe in Schoüen, vorzügliches Fabrikat.....

WWW VMWNW.
Sonnabend, d. 11. Rov. IVIE,

vormittaas 10 Uhr,
sollen Wendenstratze 151

IS Blo<t>vagen, 1 StoUscder-
ivagen, 2 vcllsiänd. Pserdege-

Ihölz. Ladebrücke
von 35 Meter Länge nebst voll-
slänv. Krananlagc mit elektr.
Winde Motor (0 P. 3.) u.
Zubehör, ea. 100 «inbikmeter
Elbsand, ferner 2 eisern« ttcld-
slbranke, a bersch. Schreibtische.
3 «chreibtischseffcl, 1 zweitürig.
Kontorschrank, 1 Kopierpresse
m. Schrank, 1 Schreibmaschine
.Ideal", 1 Liegcsofa, 1 elektr.
Mcssingtrone, bersch, elektrische
Lampen u. a. m. öffentlich gegen
Barzahlung versteigert werden, »

VHS GßiWaoßlßißOei’M

Erste Eheanbahnung
h 'tret nnb erfolgreich. bei Sol#,
ViliKrfctftislfte 72! Sochpt. Zetefl).
4. 7.">08. Sbrechft». 9—1. 5- 8.

«usMtifte, SSgSSSSt
i (c b i er s. Jiechtsan gelegenfreiten.

Telettivvüro Ttcinbamni 40, 11 *(

1 Detektip. „fortuna“
Berlin. Arirbi.dsiRr. 220. les,

| LiiHuw 3800. 5'cutmdituihL (f t<
luiltel«.. Olk scheib Hn#tiinfle

—J mfnln -fii ij

Spanisch siöiSl

SueiifiHirusg 8 M- am ehlüs-'en, s
Stenographie 4A

beeid. Uebersetz.
n.Tp und Dolmetsch.,
Jt,i. Ko*eri.,£raae 10. Ecke
Bonetebergeir., TiecMmmtak b

O« nichnl. Witwe. 42 4)., NI. nut.
♦i- üaiilft.. ebne Kinder, wünsch!
ih’ C'clrnt die Sef. e. nutfit. Penn
entsprechenden Alters, '.'(miet’, uns.
A, ff. ditinle SitmmcnftrnBe i,7.«L
!>**<bcrco i Hunte Mndcheie,

heiteres Wesen. 23 gellte.
k.u nicht jlo. Pekat mit vornehm,
mitfit. teeren in miltleren fahren
in PriesNiechjet ,u treten. Mimet«,
ituiec 3. Njö befikb. 6. Wiener,
Ann -krved.^Lttensen. _ cf

Taffet prima Ware, in vielen Zarben, Soppelibrelt

tBierloeen ein etuntl• Streifcir.
215 iorrtewrt)• SRittritoen. ’.'ibiu.
geben oeoeii Belohnung ä*ab<
Kräfte 44., ks

Oebentluftige. mifehnlidie
mit out. Viuioftiuib tobe <lOer,

bis biet Sinn für f><iu<!llrf)(iit hat,
n-ntiftfif $<cftfdiff. c. Otrrn m. gut,
ointomm. ,w. Heirat. O. M. HK)
Ailigtc öbbcnborfctbüiim 85.17. a
4^1*'^- Stint. fd)tilbl. flcfrfiirbeiu

in. atu. Heirat vektlchft. mit!
Beamten ober Herrn in fest. Stelln,
ii gutem t'harakter. Angebote mit.
»3. 4'1. 73-2 Filiale Anbcritr. iTuj

♦ (4ntobefilirre,Mith>e. ♦

10 3.. •nfehnt v. niitmOt. tihiir
Vermög. 2OHOOO "Jlt.. gibst («ul
birbadttct. wünscht fidt mit ehren«
hartem Herrn in gut. Berhältniffeii
wieher zu Verheiraten. 8ufd)r ir,
(«. CS88 an Wefdift. »bg. Sib6t.ef

in Bffentlidier Auktion versteigert werden durch de» Auktionator
und Taxator

C. Friedrich Bibers, i
Kontor: Hopfrnsack 19. Telephoit: 3, 661.

Besichtigung am AnktionStage von 8 Uhr a».«

f€ iu Pferd mit Rollwagen unb
V* stadtkundigem Xhitfdycr tixjlidl
lut 93erfügintg. Plathe, Mnggen'
fatn»itrni;C n<. •

Saveüer sucht Beschäftigung imBulstern. Gerstädt, Bremer-

fllrimet fette Eiinse |ti ver-
'♦7 kaufen, Pfund 4,50—6,— Dl.
Unberborj, gotnqinitfttafie 05.

800 Ballen Kaifee
prima SantosSuperior, exportfrei.

Drahtet Höch«ungebot an
Sveimka Telegranibyran

Norrköping. SchwedemR

f^.ircit aus erster Hand, jtcii
tincctr. 100 schwere e-chlacht-

fchweine, ffuttericrfel. Gntschniidt,
Altona, giingbütteleritr, 24. *
Qäi iiutc Ziegen stehen zu bertaus.
’’ ’ bei 3. Ballhusen. WithelniS-
tiira, am Bahnhof. Er. 4, 1204.*

41<m 8. »iovember in Wen«
>€ muniler u. c. Millickiia. 'l>.
t. kl. bt. Ouiib mit Weitz. Sru't it<
Weitz. Vorderbeinen. Winntltetennj.
n. Jlamtii Movvi ftSreud. aonantv,
aek. Ilm Vlndnidit bittet Sribh*.
Stimmn 4. ’.'ltb KomV. vuare
UnrHeff. Der Hund ist vor 14 Ifl.
am Ob». Pauptbbf. aeselwn. <

Gustav Seifert« Bohnenstraße 4, L
ii nn n j EcK« Gr. Euresah. ’ =====

CfiVvcr.fi. Pferd« und Ponvtz.darunter ein flotter illavv-
Wallack, über 1.70 arvtz sowie
schöne Stuten stehen ,um Berkaus
bei n. Ballhausen. WilbelmMnira.
qm Baliniwf. Rrinme 4 120t *

L»aarschncideu 25, ftinbtt 10,
Pulsieren 10. Schaarmartt 31 "

Q3l?iifi<t nimmt noch Wäsche an.
Tischer. Truppe 4~, 8410. *

tti'uftiolftetn. Möbel. Matraden,
•*-* in unb auftcrm Hause. Bas,.
Tapezier. Lindenallee 5. *
Ätliflfeljtt, Tapezier, über-

nimmt alle vorkommenden
Pvlsterarbeiten gtlvifienfiaft und
reell. Heinrich-Bar tb-Ttrasje 6.
^elepbon - «cbcna,ischl,tii an
~ Privatleute abzugeben Billa
Jensen, Dichcrsirasie 2.

K grotz« dicsjälirigc vntcn, 2
n belgische Niesen-Häsinnen, 5
Jungtiers sofort zu verlausen.
Hcrmsen, östlich. Nvrdcrelbdcich 07,
Finkciuoärder. *

080811 lölSFuOßi tiü«:;8ril|d-5 <3 sucht. ttiwtou mit P«is-
unh G-säMSaiisgad, sollen billig > angabs, Hopp. Al/dir,iscr 4. ~ '
verkauft Inerden

14 Hfevde
banmier 2 Irc.br r, 1 ÜLagenpferd
mit hervorragendem Gang, tve
andern Pferd: passei» für ledes

WHüsiGgr,
Si-richstras-c 102, hintn,

Fuhrwesen.
Fernsprerl,er l4ruppe 5. 4592. W

72jd-,tcr Nchpinschcr billig zu vcr-
kaufen Hamburg, Gartncr-

stratze 128, JI- recht«. _J
rf!.!affiger deuthher Schäfer-

HZ, Hund, vrimn enmetragrner
Stammbaum. i-'tir® Ist kolossal
Wachsam, linbcftedili« Einbruch
unmöglich, taf.8 gutmütig, appor-
tiert, kinderlieb geslügelfrvmm,
spottbillig. Altona Er. Prinzen-
strahe 3i. • ' 1

stfjß «nbolint». 6isatte» Laote-,
ifcrt licher-Unterricht. 8. Noehi,
Al. Schaserkamv 16. Hs. C, I. t(

ßr.med.Hope
Gr.Theaterstr.37, EckeColoimaden

Spezialarzi
für Haut-. Nerven- und *

Geschlechtslelden.
Sprechst. 8-1(1,12-2,6-8. Sonnt. 8-12.

, «. »emtsch. Schascrtznnd
C55U“Ü ul6 eanitiitC'b. i. ,Velde treue
***„-., «kittet edte öcrrMwft.
£!Sa Jtiitta. Sficathtim f. Sund?
Zgcrbrdkraann 3t. Orfe s
/7#dud)t ralicrcine Black- and
vy tan-rcrricr-Oündi», nidit
übet 2 vtnbrr. Cclmltkrliödc rtlva
40 om. kein ßancti'ttrei*. Än<rb
unter £>. ff. 1431 an Rudolf
Moffc, vnntbiir.i. g

50 000 Siflarin»«
brrioivert a&iuneb, auch sl. Poften,
iiinmrreniafrrit L. Bremer, Alloua.
»teilte (ftärlnerstrafte 94. >(

Rleiöerstoffe

haben wir in unseren Schaufenstern Schleusenbrücke ausgelegt. Vir empfehlen insbefon-ers

Geffentliche

'^Versteigerung!
p- ' »m ."rrcitofl,
dcn IO. 'iovemder d. I., vor-
mittags 11 Uhr, toerbe ich in
Altona, Beim grünen Jäger 10,
Hof, geinäh 8 489 BEB.

I Pf-»»,
schwarzer Wallach, zirka 5 Jahre
»Ur zirka 1,70 grob, öffentlich
metftbietmb gegen Barzahlung ver-
steigern

Äfichtigung des Pferde! daselbst
zwei Shmbert vorher.

Römer,
Gerichtsvollzieher in Altona, e

aKriegssteuergesP!ze1916
M! flrli Jfsiuil»» 1 .ati, mickUge«e[.;
Bcifttfitiiir iZnwach'), QJdrmnlafz-
flrir.r.f:ri<büirM«ii4taUmi,Foll<.ur. Ijll.
1,20 9indjn.fr. £.Scl>wan*Co..B(rlinli g

•eeeeeeeeeeeeeeee
• .In verkaiifen nu4 Üriuat •
• Hand zwei wenig echnaciic •
• Pelze, vasscnd für Besitzer, O
• Händler, die üb. üaiib fahren •
O ob. Shauffciirr, auch flulirficr. O
• Girte wenig gebranelfte Pelz- O
O decke, hassend für bessere •
• Fuhrwerke oder Auto!, eine •
• sehr kostbare, iicne arohe O
• Decke, echt orientalische Me- •
• tallstickerei, gefüttert. •
• Friedländer, •
G Mnndsbiiracrdauini 4G IVjr •

♦ Abzuaeben ♦

ca 700 ljI'ilct Tufrii verdorbene

Benin MMS. untern.
Zit besichtigen bei Alondrand &
Mangili. Billwärdcr Brückenkopf,

_ Ernppe 8. 1.318.
Coqui & Reimers,

Hainbürg, g(

Weinrestaurant
„mmropor

Langereine 9 11, b. Hanpibahnhof
Feinste Hamburger Küche g(

Dezente KüiwUrr lluwik.

I

2 lewere Futter - Laue sowie
~ In.om Ferkel, *25 Mark, zu ver-
kanscn. Altona, Höchste. 1,3, I. *
O Jungfchwcine, ca. IGO Pfund,
Ä Altona. Hoch Nr, 1.3 I. I. "

iflrima Tafelobs«! Wfinitlen«
/V) Äepsel Psd. 40 Wsl. Heinrich
ß Melier. Hamburg 39, Baum-
kainp 3C'. *
Qftifflrii Platzmangels mehrere

’knfn. kafel-Aepfrl, BvSkop,
Zentner 40 unb 45 M., abzugeben.
Happ, Nemnichlcn 44. *

klliesWslgM in Ponnflftßfßn.
Zch versende timiid) frisch aus

See angelonimene Mie niuscheln in
Postpaketen von 4 Äiloar. Inhalt
cinschließtich Porto u. Verpackung
jum Preise von 2 Mk. gegen Nach-
nahme. Bahnsendungen von 60 ktr
Inhalt kosten mit Verpackung ah
Tuphaven 6 Mark.

Äorl tttöben,
Turhaven, flischcrek.

Dr.med.Rosenberg^”^

te? SeWeWWili
Gr. Burstah 11 (Gertighaus) Hpt.
(12—2 u. 5—Vs9, Sonntags 10—U,
Beh.m.Salvarsan ohneBernfatdr.

I GestSelethfsleiflen

Ausflüsse, Schwäche, Beinieiden,
beh.m.Salvarsati ohneBerufsstör.

11-1 u. 5—8 Uhr. Sonnt. 11-1.,

Dr.WalterÄ».

Hobelarbeiten.
Äsit eine Hobelmaschine von

1800 mm Hobellänge ii. 750 nun
Durchs,, wird lohn. Arbeit gesucht
Aug, an WeideuaUee 10a, 3. Gt. sf

Kleiner Einspänner-

Pony-Wagen
für täglich Fuhrmann geiucht.
Beefbau», Mm Mittelkanal 1. h

— 3riW —

ediuHcii Pfund 0.60-1.00 wir.,
eiromtuU Psd. 1.00-1.10 Mr
Cftfceburfd) Psd. 1.00—1.30 Ms

♦ Inalid) fnidje ,'iuful)r ♦

Vxiiiinirrbrmilltnifie 12. g

SieWei Landwehr 8, ßttt.i

Steckrüben
Mnintttoeiie. M. 5.00, abruaeben
Altona, Palmaille 126, pt. Lichts.

?r
ad Lager Hammerbrpokftrabe 12.
M. 7,00 100 Psnnd. pfnndcheife
8 Pf. Leichtdeschiidiater nach Uebel
einsiirtft. . , 81

Obstbäume.
®in Waaaon tiiwttolkn in

anten. aroftsrüdüiaen Torten:
Aevtel Birnen. Pslaumen. .iwet-
icken Reineclauden, Sauerkirschen,
Schattenmorellen. Busch, und Spa-
lier-Aprikosen, Luilte», Piirsich»,
Stück 1.50—2,50. bockst. Johanni«-
und StadielbcerstrSuchce. Stück 40
Vf«.. Rhabarber, dicker, rater. Stück
35 Vf«., hockst. )>. niedere Rosen.
SimbeerstrSu». 10 Stück 1 50 Vit..
Srdbrerpsl. 10 Stück 30 Vf«.

J. B. Hayn, Gönner,
Hda-Simsbütt.. Schlvenckritr. 22.
3 Miii. vom Unterarundbahnlws
Literstrahe, mit Linien .3, 5, 10,11
16. 17. 88 in erreichen Haltestelle
SchwenckeitraKe Abends biS 8 Ubr
«ebsfnet. 6d ist lebt noch di« beite
.Htit tut Anpflanruna tb« der Kraft
eintritt.

SteekrLideir
I a Tpeiserühcn, ivaaaontvcik
obnistcbcn. Beniner 4 Mark.
Altona, Bachstr. 2, paikrtf. s

ctrf) verkaufe ab Laaer:
la. Steckrübe«
100 Pfund Mark 5.50.,

la. rote Wurzeln
100 Mund Mark 15.—. ,

gelbe Speisewurzeln
-100 Pfund Mark 12.—. .

la. LtotKohl
IÖ0 Pfund Mark 21.—/

W. ® 6 <f m « n n .
Gchaarftemwea 18. tHmetWHi*.

slerusvr, Mr. 8, 182.3. äi

8WHfl £ÄÄÄ

5mlefieln SÄfcKJf
Bei Bestellung Stadtteil anaeben.
Aua. Werk. Banksslraüe 142. I. g(

Pfalzer Edelkastanien.
Neue Senduna trifft (rnbe der

Woche ein. lO-Pfd.-Pvstkokli 10.*
Ver Naelmalime. folanae Vorrat.
Konrad. Altona. Oclkerßallcc 37. t(

Donnerstag -

Oitiieer oro^r wuf

Enten, Gänse,

Ferkel Säue,

Futterschweine.
Lieferung frei Goethcstr. 50,

Ferlel-tirerkauf
Watldsbcl.

/Z3(b LaudU'trt mit Bermbarn,
Mitte 50 ä. ansehnl., sehr

nrbtil-il'cb ar. Pferd.- und Viel,,
seiner, möchte sich wieder verheil.
Tninrn, denen et nicht mdal. ist,
ihr Befitjiiini Mbit »u verwalten #i.
hi Cibiiunfl ,ir halten, finden an
Zmbriib.-in eine sich T'.ützs und
Lcbenskameraden. Nur felbstaefchr.
Bries« in. Ana der Verhaltn, und
Adr. werden bttüdiubliat. Bern,.
Verb. Anaeb. u. S. i^rl an di«
Mi schälte t des * i a. nu.t.txn' t. «<

Herzenswunsch.
©utfif. Lehrer, 33 Zahr« alt,

evauacl.. wünscht Heir. m. geniutr.
geb. hübscher ja. Laine von voll-

Hanweiraer Aremdendl. - 8(

Schweizer Schleierstoff
gute, haltbare Ware, <a. 110 cm breit

/jLf rautoapaflci wiitrfit. Bünnina
yiltunnerftrni’c 3'L »

31bei schwarte Pferde, 7 und 8llahre alt. in allerbestem
ftuttcriuftnnb. loencn Einberusrina
auch cin'cln. iu verkaufen Brrcins-
straf e 51. *

frSU Arbeitspferd
werden wir am

SlIMWlI. d. 11. IW. 1916
nachmittags 4 Uljt,

im Tiall Hambg., Pcthesdaftk. 17
Verl. Beamtkirdereiniauna Altona.«

Schtmmelhengst,
lammfromm, 1,70 hoch, 9 r at)rc
alt, wegen (iinberufnnn sof. zu bet»
lausen Ottensen. Hohenesch 71. »1
an; ehr. Pferde s. -labt n. Xlanba.

vk. Alto»a,Holstenftr.lK5.ns

dunkelbraune bannvderschc Stute
lOiähria. fcblcrft.i, da über Mat
in verlausen. Preid 3aOO ®.ar(.
Pferd steht in Lünebura. Park-
straüe 6.
Oberlt. ieriir, v. .vammctNcin. g

Sofort billia xu verkaufen ein
ante? schwere?

1,70 m hoch. Brüdgant, Möbel-
tranövortneschäst, Lanaenseide
@iiii-:?iitt. Str. 12. Tel. (Bt. 3, 551.k

flgiiiößifliaes liiMeni.
170 livch. Jus. f. 950 St. Mi i*it
Pa, ijncnallee 4. I.. Ormsbüttol.

iWltdortn f. fdjtv. Paradiesreiher,
Ab,u«kb AM. velahnunA bei

Echwarck. E>»lttzftrah« 17. T. <-
CE>k Tarne, die am Sonnlsl®

abend im (tontwntaartcii
fÄrunbriamt.-Skrtht) ihr. Marder-'
fracen liwn IM. wird um ttiuväbe?
ihrer flOrrfU’ uns. T. 6<i87 bei der
wsittiitMkllc de« Hamb«, theui«.
txiiMnttH arbeitu. *f.

Oemrstäg. IN6!/"i’S"

Kielerstreße 86, St. Pauli,
«ollen auf Order des Herrn

W. Lflhmann

2 starke ArtielispEerile,
2 Landauer,

Kuiiiöb und BrusltiiaiiQgsGhirra,
Decken, Livreen n. Stallutensilien
öffentl. meistbietend versteigert
werden d.d.Taxat. u.Auktionator
Johann Meyer, in Firma

LS. Meyer.
Hamburg, Eimsbüttelerstr. 14,1.

Die Sachen sind gebraucht und
2 Stunden vorher zu besehen, s

Ehern, pxam. Klavierlehr. a. Kohs.ert. Priv.-Unterr. Mon. 8 «. Zu
snr. Mont, u. Do. Bogenstr 61, hptr, s

Klavier,Zither, Mandoline, Git. Lautel>itte*.Marienthalerstr.34,I.s(
K.avierlehrerln vom Konservat.
ert. »chuailt. jirünctl. Untemcht.
Mod. Methode, viele heierenxen.
>rd. 2 Tel. V. 2176 N. 2, s('

/Z6tbl. Diolinuni ert. tonf. aeb.
V£P Lehr.. Ml. 8 «ft. 8. tvr. Di»,t.
u Stert em. flSetbenaHee 67, H.s

Akademiker gesucht
lur Gründung eines Knadeu-
heims. Pina. ridjtvM ©aus vor-
handen. 84nticb. nut. X. 699‘2 an b.
Geschäftsstelle ÖcS Hainbg. sfrdbl. g(

Höhere MädtheilSdlllle
von ti. de Fauqueniont & A. I.ührine g

Eppendorfer Landstraße Nr. 57-59.

PflM fl 1 i i d| r Ikbnidniitfltii,
Private — ©tfdjiiilc. sauf

niönnischc — technische. Garbrecht.
Korderslrahe 143 *

nächster Chic!
Anfertigung von Kostümen,

Abendkleidern, Mänteln.

KSantelkldder
verfertige aus

unmodernen Kostümen.
Jfnr Nteindanim 4. II. gl

Lrstkl. vamenlUeidung
verfcrNnt

Damcnschntiderei Wiener ttbit,
JJtirfiacligftrc.Mc 10. 11. s

Sshölerkiirso

tüt Säultinb« und Konfirmanden
in den

Nachmittagsstunden von 4—6 Uhr.
Teutsch . .,
Englisch . . ,
otanzöüsch .
Lchönichrciben
Rechnen . . -
Ttenogravhie.

vollständige
Maschinenschreiben,

vollständige Ausbildung
HandelV-Lehrinstitut

Kneip
HamburMrstrabe. Ging. Bachstr. 2.z

Schönschreiben, Sprachen
Brandt APlatow.Brands'wiele3. s,

C^ChJffärieiis
! Gr. Burstith 5, III., lehrt I
I Deutsch., Ruch}.Korrespondenz, I
I Kechnen, Haudelsuissenschaft, I

^^Hienographie^^^ickachrW^^J

r

n V# fatifttt rtne «tcaante

Ar- sstfprestsehe Stute %
mit flottem (Sattste.

EsteDorf be» Pa et«! rchen i. S>., Ke. Rogge- l
ntm Unterricht Fran-.osin gc-
> sucht. " '

. Iele=
pi>vn *mM'C 8. 55S5. g(

Nr. 310 B Seite 7.
-N

Heirat.
Jdl [udie eine hübldi; hiiiQ»

/iiau. Gebilbet und Vetitdnbifl. nm!
Hm euretbtjulinben in bei fiaufertl
Ül’clt, itnb ein kraul«, Gemüt liir
beij Hause» Raum, «in klare»!
ftöpldyen bo» unfiihift ist, llnataub«
time» ,ii alauden, nnb ein fierr/
bo8 abhulb bt'in Sdjein nnb bcin
(Hainen. Hau«k>alt. (Befcbtnorf ItV'
Lebensart finb wohl klbltbcv«
stilnblieli. 4

Unb ich — ich bin kein ansae«
tliitwlt Buch, ich bin ein DienW
mit (einem üüibcrfptud). Lchosie
äüfllb nnb tVlnr nnb weite riwii.
tonn «nt leixn bei (bvrtlUlwm
Spiel — wenn bie Seit been an«
getan — unb feilte an bei eineneii
*lrt bei Kunst unb Äünftfrrn*
Dliiherbcni bin ich 83 Zaine alt/
etwa 1.70 arvh. unb duftetlidi Wehs
annehmbar, tetrllmm emoefelKn i«.
fidwr Ginfiihuncn etwa 15 OW •<
lflfirltifl. Veeinvaen geht an Bei«
belfetuna wirb nicht abgriebnt. ;)d|
lebe in rhcinifdKt Gins,stabt mö®t<
ober tine (Iran au» bem beimaü
lieben -’luibcn. baber bet llvea Zen
beute iridjt an einen Mitten Hurt«
tonet Wo» mit hier Mrlt ist brr
2atfod,enfinn unb bic tlrbei'»(relib<
brr Heimat. Bei einer Vljumeit
"bitte ich ,u beachten, b»ch Nachricht
lautiere Seit bauern kann. Wcfll
Anaiebvte unter ff. Z. !M1 br«
iürbtrt bic ülwwnccn • •tfebilitui
N»botf Molle, «olti. rf
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Freihändiger Garantie-Zahnbürsten
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I

KMUZfÜMNS

SAMMWNGffl

Doskscheckkonh Berlin 20997.Fern5orecherZenlrum90zf

-n

Portweingläser

Sherrygläser ...

Sektgläser

Bierbecher

Teebecher

Selterbecher

40 Pt

35 Pt

50 pf

50 PL

40 PL

35 Pf.

PL p.
Stück

4 oo 4.50

4 25 5 50

4.25 5.50

5.50 6 50

i

„Violetta“
mit der Goldscheibe

1 35

1.35

1 25

in großer Auswahl
und in jeder Preislage vorrätig.

Vom 6. bis

einschl

11. November

Im 3. Stock:

Spielwaren

Ausstellung

„Die s'ten

Germanen“.

für ÄLL und Elektrizität in großer Auswahl
Anbringen kostenlos.

»Sand, Seife, Soda« Garnitur 1 75 2 so 3 so

Küchenschüsseln tief.. 90 Pf. 1 20 1 so 2.10

Küchenschüsseln flach 85Pf. 1 00 I.201 60

Eimer weiß oder grau 1.35 1 75 2 25 2 so

Löffelbretter weiß mit Gold 4 50

Ein Schlaffer für Grossisten. Vertreter, Reisende
und Hausierer!

MI

Für Liebesgaben

habe Vi> Mill. Tascnenlampea. -Hülsen,
Batterien

4—5 Stunden Brenndauer.

Glühbirnen, Feuerzeuge»
Rasierapparate

an große Abnehmer zu Grossistenpreisen abzugeben.
Elektrotechnische Fabrik

,/Hanseaia“
Humburff 6. Feldstraße 39—31

Fernsprecher: I, 2610.

Porzellan

Eßgeschirr 22.so

Kaffeegeschirre“ter6^“'2 8s4.so5 co

Kinder Eßgeschirre l.sol.esZ 25

KÖrL 0 *“r buchen u' Obst, durchbrochener j

Kakao u. Teedosen m I.io 12s

Obstteller k"„sS»st“? 75?,. 95 p,.

Donnerstag u. Freitag
von 2 Uhr an

Conventstr. 36,
Am Landwehrtiahnhof. ;n>(

| Abonnenten von Lesser u. Liman,
die int Besitz nicht eingelötter Rnfraa-,eitel sind, werden »wed«
Verwertuiia derselben um Angabe ihrer Adrefie oeveten. Zuschrt.tem
unter »>. 25*4 1 <x. an Haawei.Htein <fc Vogler. Hamdttr'.

Parfüm,
Toilette-

Artikel
Haarschmuck
Kämme,
Börsten

aller Art.

ÄS, 15 a. Willi. Giers. -

Sonder-Angebot,
4 Stück Prima Sprit
3 Punch. Janiaicii-Knni
300/1 Eiaecuen Versehn. Hum
1 Faß ,312 Liten Versehn. Rum
600'1 Flaschen Ver-ehn. Kog..ak
100'2 Flaichen Versehn. Kognak
cn. 500 Liter Kognak-Weinbrannt
147 Liter Versehn. Kognak
300/1 Flaschen Kognak Pin Champagne 1884er,

Boutellcuii & Co.
100 Liter Cherry Brandy
ca. 2000 Liter Bindenburgbi1fern
ca. 2000 Liter la. Boonekanip
600 Liter Korn
zusammen ca 3000/1 Fla«chen Französischen Kognak,

Kisquit Dubonche & Co.
•las. Prunk r A Co.
A. ti. lüeukow A Co.
Augcriils & Co.

I Diverse erbte Liköre
1 Faß 1113^ Liter) Batavia-Arrak

hat abzugeben, geteilt oder im ganzen
B. v. Halle. Hamburg. Rutschbahn 5.

Fernspr. tir. 1, 4°dö. g

I

Zentra l-Hilfsausschuh
lür die

Deutschen aus Portugal.

In dem nm Sonnabend-Abend veröffentlichten 2. Gabenver«
«ichnis sind die ersten 5 Zeilen infolge Umstellung unverständlich;
fli lauten richtig:

Hans Jendreck, Dresden. .* 50; Oscar Ott,
Amsimk & Hell Nacht. 250: Otto MeinardusBO,
Ed. Bielenberg 25; Senator August Lattmann
3iK); Ang o Continentale loorm. Obleiidorffschel
Guano-Werke. S. A. Agrnce d'Antwerpen, 200.

Jungferiasiieg

auf Porzellan, Steingut, Glas

waren und Hausstandsartikel

5 Muster: 2 Gabriel T. Patronen | gegen Voreinsendung von
3 Gabriel Füllhalter I H. 1.30 franko.

E. Gabriel, Magdeburg-Südost
Postscheck-Konto Berlin 26954.

Bledi- 1L Eisenroaren

Gebäckkasten 3oo 4 oo 5 75

Otenvorsetzer 1.50 2oo 2 so J so

Ofenschirme 8 so 13 so

Salonkohlenkasten 2.25 3 25

Verdampfschalen z. Aufsehen 2 25 3 25 4oo

Verdampfschalen zumEinhängen.. 2 so 2 75

Dörrhorden verz., z. Dörr. V. Obst u. Gemüse 2 • 25

Geldkassetten 2 25 2 75 3 so

Wirtschaftswagen .... 4 oo 6 so 7 75 8.75

2 Gaseisen mit Erhitzer 7 oo 9 oo

Anstrich-Farben, graü /

Granuten-Fnrben /

Firnis-Ersatz /

Holzwaren

Zeitungshalter für die Woche 4 75 5.75

Servierbretter 2 75 3.25 4 so

Tragbretter •. 1 so 2 oo 2 25

Messerkasten .....85Pt I is I 75

Putz# und Wichskasten 1 io 1 65

Wäschetrockner 1 35

Kochkisten » Heinzelmännchen« “SsS***

Wenn Sie Bedarf In

! Druduadien und Paniermaren |
I haben, versäumen Sie nicht, sich durch uns bemustertes Angebot !

machen zu lassen. |

i Sander & Gronau, Feniär"1 0r?3<ei6SS.l s t

netalldraht-Umpen
7#-75%Str omers parais

durchschn. 1OCO
Lid. Brenndauer

5,10.16. 25.32,50 K.

SIH"
exklns. Steuer, s

W. Mariens,
Hbg., Feldstr. 29.

Stahl- iL nilhelmaren

Damenscheren 75 95 Pf.

Beleggabeln mit Horngriffen 75 Pf.

Eßbestecke Stahl, vernickelt 55 Pf.

Eßlöffel Alpaka 65 85 Pf.

Eßforken Alpaka 65 85 Pf.

Kaffeelöffel Alpaka ZT 40 Pf.

Eßbestecke Ebenholz 1.25 1 50 1 75 1 90

IablettS mit Glasmalerei ........ 4 50 5.50 6 50

Tabletts m. Steingut»Einl. u. vernick. Rand 1.50 2 25

Wandfeuerzeuge alt Eisen 95 Pf.

Unverwüstlich.—Jede Füllung reicht ci.'/i Jahr.
KompletterCibrielTrent FüHhalto35Pfg.,tüntliiumfilUhalter1K

liefert

Carl Tiedemann,

«ÄÄ Co$»li-Dresden.

Vertretung: Ad. Martin Wenzel,
Hamburg, Heimweg 5, Fernspr. Gr, 5, 4512. g

Emaillewaren

Wasserkannen ......... 1.75 1.95 2io 2 .25

Ausgußeimer 2 oo 2 so 3 so

Fischkessel 6 so 7 so 8 so

Milchtöpfe mit Schritt, ca. ’/j Ltr. 65 Pt l Ltr. 1 00

Gebäckkasten weiß 7.so 8 so

Hochlegierte Spezialstahle

für Fräser, Bohrmesser, Spitzbohrer, Prssilmesser
(Ersatz für Schnelldrehstahl)

Werkzeugstähle

Maschinenstähle

Konstruktionsstähle

Schnelldrehstahl
(hiolfromfret)

Waller Verenbruch,Bremen

Tel.: Amt Hansa VS. Stahlgrobhandlung Postfach: 266.
g

«ta M<Z
eus Ihrem gewöhnt Halter

Iimr8«4
'-slraara

IPWlMta

Bürstenwaren

Kleiderbürsten ... 1.50 2 oo 2 so Jaio 3.so

Haarbürsten 1 so 2 oo 2 so 2 75 3 oo

Bürstenbretter "* ,un1 5 25 6 so

Möbelbürsten.... 2 oo 2 so 3 so

Haarbürsten weiß 3 25 4 co

Kleiderbürsten weiß 2.so 3.75

Handspiegel 4 oo

MWWWW» En gros

Scheuertücher (Feudel).
Mur für WiederVerkäufer.

Weberei - Lager
Leopold Lazarus.

Großer Bnrstah 30, pari, hinten.

Zur Aushilfe suchen wir gegen hohe Vergütung

Zwei- und Elnspfinnerfuhrwerlie
mit zuverlässigen Kutschern

tage- od. wochenweise oder auf längere Zeit zu mieten.

BamWies Roll fährunternehmen
Aktiengesellschaft zu Hamburg

Zippelhaus 12. Gr. 5, 4133. g

»»ü—ii» umii

Kostüme

Damen-, Herren- und Gardinenwäsche
liefert schnell in tadelloser Ausführung

Hamburger Aremvenblatt. Mittwoch, «. movember 1916

Dahnke

Feinwäscherei,
Hoheluftchaussee 108. Fernsprecher Gr. 5. 3843/44.

Geeignete Annahmesteilen noch zu vergeben.

Umsonst
erhält jeder

1 Stück reine Fettseife
(gegen Seifenkarte) Kaloderma. 4711-Seite, Lanolin Pfeil, Palmitin,
Herba, Bergmann Lilienmilch u. andere beste Sorten, zusammen

ca 250 Dutzend, der

t Goldstück bi,z,1 bei2 mb Mt*. wechselt!
J. K. Tiedeninnn, Altona. Große Pnnzenstraße 3. s '

Verwende!"„Kreuz-Pfennig” Marken

zu 1,2,5u10 Pfennig: —
,»»V/o am Orte nicht haben, iZK
“ wende man sich an 5*;

N die..Kreuz-Pfennig'5ammlung:
Ö8 Berlin. Abgeordnetenhaus Zimer12.

Bekanntmachung.

Es wird in Erinnerung gebracht, daß jetzt diejenigen nassen Gasmesser, die der
Gefahr des Erfrierens ausgesetzt sind, durch sorgfältiges Einpacken mit nicht leicht
brennenden, trockenen Stoffen, wie Slgespänen, Torfmull oder durch Einffillen von säure-
freiem Glyzerin entsprechend zu schützen sind. .

Um die sichere notwendige Bedienung der Gasmesser zu erleichtern, wird an die
Gasabnehmer das dringende Ersuchen gerichtet, uns rechtzeitig Mitteilung zu machen,
wenn sie wegen längerer Abwesenheit ihre Wohnung dauernd abschließen wollen, damit
die Ablesung des Gasmessers noch vorher erfolgen kann. Gasabnehmer, die wegen ihrer
Erwerbstätigkeit oder aus anderen Gründen ihreWohnung werktäglich in der Zeit von8bis4Uhr
regelmäßig verschließen mü»»en, werden ersucht, uns zu benachrichtigen, wann die Wohnung
werktäglich zu einer anderen als der vorgenannten Tageszeit geöffnet ist. Falls der
Wohnungsschlüssel bei einer Vertrauensperson hinterlegt ist, sind nähere Mitteilungen
darüber sehr erwünscht, 8

Die Direktion der Gaswerke.

Steingut

Tonnensätze 9 “ «•*

Teekannen braun 1 10 1.50

Ka Teemaschinen braun, 4,teil, l .oo 2.00

Satz#Schüsseln 6-teilig, bunt. 2 25

Eierdosen bunt 1.85

Waschgeschirre.... von Z oo k>i- 9.so

Glaswaren

Blumenschalen ovai I.25

Aufsätze 2«tcilig 1 25

Vasen in verschied. Ausführung.. 95 PL 1 25

Obsigarnitur um«

Milch» u. Zuckersatz 5-tciiig....

Wassersätze 4 teiiig

EOS

Regelmäßige Oflerten in

Holländischen Produkten

<nnr en ei'O*)

N. i. Hafiöelsverßenlginfl „Nserlöndia", lliwain.
Anträgen zu richten an:

Hendrik Hartog, Hamburg, AlterWandrahml2,



88. Jahrgang - 4. Vierteljahr 2. Beilage

y*^r

Täqlicke J^upfcrbrurfbeilslöi
♦ Rundschau im Vildr •

.NN"' IR>a»

Kundfchau im Bilde

jür Kervorragenöe Leistungen in Rupfcr'JiefdruJ iRroficr Preis 5uri» H11, <«l WB.

<

Gefterveietzifeh-ungavifehe Dsnaumsnitsve.

Deutscher Solbat auf einer Mauer an der TörzburgDer Hugenblicfc Oes Hb[d]uffes.

GesLevveiehiseh - ungcrvrsehe Dsnctumsnitove

....

würbe für 1917-21 zum Präsenten Per vereinigten Staaten
von Amerika aeivZhlt.

> <'"V* «r
imCl''Yr--

Die Sdjisfe haben wiederum bei dem Truppenübergang über die Donau hervorragende Dienste geleistet.

Nr. 310 B Mittwoch, 8. November 1910
» 1 nnn n —

A-cm-Mrser an der fiebenbürgischen Zront.
Der Republikaner Hughes Blick ins fiebenbiirgische Land.

VAL
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«lüste ihres russischen Unlerdrückerö im fernsten
Osten ihr Blut vergössen, daß man doch lieber

vor

am

H",

zum

nicht

war

auch von Räsby

en cs
ncm

sonst
Sind

aus.
und

und
(triff

ne-

einen
doch

frafl'.e

Ber-
liner

etwas Lek
und reichte

ist ein verdeubcltcr
Karine mit sach-

falbe Fuhlen von

ein

Zog
an

der Oberstleutnant.
Gepäck und stiegen
Karines Kops flog
rückwärts.

der
ent-

„Beziehungcn" genannt, um ’,ur
Borratskammenr beizutragcn.

entfalten die größte Sammel-

ihre Ecke und
Sie knabberte
ihren Mitreisenden

sch. Raubmord i» einem D-Zua? Aus
Hanau, 7. November, wird uns geschvicbeu:
Wie kurz berichtet, wurde iu der Nacht zum
28. Oktober, morgens gegen 2% Uhr, unterhalb
der Station Dörnigheim, am Ausgang des
Döru!gl>eimer Waldes, von einem Strecken^
arbeiter der 38 Ialirc alte Offiziersiellvertreter
R c i il h o l d aus Naumburg a. S., zwischen
den Hauptgeleiscn liegend, tot auzgcfunden.

Blos;
damit zu

" stammelte
leisen
aus nicht. Aber

haben oder

a?crminoortlirfcc Schriftleiter: tue een polnischen
Teil: John 31 i cIet 3 f e n: für Hamburgische StaotSa
pngflcgenbciteit und 3 achbaraebiete: Dr. Arthur Obst,
für Tagesbericht: O. G. .Nieselt iür Senillewn uni»
e»ort: Lbtlwv Bet aee für Theater tmd Musik: Heinr.
Ghevalley: iitr .Nun». Wissenschaft und Vitcrnrit*e
Rundschau: Iren firttfe: für stratien-Rnndfchan und
Rtutdschan tut Bilde: Jrieda Radel: für das Handels-
und Schiffahrtsblatt: Banl Bnith für Anzeigen und

Reklamen: £tto Glasen- sämtlich in Hamburg,
Vertretung in Berlin : Albert Wacker, Grausen >tr. S,

Jernspr.: »erlitt. Amt Zentrum, 5954-5956.
Vertretung in Wien: Ernst Posielt Wien XVIIL

Gefeergaffe 25.
Vertretung in Rotterdam: Dr. .Gurt Baichwitz,

Rotterdam. Glaes de »rick-inan i|*a
Vertretung in .Govcnhagen: Waliber Wi l he ltit&

Uovetibagen, Jrederiksborggade 17. U.

Anne Karine Corvin.

Erzählung von Barbra Ring.

Kbcrsetzung aus dem Norwegischen von (EL ÖL Mjöen.

t 2. Fortsetzung. Nachdruck verboten.

Als Anne Karine zwischen fünfzehn und
sechzehn war, begab es sich eines Tages, daß
eine der Mägde aus Näsby sich mit der Fleisch-
axt verletzt hatte.

Man schickte nach dem Doktor. Und als
dieser aus dem Hof vorfuhr mit einem Pferd,
so triesnaß, daß die Schaumsetzen ihm nur so
aus den Rüstern stoben, stand Anne Karine
mit deut Vater und Onkel Mandt auf deut
Hosplay.

„Donner und Doria, Doktor. Schinde» Sie
aber Ihren Gaul," sagte Anne Karine.

Des Doktors Besicht war's, das Matthias
Corvin bestimmte, an feine Schwester Corvinia
zu schreiben.

Schwester Corvinias Antwort kam. So,
das war also das Ende vom Lied? Ja, was
hatte Schwester Corvinia gesagt? Sic hatte
also doch recht gehabt. Warum hatte Bruder
Matthias nicht die Amanda Modevig ins Haus
genommen, wie die Frau Pastorin vorgcschla-
gen hatte. Jetzt war natürlich das Kind so
in Grund und Boden verdorben und so unlenk-
sam, daß es vermutlich Schtvcstcr Corvinias
Kräfte übersteigen würde, sie wieder ins rechte
Äelcis« zu bringen. Aber da es ja doch ihre
Pflicht sei, für den letzten Sprößling des Ge-
schlechtes zu tun, tvas sie könnte, so sei Anne
Karine selbstverständlich willkommen, —obwohl,
weiß Gott, Schwester Corvinia Acrger genug
babe mit den unnützen -Hausjungsern und ihrem
Mann, der mit allem zufrieden war, und ging
es auch noch so schief. An dem hatte sie wahr-
dastig keine Stütze. Er sei übrigens gerade in
Christiania und könne Anne Karine von da
abholen, wenn sie sich in acht Tage fertig
machen könnte.

Eine Woche lang ratterte die Nähtertone
oben auf dem neuen Saal. Und eines Mor-
gens in der Frübdämmerung fuhr Matthias
Corvin in rasendem Schneegestöber Anne Karine
zum Bahnhof.

* * *

Tas kleinere Uebel.

I. Feldgrauer (zu einem andern, den ein
Torfl'»rdcr eben mit Zahnreißen Imitiert) :
„Ans, Mich l, a feindlicher Angriff timmt!" —
2. Feldgrauer: „Gott sei Dank!"

(„Fliegende Blätter".)

„Er m u ß kommen. Militärs müssen
pünktlich sein, wie Sie wissen," sagte Amte
Karine überlegen. Oikel Mandt wäre stolz
auf seine Schülerin gewesen, hätte er svc reden
hören können.

llud der Oberstleutnant kam. Als der Zug
in den Bahnhof einfnbr, stand da ein doch»
gelvachsener älterer Herr mit gutmütigem Ge«
sicht und gliche in alle Knpecfenster hinein.

„Ta ist er, ich kenne ihn vom Bilde, —t
Dietrich," rief Anne Karine.

Der Oberstleutnant kam.
„Also das ist Anne Karine? Willkommeir,

stieme."
Anne Karine begrüßte ihren Onkel und

nahm herzlichen Abschied von ihrem Reisebe»
gleiter.

„Wer war denn das?" fragte der Oberst-
leulnant.

„Ach, das war bloß ein Graf, den ich
kenne," sagte Anne Karine.

„Ein Graf? Mir sah er mebr ans wi»
ein Handelsreisender," sagte der Oberstleutnant.
„Woher kennst du ihn beim?"

„Von der Reise. Er war bestimmt
Graf Hast du nicht die Riescndiamauten
sehen?"

„Na, so," lächelte
Sie bekamen ilr

einen Wagen. Anne
und ab und vor- und

in
auf

„ Da waren
tausenderlei Dinge zu sehen und zu fragen.
Vor einem großen Hotel hiclien sic.

.Ist das der Zirkus? Onkel Mandt hat
gcsrgt, du würdest sicher mit mir in den
knS gehen," sagte Anne Karine.

„Miiten out Tage ist kein Zirkus. Ab«,
heut abend können wir hingehen, — unser
Schiss gebt nicht vor Henle nacht," sagte drr
Oberstleutnant ruhig.

Er hatte auf dieser kurzen Fahrt 'chon so
vi le Ueberraschungen erlebt, daß er sich über
keine von Anne Karines Fragen mehr tvutt»
bette. Er mußte lächeln beim Gedanken au
seine stattliche formelle Corvinia als Erziehe-
rin für dieses ausrichtige Kind. Und er be-
schloß, Anne Karine treulich zur Seite zu stehen,
lvenn die Zusammenstöße, die er als unvelk-
nteidlich voraussab, kommen würden.

(Fortsetzung folgt.)

noch Von ihrem falben Fohlen auch nur die
geringste Ahnung halten.

„Was habt Ihr denn aber auf dein Pfarr-
hof gemacht?" fragte Anne Karine in Nächstem
Erstaunen.

Und nun examinierte sie die alte Dame
eine halbe Stunde die kreuz und die g ier über
alle denkbaren und undenkbaren Tinge. Dann
stieg diese mit ihrem Begleiter aus, und ein
wohl coissierter und wohl parfümierter Herr
mit großen Diamanten im Schlips und
Zeigefinger stieg ein.

Änne Karine kroch in
die Beine unter sich hoch,
einem Apfel iinb musterte
vom Kopf bis zu den Zehen, zuletzt starrte sie
unvcrtvandt auf die Schlipsnadel.

Dem Herrn war dies Anstarren augen-
scheinlich unbehaglich.

„Wünschen gnädiges Fräulein
türc?" fragte er zur Ableitung
Anne Karine einige Zeitungen.

„Danke. Zeitungen lese ich i
wenn Sie eine Fndianergeschichte
beit Grasen von Monte Christo?"

Ter Herr schüttelte bedauernd
Anne Karine streckte einen nicht allzu sau-

beren Zeigefinger aus:
„Ist das ein richtiger Diamant?"
Der Herr wurde rot und sah vorwirrt aus.
„Ich hab' nämlich noch nie einen gesehen.

Bloß die kleinen um Urgroßvaters Bild an
meiner Brosche."

Der Herr richtete sich augenblicklich stramm
in die Höhe.

„Für was halten mich gnädiges Fräulein?"
fragte er in gekränktem Tone.

„Na, anfangs dachte ich, ein Seeräuber
ober Sklavenhändler. Die haben doch immer
Diamanten. Nicht? Aber dazu sehen Sie mir
nicht mutig genug ans. Vielleicht stnd Sic
ein Gras."

Der „Gras" besänftigte den Henn bedeutend.
Er wurde eitel Liebenswürdigkeit und unter-
hielt das gnädige Fräulein unaufhörlich, bis
sie ankamen. Ja, er erbot sich sogar, dem
gnädigen Fräulein ,mn Schiff zu helfen und
ihr bis zur Abfahrt Gesellschaft zu leisten, falls
der Herr Oberstleutnant nicht kommen sollten.

Neues aus aller wett.

Oer Schöpfer

0er polnischen Legionen.

Das Manifest, das den Polen die Errich-
luug eines selbständigen Polcnleiches mit erb»
siebet Monarchie verlieben bat, kündet auch die
Bildung einer polnischen Armee an, in der die
Erinnerung an die tapferen polnischen Mit-
streiter im Weltkriege fortleben soll. In diesem
feierlichen Versprechen liegt die Krönung des
Lebenswerkes eines polnischen Patrioten, der
feit einigen zwanzig Jahren unansgesctzt daran
gearbeitet bat, eine polniscbe Streitmacht er»
stehe» zu lassen. Jo,es P i l s u d s k i, so beifit
dieser Patriot, ist als der Schöpfer der polni-
schen Legionen anzusprechen.

Als die Polen, entmutigt durch die zahl-
reichen Wort- und Treubrüche der Romanows,
eiilgesehen hatten, daß nur ein sorgfältig vor-
bereiteter Gewaltstrcich sie vom russischen Joche
Iviitbe erlösen können, da dachte auch Pilsudski
zum ersten Riale an die Schöpfung einer polni-
schen Natioualarmec. Aber seine durch die zahl-
reichen Enttäuschungen entmutigten oder doch
verzagten Landsleute brachten seinen Plänen
zunächst nur geringes Interesse entgegen. Erst
m bet Zeit des russisch-japanischen Krieges
konnte Pilsudski es wagen, uni feinen Plänen
offener hervor zutrettn. In eindringlichen Worten
hielt er seinen Landsleuten vor, wie sinnlos
es fei, wenn die Polen für die Erobcrungs-

Zu Onkel Mandts Kummer war Anne Ka-
rine äußerst willig gewesen zu reisen.

„Tas wird ein Hauptspaß, zu beobachten,
wie Dietrich und Corvinia sich vertragen," sagte
Anne Karine.

„Laß dich bloß nicht unterkriegen, Kind,"
sagte Onkel Mandt, wenn Matthias Corvin cs
nicht hörte. „Und hält sic die Zügel zu straff,
dann kommst du nach Haus. Komm zu deinem
alten Onkel Mandt, Kari. Ta — da hast bit
das Reisegeld für den schlimmsten Fall." Und
Onkel Mandt steckte Anne Karine einen alten
Tabaksbentel mit Geld in die Hand.

Am liebsten hätten Matthias Corvin und
Onkel Mandt sic alle beide hingcbraclt. Aber
Anne Karine wollte viel lieber allein reisen.
Onkel Mandt kam aus den Bahnhof, mit seinen
allcrfeinsten Gravensteinern als Re sezehrung
— und seinem kleinen fünfläufigen Revolver
als Abschiedsgeschenk. Ter war Anne Karines
stete Bewunderung gewesen. „Und man kann
nie wissen, was einem schutzlosen Kind passieren
kann."

So zog denn Anne Karine in die tveite
Welt, mit ihrem Revolver, ihrem Apselkorb
und ihrer koloffalen Lebenserfahrung.

Ter Schnee trieb gegen die Kupeefenster,
zu sehen war also nichts. Anne Karine setzte
die Mütze ab, legte sich auf die Bank und zog
sich die Rciscdeckc übers Gesicht, so daß nur
die Augen und die kurzen schwarzen Locken
sichtbar waren.

Auf der nächsten Station stieg eine kleine
weißhaarige Dame ein mit einem etwas ver-
schimmelten Ton über Haar und Reisckleidung
und hinter ihr ein langer Herr im Sports-
kostüm, den Rucksack aus dem Rücken.

„Steh auf, mein Junge, und mach' andern
Leuten Platz. Tie Dame hier kann das Riick-
wärtssitzen nicht vertragen," sagte der Herr.

„Sie kann sich ja hinlegcn, dann macht's
nichts aus," sagte Anne Karine bierruhig und
rührte sich nicht.

„Hast du nicht gelernt, höflich gegen Damen
zu sein, Junge?" sagte der Herr ärgerlich.

„Laß ibn nur liegen, er ist vielleicht krank.
Ich kann die kurze Strecke ganz gilt rückwärts
sitzen," sagte die alte Tamc sanft.

Im Nu war Anne Karine hoch und warf
das Plaid ab. Die Nenangekonrmenen starrten

stauen und Mütter wissen cs — zweimal wild eS
angezogen, am Tage der Konfirmation und
zum Abendmahl, um dann rcttmtgslo.n irr
die Tiefe eines Schrankes zu versinken, nmal
es dem Sommer cnlgegengeht und Schwarz feb-
ivarnl hält. - Kausen wir aber ein schlichtes
weißes Kleid, so kann es nach dem Fest mit
einer Spitze oder Schleife zu einem en'tz ckm-
den Kleidchen ansgearveitet und den ganzen
kommenden Sommer getragen iverden.

Und der Kostenpunkt? Tas anszareckmcir,
überlasse ich den Müttern.

Ich Hoffe, meine Anregung fällt aus frucht-
baren Boden. Es iit schon mit manch alter
Sitte oder Unsitte gebrochen worden. Warum
kann »ichs auch biet einmal eine Aenhcrnnc,
jmir Guten eintreten? Fran M.

M und Bi! Sm EeWfe.

Konfirmationssorgen.
Der SonfinnnnbemmtcrriAf bat angcfatt-

flcit, und seife taiicbt hier nnb ba btc Frage
auf: was ziehen wir unsern Stinberii am Tage
der Konfirmation an, jetzt, wo alles so teuer
ist? Mit bciii Jungen ist man bald fertia.
Ein schwarzer oder Snnkelblauer Anzug wirb
gekauft nnb eingekleiSet ist er für lauge Zeit!
Run aber unsere Töchter. Leiber ist es Litte,
bas; man bie kleinen Mädchen in ein butteres
Tranergewanb steckt. Warum? Darauf weiß
wohl niemand Antwort zu geben. — Trägt
>nan den Längling zur Taufe, so zieht man
ihm ein dusliges, lveißes Kleid an, schmückt
ihn mit Bändern und Schleisen. Die Braut
tritt in mehr oder minder kostbare weiße
Stoffe gehüllt vor den Altar. Nur unsere klei-
nen Mädchen sollen ihren ersten bewußten
Ehrentag, ihren Eintritt in den Kreis bet
Erwachsenen, in bet Farbe der Trauer begin-
nen! — Die Konfirmation ist ein ernstes Fest,
aber kein trauriges! Warum sollen sie nicht
frisch und fröhlich den neuen Lebensweg in
einem schlichten weißen Kleidchen betreten?
Weiß ist die Farbe der Unschuld, und nichts
Lieblicheres giebt es als eine Scknr jun-
ger Mädcheir in schlichtes Weiß gekleidet.

Hub vom praktischen Standpunkt aus —
wir sollen Stosse sparen. Kaufen wir unseren
Töchtern ein schwarzes Kleid — alle Haus

Die Leiche war ohne Waffenrock bekleidet, der
Kopf des Leichnams in zwei Teile gespalten.
Es wurde danials vermutet, daß der vom
Heimaturlaub zu seinem Truppenteil zurück-
lehrende Lffizierstellvertrrter in der Schlaf-
trunkenheit aus dem Berlin-Frank-
furter D-Zug gestürzt ist. Tie mittler-
weile festgestellten Begleitumstände, unter denen
Reinhold den Tod gefunden hat, lach
nicht ausgeschloffen erscheinen, daß er ei... ...
Verbrechen zum Opfer gefalle n
ist. Es liegt nach bett bisher festgejtellten Um-
ständen die Vermutung nahe, daß Reinhold,
der sich in seinem Abteil nach Ablegung des
Waffenrocks zur Ruhe niedergelegt hatte, i m
Schlafe überfallen, zum Zuge
h i n a i> s g e st o ß e n und der Waffeurock zur
Verdunklung des Verbrechens im Abort aus-
gehängt worden ist. Hierfür spricht auch, daß
die euren größeren Geldbetrag enthaltende
Brieftasche des Toten weder bei ihm, in seinem
Waffenrvck, noch in der Nähe der Fundstelle
der Leiche gesunden worden ist. Die Ermitte-
lungen zur Aufklärimg des dunklen Vorsalles
sind noch im Gange.

G. 6rin 14iähriges Dienstmädchen als
Mörderin. Aus Breslau meldet uns
unterm 7. November ein Trahtbericht unseres
Korrespondenten: Vor vierzehn Tagen wurde
bie verwitwete Rentiere Emilie Krüger
in H a y tl a u int Schlafzimmer ermordet auf-
gefunden. Fetzt gestand ihr Dienstmädchen, die
14jährige Fleischerstochter Margarete Guenzel,
ihre Herrin aus Rache für erlittene Mißhand-
lung mittels einer Art nachts erschlagen zu
(sahen.

Sicherheitsdienst in der Berliner
Brottommission. Aus Berliit, 8. No-
vember, meldet uns unser Büro: Um den in
letzter Zeit häufigen Einbrüchen in
B r o t k o m m i s s r o n e n künftig vorzu-
beugen, hat der Berliner Magistrat einen be-
sonderen Sicher heitsdien st eingeführt.
Ter zur Aufbewahrung der Brotkarten dieueude
Raum wird jetzt nachts von einem Schutz-
iit a n n belvacht, der erst beim Oeffnen des
Büros seinen Platz verläßt.

(?ntc LiebeStragödie hat sich gestern
in einem Berliner Hotel in der Chanssee-
straße abgespielt. Dort stiegen der 24 Fahre
alte Gardegrenadier Alfred Hoffmann aus Pots-
daut und die Verkäuferin Martha Wolzer in
einem gemeinsamen Zimmer ab. Da sie bis
gestern nachntitlag nichts von sich hören ließen,
wurde die verschlossene Tür durch einen Schlosser
geöffnet, und man fand die Gäste tot in den
Betten. Der Grenadier hat ohne Zweifel seine
Geliebte und dann sich selbst erschossen.
Was das Paar in den Tod getrieben hat, lveiß
man nicht.

B. Einfluß des Krieges ans Strasien-
bahnen. Einen Rückschluß aus die großen wirl-
sehastlichcn Einflüsse und Verschiebungen, die
der Krieg nach sich zieht, gestattet die Entwick-
lung des Straßenbahnbetriebes. So ist in
Mainz, das infolge der großen Garnison, des
Korpsbekleidungsamtes einen besonderen Ver-
kehr beherbergt, die Benntzung der Straßen-
bahn so gestiegen, daß an Einnahmen gegen-
über der Friedenszeit ein Zulvachs von monat-
lich vierzig bis fünfzig Prozent zu verzeichnen
ist. Dabei hat während der Kiiegszeit keine
direkte Verlängerung des Netzes durch die Er-
össmmg neuer Linien, sondern nur der Zn-
sammeusckünß der Strecken nach Gonsenheim
und Kostheim durch ein fehlendes, ein Kilo-
meter langes Zwischenstück stattgefunden.

D Im Lotterie - Vertrag zwischen
Bayern, Würlttemberg und Baden
einerseits und Preußen anderseits wurde
ein Zusatzabkommen getroffen. Die 15jährige
Verlragsdauer und die 5jährige Garantiefrist
sind um je sechs Monate verlängert worden.

Aerzte als überzählige Fahrgäste.
Aus Berlin, 6. November, meldet man:
Der Aerzleausschnß von
Berlin hat solvohl mit dem Berliner Po-
lizeipräsidium wie mit der Direktion der Großen
Berliner Straßenbahn Verhandlungen über die
Zulassung von Aerzten als überzählige Fahr-
gäste geführt. Dank dem Entgegenkotumeu bei-
der Stellen sind die entgegenstellenden schwie-
rigkeiten überwunden worden. Von Mitttvoch,
15. November, ab werden aus der Straßen-
bahn durch die Direktion für die Tauer des
Krieges in dringenden Füllen Aerzte auch
bei besetzten Wagen unter folgenden
Bedingungen befördert: Auf jedem Wagen
wird im Wageninnern ein Arzt über die
zurzeit zulässige Mehrbesetzung (drei Personell
über die angeschriebene Zahl von Stehplätzen)
zur Mitfalirt zugelassen auf Grund einer A u s-
weiskarte und gegen Bezahlung des Fahr-
geldes. Ter Ausweis darf nur für dringende
Fälle im Berus benutzt werden; Mißbrauch der
Karte berechtigt zu bereit Entziehung. Ter
Ausweis muß dem Schaffner so frühzeitig vor-
gezeigt werden, daß dieser bei der Besetzung
des Wagens noch rechtzeitig die Auswahl in
der Mitnahme von Fahrgästen treffen kann.

Wie Mackensen lobt. Ter Kriegsbericht-
erstatter der Sosiaer „Balkanska Poschta" int
Hauptquartier Mackensens erzählt unter dem

perplex den Jungen an, der sich als ein schlan-
kes junges Mädchen entpuppte.

„Bitte! Für Sie rücke ich gern weg. Sie
sind nett," sagte Anne Karine. „Aber für Sie
nicht," sagte sie zu dem jungen Herrn, ler sehr
verdutzt anssah. „Ich habe keine Angst
Ihnen."

Anne Karine zog beit Revolver aus
Manteltasche unb hielt ihn betn Herrn
gegen.

Tie alte Dame stieß einen Schrei am
rückte in bie äußerste <5dc. Der Herr
nach dem Revolver. Er war ganz blaß
worden.

„Sic kriegen's wohl mit der Angst?
ha. Er ist ja gar nicht geladen," lachte Anne
Karine und steckte ihn wieder in die Mantel-
tasche. „In der andern Tasche habe >ch Pa-
tronen."

„Aber Kind, was fällt Ihnen nur ein, —
mit — mit Waffen umherzureisen,^
die alte Dame. Sie hatte einen
dacht, ob nicht bie junge Dame
Irrenanstalt entsprungen wäre.

„Ich hab' ihn von Onkel.
Spaß. Unb um nach Corvinia
schießen, wenn sie müh quält."

Die alte Dame sah immer entsetzter
Anne Karine zog ihren Apselkorb heroor
reichte ihr einen großen Apfel.

„Ta! Solche Gravensteiner gibt's
wieder, nicht mal aus Räsby," sagte sie.

Tie Dame und der Herr wechselten
Blick des Einverständnisses. „Sie sind
nicht etwa das kleine Näsbysräulein?"
die alte Dame.

„Na natürlich, wer sollte ich denn
sein?" sagte Anne Karine zutraulich.
Sie etwa aus unserer Gegend?"

„Das nicht," sagte die Fran. Sie
nur mit ihrem Enkel int Pfarrhaus zu Besuch
gewesen und da hatten sie
reden hören.

„Pfarrers braune Stute
Traber, was?" sagte Anne
verständiger Miene. „Das
der Braunen ist wohl hübsch groß geworden,
was?"

Tie alte Dame wie ihr Herr Enkel mußten
gestehen, daß sie weder von der braunen Stute

ähnlich und haben sich so nach und nach in
allen Bevölkerungsschickten eingenistet, deshalb
seien hier nach der „Kölner Ztg." einige Merk-
male dieser gemeingefährlichen Nanbuagetiere
angegeben.

Man hat der ganzen Gruppe der neuen
menschenähnlickien Kriegshamster rett Sammel-
namen ( ricetus timhlus «Angsthamster) bei-
gelegt. Ihnen allen ist näntlich eine unglaub-
liche Feigheit eigen, sie bangen fortwährend
um ihr Leben und Wohlergehen und leben in
steter Angst, die sie auch des Nachts nicht ver-
läßt, es könnten ihnen ihre Vorräte weggeholt
oder gar gestohlen werden. Im einzelnen un-
terscheiden wir:

Cr. niuhivorus vulg. t gemeiner Viel-
frahbautflcr), findet sich in allen Bevölkerungs-
schichten. Besondere Kennzeichen sind: Freß-
gier und Angst, nie genug Futter zu bekom-
men. Verträgt keine Kürzung seiner von ihm
selbst festgesetzten Rationen. Lebt in Palästen,
Bürgerhäusern und Hütten. Beide Geschlechter
gleich emsig in ihrer Arbeit.

Cr. aeademicus (bet gebildete Edelham-
ster) versteht es, mit allen Künsten der Dialek-
tik philosophisch, medizinisch, juristisch, theolo-
gisch und naturwissenschaftlich die Berechtigung
seiner Tätigkeit zu beweisen. Bedient sich sei-
ner Patienten, Klienten und anderer abhängi-
ger Kreaturen,
Füllung seiner
Die Männchen
tätigkeit.

Cr. migrans tReisehamster), macht Eisen-
bahnen und Kleinbalmen unsicher. Erkennbar
an seinen großen Taschen und Körben, die häu-
fig Koffergröße annehmen. Die Weibchen sind
hier meist die tätigsten, aber auch leicktt zu er-
kennen an ihrem ausfälligen Benehmen und un-
steten, ängstlichen Blick.

Cr. agricölctitiis (Landhainsterl, auf dem
Lande lebend, aus großen Gutshefen sowohl
wie in Bauernhütten. Eine der gesährlichsten
Spezies, da sie sich als bevorzugte Hamster-
klasse betrachtet und berechtigt glaubt, alle
Früchte des Bodens für sich zu bebakten.

Cr. anglicanus (HeuchelHamstcr), soll, wie
der Name sagt, aus England eingewandert sein.
Beteuert seine grenzenlose Bescheidenheit und
Harmlosigkeit. Sehr schweigsam, wenn das
Gespräch auf Hamstertätigkeit kommt, oder gibt
vor, Vorräte nur anzusammeln, um später
Darbenden davon abgeben zu können.

Tas wären die bis setzt bekanntgcwordc-
ltcn Arten. Der Ausmer.same und jeder, der
sein Volk in dieser schweren Zeit lieb hat und
es vor diesem Ungeziefer schützen will, wird
jetzt genügend Anhalt haben, die Menjcheuham-
ster von seinen lvirklicken Mitmenschen zu eilt»
terscheiden und wird sicher gern bei ihrer Be-
kämpfung mithelfeit, solange keine behördlichen
Maßnahmen zu ihrer radikalen Vertilgung ge-
troffen werden.

Kurze Nachrichten.

Das Befinden der greisen Großherzogin
Luise von Baden bessert sich langsam. Zeit-
weilig treten noch Temperaturerscheinungen aus.
Vor allem aber nötigen die neuralgischen
Schmerzeit im Gesicht die Fürstin zur Ruhe und
Schonung.
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üt bie eigene Freiheit bn-j Schivert ziehen
bitte. Umsonst; vielmehr ließen sich die Poleir
n den Kamps schleppen. Trö war, wie Pil-
itbfft selbst bekannt hat, bie schwerste Ent-

räuschung seines ganzen Lebens'. Dazu kam,
daß ein Landsmann, ber rnssensrenndliche
Dtima Abgeordnete Dmowsli, ben Schritten, die
Pilsudski beim Mikado selbst unternahm, um
ihn zur Unterstützung bet Polen zn bewegen, die
fchwetsten Hindernisse in bett Weg legte. Aber
ganz erfolglos war Pilsudskis Propaganda doch
nicht geblieben. So hatte er die Genugtuung,
Während der Revolution von 1905 die Bildung
kleiner polnischer Kampsorganifationcn zu er-
leben, denen größere Erfolge nur infolge ihrer
Zersplitterung versagt blieben. Tie Tatsache
allein, daß man sich besonnen hatte und das
Heil bet Befreiung vou einer polnischen Armee
erwartete, genügte für Pilsudski, um seine Be-
strebungen von neuem wieder mtszunehmen.

In aller Stille ging Pilsudski nach Gali-
»len mrd warb für seine Pläne. Allmählich
wurde dort an der Entwichlung eines polnischen
Soldatenstandes gearbeitet. Im Jahre 1909
dachte Pilsudski an die Schaffung eines pol-
nischen Kricgssclwtzes — ein Plan, der sich nach
aitsängliehem Mißerfolge nach einigen Jahren
tatsächlich in die Wirklichkeit umsetzte. Unter-
dessen verbreitete sich die polnische Schiitzen-
organisation langsam über ganz Polen. Un-
aufhaltsam wuchs die Bewegung, die das Le-
benswerk des Jozef Pilsudski bildete. Da brach,
sozusagen über Nacht, der große Krieg aus. In-
folge der immer mir geheim betriebenen Be-
strebungen Pilsudskis befand sich die polnische
Militär-Organisation noch ui sehr im Anfangs-
stadium, als daß sie sofort den Brennpunkt
russeitseindlicher Bestrebungen hätte bilden
können. So ist es verständlich, daß Pilsudski
nicht sofort zur offenen Empörung gegen den
russischen Bedrücker aufrief, mau hätte doch
höchstens ber llcbernmeftt nur ehrenvoll unter-
liegen können.

Als bann aber die Ruffen Polen räumen
mußten, da erhielten die polnischen Legionen,
die bereits «seit Anbegiml des Krieges unter
den Oesterreichern in Russisch-Polen und Ga-
lizien, in den Karpathen und in Ungarn tapfer
gefochten hatten, die Perstärkung aus dem Her-
zen des Polenlandes, die ihnen ihr Schöpfer !
gewünscht hatte. Jeder Verlust, ben die pol-
nischen Legionen aus beut Felde ber Ehre er-
litten, konnte sofort tvieber burch die Reserven
erseht luerben, gewiß das beste Zeichen, daß
die Bildung der polnischen Legion nicht einer
Augenblickslamie, fonbern dem wahren Volks-
einpsinden entsprungen Ivar. Auch bie Barmittel
der polnischen Legionen sind bereits auf einen
Millionenschatz angeivachsen. Ter Führer der
Legionen, die österreichische Ausbildung genoffen
haben, ist Felbmarschalleutnant D n r s k i von
T r a z a s k a. So hell aber auch in diesen
Tagen der Ruhm der polnischen Soldaten er-
strahlen mag. nie darf man ihres Paters ver-
gessen, Jozef Pilsudskis, dessen Lebensausgabe
nunmehr ihrer endgültigen Erfüllung entgegen
geht.

auf dem ihn sein Adjutant be-

an seinem Marschall vorüber-
geht. Er ruft ihn zurück. Es entspinnt sich fol-
gendes Gespräch: „Wärmn sind Sie so nach-
sinnend an mir vorbeigeaangen?" - „Ver-
zeihung! Ich habe nicht gesehen!" — „Ich frage
nicht, warum Sic mich nicht grüßen, sondern
warum Sie so nachdenklich sind!" — „Seit mehr
als einem Monat bade ich keine Nachricht von
Hause. In ihrem letzten Briefe klagte mir meine
Frau, daß unser tiind krank ist." Mackenset,
macht seinem Adjutanten ein Zeichen und dieser
nimmt vom Soldaten die Adresse. Zwei Tage
später erhielt ber Soldat vom Bürgermeisteramt
seiner Heimatgemeinde telegraphische Nachricht
über das Befinden seiner Familie. Ein zweiter
Fall: Von einem Sanitätswagen tuirb ein ver-
wundeter Soldat herabgehobeii. Er ist ganz
blaß infolge großen Blutverlustes. Maekensen
steht zur Seite. Ter Soldat verzieht sein Gesicht,
vor Schmerzen stöhnend; der gebrochene Fuß
schmerzt furchtbar. Mackensen tritt zu ihm und
reicht ihm die Hand, damit er sich auf sie stütze,
während man ihn auf bie Tragbahre legt. Fast
jeden zweiten Tag besucht Mackensen die Spi-
täler, ivenn auch nur für kurze Zeit. Für jedeil
Soldaten findet er rasch ein tröstendes Wort und
bietet ihnen Zigarren und Zigaretten an. Bis
spät in die Nacht sitzt cr dann wieder an seinem
Arbeitstisch, und wenn der Morgen kommt,
bringt man ihm säst täglich die Nachricht von
einem schönen Erfolg seiner Soldaten. Jeder-
mann liebt ihn, diesen Soldaten und Menfchen,
der jede Grausamkeit durch strenge Befehle ver-
bietet und für jede schöne Tat Worte des Tan-
kes findet. Ein Festlag ist es immer, wenn er
persönlich den durchziehenden vertvundeten Teut-
schen, Bulgaren und Türken das Eiserne Kreuz
an die Brust heftet.

Tas Vermögen des verstorbene»
Sticnbahnkönigs Hill. Louis W. Hill hat
nun die Jnventurausirabmc des Vermögens
seines Vaters James I. Hill, des ehemaligen
Präsidenten der Great Northern R a i l-
w a h E o. beendet, und es hat sich dabei her-
ausgestellt, daß das Vermögen bedeutend größer
gewesen ist, als man entnahm. Anfangs schätzte
man das Vermögen auf 40 Millionen Dollar,
nun aber zeigt sich, daß cs mehr als 52 M i l-
Honen Dollar beträgt. Man berechnet,
daß bie Erbschaftssteuer, bie Louis W. Hill
dem Staate entrichten muß, über 1 5 0 0 0 0 0
Dollar beträgt. Bemerkenswert ist, baß ber
Eisenbahnkönig saft bie Hälfte seines Ver-
mögens in Bankaktien angelegt hat. Er halte
weiter 1 500 000 Dollar aus die englische
Kriegsanleihe gezeichnet. Seine Kunst-
sammlung ivilb ans 1 Million Dollar ge-
schätzt.

Dänemarks Kriegsverdionst — eine
Milliarde. Dänemark hat, wie tu der Kopcn-
hageiter „Rationalökonomischen VektffMnmg'
kürzlich dargelctzl werden ist, bis jetzt nicht

w T o v ♦ rW* Milliarde Krotten am Kriege
verdient. Roch im Sommer 1914 batte ber
dänische Staat eine Schuld von insgesamt
1000 Millionen Kronen an das Ausland. Ta-
doit sind nun bereits 650 Millionen getilgt.
Dazu sind dem Lande noch 350 Millionen
Reinverdienst zugeflossen, wovöir 200 Millionen
als Gutschrift im Auslande stehen unb 150
Millionen sich in Form ausländischer Wertpa-
piere in dänischem Besitz besindeu.

Zur Naturgeschichte der Kriegshamster.
Während man bei uns in Deutschland vor
dem Krieg nur den gemeinen Getreidcbamster
(cricetus) kannte, sind im Verlaus ber Kriegs-
jahre wunderbarcrweise einige neue Arten die-
ser Ungeziefergattung aufgetaucht. Sie zeigen
ausgesprochenen Raubtiercharakter, da sie un-
serm Volk die allernotwendigsten Lebensmittel
entziehen utib sie in den verborgensten Ver-
steclen aufspeichern, um so ihr eigenes kostbares
Leben auf Monate, ja Jahre hinaus sicherzu-
stellen. Leider fehlen bisher noch die den Ent-
lausungsanstalten entsprechenden staatlichen Ver-
tilgungseinrichtungen, bie uns von dieser Land-
plage befreien. T« einzelne muh ihr daher
in Selbstverteidigung zu Leibe gehen. Nun ist
aber die Erkennung dieser neuen Erieetus-Arten
einigermaßen schwierig, denn sie sind menschen-

Mündliche Russumst «rteili Mt SdtriU't'.timg »id)L "k-3
Dtt Brfeftaftefrantworten «erden unverbindlich für Me Lchrtstleimn«
tcflcten. Tat Knfronen ,llt -i:r etvnigen schriftlichen Eecntmcrtittm

Leu U« ccamit Sirene Cti Sracelteters twUufie«*

SV. £*. — Auch Ti-nstmüdchen iiiikx 17 Zeh reiß
erhalten r ite Zusatzlirolkart«.

Abonnent. — Tie Sicht theil ist für alle deutschen
Reime- nnb Ziiiegsauleihen die gleiche.

F. — Lehreifamitien, von bitten ber Mann in»
Selbe ist, erhalten teilte Teueritiigszitlaoe.

.Vatibatbctf. — Kurse für Hanbarbetstdnitrrrl«
finden statt Picnnerstrasie 77, E.werbcschule für Mäb<
<i:.it .freit Siutturin Cafes. Erkundigen Sie sich bortT^"

Ratlose Mutter. — Staatliche Mädchen-Mittel-
schulen (übt i.t .viunburc nicht; doch find bie halb-
oss.ntlich, n Mödclieuichnlen ,Meltens<I)e Schule" unb bie
Stiftstiiciienschnlc" t;t der Entwicktimst zur nemiftujigen

Mittelschule. Staatliche höbet.' y.'iibi iifAttien PW *
ber Hansastrabe tiab aut Scrnienfdb. Tas lahittch«
«chulgeld b.iiiiat in d.u fllaffitt X vt« VIII 120 Älk.«
in diu Xtaffeit \ 11 bis 1\ 144 :Vlt.

ftittomäiU. — Alni;i inaler: bie nährende Xiittee?
der Ausdruck diente urspiiinatich zur Bezcichnnna der
Erde Iambe dann abu auf die Universität übertragen.,

Landratten. — 7. - Pie. d. Nehle? mied 's
Nenhmk t er Barr.t .ausil zn 19G Psnnd enalifch null»
in Teilar und v'enttz \'t leinltt. -- Ein allgeiueinerl
Turchfchnittvvieis istr Biehl in ÖiiibcnSjciten lässt sich
säum fcitfteilen, da b . Preise alstu starten Schtvair-
fima.it nntiiN'insen sind.

bnrliitb — Bi. uiftz lmnnaen können Sie l i tt
beut B. noischen bin ei, nij-ntiu, das mit einem Zer»
itäuOi r über die eieiwniiua verteilt wirb jdhüticii

«in Abonnent in Fulllobültcl. — T.e wkf.i <ift«*<^
stelle ber Tail.chnefasse bejinbet sich tu» Rcichsbank«
ucbäiibe.

«in rtboiinent ans Barmbeek. — Ihre «inseu»
nn . — ""v J

sie sann balycr feine^ Wciivcnbiiun fmbcit.
" :r, Reihenfolge nach sind die ans-

- fol ‘} 1 verbrauchen: 1. Kaiser,

'aiKifmtiüjtl).
n' Biet-, ,Hoisch- and andere

. .NU «: niKrn oder Söhnet«
lienmitalieb in fcinWfaB? Wnkrr-

I7jährtger Maschine»,Hauer. - Die Wahlen hinter!
den Ergebnissen ber Ringkempso geben die Dauer bey
.Mimvfe an. Es beb eilten InifpiU«tveise 55 : 55 55 Alin-
o5 eefitnbcn, 1 : 23 : 10 baue,teil 1 Stunde 23 M-m
10 eetuntkn. Um Briefkasten tonnen Au»oi«en nicht
verostcntticht werden.

Adolf B. — t'uie quadratische silä-he Land in der!
Drosie eines preußischen Morcn-ns üt gleich 2500
CuabratmetoiH es mich jede Seite 50 Meter lang sein- n

tfm Ar gletk) 100 Skier mich al« quadratisch,.' Flame
am ,t-der Seite 10 Meter lang fein. Ein Hektar gleich
100 Ar stwich 10 000 Citabratnu fern tmih als Citöbrnr
auf jeder Seite 100 Meter lang fein. Eine Tonne Land
äleich 2,1005 preußischen Rtorgen gleich 55,102 Ar,
Ähre weitere Frage, wieviel Ai'orgen Land zu einen
nahrsamen Ackerwirtschaft nöti , find, läßt sich ohn«
Kenntnis ber örtlichen Verhältnisse unb nähere Aagadenl
«her die Art des Bebens unb ber in Aussicht genom«
menen Wirtfchaitsfiituiina nicht beantworten. Biair
rechnet normaler iit‘; -e für zwei Pferde 100 Morgen,
Laub.. Em eigenes kapital von 30 000 Mark bürstet
auw.tben. Voroaifetmet« ist nbx Miner, bau ,n„n-
b?e VanbtoirtWatt kennt u-d nicht al*
a*t die Sächze IrrartaeM. ffäKef''Mä'brn Enttä.ifch-uugiitz
nicht au«.

Frau D. — Tic Unwissende. — P. F. — Fran
Hamt urg 2ö. — Feldgrau 45. — W. P.

B. 53. — Vf. “t. — W. «>. — (fr. M. !»-. —
«an krank«» Mädchen M. L. 100. -Ungarin. —
«ntnc Dankbare. — Ta bie An wort auf Fhve Rnfragch
nicht von allgemeiner Vebeiitniig ist. ersuchen wir Sie<
uns entweder einen mit Aufschrift versehenen, frei«
oenui.?t;n Briefumschlag einzuseudett damit wii Ihtnnl
die Antwort ,t,senden können, oder diese im «immer 251
unserer Schristieitung. Große Bleichen Nr. 42, 2. T'ock,
abzuholen.

Titel „Gesehenes unb Gehörtes" interessante Ein-
zelheiten aus dem gegenwärtigen Leben des
großen Feldherrn: M a ek e n s e n ist ein Arbeits-
mensch. wie man ihn wohl selten findet; er
schläft nur fünf Stunden. Sonst ist er fast immer
an seinem Arbeitstisch. Morgens mit 6 Uhr
nimmt er einfaches Frühstück, und mit dem letzten
Bissen int Mund steht er auch schon vor der
großen Wandkarte, mit dem Bleistift in der
Hand. Ein ganz stilles Plätzchen ist dieses Haus,
in dem die großen Pläne enuvorsen werden.
Von Zeit zu Zeit nähert cr sich dem Fenster,
drückt seine Stirn an die kalte Scheibe und
blickt nachdenkend auf die Straße hinaus. Seine
nächste Umgebung behauptet, er habe niemals
einen Entschluß gefaßt, bevor er nicht alle Um-
stände, die vielleicht auch der Gegner Verlvenden
könnte, gründlichst analysiert hat. Und während
an der Front die wilde Schlacht tobt, sitzt er
in seinem Zimmer am Telephon, ohne seine
eisige Ruhe auch mir für einen Augenblick zn
verliereit. Dabei ist Mackensen überaus leutselig
mit seinen Soldaten: Auf dem Wege durch die
Hauptstraße, auf beut ihn sein Adjutant be-
gleitet, begegnet er einem deutschen Soldaten,
der ohne Gruß
L ’ 7 7 ",
gendes Gespräch:
smncnd an mir voibeigegangc
zeidiing! Ich habe nicfit gesehen!
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n Handel.

Ai» 7. November waren dir aineri»
kanischrn Börse» und Märkte anlässlich
der Präsidentenwahl geschlossen.
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Die Mannschaft wurde geborgen,
c. Shields, 29- Oktober. Der hier
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Schiffahrt.

Der Plan der neuen englischen

Kriegsanleihe.

cäJ Die englische Presse, voran die.Times",
imb auf Grund der englischen Blätterstimmen
auch die Auslandspresse beschäftigen sich ein-
gehend mit dem Plan einer neuen englischen
Kriegsanleihe. Das wäre also die dritte.
Was bisqer über den Plan verlautet, ist tu
kurzen Worten wiedergegeben. Es wird ange
regt, vie neue englische Kriegsanleihe in zwei
Serien mit 4^ prvzcntigcr, bzw. 6% prozeniiger
Pevzinsmig herauszubringen, und zwar soll
die erstere von der Einkommensteuer befreit
fei», während die letztere einkommenstenerpflichtig
zu machen wäre. Man ergeqt sich auch schon
in Vermutungen darüber, welchen Ertrag die
Anleihe bringen soll, nämlich nicht weniger als
25 Milliarden Mark, wobei jedoch zu berück-
sichtigen fei, daß infolge der Konversion der
früheren Anleihen nur etwa 12 Milliarden Mark
in bar aus der ganzen Transaktion berausge-
fchlagcn werden würden.

Ein Vergleich mit den beiden ersten eng-
lischen Kriegsanleihen ergibt, dass die erst« bei
einem 3% prozontigcn Zinsfuß zu 95 Prozent
heraus gebracht wurde, und der Zeichnungskurs
der zweiten sich bei einer 4/t prozentigen Per-
zinsung auf pari stellte. Der Ausgzbeknrs der
dritten ist noch unbekannt.

Wir haben bereits hinter die Meldung
über die Gerüchte von einer neuen englischen
Kriegsanleihe in Nr. 3 ff.) B unseres Blattes ein
dickes Fragezeichen gestellt. Auch h-en.e noch
fehlt uns der Glaube in die Nichtigkeit und
Durchführbarkeit der englischen Meldung. Denn
England Hai sich selbst durch seine prinziplose
Finanzgebarnng den Weg zur Ausgabe
einer d r i t t e n K r i e g s a n l e i h e ver-
sperrt oder doch zum mindestens ganz be-
deutend erschivert. Es ist noch in frischer Er-
innerung, daß zu Begiml des Oktober dieses
Jahres die Verzinsung für dreijährige eng-
lische Schatzscheine von 5 auf 6 Prozent er-
höbt worden ist, weil der Absatz dieser Re-
gierungssicherheiteu ganz ins Stocken geraten
Ivar. Hand in Hand mit dieser Zinssnßerhöhung
ging eine Steigerung des Diskonts der Bank
von England auf 6 Prozent. Wie zu erwarten
war, hat die Erhöhung des Zinsfußes für die
dreijährige» Schatzscheine einen scharfen Druck
auf die verschiedenen Negierungssicherheiten gns-
geübi: die 2!^ prozentigen Konsols wichen auf
56'4 bis 56'4 Prozent, die erste 3!4 prozentige
Kriegsanleihe ging auf nahezu 85 Prozent und
die 4!4 prozcntige Kriegsanleihe auf 95—96
Prozent (ohne Berücksichtigung der ausgelaufenen
Zinsen) zurück. Vom finanztechnischen Stand-
punkte aus ist nun an sich die Erhöhung des
Zinsfußes für die englischen Schatzwechsel auf
6 Prozent nicht zu verwerfen, denit ivenn nun
einmal Geld beschafft werden muß und eZ nur
möglich ist, das zu einrsn teueren Zinsfuß zu
tun, so ist cs immer noch besser, 6 Mozent für
die Dauer von drei Jahren (hie englischen
Schatzscheine laufen drei Jahre) sestzulegen, als
eine Danerschnld mit 5!4 Prozent zu kontrahieren.
Gerade durch die Festsetzung der Verzinsung der
Schatzscheine mit 6 Prozent bat sich England
die Häirae gebunden, so daß es nur unter den
ungünstigsten Bedingungen eine neue Anleihe
herausbringen könnte. Erstens einmal müßte
der Z i n s f u ß für die neue Anleihe minde-
stens 5'4 Prozent fein. Ferner müßte den Be-
sitzern der früheren Anleihen d.as Recht des

Itr i uhia. 3 "(fee lest.
Conto» oood overoae. per
inorl- Ich. Vein öl, totv
Terpentin, Ivtv 11 7 »,

i ii ü I. Info 44*4, iwt 3 in.«

ft ii 1> I c r. per llossa 124'
i n ii per ftiiifo tsj'j, .;

30’ . 1 1 ii f. prompt 63

B o i: m io o I l e. Taget
Import 381)50 Galten. wo-
tlincrlcan middlina 11 32.

4. Älciri April I 1.3,0 «toi ,luui 1115
Aeavpier. Aovbr. 19.42, lZanoor

Bau in wolle. 91 ob.
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56,25
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Übersicht gänzlich, man fühlt sich versucht 311
sagen, will übersehe», bas; im § 1 de-- fcanbela»
gesetzhuches nicht der Begriff der Ware, sonder»
derienige des.handelsgewerveZ umschriebe» wird.
Ware» sind nach der dort gegebenen Klammer-
definition bewegliche Dache». Es ist klats daß
man nur dann von einer Lieferung bezogener
Waren sprechen kann, wenn die gleiche Ware,
die bezogen ist, auch geliefert wird, um» nicht
eine durch Verarbeitung der bezogenen Waren
erst entstandene, völlig andere Ware.

Die Befreiung des Ausfuhrhandels von der
Aarenumsatzsteuer bat nicht nut juristische, son-
dern auch volkswirtübaftlielre Berechtigung.
Denn, während die Belastung von 1 pro mille
in der industriellen Kalkulation kaum eine
Rotte spielt und ohne weiteres leicht ausge-
glichen iverdcn sann, besitzt der Exporthandel,
bei dem bekanntlich eine sehr genaue und knappe
Gewiunberechmtng in Frage kommt, nicht diese
Möglichkeit und würde daher der nicht belasteten
ausländische» Konkurrent gegenüber viel schwerer
getroffen werden, als die Industrie.

R —T—i——q

Reedereimeldungen,

Den Norske-Amerika-Linje, Christiania«
(Vertreter: Daniel Milberg, Hamburg 11J

PD Bergensfjord 6. In Kirkwall.
D Lyngenfjord 3. In Lerwick.

Umtausches einflcräumt toerbeti. i?a-$ l>at seiner
zeit die englische Negierung zugcfggt.) Es Ware
mithin für Englan-d zwar die Möglichkeit ge-
geben, mit einem g r o f, en äußerli-
ch c n Erfolg die Welt ni bluffen,
denn es kann kein Zweifel sein, daß der Um
lausch massenweise erfolgen würde. Aber die
Freude würde nicht lange aadauern, und der
Bluff iviirde schnell offenbar werden, da bares
Geld auf diese Weise nicht in die »assen der
englischen Finanzverwaltung fließen kennte.
Dazu kommt weiter, daß die ganze Transaktion
enorm teuer werden würvc, denn England
iviirde sich die Z i n s a u f w c n d n u g f ü t
feine gesamte Kriegsschuld c r -
h e b l i ch v c t c n c r n.

Aus diesen Gründen heraus muß man den
gegenwärtigen Augenblick für die Anfnalmic einer
festen Anleihe in England als den ungeeig-
uetfteu bezeichnen und man lvird selbst der
englischen Fiuanzverwaltung einen derartigen
Mißgriff nicht ohne weiteres zutraum dürfen.

5%ffnti. Airl.
3% Sri. Rente
4°/oSvan.ä.A.
5 o/o Nüssen...
3°/o do. ...
4% Türken..
BanguedePar.
Lredit Loon...
Union Paris...
Suejaktten ...
Tbonis.- Honst.
Baku
Briansk
Ltanosoff
Malt, .-Fabrik
Le Naphte...
Zottln

* erkl. Dividende.

Produkten, und Warenberichte.
Pom Hambnrgcr Prodnttentnarkt. (Privalb.ridn >

v n in dura 7. Novcmlier. Am W r t r e i d c m a > I t
herrschte in den noch int Handel bffinMidivn ’.Militiln
mt’fw Stille. Bcaclir '.einte sich verein teil für rint.lnr
Maaten und für lludustriebafer. Die nach XOrfl-Omoiui
schivimmenden Wrlmbeineimrit ,eigen allgemein einen
weiteren fHü.f.rum. ixt für Wei,en und M.ilthl 87 LIU
Tonnen und liit Werft» 7(KXI Tonnen beträgt. '.'Int
F u t t e r in i I I e t in a r k t leiII sielt da-. Wcldmft in
Miül'tn und Mbliren nodi iininti nicht beleben. Die Nadi
ftnrw ist für brsallfnitet. die fidi int Schweine und
Pferdefütteruna eignen, lebbafl und kann niiht lieftic
digt werden. Das Vlniubol in Heu und neliädi ll.in
Ranhfntter ist befriedigend.

Pom Uafsremarkt. Hamburg. 8. Nvliember.
9lad) dem Tefegranun des Vereins der am Kaffecliandel
beteiligten Firmen Mtneten die Ansichten am ti. Jlo
vembcr. in Ml in -- Sack, in Eanlotz 53 ÖOO 2iirf in Laa
Paulo l‘>3 OOI) Lark und in lZundiatch 14 (XXI Lack. Der
Parral stellte sich in Ml io ans 495 000 Lack und in Lau
tu-., auf 2 754 00(1 Laes Dic ,'hifiiliten leit dem I. ,hilt
beliefen siel, in Mliu ans 1 Ob'J(K)0 Lack und in Laut.-»
auf 5 440 000 S.uf.

Loudon, 7. November.
>11 e i 8 fest. Kaffee feil.
November 40. D ii t e. tiiit
•18%. Mi ii bot. Iota 53.
der tiiinimi tü>ril 45S.

X’nfl, 7. November. S <
Avril 47'r.

London, 7 Novembce.
der 3 Monate 120'-..
«IlDiml? 1SI '., B I e i. lofo
Ziel :: Mi anale 52.

Liverpool, 7. Novembce
umsali 800(1 Ballen. Tages
von '.'Intetir. 31 III!) Ball n.
Aait.-Febr. (1
;>nii4lmmft 1141.
19.50.

Atcrandria, 7. November.
37.85. Dämmt 30.05.

London, 7. November W o l l a n k t i o n. Tcn>
den, lebbafl bei vollen Preisen. Angeboten 8007. wrack
geragen 400 Ballen.

2'3°° Tons.
5% Araent
4°.'oBraNl.v'.
4°o3ap.Don
. 1899 • •• > °,o Pvrtna.
3° olHufi.ini'e
4' 2%6o.1908
Baltimore

and Cbia .
Uannb. Pac.
tfrif
Nat. Railw.

of Mericv
Penviulvaii
South.Pac.
Union Pac .

Schiffsunfälle.
Xerlr D. c. Oefle. 5. No.br. Nach Bericht de«

des veisenkten Mototschoner» Jöttkrtplng lind
auch der schwedische Dampfer Aegir und da» schwedi-
sche Motorschiff Kleo versenkt worden.

°?'7Ä°

(Vilis tfiftr brr in Italien unirr
Staatsaufsicht gestellten brittfdfrn ginnen
ist brr Hanv « Iska in m e t in H a m b u r a
auoegoncen. Interessenten, die sieb als Invaver
ober Prokuristen non bkftflen in bas K>anorI4»
realster elngetragenen ;timten auSwetsrn iniifTcn,
tonnen btc Liste in bet »tautet bet fijtttocU«
'cnntner, Börse, i. 3toct. Zimmer 5, einstden.

Dentsch-däuische 'ltUrt?d)iiitevrrtyanba
hi mir ii teilte böntlAr Handelsavordnuitg ve
flibt sich, inte uns ans ftobenböflett ueinet oct
wird, in einigen Tagen nach Berlin, um mit oen
deutschen Bct'öroen tiber bie Lulaslnng bet
g Pi 4 f !* b T b o ii S i s « ii . Stabt.
3t obre ii usw. nach Dänemark vi verbairbrin

Brauerei Paulshöhe, « »l« (boriiu
m «Piltaf, in Lchwrrin gant Geschäfts-

MKKsS
mit 1 /„ votgeschiage».

Carl-Mite. A »G für (< isengiciserri
linb Maschinrnda« Nach beut Geschäfte -

36t) GO2 (-Mi 150) Mk. zu folgenber Bertveu

Ä&Wiof
(33 168), Taloitstencr 8000 t()> w. imb Vor«
wag m 817 (73981) Mark.

"lktiett und 2 > 3)lf. pro Geintbschein DreSöncr

jitrKfinafc6inenfa6r |r Irrn sch er <v Witte. «

Türkettlote Die n ä ch si e 3 ich nun

statt Treulose Nuvet am 29. nnb 30. November
eiicfradticn am S. Vovember: Moatzebura 25.

gdioeiiebcÄ 27, Viten 29. Walliumuaicn :;t. Ivtnaii 38.
Hiiekt 4o. Di. -den 17. ilaiibe/ietldien 55. Austin 2d»>r.
58 (alles in Via- für 100 1ka>.

7935,0
55.0
17.3

201,3
1551,6

— ., Menden
Schwerte. Eine Bekanntmachung betreffend
Umtausch bet im ‘Verkehr befinblicbcit Wticn«
Urkunden in neue A 11 i c ii befindet sich int
Anzeigenteil der vorliegende» Nummer
unseres Blattes.

Kleine Mitteilungen.
Die Alntötniraer Aetieii Braukrei-Gescllschatt in

^ltndbura erhielte in 1915/16 einüWietdidi 3398 0. D.
‘2939) Mk. Vortraa imb nad) 58 006 (14 983) 9)11 Ab-
fdnetbunacn einen iHcina.minn von 38792 139 397) Mk.
woraus wieder 6 % Dividende Verteilt und 2792
Mark voraeiraaen werden sollen. Die Aussichten
werden als noch vollkommen unübersichtlich bezeichnet.

ttltrfhhitfcrbiitte, A. G. in Ariern. Verwaltimas-
kreise machen daraus anfmertfam. doch an eine Divi -
d eit be n a a b t u n a für das lausende Geschäftsjahr
mit Rürktrcht auf den hoben BerluNvortrag von über
700 000 Mk. nicht 31t denken ist und das, trott der neuen«
wärtia befriebiaenben Lane eine iidjere Seurteilnna der
Geschäfte in den fvlaendeit (fahren eiufllveilen ausae-
schlossen erfdteint.

Die Sanierung der 6(6crfefNr Papierfabrik.
Die Screiniauna aum Schutte b<x__ uli über der

neu Sch nldversd) reib frtrTt e n vom (labte
1905 batte eine fZkrfommluna der Anlcibeinhaber einbe-
rufen. nm au dem neuen Reoraonifalionsvlait Stelluua
au nehmen. Wie man un8 berichtet, ist in der Der-
fanimluita eitrstinunia der Befchluk aefafst worden den
von der Perwaltuita Voracfchlaaenen EanierunaMänen
auausti tu m e n.

DaS iritfions-Profekt der Banane ^internationale
be SrureUco mit der Banane de Brnrettes acftaltet
sich Ivie folflt: Tie Banane de Bruxelles übernimmt die
Aktiven nnb Passiven bei Banane (Internationale be
Bruxelles neuen 27 500 Aktien an je 500 St. nominell
mit Dividendenberecbtianna für 1916. Das Austausch-
verhältnis ist so, das, für je 20 Aktien der Internatio-
nale elf der Banane de Bruxelles aetunhrt werden.

Oricntbaljnen. Tie Einnahmen in der Woche vom
30. September bis 6. Oftober betrauen 286 696 8r.
(neuen das Vorjahr — 32 925 tlr.l. Diejenigen in der
Woche Vom 7. bis 13. Oktober stellen fid) ans 274 986 Fr.
(flcacn das Vorjahr + 72 196 8r.). Die Einnahmen
Vom 1. Januar bis aum 13. Oktober ds. Zs (lelaufen
fidt somit auf 16 133 833 3r: tic übersteigen diejeniaen
nr der Veraleichsaeit des Vorjahres um 601 839 Fr.

Die Golvfields (so. erklärte eine steuerfreie Divi-
dende Von 7% 47.

, ElbePardubitz
Vruuneia
Melnik
ßeitmerll
Aiitzia
Dresden
«totem 11
Höittenberg....
Rotzlau
Aken
iltnrbii
Maadebura

Wittenberae...
L'eiucn
Brodau
Darchau
SoUenbura
frabnftorf

Zier. — , .... , —-
3unobuiii(att...4 0.084-0.ChMmnctbcra .... 41.61+1.60

Wasserstand bei Hamburg
um 7 November

(l 10* übet ettO 4.82 m überHIeitO
1" 1* unterfllt0 -» 2.55 m nberbltiiu
am 8. Novemberi

5 1* über Vllttl 4.32m über ‘Jini 0
0 II* unter tlttO 2.fit) ni über Ulen ü

PunaghlH Brnkatos I). c. Yarmouth.
28. Novbr. Der hier ankernde Dampfer Panagtit«
Drakatos uurde von dem Dampfer Sllsden angeraunt.
Beide Schiffe haben Schaden.

l*an<le!iM l>. c. Petnambnco. 31. Oktober.
Der griechische Dampfer Pandelis. nach Las Pa'rnas
unterwegs, ist leck hier eingekommm.

Huna I). c. Havana. 14. Oktober. Der hier mit
Schaden angekommene norwegische Dainufcr Rima ist
zur Untersuchung und Reparatur nach Newport News
abgegangen.

S.lövlk D. c. North Shield«. 28. Oklbr Es
besteht wenig Aussicht auf Bergung ('cs gestrandeten
norwegischen Dampfers Sjtivik.

Tiro D. c. Sa n de Ho r d. 4. Novbr. Der hiesige
Dampfer Tiro ist auf der Reise von Glasgow nach Nantes
mit schweren" Sturmschäden in Swansea elngelauien.
Der zweite Steucrmar n wurde über Bord gespült und
ist ertrunken.

Trldonia. c. Swansea. 31. Oklbr. Das eng-
lische Schilf Tiidonia. früher deutsche*Schiff Heinz, vi n
Dublin nach Buenos Aires bestimmt. Ist hier an der
Küste gestrandet und wrack. Der Kapitän. Steuermann
und ein Morose sind ertrunken, die übrige Mannschalt
wurde durch die Retten;: S allen geborgen.

Vigilant. Hamburg. 8. Novbr. Der Schoner
Vigilant Ist hier mit Bodenschaden eingetroffen t nd
wurde zur Besichtigung sowie Reparatur irts Dock der
Werft von I. H. N. Wlchhorst genommen.

Norwegische Reedereien mit schwedi-
schen Schissen. In Norwegen Hält die
Grlindertätigkeit ist Reedereien immer noch an.
Wenn auch zeitweise eine neue Unternehmung
nicht ganz das Kapital zusammenbekam, so ist
Dom tu der Regel gerade bei den spekulativen
Unternehmungen eine hohe Ueberzeichnung ein-
getreten. Wie man dabei einen Reinsall
erleben kann, beweist der Fall „Polhnosia". Die
Aktien für dieses Schiff waren, da das Kapital
weit überzeichnet wurde, schnell bis aus einen
Kurs von 300 gestiegen, während der Dampfer
noch seine kehle Reise für den früheren Besitzer
ausfiibrte. Während dieser Reise aber ging der
Dampfer unter, die neue Reederei »Polhnesia"
hatte ctifo kein Schiff und die Aktien fielen um
200 /. Mau must st» wundern, wo nun immer
noch die Schifte für die vielen neuen Reedereien
Herkommen. (Sitten Blick hinter die Kulissen gibt
ein schwedischer Bericht. Danach werden, was
anck aus norwegischen Blättern in letzter Zeit
häufig zu ersehen war, die neuen Reedereien zum
Teil für den Betrieb schwedischer Dampfer ge-
gründet. Da die meisten Länder Aussuvtrverbote
für ihre Handelsschiffe erlafien Haven, so bleibt
das Schiff unter schwedischer Flagge. In Nor-
wegen bringt man das Weib zusammen und
„leiht" es an schwedische Strohmänner, die dafür
das Schiff unter ihrem Namen kaufen und fah-
ren lassen. Wahrscheinlich erklärt sich hierdurch
auch die grosse Zahl von schwedischen Reederei-
gründungen in letzter Zeit. Es wäre jeooch ver-
fehlt, wollte man auf (brutto solcher Porkomm-
itisse alle norwegischen Reedereigriindungen als
Spekulation ansehen. Ter bei weitem gröstte
Teil der gegründeten schwedischen Reedereien be-
sitzt Schiffe und macht gute Gewinne. Ein sju-
sammenbruch tväre nur zu befürchten, wenn etwa
der Friese plötzlich eintreten würde.

Neue englische Tampferredereien. In
das Handelsregister zu Edinburgh siud als neu-
begründet eingetragen ivorden: die Avessae
Steam Ship E o m p an v, Ltd. mit
41 000 Lstrl. Kapital in 100 Lstrl. Aktien, sowie
die Audierne 2 t e a m Ship E o m -
p a n v , L l d., mit 23 000 Lstrl. Kapital in
100-Lstrl. Aktien.

Wetherall Lteamship E oinpany, Ltd..
London. Diese Gesellschaft weist für das ab-
gelaufene rieiriebsfahr 22 103 Lstrl. Gewinn
ans, woraus 17 / Schlustvivtdende verteilt wer-
den, so dast der Javreserttaa sich auf 25 % stellt.
Auf die Flotte werden 6000 15 tri. abgeschrieben
und 3085 Lsttl werden aus neue Rechnung vor-
getragen.

Auswärtige Wertpapierbörsen.
Berlin. 8. November,

ltkiaener Bericht bei .vamburger Fremdenblutte»'.)
Noch niemals bat die Börse dem Ausfall

der amerikanischen Präsident-
s ch a f l s iv a h l mit jolrtiem Gleichmut ent*
gegengesehen wie diesmal, tveil man einen ivirk
liehen „Dekorationswechsel" in der Regierung der
Bereinigten Staaten angesichts der Politik der
Trustmagnaien und Eisenbahnkönige für aus-
geschlossen hält. Der PerkeHr vollzog sich Heute
wieder in lebhafterem Tempo, und on sich die
Geschüstsbeteiligung der Austenieiter immer mehr
int Mark.bilde ausprägl, so erhielt sich auch eine
feite G r u n d st i tu m ung , die namentlich
für geiviffe Divioendenfverte von neuem kurs-
tnästig nun Ausdruck kant. Das galt in erster
Reibe für Berlin Anüattische Maschinen, Tiertiner
Ehamotte, Orenstein & Koppel. Egestorff
Älasehinen lauf die bevorstehende Dividenden-
erklärungs, Teutsche Erdöl, Schlesische Dampfer.
Hirsch Küpser, Zhpen, Silesia, Rlehanische Lin-
den und einige andere Souderwcrte, die srtion
letzthin fortgesetzt bevorzugt worden waren. Der
Verkehr tu Montanpapieren vollzog sich ruhiger
als an den letzten Tagen, da es letzt reinem
Zweifel mehr unterliegt, dast die ttoblensiwdikatc
eine Prel-erhöbung durchsetzen werden Reger
gehandelt wurden Gelsenkirchener, Harpener,
Hohenlohe. Königsborn, Bochumer und Phöntr.
die zum Teil besser bezahlt wurden. Dagegen
lagen Kattpapicre etwas srtNvächer. während
S ch i s f a h r 1 s a k t i e u vcrnaeltlässiat
blieben Der Tchlust war im allgemeinen ruhiger.
Auch traten sitr einige der anfangs begünstigten
Papiere kleine Preisabschwächungen hervor. Ant
Bankenmartte ivaren Discoulo. D et rische
Dresdner imb Handelsanteile ziemlirt» belebt und
fester. Heimische R e n t e u iv e r l e verkehrten
in lustloser Haltung bei behaupteten Preisen.
Auch für fremoe Staatsanleihen bestand wenig
Interesse. Rumänen waren fester Privat-
di 6 kont 4%% und darunter. Tägliches Gel»
war mit 4 %

em. ^chtfsSverkaits. Aus Emden,
7. November, wird uns geschrieben: Der bislang
in oer Erzfahrt tätig gewesene, in Stettin
01*661166 bicsige Dampfer .E o n s u l Schulte".
2207 Brutto Registertons grost, ist für 1 600 000
Mark nach erfolgter Bodenbesichtigung an eine
Reederei in Altona verkauft worden. Der
Dampfer ist etwa zehn Fabre alt.

100 Jahre Berliner Dampfschiffahrt.
Am 5. November 1816 trat der erste Spree-
dampfer seine Fahrt an. Die „Prinzessin
Evarlotte von Preußen", so hie st das Dampf-
schiff, war aus der Werft in Pichelsdorf bei
Spandau erbaut worden und nahm am 5. No-
vember 1816 den Betrieb aus. Der Besitzer.
Ä. B. Humphrahs wohnte ursprünglich in
H a m bürg, war dann nach Berlin übergcsie-
delt und hatte oort von Friedrich Wilhelm III.
ein Dampfschiffspatem erhalten.

Hafenbau in Halle. Der Stadigemernde
Halle an der Saale wurde das Recht verliehen,
das Eigentum der zur Anlage eines Jndustrie-
nnd HandelsHafens mit oazu gehörigem Jndu-
stricgelände erforderlichen ölrunbflncbcn, soweit
nötig, im Wege der Enteignung aus Grund des
Gesetzes vom 11. Juni 1874 zu entziehen oder
dauernd zu beschränken.

c. Deutsche Gefangene als englische
Hafenarbeiter Im englischen Unterhause
wurde angefraai, ob es bet dem Mangel an
Hafenarbeitern nicht angängig sei, deutsche Ge-
fangene als solche in engltnDen Häfen zu ver-
wenden. Im Auftrage des Board of Trade
wurde erwidert, dast dagegen ernste Bedenken
beständen.

Schottisches Leuchtfeuer. Wegen
starken Verkehrs um Norvostschottland ist das
Eisland Feuer angezündet worden. In notwen-
digen Fällen kann das Fetter indessen auf mili-
tärische Anordnung ohne vorherige Ankündigung
zu jeder Zeit wieder gelöscht iverbcii.

Bau trott grofreu Motorseglern.
Während des Krieges hat der B a u v o n g r o-
ben Segelschiffen schon eine deutliche
Belebung erfahren, die der Einführung des
Hilfsmotors zu danken ist. Vorher hatte der
Bau von grosten Segelschiffen sogar in deu
Ländern mit der lebhaftesten Segeschiffahrt, in
Norwegen, Frankreich und den Vereinigten
Staaten, ganz aufgehört. Jetzt sind in der
Union mindestens 30 Segelschiffe von mehr als
1000 Tonnen Ladefähigkeit im Bau, davon etwa
die Hälfte am Stillen Ozean. Niedrere der Neu-
bauten sind für norwegische und dänische Rech-
nung bestimmt In Dänemark selbst beschränkt
sich der Bau zunächst noch auf kleinere Fahr
zeuge, meist 500 bis 800 Tonnen ladend. In
Norwegen hat feit kurzem die Aktiengesellschaft
Randolsw tu Fevik, deren Werft bedeutend er-
weitert ist, mehrere Segelschiffe von je etwa
4000 Tonnen Ladefähigkeit im Bau. Sie
weroe» 98 Meter lang und 11,3 Meter
breit und kosten fe 875 000 Kronen Ihre Fer-
tigstellung soll im Sommer 1917 erfolgen. Jedes
Tchtsf erhält zwei Rohölmotoren von je 200
Pferdekräften. Eine andere nortvegische Werft
»"„'^^"..^tiabsichtigt ebenfalls große Segler zu

a. zunächst erst einige Segler von
— Tonnen Ladefähigkeit auf Stapel gelegt.

7. |
129,75
20.62
61.50

11/6
12.50

1.75
61/12

11,801/1
11.631/2

28,20
27,80

159,-

%
Wie 6c .Aaitciro, li. Siubcintet. T.r LVrchlel«

tut« n ii f London stellte lidi auf r2*)Jt d.

(< nglifchrr Aupeuhandel Nach dem
Ansfveis des englischen Handelsauetes belief sich
die englische Einsuhr im Oktober auf
8t 135 376 Pfund Sterling, was gegen Oktober
des Voriabres eine Zunahme um 13 318 970
Pfund Sterling bedeutet. Tie Aussichr betrug
Im Oktober 44 715 -218 Pfund Sterling, das ist
eilte Zunahme gegen das Vorjahr um 1-2 716 283
Ptliuo Sterling.

schweizerische Kohlcneinfuhr. Wie
aus Bern gemeldet wird, bat der Bundesrat be-
schlossen. die bisher der 51 o b l c n e i n f u b r
a e w ä b r t c V e r g ü n st i g u n g, die
einen Centime für den Doppelzentner betrug,
tiont I. Januar 1917 ab wieder aus nbe»
den uns die ganze Taxe von jiuei Centimes
für den Doppelzentner zu erbeben. Man berech-
net die Mehreinnahmen ans dixser Matznahme
auf 300 000 Kranken.

Russische Staatsbank. Der WochenanSiveiS
vom 5. November vergleicht sich mit dem der Bor-
woche wie folgt (in Millionen Rubel):

Aktiva:
Bestand an (Mb
(Mb int Ausland
Silber nnb Scheidemünzen
-'A’CnjIvI
Huriniftige Tchahschcine
Vorschüsse, sichergcstellt durch Wcrtvavicre
Vorschüsse, sicheraesteltt durch Waren
Vorschüsse an Anstalten des kleinen SticbiU
Vorschüsse an Lanbivirte
Vorschüsse an Industrielle
Guthaben bei den Filmlen der Bank

Passiva:
Betrag der nmlanfenbcn Noten
Bankkavital
Einlagen
Laufende Rechnung des Staatsschatzes ...
Laufende Rechnung der Privaten .

Visen s Industrie zu

Oie Wirkung Oer Warenumsatz-

steuer aus Oie Oeutsche Ausfuhr.
Don Oe. Frist Maas, Hamburg.

Ueber die Frage, inwieweit das Gesetz über
den Warenumsatzstempcl den Ausfuhrhandel und
die AuSsnhrindnftric berührt, herrscht in Ivetten
Kreisen noch völlige Unklarheit. Selbst in Fach-
blättern kann man gänzlich sehlgehende .Kom-
mentare lesen. Es sei darum gestattet, an dieser
Sielte die betreffende Bestimmung des Gesetzes,
die im Gegensatz zu manchem anderen prägnant
aesastt ist und zu Zweifeln eigentlich keinen An-
last hätte geben sollen, mit einigen Worten zu
erläutern/

Der mastgebende Tert lautet:
sind
land
A u s l a n D". .
grundsätzlich nicht alle Waren, die im
Inland anqekaust, „bezogen" und ins Ausland
geliefert iverben. Steuerpflichtig dagegen und
alle Waren, die der Hersteller selbst ins Aus-
land liefert. Das Gesetz bezweckt also, wie dies
mich in dem seinerzeittgen Anträge im Reichs-
tag klar zum Ausdruck kam, den besonderen
Schutz der dcuischcn Ausfuhr handle r, wäh-
rend der Fabrikant, gleichgültig, ob er direkt
exportiert oder an den inländischen Erporteur
liefert, der Warenumsatzsteuer unterworsen ist.
Die Befreiung des Ausfuhrhändlcrs von der
Steuer ist grundsätzlicher Ratnr, so dast der sonst
für die Frage der Entrichtung der Steuer wich-
tige Sachverhalt, ob die Ware in Natur oder
ctivrt durch Konnossement übertragen wird, ob
sie das Lager des Exporteurs berührt und dort
etwa umgepackt oder mit anderen Waren zu-
sainmeugepaclt wird oder nicht, völlig allster
Betracht bleiben kann.

Rian Hal nun auf verschiedene Weise ver-
sucht, das Gesetz so auszulegcn, dast auch die
Erportindustrie von der Befreiung Genuß hat.
Eine derartige Einschränkung, so tvird argu-
mentiert, liege in Uebereinstimmung mit dem
X’tnfbnn des Gesetzes nicht in der Absicht des
Gesetzgebers, sondern die gewählte Wortfassung
sei nur int Hinblick auf die in der vorhergehen-
den Nummer ausgesproehencn Zollfreiheit ge-
ivisser Bezüge aus dem ZollaiiSland gewählt
worden. Das Hauptgewicht liege daher nicht
uns den Bezug der Ware, sondern auf bereit
Absatz in das Ausland. Selbst bei Berücksichti-
gung des raschen Zustandekommens unserer
Kricgsgefetze kann eine so oberflächliche Art der
Textierung angesichts des unzweideutigen Wort-
lauts nicht angenommeu werden.

Des iueiierett hat man die Behauptung auf-
gestellt, dast in der Person des Export-
t o m Missionärs ein steuerpflichtiger Um-
satz überhaupt nicht stattfäitde, sondern der Um-
satz nur zwischen dem Fabrikanten beziehungs-
weise Binueitgrosthändler und dem ausländischen
Kommittenten erfolge, da die Ware nur einmal
in Natur übertragen werde (Artikel 2 Nr. 10,
Ziffer 4 des Gesetzes). Diese Konstruktion läßt
sich jedoch nickt ausrechterhalten. Der Kom-
missionär bandelt, wenn auch für fremde Rech-
nung, so dock in eigenem Namen, und sein Ver-
hältnis zum inländischen Fabrikanten ist das
des Eigenhändlers. Dast er für Rechnung des
ausländischen Abnehmers kauft, tritt hier nickt
in Erscheinung. Die Lieferung muß genau so
beurteilt tuerbeit, als geschähe sie an einen für
eigene Rechnung handelndcit Exporteur.

Dieser Einwand ist zudem unerheblich, da
bei Annahme eines direkten Umsatzes des Fa-
brikanten in das Ausland ja ohnehin die Steiler
zu entrichten tväre. Damit entfällt auch die in
einem Fachblatt erhobene Forderung, dast die
Lieferung au den inländischen Exporteur steuer-
frei sein soll, wenn der Ausfuhrnachweis er-
bracht Ivirb.

Ein letzter und schwächster Einivanb will
die Steuerfreiheit der exportierenden Industrie
aus dem in dem Gesetz gebrauchten Ausdruck
„Waren" herleitcn. Nach § 1 des Handslsgesetz-
buches sei es für den Handel mit Waren gleich-
gültig, ob sie unverändert ober nach einer Be-
arbeitung oder Verarbeitung weiter Veräußert
werden. Steuerfrei müsse demnach die Ausfuhr
aller Wareit feilt, die aus im Inland bezogenen
Rohstoffen hergestellt sind, int Gegensatz zur
Ausfuhr dieser Rohstoffe (der sogenannteu Ur-
produktion, z. B. Erz, Kohle usw.), die der
.Steuer uuterworfeu sei. Diese Argumentatiou

—

Hamburger Wertpapierbörse.
Bei größerer u r ü ck b a l t u tt g des

bcrufsmästigeu Börienuandels blieb das Ge -
1 cv a f t nn heutigen freien Verkehr an oer hie-
sigen Wertpapierbörse ansterordenuiat still,
oocv war die Grundtendenz auf den meisten Ge-
bieten wieder eine feste. Von I n b it ft r i e.
papieren notierten Bergwerksaklien säst
durrbweg etwas schwächer. VerhältniSmäßta
am leblMftcftcu ging es am Markte cinzeiner
SP eztai werte zu. Höher bezahlt tvurden
u. a. Ctzemiscv: Werte, sowie Hirsch stupfet, die
ebenso ivtc Augto kontinentale Guano-Aktien
zu anziehenden .Kursen reger gehandelt wurden.
EtekiNzitatSwerte zeigten eine feste Haltung.
Heinttscke Jchiffabrisiverie lagen bet
ruhigem Geschäft ziemUcv mtVctäitbcrt. Für
deutsche B a n k w e r t e blieb die feste Ten
deuz auch heute bestellen: bevorzugt waren
Dresdner Bank sowie die Anteile der Berliner
Hanoelsgesellschast. Dänische Landntannshank-
Aklten stellten sich eher eittine Bruchteile niedri-
ger. Von n o r d i s ch e ii Werten waren schwe-
dische sebr fest, während dänische und uoxwcgi-
sche Preisveränoeiungcn nicht auszuwetsen vat-
teil. Für detnscke ttrtegsaniethen und
sonstige deutsche Fonds bestand nach wie vor
nute Nachfrage. Die günstige Perfassung des
Geldmarktes hätt weiter an: der PrivatoiSkont
notterte unperänoert. In R u v e l n o 1 e u
war das (üescbäft ein ruhiges.

Hamburger Handels- und Gchiffahrtsblatt

Abend Ausgave.

Londoner Börse.

Alkminl D. c. London, 1. Novbr. Der von
Griechenland nach hier bestimmte Dampfer Alkmini
war In den Downs mit einem ankernden Kriegsschiff In
Kollision und nahm Schaden.

Andiin. c. Bergen, 6. Novbr. Das Vicimast-
Schiff Andun der Norwegen-Amerika-Linie, mit Kohlen
von Amerika nach hier bestimmt, dessen langes Aus-
bleiben von Kirkwall beunruhigte, Ist von dem Dampfer
Frierliord an der Küste aufgefunden und hierher ge-
schleppt worden.

Hertha. c. Kopenhagen, 6- Novbr. Die
schwedische Bark Bertha, mit Holz von Halmstad nach
West-Hartlepool bestimmt. Ist in der Nordsee in Brand
gesteckt worden. Die Besatzung wurde durch den
dänischen Dampfer Tiber hier gelandet.

C. A. Wichmann, c. Aal borg. 6. Novbr. Der
Segler C. A. Wichmann Ist Im Limfiord ausgelaufen.
Von hier ist Hilfe abgegangen.

Chicago D. c. Fayal, £9- Oktober. Der von
Bordeaux nach Neuyotk bestimmte französische Dampfer
Chicago ist mit Feuer Im Schiff hier eingelaufen. Das
Feuer ist gelöscht und der Dampfer kann in einigen
Tagen weitergehen.

('reuend. c. Grimstad. 6. Novbr. Der mit Eisen
von Rotterdam nach Gotenbutg bestimmte Schoner
Cresend ist bei Langholmen gestrandet und ha ein
Loch im Boden.

Ilatcny D. .. ... _
elngetrolfene dänische Dampfer Dagny bat infolge
Ueber gehens der Deckladung Holz den Fockmast ge-
brochen und Deckschaden genommen.

»cito D. c. Christiania. 6. Novbr. Die Mann-
schaft des versenkten norwegischen Dampfers Dello
ist In Cartagena gelandet.

Obern Hnnre. c. Kopenhagen. 7. Novbr.
Das von Pensacola mit Holz nach Buenos Aires be-
stimmte dänische Segelschiff Esbern Snare Ist brennend
von der Mannschaft verlassen worden, die von dem
Dampfer Quillota ausgenommen und in Pensa Delgada
gelandet wurde.

Galathea. c. Kopenhagen. G. Novbr. Das
bei Kirkwall gestrandete dänische Schilf Galathea ist
leicht leck aber ohne sonstigen Schaden floltgemacht
worden.

George TI. Grand, c. Neuyotk. 18. Oktober.
Das Viermast-Schiff George M. Grand ist auf der Reise
von Baltimore nach Alicante untergegangen.

Grebe, c. Brest. 31- Oktober. Der französische
Dreimast Schoner drehe ist nach Strandung leck In
Brest eingekommen.

GrOHfond D. c. Christiania. 6. Novbr. Der
von Neuyork kommende norwegische Dampfer Grosfond
signalisierte nach einer Havre-Meldung, daß Feuer Im
Schiff Ist.

Holland, c. Skagen. 5. Novbr. Das holländische
Schiff Holland ist hier vor dem Hafen gestrandet und
wrack. Die Deckladung ist über Bord gegangen.

Irmgard D. c. Karlskron a. 3. Novbr. Die
Bergungsdampfer Argo und Poseidon haben Verbindung
mit dem gestrandeten Dampfer Irmgard und werden mit
der Bergungsarbeit beginnen. Der an gleicher Stelle
gestrandete Fischdampfer wird wrack und es Ist alles
Inventar geborgen. . .

Niel*, c. Stege. 5. Novbr. Der schwedische
Dreimast-Schoner Niels aus Heisingborg Ist bei Möen
von einem Wachtschltt angerannt worden und gesunken.
Die Mannschaft Ist Im Schiffsboot an der Küste gelandet

worden.D f Bergen. 4. Novbr. Die Besatzung
des versenkten norwegischen Dampfers Pan Ist hier
etngetroffen,

Wasserstand.
der Elbe und ihrer Nebenflüsse.
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Ausschuß nautischer und technischer
SchiffSosfizirrs-Vereine, Hamburg. Nach
einem Bericht tu der „Schiffsingenieur Zeitung"
über öle im Oktober abgevaltene Versammluna
soll das mit dem Schreiben der Deputation für
Handel, Schiffahrt und Gewerbe geforderte Gut-
achten über die Anrechnung von Dienstzeit bei
der Kaiserlichen Marine als Fahrzeit zur Zn-
laffuug zu den Maschinisten- bezw. Ingenieur-
prüfungen dahin lautend erstattet werden, datz
auch hiergegen die oern Ausschuß angeschlossenen
Vereine nichts einzuwenden haben. Bezüglich
der iveiter angeschnittenen Frage über Anrech-
nung voN Dienstzeit auf stil.fegenden Handels-
schiffen, von in Gefangenschaft geratenen SchistS-
offizieren des Maschinendienstes verteilt der
iAussebnff die Ansicht, daß die Notwendigkeit der
Lösung dieser Frage während der Kriegszeit
durch nichts bewiesen ist und daff hiermit gewar
let werden sollte, bis ein vielleicht dann nacb-
Iveisbarer Mangel all Schiffsoffizieren des Ma-
schinendionstes die Notwendigkeit eines so sebwe-
ren Gingriffes rechtfertigt, ganz besonders schon
deshalb, weil nach den bestenenden Gesetzeil der
Reichskanzler im Einverständnis mit der betei-
ligten Landesregierung in einzelnen Fällen Aus-
nahmen von den Vorschriften zulassen kann.

Wassertransporte nach dem Gebiet
Oberbefehlshaber Ost. Die Verwal -
1 u ii g in K own o wgisi seit einiger Zelt bet
allen sich bietenden Gelegenheiten auf die Be-
nutzung des seit kurzem von dem Ches des
Feldeisenbahnwcsens organisierten Wassertrans-
portes bin. Sie hebt berbor, die Annahme, da ff
Eisenbahn Iran Sporte sich schleuniger vollziehen
als Wassertransporte, sei angesichts der fort«
gesetzten Inanspruchnahme der Eisenbahnen durch
Truppentransporte irrig. Die F r a ch t k o st c n
bei Wassertransporten stellten sich
etlva ‘25 bis 50 Prozent, se nach der Art des
Gutes, niedriger. Da soivohl für Binnen-
tuasser als midi für Seetransporte ein regel-
mäffiger Tampserverkebr eingesübrt sei, käme
auch eine Warteliegezeit für Stückgut nicht in
Frage. Für Massen- und Sperrgüter fuüroc es
bei der Rückführung nach Deutschland niemals
ait Schiffsraum fehlen. Insbesondere wünscht
bw Verwaltung,-daß für den Transport von

Zartoffeln, Obst, Holz, Rohstoffen aller

«UM
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den S.-G.-R. in Libau oder Wiuoau auznm-elden.
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! Nerz, Feh,
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Bleichenbrücke 10.

Achtel!
Nr. 1 1.355
Nr. 214*20
Nr. 9S5NN

ä M. 3.50

Mode=Haus

Einhorn

M ^eist-Lektkstterei 5l.G.
Frankfurt a/lN.

Blutarmut , Herz-, Magen-,
Nervenleiden. Verstopfung
Fettsucht, Frauenleiden,
Rheumatismus, Ischias

Lähm ungeu, Gelenkleiden

der Kunst gewesen ist.
*♦*

kann mau ans einem der
weniger als 130 Gestal-
tn bezug auf Figur und

durchgcarbcitct, zählen,
liest, möchte man an eine
Kuriosum glauben; steht

Glaubersalz-, Eisenquellen kohlensaure
Stahl- uns tNoorbäüer.

Mild anregendes G e b i r g s k l in a,
bequeme Waldspaziergänge.

Abgelehnte - - Gesundheitlich Schwache

überhaupt Personen mit verminderter Lebenserwartung finden

vollwertige, klauselfreie
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Derkausspretg der Grundstücke.
ZwangSverkauf durch da» Amtsgericht.

Dienstag, 7. November.
II. H. BofS, Platz mit Wohnhau» und Neben»

Mniuden belegen K-tbelsbergerftrofic 6, €im«>fitteL
»b. 18, Bl. 881, „roh 384,4 qm. Moislgcbot 30 000 Hit,
oufr« 40 Mk. Rente. t<l

Zuschlag.
r 9« -H- 8«tj«»S, Platz mit Wagenhau», belege >r
wljüllee 28. 0-rrvestehude, Bb. 17, Bl. 813, grotz
315.2 qm. Meistgebot 22 500 Mk. anker 30 Mk. Kettle.

Ver-mgungslifie.
13. November. Mnanzdeputation Hamburgr

Ktitimxnteiwm aus dein Grimdwnsserwerk Billbrook
(160). — Bedarf an Bogenkantstetnen der Baubetzn»
tätig» für 1917 (161). — Magistrat Spandau: (Sufi*
eiserne Röhren- und Fovmslücke. Bed. 80 Pfg.

15. November. Ehaufsee-Inspcktion Waren: Ver»
lau! von 85 Pappeln, rb. 117. Ifb. Meter Nutzhol, Bed.
gegen Sobühivn. — ssrcitzcrrl. v. Lstmannschc Ver-
waltung, Bonn: Berkanf von ca. 100 Dtg. Ulmen
Mn Park de« Schlosses Vonzen bei HerbcsII-aI. Bed.
kostenlos. — Etkcnbnhn-BctriebSamt 3, «essen: Ber-
kans von 150 Stück Eichenbäumen, etwa 20 Zentimeter
stark. Bed. 50 Pfg. — Eisenbahn-Inspektion 3,
Malchin: Berkaus eines Wärterlvohnhauses nebst Siall-
adbäube auf Abbruch. Bed. daselbst.Geographische Gesellschaft.

Die 386. Sitzung der Geographischen Ge-
sellschaft fand unter Vorsitz von Herrn Senator
Westphal statt. Den Vortrag des Abends
hielt Herr Prof. Dr. G. Schort, Hamburg,
über den Persischen Golf, seine N a-
turvcrhält njsse und seine Be-
deutung für d i e Mittelmächte.
Der Redner schilderte zunächst die geographi-
schen Verhältnisse, mies auf die Dreiteilung
der Bevölkerung, Perser, Araber und Türken,
hin und ging dann auf die Kennzeichnung des
Wertes des Persischen Golfes für die Handels-
beziehungen ein.

Ter wirtschaftliche Wert des Haitdels rund
um den Persergols war in Fricdenszeitcn (1912)
auf nmd 174 Millionen Mark in Einfuhr, 130
Millionen Mark in Ausfuhr zu bewerten, ins-
gesamt also ans mehr als eine Viertelmilliarde
jährlich, einschließlich Oman (Maskat). Bei
der Ausfuhr kommen Datteln, Wolle und Ge-
treide, hauptsächlich Gerste, für die persischen
und mesopotamischen Häsen in Betracht, die
berühmten Bahrein-Perlen und Perlmutter-
schalen für die arabische Seite. Auch die per-

Sammelmappen

mit festem Leinenrücken

für das

„Hamburger Zrem-enblatt*

können durch unsere Kolporteure sowie durch di'<
bekannten Äbholcftellen und durch die Hirma
M. Kimmelstiel & Co., Aeuerwall 39, Preis«
von M. 2.25 bezogen werden.

Bestellungen von auswärts unter Beifügung des
Betrages erbeten, Hin Porto sind in dec ersten gone
30 Pf., in der -weiten gone 60 Pf. beyufügcn; Nach-
nahme ist 20 Pf. teurer.
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Generalvertreter:

Rathje & Co.»
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.. Heuberg 11 ..
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in neuesten Formen
und großer Auswahl I

Alaskafuchs»

Garnituren

in schicken Formen

und besonderer Preiswürdigkeit!

Großer Burstah 11, „Haus Gertig“
Filialen: g

St. Panli. Reeperbahn 170 Barmbeck, Hamburgerstr. 26
St. Georg, Steindamm 57 Eimsbüttel. Eimsb. Ghanas. 22
Rtbgat., Billh Röhrend. 40 Hoheluft, Hoheluftchauss. 25.

Bindfaden- und Kordel-Erfalz.
Wir liefern von jetzt ab auch kleine Aufmachungen

und unterhalten beständig reich sortiertes Lager in allen Sorten
Bindfaden- u. Kordelersatz in nur prima Qualitäten zu Fabrikpreisen

Hachum dt Sandmann, KÄ«

Mchlaß-AussteUung

Lißmann.

Am 27. September 1915 fiel auf dem Felde
der Ehre der Hamburger Maler Friedrich
Ü i 6 lh a n it. Erst 35 Jahre zählte der Künst-
ler, aber schon linde er die höchste Staffel sei-
ner Kunst erklommen, und was er zurückgelassen
bat, ist ein reifes, fertiges Werk, das sich wohl,
wäre der Künstler am Leben geblieben, aus-
gebreitet, aber in seinem Charakter nicht mehr
verändert hätte. Die Tiefen der Natur sind
uns verschlossen, wir sehen Leben entstehen und
vergehen, über Ursprung und Zieti wisse» wir
nichts. In der ganzen organischen Natur ist
den raschen und schnelllebigen Kreaturen nur
ein kurzes Leben, ein langes den trägen und
langsamen beschieden. Dieses Gesetz der Gat-
tungen scheint beim Menschen ans das Zndi-
ö'j iim übertragen werden zu müssen, denn
immer wieder sehen wir, lueiin wir die Lebens-
wege überblicken, wie eilig es die Frühgestor-
bciteit gehabt haben, wäareud die Langlebigen
sich viel langsamer entwickelten. Jedes Leben
ist schon bei seiner Geburt auf eine gewisse
Zeitdauer eingestellt, und eine dunkle Kraft, die
nicht ins Bewusstsein tritt, scheint das Tempo
des Lebens- und Entwicklniigsdmngcs in Ueber-
einstimmung mit dem näheren oder ferneren
Ziel zu regulieren. Zn Friedrich Lißmann,
der mit dein Bewußtsein ins Feld gezogen ist.
nicht wieder heimzukeyren, war diese dunkle
motorische Kraft, die ihn bei aller äußeren
Ruhe vorwärts trieb, lebendig. Deshalb ist er
Nicht, wie sein Lebenswerk zeigt, aus seiner
Entwicklung heraurgcrissen worden, sondern
mitten in seiner Vollendung Iras den Künstler
das Todeslos. Und dieser Tod war schön.
Kein Siechenlager zehrte i nt auf, das Aller
1Kitte seine Hände nicht unsicher gemacht und
seine Kunst verändert, er siel als Held
Kamps für die Heimat.

Wie Lißmann in seinem Lebenswandel
Einsamer gewesen ist, der die Städte und
Ansammlungen der Menschen floh, sich lieber
auf einzelne geistesverivandie Genossen stützend,
so war er in seiner Kunst ein ganz Eigener,
o« besondere Wege suchte und sand. Diesen
.'Künstler kann man nicht in irgend eine Rubrik
einreihen, er war kein Landschafter im eigent-
lichen Sinn, und auch die Bezeichnung eines
Ticemalers deckt nicht seine Wesenheit, er war
gleichsam berufen, der vielgestaltigen Natur aus
begrenztem Gebiet einen Spiegel vorzuhalten,
einen Spiegel von so hoher, wunderbarer Rein-
heit, daß nicht der leiseste Hauck, auf
entdecken ist. Niemand wird den
Spuren nachgehen können, die den
gerade auf das Gebiet geführt haben,
so mächtig anzog. Hier beginnt das
uis des Lebens und des künstlerischen Schaf-
fens. Lißmann ist ant 24. Oktober 1880
Bremen als der Sohn des bekannten Sängers
geboren. Unangekrünkelt von welschen Ein-
flüssen, von keinen inneren Schranken verwirrt,
verließ et schon mit 25 Zähren die Karlsruher
Akademie, wo er Tnibners Schuler gelvesen
war, und wandte sich der reinen Natur zu,
sie nur noch mit seinen eigenen klaren Angen
betrachtend. Aber dieser Ausdruck erklärt die
merlwürdige Objektivität seiner Anschauung noch
nicht. Die Natur trat gleichsam in ihn über
und betrachtete sich selbst mit seinen Uten.

Wenn man die N a ch l a ß - A u s st e l -
lnng durchwandert, die des Künstlers Freunde
in den sämtlichen unteren Räumen des Kunst-
hauses Bock und S o h it veranstaltet haben,
steht man, daß Lißmann sein ganzes Schaffen
der lwctmordischen Natur und ihrer Tierwelt,
hauptsächlich also den Vögeln, gewidmet hat.
Eines kann auch der Laie sich vergegenwärti-
gen, nämlich, daß eine solche bis ins Kleinste
und Größte gehende Raturwahrheit bei allem

Lebensversicherung

Keine Wartezeit —Voile Summe sofort bei Tod

Auskünfte bereitwilligst durch

Jduna zu Halle.

Kokos - Transportriemen,
wenig gebraucht, 87 m lang, 30 cm breit, billig xu verkaufen.
Angebote unter t>. 6645 an die Geschäfts-», des Hambg. Frdbl. g(

Genie unkUöglich aus dem Nichts ent springe»
kann, sondern baß zu ihrer Hervorbringung
eine unschätzbare Vorarbeit an Studien und
Skizzen nötig ist, um so mehr, da alle diese
großen Bilder in den schwierig zn behandelnden
Tcmperafarben gemalt sind. Und wirklich ist
der Künstler, wie seine Freunde versichern, ein
unermüdlicher Zeichner gewesen, der nicht selten
den gleichen Gegenstand Dutzende von Malen
immer wieder behandelte. Tcr Vogelflug war
das ganz besondere Studium des bcimgegan-
gencn Meisters. Zn seiner Wiedergabe bat er
Erstaunliches geleistet. Ebe die Momentphoto-
graphie uns lehrte, den Flug des Vogels in
seinen einzelnen Abschnitten zu erkennen, malten
schon die Japaner das photographisch getreue
Bild einzelner Vögel im Fluge aus ihre Kake-
monos. Lißmann hat den ersten Schritt in
eine neue Well getan, er gibt »ns die Land-
schaft in all ihrer Stimmung, den weiten,
grenzenlosen Lustraum und in ihm ganze
Schwärme und Züge nordischer Vögel in ganz
wundersamen, der Wirklichkeit abgcrungcucn
Flugbildern. So f— —

! großen Gemälde nicht
tcn von Vögeln, alle
Bewegung sorg säl ig
Wenn man die Ziffer
Art von malerischem M,
man aber vor der Schöpfung selbst, daun wird
man wohl inne, daß der Künstler heiß mit dem
Stoff gerungen hat und daß es sich durchaus
nicht um eine Kuriosität, sondern um ein Ge-
mälde von hohem künstlerischen Schwung bei
aller augestrebten peinlichen Raturwahrheit
handelt. Island war das Arbeitsfeld des
Künstlers, während der kurzen Sommer zog er
mit seinem Zelt, seinem Malzeug und Proviant
ins Weite. Ans dem erwähnten Bilde, das
einfach mit dem Wort .Ringelgänse" unter-
schrieben ist, sicht man unten nur das bläuliche
Meer und die grünliche Küste, im weiten Luft-
raum aber die in keilförmiger Anordnung
ziehenden Vögel Sie fliegen wirklich, es ist
Bewegung in ihnen und. doch Ruhe. Diese
Ruhe entspringt aus der Wahrheit, denn nicht
anders siebt der Beschauer das Bild, als die
Natur selbst es ihm darböte. Wer die nor-
dische Natur, ihre Tier und Pflanzenwelt selbst
kennt und wer noch dazu ein liebevoller Be-
obachter der Erscheinungen sein sollte, auf den
müssen diese Bilder einen tiefe» Eindruck hin-
terlassen. Grandios wirkt der sogenannte
»Große Flug von Strandvögeln", eine Schöpfung,
die die zuerst erwähnte in mancher Hinsicht noch
überbietet Zuerst besticht wieder der Eindruck
des Luftraums. Schnceberge sieht man in der
Ferne und unten das Moor. Ein gewaltiger
Vogelzug schwebt heran und will sich nicder-
lassen. Er fällt nicht in direktem Abstieg ein,
sondern schraubt sich herab, indem er zuletzt
einen abwärts geneigten Halbkreis beschreibt.
Gan; eigenartige Flngbilder entstehen vor dem
Landen. Es ist saunt zu ermessen, welckur
künstlerische Ernst, welcher Fleiß und welche
Leidenschaft dazu gehören, derartige figuren-
reiche Raturausschnitte in der Komposition wie
in der einzelnen Zeichnung, im landschaftlichen
Rahmen und in der Farbe so künstlerisch zu
gestalten, wie Lißmaim dies vermocht hat.

Der Künstler hat sich selbstverständlich auch
literarisch und naturwissenschaftlich mit dem be-
schäftigt, was feine Phantasie erfüllte, aber
das meiste und beste bat die Natur selbst ihm
gesagt. Sie hat ihn gelehrt, Berge und Klippen
in jenen seltsam gedämpften Ton zn tauchen,
der den hochnordischcn Gegenden bei verbor-
gener Sonne eigen ist; auch die unwahrschein,
lickten Farben bat sie ihm gezeigt, die Abends
und in den Hellen Rächten wie farbige Scheier
den Raum durchschwebcii; Berge mit den
sonderbar anzusehenden Erosionsflächen ver-
schwundener Gletscher tauchen auf, verwitterte
Sandsteiltklippen, auf denen Seehunde sich
sonnen, und nordische Moore mit dem Blüten-

la Fleischwürze
(kein Ei z) haben anx inn ton, 20000 L:ter 9.50 per Liter)
Ilnwald &. Co., Hamburg 25, Anckelmanuetr. 22, Gr. 8, 802. g(

flor des kurzen arktischen Sommers. Ernst und
schön ist das alles und dabei voll tiefer Hruft.
Voll von nordischer Poesie ist das Gemälde
.Frühlingsabend am Myvalu". Waffer mit blu-
migen Inseln und schwimmenden Vögeln. In
der Höye der blasser werdende bläulich grünliche
HimmelSraum, im Hintergrund ein schneeiger
Tafelberg. Und in der Höhe der verschleierten
Luft, wie lveißc Geschosse des Abends, ein
Zug streichender wilder Schwäne. Ein anderes
landschaftlich hochbedcutcndcs Bild nennt sich
zwar .Silbermöwen und Rebhühner", legt aber
doch das Hauptgewicht auf die Landschaft selbst.
Eine dem Auge ganz nahcgcrückte Landschaft
am Meer. Ter Blick ist eng begrenzt durch gras-
bestandene Dünen. Scharf hebt sich der wellige
Kamm der Sandhügel vom mattblauen Himmel
ab. An einer Stelle schimmert das Meer her-
auf. In der Lnft spielen Silbermöwen, als die
Flugkünstlcr, die sic sind und vom Meister in
ihren kühnsten Stellungen geschildert werden.
Unten grasen zwei einsame Rebhühner.

Die Ausstellung ist umfassend, aus einzelne
Bilder erschöpfend einzugcbcu, ist nicht zweck-
mäßig. Der Besucher, dcr Liebe zur Kunst und
zur Natur mitbringt, wird selbst sel-en, wieviel
thut diese Schöpfungen zu sagen haben. Dem
einen mehr, dem anderen weniger. Das beinahe
grotesk wirkende Bild des Seehunds auf der
Klippe wird dem Kundigen ein wenig von
Mimikry erzählen, wenn er bemerkt, wie Tier
und Stein miteinander zu verschmelzen schei-
nen. Die blaue Sommernacht aus Island wird
man für poetische Verklärung halten, lver nicht
dort gewesen ist. Ter Seeadler aus geschlagener
Brandgans, der von einem Artgcnosscn der
Brüte wegen bedroht wird, wird manchem als
ein Phantasiebild erscheinen. Die seltsamen
Flugstcllungcn der in das Schilf einfallcndcn
Tafelenten, zu denen ein Reiher schicsköpsig
aufsiebt, wirkcn merkwürdig. Und doch ist jeder
Ton der Farbe, jede Bewegung der Geschöpfe
und jede Stimmung in dcr Ticse, im Luftraum
und fern zwischen den Bergen dcr nordischen
Landschaft wahr.

Von Lißmann. dem Menschen, müssen die
erzählen, die ihm im Leben nahcgestanden fiito.
Von Lißmann, dem Künstler, erzählen seine
Werke, die in die Berliner Nationalgalcrie, die
Hamburger Kunsthallc und in Privathäuscr Ein-
gang gesunden haben, für die gegenwärtige
Nachlaß-Ausstellung aber zurüekgcwonncn wur-
den. Diese Werke erzählen von einem genialen
Schöpfer, der sich seinen eigenen, ganz strengen
Stil geschaffen, seine eigene Anschauung eickämpst
batte und überhaupt einer der seltenen Eigenen
in *n " — r " — ~

Pelzkragen und Muffen
! inunübertroffenerAuswahl.
I nländern u. Anwbessern

von Pelzsachen.

G.Qoiäsdimiät
Englische Planke 7. p

Fachmann. Bedicnun^.EiRent Kürschnerei.

hamburgische Kriegslist

HK. Da» (Smscheinlagcr dcr Beklcidungsgrupve
hat am MtnMrg, 6. November, wieder seinen Lterkanf
eröffnet, eine frofyc Kunde für alle, die in den Kriras-
touitcrn 1914 und 1915 dort ihren Bedarf gedeckt
l]xilx-n. Pint kleine Grschwernna toninit ja dieser Jahr
hinzu, die Bcziigkscheinc! Ader die Aiül)e ist
gor nicht so arvsi. Diejenigen, die ihren Schützlingen
nur die ©utfd^eriie schenken wollen, lieben überlzaupt
feine Arbeit davon, sie brauchen nur Gutsälwine jtt
kaufen und sie den Frauen zu schenken. Sehr wunkcbens-
toert wäre, wenn sie bett Frauen den Rat mitgäben,
»wrft ,nm Gutschcuilager zu gehen, sich dort anzu-
sehen, lvas und wieviel sie für ihre Gutscheine l>e-
kommen können, dort die atisgesuchtett Sachen zurück-
legen 3it lassen, sich von der verkaufenden Tante einen
Bezugsschein aussüllen ,u lassen, den auf der Polizei
abstempcln zu lassen und dann ihr Paket im Gutschein-
lager zu holen. Diejenigen Damen, die lieber die
Sachen, die sie verschenken wollen, selbst einkaufen,
müssen sich allerdings von den Frauen die nötigen Be-
zugsscheine dazu besorgen lassen. Für diejenigen Ham-
burger, die den Wert und den Zlveck des Gutschein-
lagers noch nicht kennen, eine kurze Erklärung: Das
Gutscheinlager ist int Oktober 1914 eröffnet worden
und hat sich zwei Ausgaben gestellt, erstens möglichst
vielen arbeitslosen Frauen Arbeit zu verschossen, zwei-
tens recht viel nwhl habende Hamburger zu veranlassen,
an die bedürftige Bevölkerung gute und warme Be-
kleidung zu berfdnnfen. Zn dem Zweck hat das Gvt-
sclzeinlagor BekleibungSgegeirftande für Frauen und be-
sonders für Kinder jeden Alters nähen lassen und bet«
kauft sie in den WinlerurouMen. Der Berkans der Gut-
scheine im Preise von 20, 10. 5, 3 und 1 Mk. und
auch der tperkans der Waren finkt hn »Prinz Heinrich-
Han.", Schopenstehl 20—21, 2. Stock, ab 6. November
täglich von 1—4 Uhr statt, vesichttgmrg ohne Kauf-
zwang ist sehr erwünscht.

sisch-cnglischen Qclselder am oberen ftarun
spielen eine Rolle (Vcrladcplatz Abadan am
Schalt). Zu 65 bis 70 Prozent ist aller Handel
am Persergolf in britischen und britisch-indi-
schem Händen; darnach kam gleich dcr deutsche
Anteil mit 7 Prozent. Man mutz, die sonstigen
Verhältnisse fTelegraphen, Schiffahrt, Geld
u-a.) mit berücksichtigt, zugebcn. datz England
schon vor dem Kriege eine starke Vorherrschaft
über alle eingcimischen Bewohner auszutibcn
m der Lage war. Mit Ausbruch des Krieges
bnt England den Perscrgvls vollkommen
zu einem britischen in a r o c 1 a u 8 u m ge-
utlicht, die persische Insel Henjam an dcr Straße
bon Hormuö zum Flottenstützpunkt eingerichtet
ttlöo wie Aden vor dem Roten Meere.

Entscheidend für dies in De utschland
oft nicht genug beachtete Vorgehen dcr Eng-
lanbcr ist die geographische Lage des Perscr-

in kommerzieller nnd strütegischev Hinsicht.
Auch Vollendung dcr Bagdadbahn bis
-Elstra oder Koweit wird ohne allen Zweifel
rm durchgehender bedeutender Verkehr für Post
«nb Passagiere zlvt.sch/.'n Nordwcsteuropa und
I"dien auf diesem Wege zustande kommen,
ähnlich wie zwischen Europa uitb Ostasien über
btc transsibirische Eisenbahn; denn der Weg
ist mehrere Tage kürzer als dcr Suez-Weg
Aschach will England den Endpunkt dieses
deutschen Kulturwcrkcs in feine Gewalt bringen
Ter Persergolf und die ibn umrandenden Länder
stellen aber außerdem die Verbindung her
zwischen Egypten und Indien — cs soll alles
englisch werden vom Nil bis Euphrat Tigris
englisch werden vom Nil bis Enphrat-Tigris!
— und Mesopotamien und Persien werden
dabei als Glacis zur Verteidigung Indiens
betrachtet: keine starb: Macht im Irak Arabi
will England dulden. Deshalb Englands
-reldzug gegen die Türkei hier am Südostrand
beä jetzigen Machtbereiches dcr Mittelmächte.
Deshalb aber auch unser Wunsch

n rV:e Forderung, datz noch im
jetzigen Weltkriege die Engländer wieder ans
Vchra heraus und über den Golf znrückgc-
trieben werden mögen; sie dürfen dort ebenso
ventg wie vor den Dardanellen sich dauernd

fcftjaugcn.

JW* Näßeste Woche
Am 15. und 17. November: Ziehung

2. Ergösse

348. Hamburger Staats-Lotterie,

g^evt60000 M.

Hierzu empfehle aus meinem * Vorrat
Lose:

I Viertel!
Nr. 7172

Nr. 77OÖ7
ä M. 7-

Ä praktisch erprobte Haus- und Gebrauchsmittel-
8eiS Winke und Ratschläge für Mensch und 11 er,

Ny Haus, Hof und Gauen, daher unentbehrlich,
' — und gleichzeitig eine Goldgrube für jedermann,

Preis frko. gegen Nachnahme Jf 3.5U.

^W^Wleiemann^ambnr^l^M^^n^nM^^j

Schmsvsrhauf!
Ich habe unter der Hand zu verkaufen:

einen Weser-Lotsenschoner, Dirnen«.: Länge 24,50, Breite 6,10 m,
Tiefe 3,55 m, Erbauungsjahr 1892, Bauort BrakeZWeser. Das Schiff
ist 12 Fus« hoch gekupfert und selbst bi* 12-13 Fuss kupferfest
gebaut Material Eichenholz. Das Schiff «oll mit allem an Bord
befindlichen Inventar wie Anker, Ketten, Segel usw. verkauft
werden. Dasselbe e gnet sich vorzüglich zum Fischlogger, oder
auch als Wohnschiff oder Lustjacht. Inneneinrichtung besteht
aus 21) großen Kojen. Kajüte ist aus Mahagoni und Teakholz
gearbeitet. Näheres durch H. Geswein. Geestemünde. g

Ganze! 1 Halbe!
Nr. S1S3 Nr. 319.3«
Nr. 5.3401 Nr. «9715 Nr. 44.311
Nr. 872-0 Nr. 91090 v-
i M. 28.- | ä M. 14 - |

Klubs und Kommissionäre erhalten best-
mögliche Bedingungen.

fortellkeftosfe Bezp;sgneTi* &

+hygienisch-sanitäreGegenstände jeder Art

Ed. ßuDslieF, Eambiuu, or. Blelekea 49

ßelgeeignet z. Nachbehandlung von
Krankheiten u. Wunden des feldzugs

, r tn. hcd<)t)mttastifd)cm(3an6cr-)Änftitut u. allen fonfttbera-
AsAfflliTt »ctitifAtn Wnriditunacn bieten feglidienjtomtott. Zahlreiche

$a-j V GeseUsdiastSrdunie, Wandel-^; Man verlange

Geheimer Smt.-K.it Dr. P- RSblcr.^'""- «rzttich Übermächte vlalkUreN. Prospekt, g

Am 15. und 17. Hovsmäer 1916 Ziehung z. Klasse

348. Hamburger Staats-Lotterie.
Höchstgewinn ev. Mark

Prämie: Mark

Abend-Ausgabe.
Woll tut» Kleidersammlung in Hamm im»

vorn. Die Zentrale für Wollverwertung
sammelt am Sonnabend, 11. November, im Bewirk
Hamm und Horn, Alles. wo- Stoff heiöt, ob neu oder
alt, wird von den Sammlerinnen, die mit MuStocie»
karten versehen find, die Datum und Stempel luißir,
dankbar entgegcngenoinmen. Ta tn diesen Bezirken dec
Vielen Geschäfte wegen an einem Wochentag nifmnmeTt
werden muß darf die Hilfe der Jugendwehren und
Schüler nicht in Anspruch genommen werden Gs wird
also nur bot: Frauen mit 'Ausweis gesammelt werden.
Alle Kleidungsstücke, Männer-, Frauen- und Kinderzeug,
Muster und Proben, bittet man hervorfuchen zu lassen,
damit sie am 11. November abgeholt werden können.

Weibliche Jugendpflege »er H. St. Fördcrnds
Beschäftigung und fröhliche Unterhaltung bietet der
Mädchenb und S t. Georg allen schulentlassenen
jungen Mädchen. An drei Abenden der Woche, SJlrutirfl
Dienstag und Donnerstag, von 6% biß Uhr, ver-
sammeln fiel) junge Mädchen zu Spiel und Unterricht
in der Mädct)enfchule Rostveferstr. 62 oder im Gemeinde-
l>aus Stiftstr. 15. ös finden Unterrichtsstunden statt
im Deutschen, Rechnen und in Lebenskunde, in Hand-
arbeit, Turnen und Singen. In den Handarbeits-
stunden ist Gelegenheit geboten, altes Zeug unter Lei-
tung einer geprüften Lehrerin aus,»bessern oder um-
,«arbeiten: audj neue Wäsche nnb Kleidungsstücke
können hergestellt werden. Außer Turnübungen werden
Resten- und Volkstänze getanzt, einmal monatlich
werde» Wanderungen ins Freie unternommen: an
einem Sonntag im Monat wird ein Kriegsabend ver-
anstaltet. Jedes schulentlassen« junge Mädck)en ist
Herzlid) willkommen.

lOOOO

hierzu empfehle Kauflose:

'Ä M.28, 'AM. 14, 'AM.7, '«M.3.50.

Carl Heintze
Haupt-Kollekteur, Hamburg

Elstertor 14/16 Hamöurgersirasse 10 »

Reeperhahn 137 Eimsbütteler Chaussee 15.

«ocheter Vorsohus
auch auf Juwelen und Brillanten



Gastspiel:
Ruth und Iven Andersen

Spiel und Tanz.

Fritz Lachmann
in seiner parodistischen Szene;

Satans Fiasko,

8 Nr. 310 B Seite 13.Ndenv Ausqabe

z.

Anfang 9 Uhr.

Anfang S Uhr.

§ h

I

I

Morgen
j.. Donnerstag, 9. Novbr., abends 8 Uhr, Mi

3 Liptiprabend Therese

k

leisreWapsleiHl W.
5 Literarisches. Musikalisches. Kopien — R g
K Parodien. Eigenes und Anderes. r ,'j S. E V ß
x Voss isc li e Zeitung. Berlin: g.jk ß AH, AA g --

B

Eden -Theater

J* oiizerte

I.

2.

trf

13.

e

'S
Haucke’s Variete

Der vielbesprochene November

Wochentag« 8L5. Sonntag* M» Uhr

r

Eintrittfrei Eintritt frei

2

Z

X

r

Weitere tlutfüßrung von
Soffilinnns» (ir.liibimineit.
Stenetofl, 14 Nooember.g

I

i

Hamburger Frembenblatt. Mittwoch, 8. November 1916.

Bach -Theater.
Egede Nissen. Stuart Webbs s

'JlnfonkroStfl
•Willi ©ninpl
eicifi

Planiiiuaer

1

Bei Sagebiel

Beginn S'/i Uhr abends

Preise der Plätze: M. 3.30, 1.60, 0.80,
Vorverkauf: Käse, Tietz, Wichers und Theaterkasse.

Langcreilie 29.

,Oer Sumpf“
Sittendrama, 4 Akte

. Sonntag, 12. Novbr., mittags 11% Uhr,

. Conventgarten, gr. Saal.

Lea Marsti

Gottlieb Rleeck

Fritzi Weiser
und das große November-Programm.

Donnerstag, 16. November, abends 8 Uhr, Musikhalle, kl.

I.te.,1 KO"“r‘ Karl
unter

Mitwirkung
von

in. güt. Bewillige, d. Dir. d. Stadttheat.
Am Klavier: Kapellm. Karl Gotthardt. Konzertflügel: Steinway.
iw Karten zu M. 4.—, 2.— und 1— 10 % Staat). Steuer)

bei Böhme, Alterwall 44 (9—6). g

Leitung:
.Jose

Solistin:
Hedwig
Berlioz: Carneval-Ouv. Mozart: Arica. »DieEntführg.a.d.Serail*.
Ersel: Pompeji, symph. Dichtung iz. 1. Mj. Goonod: Arie aus
„Romeo ii. fulia“. Dvorak: Symphonie .Aus der neuen Weit'

Karten zu Jt2 u. 1 (einschl. Steuer, Vortragsf. u. Oard.)
bei Böhme, Alterwall 44 (9— 6> und an d. Abendkasse. H

MilriiBMealBI Alsterpavillon

Kt.S-.OiertleTijessensatti« «<• uw MÜnMunn . IV n r-lil I Tlnnnnnnl w sl Xf — -.1... 1 i n ...

Cemttea. 12.31oo„ ituSnt. Ü5t.

Bunter Nachmittag
eiwbtitiercii» « 1.-.

Welaitfl-etol«
untll Mitivirkuni del rrfün Prüft#.

Zum S»lu6:
Die Dienstbote«.

Lnkttolel In 1 Kufe, e. W. Beneble»

Sonntag, 12. November, abends 7 1 /“ Uhr, Musikhalle, kl. Saal
Joseph

Rana 1.—8.

Dir. Hugo Perry.
Xen ! Der beliebte Schlager:

„Die letzte Rose“,
laederMpiel mit Kerry».
Hansa - Trio.

Einlaß 7 Uhr. Karten gültig, s

Mittwoch, 15. November.
Rum 1 Male:

tlrauffühniitfl:
Ferdinand und Luise.

4 Akte nach kchiUetc .Itnbnlc und
Liehe" uoii Vlufliift Sfopott«.

Musik von .taiciek-Blankeuau.

Ul
Konzertfl.: Groirian, Steinweg,a.d.Mag. C.T. Wolters,Colonnad.25.

Karten zum Konzert zu M. 4—, 3.—, 2.-- u. 1.— (25 Pf. Gard.),
zu d. Hauptprobe zu M. 2.- u. 1.— <10 °b Staat!.

- - - ... g

Nächste Auifnhrnnoen uoit
Robert und Bertram

Sonncrc-ton. IN November.
AinoebobeneS Abonnement.

Sonutaa, 19 November.
QJijfii’rsioIb de? Abonnement?.

Montan, 20 November.
Ainnebobene« Abonnement.

——. nirmiiuii
von der Kgl. Hofoper, Berlin.

Klavier: Alfred Simon. Konzertflügel: C. Sechstem, Berlin
Karten zu M. 4.—, 3.—, 2.- u. I.— (25 Pf. Garderobe)
10% staatl. Steuer) b. Böhme, Alterwall 44 ig-GUhr). g

<2. ParkeM M 1.30
1.-3. Siri he®? 1.05.
1. Reihe 31 1.30
4 —7. Seihe M. 1 10
8.-11. Reihe ®>

fr. strcuber

Sri. Einalet
Brillen-
_ Hr.Lattermann

Hr. Rodemnnb
'?r. Günther
fr. ctfnunrj

«aste.
Personen der zweiten Erzählung:

n toniljeltn. eine uene«
iianischeCourttianeFr. Wedekind-

nlede
Daverlnilo. stat>ifiiii<’r.VaUerninmt
Peter Schiern idl Hr. Sommer»

ineocc
Pitichinaeein Win»

licttaäViebbnber . $>r. strcuber
Softmann Hr. Günther
BIHImiS Hr. Schwarz

SBerehter «lulietta«, Conrtilanen

Personen der Mitten Erzäb'nng:
illnt (iicsnel vr Vobitng
Antonia, seine TochterIrl. 'N her
Sv an;,, fein Diener...Hr. .Irrender
Tottor Mirakel. Arztvr. Vntterman
TieZtimme der Muster

Antonias Arl. Malter
Horsmann Hr. Gnntber
giiFlnifS Hr. Schwart
Xintteri »eilet. -palanrani» pbtz
sikaiisches stab.acit. — (5:ulietta8

Palast. Bei ßreSttel.
Dekorationen bc6 Vorspiels intb des
3. Bild', s 'Venedigs von Thealer-
malir Balster. bet anderen beiden

! Bilder («nltontt A Vollmers aus
grsühn von K steiler.

! Kostüme nach emiroimYa von
| 'Ku Ihn er ausgcjübrt v. «arderoben-

insvekiur «ehrmann n. Frau UitoU.
Bühn 'technische Eiuichlung:

Maschinenmeister o'r.cbcler.
Meine Cnuertürc

Mittlere cvernvrrise.
Mililörpersonen in Uniinrtn zahlen
ui dies. Vorstellung oni all. Plätzen

halbe Preise
a. d. Abenbkalle h. Sladi Theaters.

Ende nach 11 Ubr.

Sreitaq Schillers (ssednrtrtaa.
7’/2 llbr: Tun »ariutr.

Sonnabend: '.llanich.
Sonntag:« Ubr Ermäsjigte Preise

.'Inin 25. Male
Unter der blübct'.bcit Linde.

8U chewübnl Breit < :Bolkin«ot.
Montag: Poti 9iot.

I Dienstag. Nranffübrnna ITristram und 9)foÜ. |
Drama von Eduard Stil rfe it.l

1 Srcltaa, IN Noobr ®nf. 8 Ubr.
71. Ab.-Vir. 10 Pst. imFreitaa-Ab.

Die GidiiliiD.r von Siliänau.
aj'tiiuirfenbc: Fr.Pnritz-kchumann,

£'r. ’licfller. vr. Vottcriuoiin. 6t.
Marowsko. vr. schwarz. Hr. Streu«
der. Hr. Cobfiita.

Zonnabcud. 11. 'Jloo. Ans.7'/rUbr.
72. Vlb.«lRlt. ] 1. Pst. nnEonnnb.rWb.

Die IrlcSermau«.
3in 2. '.'ist. Moniert.

Tomita". V*. 'Jioubr. And 8 116t.
73. Ab.>Pst. 10. Pst. i.Pi lintnu-'jlb.

L'ofkmouns frriühlunflen.
Lountnn. 12.9100. lUiittoflS 1 Ubr.

äSilbelm Teil.
S« besonder 'leinen Preisen.
Breise bon 89 93i bi« M. 2.55

einschl. Snrbcrnbe. Piogranini mtb
Steuer.

THEATER

Tel. 6r. 8. 1282.

Nello
Horoline Wendigkeit.M. (hnmerirb
'JJiultu Hassaii Han« Etters

Saufen
ffraiH. Page bei Her-

tnann Hildebrandt.Marie öoebel
Minna. Stuben«

Mädchen b. Dolore» .BreteWaldeck
Weitere Mitglieder der Familie

Hildebrandt.
Crt der Handlung' Berlin. .

1- Akt: Im Wohnzimmer von Dnfel
Hermann.

2. Aki: Bei Tolorel.
3. Akt: Zm (garten bei Onkel

Hermann.
Preise »er Plätze

einschi. Garderobe ii. Lustbarkeit»
steuer: Orchester loge 8,50. Fremden
loge 2,90, Ctdicficrfiti 2.35. Parkett
sitz 2,—, Parkett 1,65. Parterre 1,10.
Mittelbalkon 1.—b Reibe 1,80,
Wittelbaiton 4.—10 Reihe 1,40,
Seitenbaiton 1. Reibe 1,65, Seiten.
balTon 2 Reihe 90 4, Rang 75 <4.

Stehblab 50 J.

Plaut ist ein gottbegnadeter Künstler. ~
General - Anzeiger, Essen: Sein Lohengrin in der

Monatsoper in Pinne ist zwerchfellerschütternd.
Wer einpial herzlich lachen will, versäume diesen Vorfrag nicht.

Iran»
>rr»vclc
Tie Hiesin ....
6lrln»Äiorian
Der 3öra vonHrrlia

Ivener
Tic Jörgiii

Der Krieebacher Hr. Heil
Die KricSbacherin. ..3r. Schlüter
Der edmiifbbaitl....6r. Vnno
Tic edimtrbin .... Nrt.Wenboven
Der itoiter -erv Hr. v. Tollen
Ti, Roiknn ;>r>. AlePni-
Die etiniDilin Art. v. Cretli
Der Stenivtt-Nomedi Hr. (Mtninr
Die Nachbarin 3rl. Bauer
Ihr Michele. . Hr.Ondtcin
Die Ißlolfioruberin Ar.Ltto-jivriler
Die iunae NeNerin

Äniie-Marie 3rl. Mcllelv
Der Biichienlader...vr. »lieli
Der aeldscher . Hr. Lchivaiger
Der Stier vom Unter¬

land Hr.BIankeiiftein
Der Hürtnaal Hr. Bcrtdold
Aniana 8 Ubr. Ende IO Ul>r.

I Türck

lleri'lis Ober 245 AulHJhrunnen.

Hssfis DerKariollelköiilfl

ges. Presse. WlMMMl
gr. Lokalp. m.Ges. u.Tanz i. SBild.

tauiw Siadl Theater
Direltion: fr. Hans koeweineld.

Toitucrstan, 1). '.*;ot>cmb<r.
Änlana N Ubr.

70. Ab.-Vst. 9. Dst. I. Donner,t.-«b.
In ber SeucinfUibieruna

Hoffmanns Erzählungen
Phantastische CVct in Bildern,

einem Bor- nnd Nachspiel
von t)acflnc< Ciieiibam.

Tert von Bartnrr. unter Benutzuna
älterer Lert Oinrichtnnarn teilweise
neu übersetzt v. Dr. Han« Loewenseld.
gjiulitolildK Ccitun«: Cr. Gotthardt.
3n Szene gesetzt von Dr. Locwenleld.
Pertonen beb Vor- n 9ln<6fpieU:

Ter Lichter Hoffmann .Hr. 04 initiier
vinborf, Ttadtrat.. Hr.Lattermann
Niklans, bet Rreiinb

Hoffmanns. Hr. Schwarz
Ratbanael. Student.Hr. Nolte
Heimann, Student. Hr. Sommer-

mener
SteUa.eiiic2nnacrin.3rI. Stoll bet«
Untier. Gastwirt. ...Hr vanWecren
Anbicatz. CteUaS

Ticncr Hr. Robemunb
Stubenteil Kestner.

Personen bcr ersten Erzählnna:
palanzani.Prosessor
bcr ll byfit

Olompia. eine künst ¬
liche Puppe

Cvpvelius.
Händler .

Cochcnistc. Tienct
Snnlaiuflin?

Hoffmann
Niklauv

L~—n —

I 11.

12.

Hansa-Theater i

a

M. 3.30 3
r
" M."L.'-"DtebPl'äi, M. i,4Ö.
ffnfleöffn. 7 Ubr Sinlatz 7i/? Ubr.
ülntono 8Ubr. IHibcaett. lO’AUbr.

Täalilb einschlieblich Soniitotr
Reinhardt-Gastspiel.

Sie «rüne ftlBte.
Hauptrolle: Lillebii Kdriftense«.

Barber abwechselnd:
Ser Lchauivieldtrektor und

Bastten nnd Bastienne,
konniaa. 12.9ioobr. tllni. H’/z UBt.
Nachm.-Boritell. zu kleinen Pleiten:

Sie «Hinten von Lorneville.
Montna. jZ.Nov.JmAbonn 8 Ubr:

Ser Slacnnerbnron.

Soniiabenb, 11. 91uubr., <Vh Ubr.
«chiiler-BorNeN «O nnd 50 Ps.

Sie tHiiuber.
Abend« 8V1, Ubr

Soltitüuil.ftlalfiter-'ynrHeUiillfl
50 !. .* « 1,60.

Sie Riinber.
Eonntaa »>5>I. HOJ, .*1.—.X1.20.

Jeder Erwachsene 1 Minb frei,
2 Kinder ein Billett.

Minna von Barnbelm.
Bbenda 8 Ubr:

Sie Waise aus Loivoov.

. Musikhalle, kleiner Saal:

IS'Sihnatiel-“'
Konzertflügel: C. Beckstein, Berlin.

Im Programm Lieder von Fr. Schubert und Hugo Wolf.
Karten zu M. 4—, 3.—, 2.— ii. I.— f 10o/ostaall. Steuer-
bei Böhme, Alterwall 44 (9—6) und a. d. Abendkasse, ü

2. Sperrsitz 1 Rang 6. u. 6. Reihe
M. 5,5(1 2 Rang 1-4. Seil«
111. 4,40. 2. Rang 4—6. Reihe
“. S.22. 2. Rang 1.-8. Reihe
M. 2,50, 8. Rann 4.—ti. Reihe

fEirtfl.: Ludwig Steiner SandorO
Donnerstag. 9., Tsreitaa. 10 Novbr.

(6. <sieitng-Abonnei»eiit >
Schillers (flcburtiftnfl.
Die Räuber.

Ein Oiauerioitl in 5 'Huiiüacn
jJW' voll Triedrikd Schiller.

.^lLuiui.' Eugen 'JJtuctirS.
SlasTmtilnn, regierend.

(Unit von Moor vanS Bin (er
Gori ( seine I Mar Herold
ilranri Söbne i'll Steinmann
illmalm. seinePichte 8rieda Waller
LviegeiUerg '
Sctmtieer
Gelmm
Schufterle
Roller
Raimann
Äosindky
Hermann. .

eines Edelmanns. -Christ n.Stahl
Dani«! e. alt.Diener.Paul Mischer
EineMaaistratSoerson Pani -edello
Ter Ort d.Handlung ist Teiitschland.

Sonntag, 12. Roo. M ttaaS I'/i ll.
3u kleinen Preisen.

«»rkett 2 « '^n!n d"iibll»eZnk»l.
Adendtz 7!5 Uhr.

AilsrerKalb des AbvnnenientS.
Ein bet 9lcueinf*iibierunfl:

Rodert und Bertram.
Mittlere Preise.

Direktion n -Siegfried Simon.

November 191 ft.

Die plttiie Fran.
Opereile In 3 Akten.

Musik von Leo Fall.
Vorher die erstklassigen

Spezialitäten.
Anian« 7', ., Sonntags 5 Uhr.
Vorverkauf: Käse, Alster-
arkaden, Wichert, Stein-

damm. Flois-Theatur.

Morgen
Verein IlaiiiburKiNelier MtiMkfrennile.

Donnerstag. 9. November, abds. 8 Ubr, Musikhalie, yr. Saal:
2. N y in p li o n i e - K o n z e rt

EIBENSCHUTZ

Francillo-Kauffniann

Neues Dneretfen-Theaier
Svieibudenpiav 1 Tel 1 2671
Tödlich abends 8 Ubr. Ende 11 Ubr.

Die Csürdnsfürstin.
Cbcrettc in drei Allen

Tert v Leo Stern u Fr In Jendach.
Mnlik von Emmerich flolinan"

Musikalische Critung: Pan! Heller
3n Bient gesell! von Vielnr Palli
Die lämc sind einstudierl non
Siofrl bei' Zono. ehern, königliche

babrilrfic Hvssoiolänrerin
Spielleitung: Strit; Beckmann.

Leopold Mario, fliirft
von und »uUippcrf«
WeuIerVdeim. . darlleicfimann

MnbiUe. seine ,trau Emma Opel
Edivin Ronald. bcid.

Sobn Mar Schwarz
Kointeffe Stasi, Nichte

des dürften Till! Feiner
GrasBoniKancfianu 6bin. Vneroe
Svloa BareSeu -. Piavon'Mon»-
Eugen von Ülübne« Iburg

dorfs, l.berlt.i.d.!kI.Egols von
Feri von Kerekeb ge- (Wnrrntb

iinniit Feri bacst ..Frik'Bcrkinnnn
Botschali MaeGraoe lirid Wabkb
Sttiionädirt

von Villing NichardKosabl
retnfiii Tlchevve Sn vaVcrnaner
Baronin Elsner Alice Stern
von Merö, Kavalier Joses 'Albrecht
von Hzerenyi. do v.Roggenkamv
von Endreu, do FvbaunesHar»
von Pibar, do inbn lltabans
Iuliska .....EllenHennlngS
A rankn Alice sticaliB
Cleo .('iikela Hecht
Riizi ... Elle Tbieme
Selma.VarietödameHeiinyMiinstedt
Mia do 'loneo Rend
Dankn, do Marie BrubnS
Valln. do MartbaSchrader
Kill, 'Notar Fest, Schirmer
Miksa, Überkellner. Hein» Heine
Wrooin Therese Paldi
Zigeunerprimas Famec. Nralik
Lakai Earl Klenke

Direktion: Hermau Haller.
Donnerstag, 9. November.

Ankang M Uhr

Hoheit tanzt Walzer.
Cbrrcftt in drei Akten von Sulin»
Brammer und Alfred Grllnlvald

Miilik von Leo Aicher
Oberspielleit. Julian Martini Balch.

Kavellmeiste;' Oliv Pelcrlcu.
1. ent:

Toniittikblandenzdvrk
Vibliotbekar Lito Wendt

Lisi, seine Tochter. ..'kosio
, m-j. . «ntoniewSkaPeverl Gschivanbner,

Plünderer Fusion
Maitini-Bakch

Miikiklebrer Willi Hampl
AloiliuS TlraiiU'll Earl Traloiv
Sali. HauSddllerili

bei lklandenidnrf . Bia RoiniS
Knackerl, Beamter . - Mar * emntb
Beamte. Kollegen Gaudenzdors»,

Gäste, iunae Leute.
2. Akt

Prinzessin Marie 3fn Roland
Frau v. Kalesch. Hof-
adame -Käte HütterStrnimift, (Vnftipirt
-Zum silbern. BretzE Earl Iraloiv
Lisi, dessen Frau ... Sofia

Peperl 1
Marl. Pikkolo <

PIiinderer.Wirt.Zuiii
goldenen Ochsen'. Inlsan

Martlni-Basch
Herr Staualmaver . Ernst Enssel
Herr Rolirbeck TbendorHütaen»
Martba Mi,ziFa«b«»i
Trim .. vennvZvmalla
Ein Leibjijger der

Prinzessin - . ..F.Wardtinann
Gäste, Damen nnd Herren.

•i. Akt:
Prinzessin Wune .. Fka Roland
Fran v. kialekch Käte Hütter
GrakVeudl. Zeremonie»

meikler Adalbert Lang
Baolikte, d. Kammer¬

diener Earl Elevvert
Peperl Willi Ham»l
S'rampsi Earl Trnlmii
Pili ZokiaAntonleniSka
Der erste 91 ft spielt bei Dominik
Eiandenzdork. der »weite "Ist im
GaklbanSaarten ,Znm silbernen
Brelil' der dritte "ist ank t »cm

Lllsischlob in der Räbe Wien«.
Zeit: Die ersten Dezennien deS

vorigen Jabrbundert«.
.Preise der Bläke

clodientog»- Orchester • Loae
M 3 95 Porkett-Lvae M 8.45
Orchester.Seki-I M 2.50 Parkett,
Kestel <1 Parke!,, M. 1 9fi Parkell

*"^^^^^^^8)liliel»Ptilfon
Seilen,Balkon
Mistel-Balkon
Miiies-Balkon

- ... - 0 95 Rang,
EibvlakM 0 75 SlelwlaiiM 0.55

Dazu 10 % LustbarkeiiDkleuer

Freltaa 10 Roobr Ank 8 iisir,
Wn ,* ,«iei Pdonrd Lichtenstein.

Ein Walzertraum.
Sonnabend 1s.Novbr "nf. 8|!Rr.
ssigl Intel Frtnnrd Lichtenstein.

Die Fledermaus.

Direktion: Heller Halber,,
Nur noch ytiielamtgastiviele

des Berliner deutschen Theater«.
Direktion

Bros. Max Reinhardt.
Donnerstag, 9 November.

Aniana S Ubr
bis einschlieblich 12 Noveiiiber 1916.

Die grüne Flöte.
Ballett in 3 Allen.
Musik von Mozart.

Regie: Mar Reinbardt.
Musikalische Leitung: Einar Nilson.

Eborcograpliisch. Leiinng:
Gilda Ebristenscn.

Fay-Den, diePrinzeisiii Lillcbil
ttbri,teufe«

Wu. der Zauberer im
Lande 11 Ernst Mairay

Ho. des Zauberers .
Schwester Ernst Lubrtlch 1

Sina-Lina der Ptinz Katb. Er>rna
Echirmträger Kätbe Sastran

iJob liaenwser

Martda Tegge

LiesWme
AnnieBollmann
Nora Weiiirich

Illrlula Richter

lllcfa Daiiics

LiiaRoibeiiburg
Elie Vollmann

Die Göttin d.FlusseS Sibylla Bleu
Diener d.s Zauberer».

Dekoraiionen und Kostüme nach
Entwürien von Ernst Siern, aud-
gtführt in den eigenen Werkstätten
bcs Deutschen Tbeaier» zu Berlin.
Tcchn. Einrichtung: Gustav Knina.

Vorher:

Bastien und Bastienne.
Eingipiel in 1 Akt von Mozart.

Spielleitung Hr. Stichling.
Mustkal. Leitung: Hr. 4 r. Prager.
Baktien. eiii -chäier Hr. Roller
Bastienne.eineSchLseringrl Lange
Colas, ein Wunder-

dokior Hr. Stichling
Eurstipicl-Preisc

leinschließlich Lnstbarkcitssteuer:)
Orchester- u. Frcmdenloge. 1. Rang-
Loge Orchester - Sessel, 1. Rang
Sessel 1 Reibe M. 7.7Ö. 1. Sperr«
nt.J. Song 2.-4 Reibe M. 6.60,

$i. - 5"5Ö" - 2" Rang" 1-41.
EintriCspreise: M. 3, 2, l.so, 1.

Klavierspielen ohne Noten

SWZWWS
89«it6ebc<fcrd)auifcc , H - C011 iiiurocitc ii lihr in«
ubciib« 9-/| Ubr. Dienstags und Freitags von lf bH 2 UbJ .

wr- U<t>nt bei mir erstattet. -W, uer- *

f/ Bteopriimmii:
/ James Basch!
\ Hermann Tunke Vs

Adon Marlin V

/ Adele Genee v

Marie Kowalka | Kowalka-Martin g
Artistische Leitung u. Ansager Der beliebte I

Willi Thiere fi
2 Kapellen 2 Kapelle» II

nachmittags: Konzert u. ji

l Auftreten sämtlicher Künstler /M
Im Tiefparte re - /n

l>ic we tberüliiuto

Sleoßs-Bar

G Türkl$(herTee$arten Garderobe frei 1

I .Mlzr.i Ncliilnbeek.
MOV* Lndolph Höllisch, prolongiert,

A iwreta Arn holt.
-o^6 Mary Berger — Melanie Kruse

Ä D Helena. Spitzen-Vetwandlgs.-Tänzerin.
Ab 11 Uhr in der .linurmülile Musik Vertrage und Barbetrieb

MS

r vv ci ciiiyml iiciziicii lacucii wni, vcioauuic uico.u , umus ess
Karten zu M. 3 —, 2.- u. 1.— (10% Staats. n

Steuer) bei Böhme, Alterwall 44 (9—6 Uhr), g

Dienstag, 14. November, abends 8 Uhr, Conventgarten, gr. Saal:

Wagner-»«..«

Kirdihoff

Hartenstein

Vorher der glänzende Spezialitäten -Teil
Anfang 8 Uhr, Kassenöffnung 7 Uhr, Tageskasse 11—1 Uhr. g

Montag, 13. November, abends 8 Uhr, onventgarten, gr. Saal:
I Abonnementskoiizei't

m. d. verst. Orchester d. Vereins Hambnrnischer Musikfreunde
Leitung: <«iistuv Solist: Prof. Emil

Bredier Sauer
S«huöert - Liszt ° Abend

Schubert: Syinphonie C-dur. Liszt: Klavierkonzert Es-dur.
Solostücke für Klavier. Tasso, symph. Dichtung.• ii: | • n« »’ • • •• « « i i w

üithche

Mur noch wenige Tage:

Jer Hias

Ein feldgraues Spiel in 3 Akten

Zieglers

Donnerstag. 9.Novbr., abds 8'/ ühr
Nplelsolgc.

I.
Leit.: Mr. Küiiigl. Prof. Kans »innerstem.

Fr. v. Suppe: Ouvertüre zur
Oper Pique I tarne".
E. Bach: „Frühlings Er»
wneuen".
E. Uriey: .Im Herbat". Kon-
zen Ouvertüre.
R. Leoucava lo: Fantasie am
»us der Oper ,Uer Bajazzo".

H.
C Bleyle: „Siegrfl-Ou v^rlAro*
Zu, .rinuerung an 1813.
Cu. Gonnod: Hymne n. .Die
Heilige tilcilie".
Obligates Violin-Sohr Herr
Konzerfmt later W Gohllsch.
Joh. Stranes W.in, Weib
und 11' ring', Walzer.
A. Thomas: Ouvertüre zur
Ope . >1 grron".
R. Wagner: Tonbilder a.. Die
Walküre".

III.
I eit.: Herr Kapellmeister PaalWegelebee,

Ford. Herold: Ouvertüre zur
Oper Zsmp.r .
Leo Fall: Walzer aus der
Oe ritte.Der firl le Bauer".
Massenet: Fantasie aus der
Oper .Herodras".
M. Büttner: .Hindenburg.
Marsen*.

faiNta ScMemaos.
Donnerstag, <). November.

Volk in Not.
Ein deutsche« «telhenlirb <3 Sitte)

von Sind Getönten.
2n Stene oeiebt neu Bior ffirubc.
Ter Ennbiutrt flnbrä

Hofer Hr. Nbil
Der Notabiwirt vi. Wontor
T>e Rotadtivirtin.. Ar Tord

- I te
Ar. Serba
Hr. Ltettner

Hr Snrtotu
^r.Hachiuann-

ttipfer

Al Georfl4healer> mionaerSiaöi-Theaier
Sirettien: ii Hans Voeroenklb. 1

Tonncrotifl, «I. November.
Anfang 7 Uhr.

,>|.Ab.-Pft. <) *13ft. i. TonnerLt.-Ilb
II. Mlaffiter-BbtlnO 7.

Wallensteins Lager.
Zrnmntifcbes («cbr»t in 1 Att

n .. . ... von ScbiUci,
Leiter d. Tlnstubrnng Hr.Brüainaun.
Wocbtmeister v.einem

Jentüicb.stslrslbinicr*
atennnent Hr. Cvven«

Tromveter v. e.Terzkv-
scbeuZl arabin Rcat.Hr. Paul Bach

gointnblcr . Hr. lkbong
^e^a%te":^''"''

3^t^^:^fif^^er
reitenber Jäger... Hr. Wöbe«

Em »uttterfch.Trag.Hr. Walbeck
Ein Arkeottiier roni

Iiefetibnrt) Hr. Keistler
Rurnffter o. e nrnlloz

urschen Sie oiment Hr.EwaldBach
Murnffiet v.e.Iombar»

blieben IHeguncnt Hr. $ontm
firont
Ulan
Sictrut
Bürger
Bauer
Banernknabe
gapusmet ....vl .
S o tbntcnidni I weiftet. -vr. »roitnet

I
i

KLEINES

Große Bleichen 23.

TWlieaier.
Direktion: L'crmanit iHäbbditifl.

T8nncre(<ifl, 9. November.
.. . Anfang 8 Uhr.
10. Borst, im Donncrotag-Alionn.
8 Sft litt Urauff8brunfl8-36nu8

Die beiden Ausreißer.
, Schwank in 3 Akten

von Alfred Müller u. Max Paulick.
szoitlltilunq: Herr Stahl.

Adalbert von HauZeao vr. Grill
Christine, seine ifrnu.itrl. Platt
Irene.veriv.v. Walters ¬

dorf. deren Tochter ffrl Bast
arnit Reimer». Lock ¬

fabrikant . .. Hr. Werner
Gerda, seine Tocklcr.Irl Termin
Platt» v. Strochwist Hr. Riöller
Clcmen« v Romberg.Hr. Bendoiv
'Jllerllorff. Verwalter

auf d.GuteIreneo Hr.Birroil
Ottilie o.Marblira,

Gesellschast.Ireoeo ftil. Marlen»
Anna.Kammcrmödch.Irb Bohn
ftrans. »neckt Hr. Gartner
Dörte. Magd Irl. Scküllcr
Grotzknecht fr. »nörrt
Erste Ma ad Irl. «racke
Zweite Magd Irl. Pölchow
Erster Knecht.. . fr. Ran

Ein Gut in Thüringen.
Preise der Plätte

leinsckliesilick Lnftbarkeitösteiier
Garderobe nnd IBtogranim):

Proszenium «Loae. 1. Rana-Loge.
crckekteriiti M.->.70, I .Park.M.».G>'

L'oacti im Mittelrang M 3.70.
2 Rang 1.-3. Reihe M. 2.50. 4- und
5. Reihe M. 2.10. 3. Rang M. 1.50.

Galerie M. 0.90.
Billett» sind austerdem bei Llkar

Wicher». Steindamm 11, Hermann
Dich lIungsernstica). Schumacher
lEolonnoden), Besötir (Aistertors.

Käse lAlsterarkaden) zu haben,
kaffeöstn. 7t/, Uhr. Anfang 8 Uhr.

Ende gegen 10i/j Uhr.
Ireitag. 10. Bst. I. Ireitag-Bbonn.

Ter goldene evtegrl.
Souuaheu». 1 l.Bft.t.Lonnab.-Ah.

TI« beiden tlu*r«iher.

8V2 U. .1O®1.

7V^.%^M.%'ta%onn.MttteUtreisr 0.7» *,*o 9t.
Tl« beiden «nsrether.

Montag, 10. Bst.l.Montag.AboiiB.
Sum 1. Mal«:

Liebestrank.
Schwank van ffrant Wedekind.

Variefe-Spielnlati
zu

Tnmter
St. Pauli.

Täglich 8 I hr:
Das

Riesen»
Großes Ballett

40 Damen.
Eintrittspreis für alle Plätze

einschi. Kleiderablage
Äle le

Neues Theater.

Wochentag? SVsUhr. Sonntag» 8 u.

Der selige Balduin.
Lperelten-Pasfe in 3 Akten von

Erich Urban und Willi Moiii.
Ecsangslcrte von Willi Wollt.

Musik von Walter Kollo.
Änszciiiert von Ti. M. Zickel.

Spielleitung- Han8 CtterShaufcn.
Dliisikalische Leitung:

Kapellmeister Josef Baran.
Herniaiin Hildebrand,

Rentier Erich Stollboff
Dorotbea. seine Iran.Grete Waldoiv
Alovs Pickert. dessen

Schwager Georg kinner
August», seine Iran Clara Görisck
Kurt. Assessor, beider
„ Tobn Egon Brollg
HanoRoliHiidebrandt.

beider Reffe Mar Köhler
Llllo Hildebrandt, la. G.

deren Richte .n ... Bisa Kolbe
Jrih Hildebrandt,

Komponist Karl Hofer
Dolore» Marian. Ielir
Isidora Läualich, In¬

haberin eineo Er-
„ litbungöbeime . Eliried Johnson
P-Ilq .Alice Weber

'SSaUu «eitert

Hr. Pöichko
Hr. Saffen
Hr. Hirick
.Hi.Briianiann
-vr. A>ilbelmi
Irl.Wollmann
Hr. Webrltii

— -—....vi. <n iu.*i>\e
Marketenderin Ir. l'ltrlirt)
Ente Auswartcrin...Irl. Stern
Soldatenlunge kl Scvbold

Soldaten aller Gattungen.
Soldatcnlraiicn. Soidotendirncn.

Ort der Handlung:
Bor der Stadl Pilstw in Böhmen.

Hierauf:

Die Piccolomini.
Schauspiel in 5 Asien von Schiller.

Leiter der HuOührunii:
Herr Brügmann.

Wallensteiii. Herz, q
zuIricdland kaiserl.
Generalnsitnu« int
iWiahrta. Kriege Hr. Taeger

Cctamo Piccolomini.
Generalleutnant . Hr. Wehlati

Max fficcolomini.sein
Solin. Oberst b. e.
K urassterrea iment.Hr EwaldBach

GrasTerzln, Walien-
steinsSchwaaer.Ehcf
niedrer. eginient.Hr. Mode«

311 o. Ieldniarschall,
Wallenstein» Per-

aSS"«™..«.6'' 8"*'*

Äsä
Tragon«rreaiment»Hr. EppcnS

Ticrenbach. Gei,erat
^unter Wallenstein «r. Wtthelnii^oiiMaroda- General
.ii.I^er Wallenstein Hr RainntGeneral unter

Wallenstein vr. Pani Bach
Eolalio... Hr. Böller
Rittmeister Reumann.

Terzkv» Adiutaiit. Hr. Sassen
KricgSratv Qii»ste>i-

bcrg. vom Kaiser
gelendet Hr. Welirlin

I Baptista Sein. Astrolog Hr. Geitzier
i Herzogin voi, Iricd-

lano. Walle, steinS
Genwliliii Ir. Gerlich

Thekla. Prinzesstn von
Eriedland. ihre

a"T^u h,r^^^'
Herzogin SchivesterIrl. Belke

(' iii Page . Hr. Lorenz
Kellermeister deöGrafen

Terzkv Hr Gäbe
Erster Diener Hr. Poschkv
zweiter Diener Hr. Eboiiii
Dritter Ticncr Hr. Urlaub
Körnet Hr. Waldeck

Generale. Oberste, sciedländische
u. terzlstschc Paarn n. Ticncr.

D:e neuen Dekorationen nach Ent-
wiirsen von Walker Brügmann
hergestellt In bin Werkstätten des

Stadtthi-aterk.
Nächste Ai.ffiibrnng von

Wallcnsteinü Tod.
Dienstag, 14. November, 7 Uhr.

Mittlere Preise.
Mttitarpersoncn in Unilotni zahlen
in dies. Vorstellung auf all. Plasten

halbe Preise
a. d. Abendkiiile b Stadt Tlieater».

E ide 111* Uhr.

EWünumsÄ
_ Rorg.
aonn«?«"». 11 • Rov.Ans. 7'/,Ubr.
56. Ab.-Vst. 9 Vst. >m Sonnab.-Ab.

3um 1 Male:
Uraufführung.

Lattdlnst.
kckwank in 3 Akte,, u. Iriedmann-

Irederich
Mittlere Preise.

Donnerstau, 16. Novbr., abris. 8 Uhr. Conventgarten, gr. Saal
1. Akönnement «Konzert

m. d.verst. Orchester des Vereins Hamburgischer Musikfreunde
Leitung: Max Solist Kammersänger .lohn

Fiedler Forsell
v.d. kgl. Hofoper in Stockholm.

Reger: Hiller-Variationen. Mozart: Kantate: „Die ihr d. unermeß-
lichen Weltalls*. Strauß: Tod u. Verklärung. Gesang m. Orch.

Beethoven: Leonoren-Ouvcrtiire Nr. 3.
Einzelkarten Ji 5.—, 4.—, 3.— u. 1.50 (10",'o staatl. Steuer) i

bei Böhme, Alterwail 44 (9—6). g |

1 Mol Herold
)A ettinmai

) . illtiiU.ednidinrbt
/1: u clO'iiqrn MocbiuS
' -Lr: KStnia Petersen

4>nno it'oerte
1 ~ ° a iWalt. Vlblmann
1 - 6 4. /(irnft Munter
a 'Criift (Tfltnolf

Bastord
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HAMBURG GÄNSEMARKT.

k

TATTERSALL *»**-* q-Z/L

ENGELHARDT 3>i, * ♦ * * »4

Abzugeben

Vierter Teil!

M H.Kretschmann,Hamburg

5
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SEINES KE8RN

Die Oper im eigenem Heim
mit Künstlern von Weltruf durch das

I

&.

Sei-en- u. Sammetblumen 25» 50» 75» 05m
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Pf.

h

Unwiderruflich

nurnoch 4Tage

Sonnabend letzterTagl

3. Teil:

Die Liebe des Homunculus*1

gegen Voreinsendung des
Betrages. Plattenver-
:: zeichnis unentgeltlich. ::

LEO $ NONOTTE ♦ ♦ * * « 4
NAZEPRA* DEUTSCHER UO¥D 6

FAHRJ PORT $ $ $ $ V »//&
GE5AN0T5€MAFT/MAGNIF!2ENZlO
AUDITORIUM * $ * $ * *12,

SPEED ♦ S * * * » *15

n n

Oy

Das

Feld-Grammophon"

Preisliste und Vorführung kostenlos.

GrammopHon“ Ji, Weiss & Co.
Hamburg, Neuerwall 17.

Hutformen in Sammet u. Zplinöer S 5 7°°

Schauenburgerstraße 55. — Grupp? 8, 94°8. 6

Obst fehitl!
Tragbare, starke Büsche und

S nahere sehen sogleich reiche
Ernten! GroÜerVorrat in Masscu-
ertrag^orten. Verlangen Sie
Gartenfreund Nr. 53 umsonst von
Ed. Poenlcke & Co . m. t>. II. Obst-
Baumschulen in Delitzsch. g

IHT** Bouillon-Extrakt
verlaust ftnntlich qencbmiflte Fabrik. Preis 4 Kr. ver kg.

Aalbora Bo nillonterntna-Fabrik, Aalbora. Daueniark g

Bieber-Kaffee

Lene Land

Crass »Walden III

Else Knüpfer. III

Ab St. Pauli Landungsbr.
Brücke Nr. 3.

Wochentags -—
N. Blankenese. Lühe, Staue:

nm. 3 (Sonnab. auch abds. 7 1/«).
V. Stada nach Hamb.: rnorgs. 6'/,*,

8&4* nm. 3l, i nur Sonnabends).
V. Lühe n. Hamb.: mgs. 7 1 /,*, gi/2-

(nm. nur Sonnabendsi.
V. Hamb, nach Krautsand Wisch-

hafen: nur Dienstags nm. 3.
V. Wischhafen nach Hamburg:

nur Mittwochs mgs. T.
* täglich außer Mittwochs.
‘ nfr Mittwochs.

Äm Senntas:

Uraufführung

Homunculus

Kerzen

HUK Schöniiiann
Hamburg, Lübeckerstr. 15

Tel. 4, 688.

Nönckeberg

Straße

&r. 60—70 stiften

aeräuch. Schellfische
60 stiften A en. 120-150 f "
10 Aisten a en. 45 -55 L .
besonn, billig, berfau*. SReinde &
6o.. Panielftr. 115. @r. 4. 93. g( l

fiammerLidiiimele

Mittelsirnße 17 T&üUä-
H HIM POHTBX. (

Den Vereinen
empfiehlt fid; die ©eidiüifgileUe füt
nationale unb Wobliahrtsvereine,
fcamburn G Lchantenftr. 75. Triton-
baus. ©1.5.3370 unb Er. 1. 6293,
'nOrient Poikallee 18. tue Werbnna
bon Mitaliedern, ßinMiietunn bon
Beitrnaen unb Derl.nbuna uun
SPrntffndien Vereinsschristen unb
®erfnmmlnna?e nlübnnacn

Zigarren! Zigarren!
<»roße Partie in der Preislage von NO bi* 150 W..
weiten Kiiibernfnnir zn i erkaufen, Es handelt s:ch nur
um eine preiswerte Ware, welche nicht der Erhöhung unterliegt.

Zigarren
©rohe Ikiflcii preiswert nluuaeben

'lHiifteitiften unter 9lncbnnlimc.

Fritz Ehwalö, ä’w
Sion 2 bi? ä Ubt atfdilotfen.

Ilügel und Zantastes 50 75^ 05
iiiiiii hi uh im ii iiiiiriiinii im i l miiiiii'HiiiiiiiiiiiiTT l r.i"i"isi l

Unsere

^e/zscZr^^

vornehmen

«A«1

InfcMie^lich I

Krieäxuschla^ I
vmdWenersa, 'S“""

KoröekrlalU”
I^äden i. ieb. Preisl b .«\.80b.kcan.

iTabritnitbcrlaac:

L. Nashum, Hamburg,
Bundes»« 8. «r. 1. 8239.

Brobe auswärts 5 Kilo ata. 3ladin. c

rca-

rlnehsvis
für iechnifche oder IXuüeritoettf.

Wilhelm VintxinanH. Hieichenhof.gl

I Wilhelmshalle

B Spielbudenplatz 3—7. ; =
Täglich Konzert der

Ersten Hamburger Matrosenkapelle
unter Leitung des Musikdirektors W. Rahmke

und der Original-Wien er-Damenkapelle.
Direktion: Pollak-Smeschkal. s S

Sonntags: Fühschoppen-Konzert. s, Z Ar

Sonntag, 12,November, abends 8Uhr pünktlich

Conventgarten, großer Saal
(Hingang nur Fuhlentwiete^

Großes öoMtätiskeitsKonzert
veranstaltet vom

Eimsbütteler Männer-Quartett von 1894 und
Männer-Gesang-Verein von 1906.

Vhormeister: Herr Organist Max Bode.
Solisten:

Herr Einar Hansen, Violine Herr Heinr. Bötel, "Tenor
Hcir Hans Langmaack Kezit. Herr Hob. Ohlhaver, Bariton

Orgel: HerrMax Botte. Männerch. v. Brach. Kremser, Abt u.a.
Flügel von H. Kohl, Büschstraße.

Karten für num. Plätze Ji 2,— (nur bei Joh. Aug. Böhme,
Altcrwall, erhältlich). Reserv. Platz .* 1im Vorverkauf,
.ft 1.25 an dir Abendkasse. II. Rang: .*—.(»0 im Vor-

verkauf, .*—.75 an der Abendkasse.
Vorverkaufskarten nur bis Sonnabend, den 11, November

inklusive, erhältlich.
Vorverkaufsstellen: Böhme, Alterwall. Käse. Alsterarkaden,
Wiehere, Steindamm, Tietz, Jungfernstieg. Eberhard, Eims-

büttelerstr, 12, Hinsch, Klemer Scbftfeikamp 36. s
Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr pünktlich.
Während des Konzerts bleiben die Saaltüren geschlossen.
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Hamburgische

Staatsangelegenheiten.

Dr Anion Ree.

@hva ein Jahr nach dem hundertsten Ge-
buristag des bedeutenden Schulmannes erscheint
aus bet Feder von Jos. Feiner und im
Verlag von Alfred Janssen in Hamburg
eint Lebensbeschreibung Dr. Anton Rees, der
'n dem Buch, das fein Btlv schminkt, mit Recht
ils „ein Ziämpser für Fortschritt und Recht be-
zeichnet lciiö. Tie äusieren Levensumstande
R^es sind an dieser Stelle eingehend vor
Jahresfrist geschildert worden, so daß wir es
uns versagen können aus sie llvchmals einzu-
geben, auch legt der Versasser mtf sie weniger
«Seit als aus die Darstellung der Persönlichkeit
M-es als Lehrer, Philosoph, Politiker und
dädagogischer Schriftsteller. Da tritt uns mm
(allerdings der Mann in seiner ganzen hervor
ragenden Art vorsAuge, der in dem polisischen
Leben in der zweiten Hälsie des vorigen>mhr-
himderts nicht nur in Hamburg, sondern auch
in ganz Deutschland eine bedeutende Rolle gr
spielt bat. Bei welchen Fragen wir ihn auch
?ütig fel-.cn: bei der Schulreform, bei der
Förderung der Kcwissenssreiheit, als frei-
inniger Politiker, in seinen pädagogischen und

ethischen Schriften, — überall finden wir eine
aus Forschung und Kenntnisse bernbenbe Ab-
geklärtheit der Auffassung und des Austretens.
Charakteristisch ist für ibn eine Erzählung: als
er einmal in Berlin zu Hos geladen wurde,
wunderten sich auf dem Heimwege seine Partei-
freunde, das; er sich am Hose lote zu Hause
bewegt habe. „Das kommt," erwiderte er,
„wahrscheinlich daher, das; ich mich zu Hause
wie bei Hofe zu benehmen pflege" Das Wesen
seiner Persönlichkeit lag, wie sein Nachfolger
Dr. Dränert an seiner Bahre sagte, in dem
idealen jng. von dem fein ganzes Leben, seine
ganze Denk- und HandlungÄWeise getragen
wurde. „Wie darum der Dichter des Idealis-
mus, Schiller, sein Liebling war, so ist auch
für ihn als Philosoph und Lehrer dieser
Ftrundzng stets eine' treibende Kraft gewesen."
Es must eine Fr-ende (ein, das Leben eines
solchen Mannes zu beschreiben, und diese
8reute merkt man jeder Zeile des muslergulti-
gen Buches von drinnen an, das jeder lesen
sollte, der das politische und (itciniiftbc Leben
Hamburgs in der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts keunenlrrnen will. &o.

Aus Den hamburgischen Bürger«

vereinen.

Der Biirgcrvercin für Ohls-
darf und Umgegend beschloß in seiner
letzten Sitzung auf Antrag des Vorsitzenden.
Herrn Rektor V o ß, einen Verein ins Leven
zu rufen, dessen Aufgabe cs ist, die notigen
Mittel zur Erhaltung der Schwestern
pflege am Orte zu beschaffen. Weiter stellte
der Vorsitzende eine Anregung zur Besprechung,
sich zur gegebenen Zeit von der Matthäus Ktr-
chengemcrnde loszulösen und sich der Gemeinde
Rord-Barmbeck anzusckließcn, die spater eine
Kirche am Harzloh, beim Bannbecker Kranken-
Hans, bauen will. Man konnte sich für diesen
Anschluß nicht erwärmen, sondern beschloß, im
Interesse des kirchlichen Lebens zur gegebenen
Zeit für den Bau einerKirche in oe» Vororten
ernzuircicn. — Herr W a ch t m a n n begrün-

dete eine Eingabe an die Eisenbahn Direktion
iit Altona, sowohl die Gepäekbefördc-
r u n g ans der V o r o r t ö b a h n als
auch die Eilgutoesörderung nach dem OHIsdor-
ser Gütcrbabnhof schleunigst ins Leben zu
rufen, weil gerade jetzt in Kriegszetten eine
Beförderung solcher Güter von und nach Ohls-
dorf entivcdcr ausgeschlosien oder nur mit
grossen Schwierigkeiten möglich ist wegen des
außerordentlichen Mangels an Fubrgclegenhctt.
Der Antrag sand lebhafte Unterstützung.

Der Langenhorner Bürger-
verein von 1877 tagte im Lokale des
Herrn W. Riemann. Der Vorsitzende, Herr
R c i e l t s , gedachte zunächst des verstorbenen
Mitgliedes I. Schütt. Die Seiend)»
tungsfrage, sowohl die Beleuchtung der
Straßen und Wege als auch derjenigen Häuser,
die nicht an der Langenhorner Ehausicc liegen,
ist für unseren Vorort eine recht schwierige.
Eine Mitteilung, wie man sich mit Hilfe von
Akkumulatoren elektrisches Licht schassen kann,
tvurde mit Interesse entgegengenommcn. Es
sollen noch genauere Erlundtgungen eingczogcn
tvcrden. Ihn der Langenhorner Bevölkerung
auch eine Ausnutzung des Verkauses von
Rippen und Knochen zu ermöglichen,
soll der Fleischversorqungsansschuß ersucht wer-
den, hier eine Verteilungsstelle einzur chien. In
der Frage der Futtervectetlung sollen bei der
Landherrenschaft noch nähere Erkundigungen
cingezogcn ivcrden, alsdann wird sich eine
Versammlung, zu der alle Intcrcsicnten cinge-
laden werden sollen, mit der Sache wciler be-
fassen. Tie Polizeibehörde soll ersucht werden,
eine Vermehrung des polizeilichen Schuhes, so»
weit cs den Nachtdienst anbctrisft, cinzurichten,
damit aus diesem Wege versucht wird, der
drohenden tlcbcrhandnahme der Einbruchsdieb-
stähle entgcgenzuwirkcn.

Der Hamburger Protestantenvcrein
eröffnete die Reihe seiner dieswinterlichen Vor-
träge mit einem Vortrage des Herrn Pastor
Rteffenberg über d i e Verein-
fachung der Religion im Lichte
der tt r i e g s e r f a h r u n g. Der Redner
stellte einleitend die drei großenVcrcinsachungen
der Religion in der Weltgeschichte fest: ttn 8.
Iabrbnndert v. Cbr. durch den Uebergang der
Priesterreligion in die Prophetenreligion, dann
durch Jesus, durch den in der Gotteskindschast
die Lehre einfach, groß und klar wurde, und
dann durch die Reformation des 1C. Jahr-
hunderts, durch die die tviedererstandene Priester-
religion zur Laienreligion ivurde. Jetzt voll-
zieht sich eine vierte Vereinfachung der Religion
durch den Weltkrieg. Vor deut Kriege gab es
so viele Glaubenssrreitigkeiten und politisch-
religiöse Kämpfe, ost um Kleinigkeiten. Zu großer
Nachdruck tvurde auf die Gebräuche beim Gottes-
dienst gelegt. Zunächst tritt im Fekoe eine große
Vereinfachung der Religion ein: Schlichtheit,
Tiefe und Friedlichkeit zeigt sich dort in der
Form der Gottesdienste. Alles ist frei von
Streitigkeiten. Katholiken, Protestanten und
Juden steben sich nicht feindlich gegenüber: ihre
Pastoren und Prediger verkehren freundschaftlich
miteinander: positive und liberale protestantische
Pfarrer tagen in Nohon friedlich miteinander.
Aber trotz ‘ der Vereinfachung herrscht draußen
echte und tiefe Religion, echtes Gottvertrauen
und eine Religion der Tat. Durch die ehrliche
Tat der Liebe ist die Religion schlicht und ein-
fach geworden. Durch beit Druck sind wir andere
geworden. Der deutscljc Katholik steht dem Pro-
testanten näher als Rom, und der deutsche Pro-
testant steht dem deutschen Katholiken näher als
dem englischeit Protestanten. Die Vereinsachung
der Religion eröffnet uns n e u e Z u k u n s t s-
hoff n ii n g. Was soll mit all den Völkern

werden, die aus so vielen Wunden blutens
Der Frieden lvird die Bitte aller Menschen sein,
der Weltfrieden. Dazu können wir beitragen,
wenn wir die Vereinfachung der Religion int
Frieden freiwillig festvaltcn nnd bewahren.
Nichts anderes als die Utfünbc der Menschheit,
die Selbstsucht, bat den Welttrieg hervorgernscn.
Nicht die schlichte Religion Jesu trägt daran die
Schuld, sondern die Verdunkelung des Wesens
unserer Religion. Man ist beute Neger, wenn
inan von, Pölkcrsricdcn sprich!, und doch ist er
die Sehnsucht der Völker. Au jenem großen
Tage des Völkersuiedens wird die legte Priester,
rcligion von der letzten Propbctcurcligion ver-
drängt. Darin haben wir eine iveitere Verein-
fachung der Religion nicht mehr nötig.

Hb. Der Perein pensionierter ha«»-
burgischer StaaiSbeam.en hielt unter dem
Vorsitze von H. K a h l seine Monatsv-ersamm-
Imifl ab, in der hauptsächlich die Lage der
Al,Pensionäre erneut Gegenstand lebhaficr Aus-
einandersetzungen war. G r c v s m ü h l (W.
d. B.s bedancrtc die immer noch ablehnende
valiung deS Senats in bezug aus die Gclväh-
rung von Teuerungszulagen an die Pensionäre,
am schlimmsten sei aber die Verlveisung der
ehemaligen Beamten an die striegShilse gewesen.
Hervorgehoben ivnrdc von anderer Seite, daß
ll. a. die Städte Wismar, Bremen und Haw-
novcr ihren Rnhcstandsbeamtcn Tcuernngs-
zulagen bewilligt Hütten, und zwar Hannover
12 Mark siir deir Monat für Verheiratete «nd
9 Mark für Unverheiratete. Fetzt, wo auch die
Familienunterstiitzungen für die Kricgs.cilucb-
mcr wieder erhöht sind, sollte man erneut an
den Senat herantreten- Die Kernfrage bleibe
aber, dem Senat die Ueberzeugung zu ver-
schaffcn, daß der Beamte mit seiner Versetzung
in den Ruhestand für den Staat nicht abge-
snnden sei, sondern, daß er auch später ein
seiner früheren Lebenshaltung entsprechendes
Dasein zu fuhren bcrechligi ist. Zur Verlesung
gelangte sodann ein Artikel in der „Allg. Deut-
schen Pensionär Bin " über eine kürzlich üi 'ikr-
lin abgehaltene Versammlung der Interessen-
gemeinschaft Deutscher Reichs- und Staatsbe-
amtenverbände, die sich mit der durch den Krieg
herbeigcsührten wirtschaftlichen Notlage beschäs-
tigle und zu der 33 Verbände von mittleren
nnd untereir Reichs- und Staatsbeamten, die
eine Mitglicderzahl von über 200 000 vertraten.
Abgeordnete entsandt hatte». Jene Versamm-
lung bat einen Ausschuß gewählt, der durch
einen Unterausschuß beim Reichskaiizler vor-
stellig werden soll.
- Iu Tteucrschästungsbiirger» sind erwählt worden:
für den 7. Bezirk, Stadtteil Harvestehude: Herr Fran«
David OSkar Binder: für de» 10. Bezirk, Vororte
Fuhlsbüttel, Klein Borstel: Herr Folwnn Heinrich
C a st c ii.

Schulwissenjchaftlicher Bttdungsveretn. Ter Vor-
stand des S ch u l w i s s e n s cha s t l i ch e u B i I <
dungsvereins veröffentlicht soeben den Bericht
über das 91. Bercinsjahr 1916/16. Den Ausführungen
des Präses, Herrn Richard Sievers, ist zn entneh-
men, daß der Verein, der am Schluß de? Vercinsjahrcs
1914/15 332 Mitglieder zählte, augenblicklich einen Be-
stand von 320 Mitgliedern verzeichnen kann. Besonders
empfindlich getrvssen wurde der Verein durch den Tod
der Mitglieder Rektoren Ohrt, Parh und Larke-
ni o ii n deren Andenken der Berichterstatlei herzliche
Worte des Dankes nnd der Anerkennung widmet. Seit
Kriegsbeginn bis Mitte April 1916 wurden 81 Vereins-
mitglieder zn den Fahnen elnberusen, von denen sechs ge-
sallen. drei in Gefangenschaft geraten oder vermisti und
acht in den Schuldienst zurückgctrcteii sind, tzsnsvtae des
Krieges tvurde von einer Neuwahl des Vorstandes abge-
sehen und anstatt besten die Verlängerung der Vor-
standsämter um rin Jahr beschlossen. Von der vom
Verein herausgegebenen Falkcschen Sammlung von
Kriegsgedichten, einem Werk Gustav Falkes sind Heft 1
bis 7 erschienen: ein 8 Heft soll als tcMeS-bie Samm-
lung beschließen. Das Gesamtvermögeii der sechs «lasten
des Vereins belief sich am des letzten GeflüäftS-

jahrrs ans 207 310.59 W. Der Bericht macht weiter
Mitteilung über die Hamourgische schuIgeschichNiche
iSammlnng iinb bringt den Wvrtiaul der Ohrenurkuii
den für die bhrenmitgiieder Herren fr U l e r •? «krage
und Sasebo w sowie ein M-rzeichnis der Rtitgtreder.

Liqul0aiion 0es Krieges ?

In einem Leitartikel des »Basler Anzeiger'
vom 2. November schreibt A. Ä(euedebei):

„Unter den sich überstürzenden und ost ab-
solut unkontrollierbaren Meldungen ist cs
natürlich fdimer, hcrauszustndrn, was richtig,
was unrichtig ist. Falsch wäre eS jedenfalls,
alles, waS jetzt über F r i c d e n ü in b g l i ch.
keilen gesagt wird, ins Gebiet der Fabel
zu verweisen. Wir verweisen aus den Vorschlag
eines jener englischen Blätter, die seinerzeit vie
grosie Hetze am eifrigsten mttgeuiacht haben,
der „M o r n i n g Po st', der dahin geht, das;
möglichst bald der Verband seine KriegSziele
anfstellen möge. Das tvill bei diesem Blatt viel
heißen. Andere englische Blätter wie „M a n
ch e st e r Guardian" sind ihm in diesem
Verlangen schon vorausgegangen. Aber auch
anderswo beginnt eS sich zu regen. Die Mel-
düngen über einen U m s ch w u u g in R u -
ni nuten hänfen sich. Do<rt soll die Stellung
Bratianns erschiittert, das Volk, besonders
Offizierskreise, iiber die Russen ansgebracht und
die Stimmung für einen sofortigen Sonderfrieden
sehr stark ge vorden sein. Auch aus Italien,
tvo bekanntlich von jeher ein Spezialdraht nach
Bukarest bestanden hat, kommen eigentümliche
Nachrichten. Die Sprache der italienischen liesse
gegen die eigenen Verbündeten läßt an Deut
l ich fett nichts zn wünschen übrig, nnd die De.
Mission T i t t o n i s , eines der hervor-
ragendsten Politiker, über die Italien setzt ver-
fügt, ist immerhin ein Shmptom. 6S herrsch»
überall Unruhe und Bewegung in den diplo-
inatisdien Streifen. Man fiiblt, das; eüvas vor
sich gebt: die zum Frieden drängende Stimmung
der Völker ivirkt aus ihre Negierungen fort,

und die Zeichen mehren sich, das! diese den Drink
zu spiiren beginnen. Besonders scharfe Reden
sind noch nicht der schlechteste Beweis, so wenig
friedlich sie an und für sich klingen, eie Haupt-
sache aber ist, daji die Mittelmächte sich ibrerseits
anzuschieken scheinen, die Liquidation des Krieges
eiuzuleiten, indem sie zunächst die P o len-
trag« einer Lösung zusuhren. Die Lösung
Weiterer Probleme wird sich dann wohl von
selbst anschließen. Die letzten Aeußerungen Hin
deiwurgs iiber vermehrte Rüstungen unr mili-
tärtsehe Anstrengungen andern daran nichts, im
Gegenteil sie geben lediglich dem Gefühl und
dem Willen Ausdriid, das, man sich stark genng
sühlezt, stark genug sein ivill, die in die Han»
genommene Lösung nach eigenem Ermessen und
definitiv zu gestalten

Geradezu ein Ereignis aber ist, was »Man-
(bester Guardian" zum Handelskrieg,
dem Krieg nach dem Kriege, autäslktch einer
Aeußerung des Handel: kammerpräsidenten von
Manchester sagt. Es beißt da unter anderem
mit Bezug aus Deutschland:

.Der Feind von heute kann
der Bundesgenosse von
morgen sein, siehe Rußland und
Iapanl .... Wir werden ja ivohl kaum rasch
um die Freundschaft unserer jetzigen Feinde
werben, aber Wenn »vir jagen, daß unsere
Beziehungen zu ihnen stets so erbittert bleiben
sollen, wie beute, tragen wir dazu bei, daß
es so kommt."

Wir haben schon tviederbolt an dieser
Stelle darauf bingewiesen, daß eine blinde Haß-
politik Englands gegen Deirtschland dieses
letztere unbedingt au die Seite Rußlands treiben
muß, die Eutwidlnng der letzten Wochen bat
gezeigt, daß dieser Prozeß bereits vor sich gebt
und wohl schon iveit vorgeschritten ist. Wenn
in England jetzt die Einsicht kommt, dann Ist
daS sictjerlich nicht mein zu srüh, denn Ruß.
land und D e u t s ch l a n o B n »r d e s -
genossen, das täte nicht gut für
England."

i/vsAS***

\ükara

\ oSfome/

Die Front in Mazedonien ri)Seres
Mutmassliche FrooWmn> - i

O S 10 IS

Eleganter Mantel

eu< gutem Astrachan
mit schönem hochstell-
baren Samtkragen

Sanz gefüttert

62.50

. Wintermantel

au» guter schwarzer
flauschiger Ware mit
oufgestepptar Mieder-

Verzierung.

60.50

Iugendliche Form

in f4u>ar;er Ware mit
Hubich durch Stepperei

-erz.'enem Mieder,
Glockig fastend.

27.50

Schwarzer Mantel

von vornehmer Wir-

kung, zugleich aber
praktisch im Tragen.
Hübscher ©eitengurt

47.50

ehtvarxe

Kleidung

SonmagS gestossen.'

finden Sie -ei uns de«

Zeitumstände« Rechnung

tragend, nicht nur in glatten

strengen Formen, sondern

für iedes Atter paffend und

unter vollkommener Wah-

rung aller charakteristische«

Merkmale der jetzt Herr«

schenden kleidsamen Mode.

Mönckeberg«

Girahe 9
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fZ* rfMrf.t ein lüdtti«.'* Vnidchcn
sV jffleibenollee 89. I. *

%

Männliche

Wriftimuhilfc sofort gesucht
t» (jilbidfitpea 62. *

für

c

ttScrfrttrr Packer gesucht für
•W* Versand und Stadl, »ionett.

n

sinnliche
Steuerleute und Maschinisten

Heizungs-Ingenieur

e

.*

für

s

si.imLMiiiiLuiifl

s

• Offene Stellen

n

üiitxn gut
i'i) einige

. :n, Wim«
? V.r.tonw.

Tücht. Herrenfriseur
bei bvbcm Lohn sofort aefncht.

WwPct, Bahnhos-P«. 1. g

Vcr-
oocr

üher-
an
87.

Zeichnerin,
die aus dem techn. Bureau
einer Maschinenfabrik bereits
tiitig war, sucht »um berldiseir

Eintritt
Friedrich «chrhahu,

Denn.
Fimmel & Landgraf,

Haindur, 21. g

X ‘.ZI

-I LjjchlererwerLmeister

Gärtner od.Gärtnerin,
in Genius?bau u. Blmnentreiberei
besond. bewandert wird betucht.

»teil Sperlit,
Aumühle Po<tbezirk Hamburg. (

Str 1. Tritt, -licht ich s. e.
Tam.-Äonitt»-8t,ch. t. »tri.

♦ Moiiitrttin, ♦

die mit Buchiübt. u. Morttfb.
dtrlr iit u. «ute Handichr. bei.
Schriiil.An' m. ,!tu<tniüabichr.
u. Sbot. fiatdaWr. <i3. Pt. r.

sucht rin ^nir.triScbilk
@lvtfi-n-n<6ertiMli 19. Zu ei-

Iraarn nachiniltna^ »wisch. 2 it. 5,*

Hxot'btii-:
Snnnl’.'r*

sucht per sofort gewandten jüngeren Herrn für Stadt-
und Provinz-Besuch. Einwandfreie Zeugnisse und Referenzen an
Kngen Kuhn. Rolandhans. Mönekeberzstraße 9. s!

uelüuscr nrnidjt. Rieche-
-ft' niuiin veiüovr ihraiu’ .'ö.

.ÄcrDierrii, T ecken sämtlicher
'S» Tische lehrt Strecker» Servier-
schule. Srennetifrafte 3. Ecke Lansa-
rioB'

ÄCHtortctc
gejucht jüi •rn&bttrk*. Bewerber,
auch krira?bes<!>ädntte mit nutet
Handschrift dic mich iridhtc
Rnntoracbeiten verrichten können,
e-dlttftl. Aiinrb. en vöna öom
biiraeritratze 40. III.

flciihtr iVeititcrpiiScr uns
Piiticrinnk» hri ftohcm

Üoi>n. blcustädtcrsir«»» 5.

(Sri. l'Cr w! frutdxms bnWte

Stenstypi^in
mit (stnainhristcr Brau«. An-
flfbotc mit 3tiiaiii^abi(t)rih('i und
<Bchalteanf6*. mbal. mit Bild an
Rntoldd .lüriikn, =ben»pit S. K<

/I • .ftid.t fi'icit lih n: . ine Prira:-
lupbnunq Meb.t.ngt uiMtlnfi.

etbentlidki laamübttrn auch iür
Gönnte.» l’or.niteBen aadim ltaai
r.on 5- 7 llbr A u lk e r. Ldchlen-
fhafte 28 s

9Jiitfeilt>cq12lc.<(

Siir
besucht eine acwiiienhaste, qe=

wandte Pcrionlichk. für j’udnütjr.,
Mi>ntor«rU’iten und als #oüieter
Stein». Herren werd, einneatbeitet.
Nur idjiiitl. an b.ie Hania-Tyeater
«erichl. 'Jlnecbole u. ^.iiiioung von
.ieuflnidebfdjtift«,. Xiiettnien iinb
<heb'.rft#onniy. werden bcrütffiAt. s

Geschäftsabschluß!
Gewinn- and Verinsiberechnnng!

Bilanz 30 Mark. S
hef. Geschäftsst. d. Hbtr. Frdbl. s(

fZtefudit vcr iviort ein tüditiacr
v*# Setricbvilcttrotcdinitci. Ke
<dx>fiiabrit Berk & Wartens.
Ctttnkn. SPat nirftrafte 36.

Afttrico MSdcken brj Yi Jahr
b'- Oaudeisschule brfud’t bat.

h'ftnfcbf £t<funa bei brfdieikneni
Xirftitüttrn. S. ® e n a e r * Bill-
märb.'r 9>eiieheidi 79 TT linii. •

tyudlliac# Mädchen gtfiid)t,
'*>' litil't vvm ßan-b-.. 1 x. Hoff.
Kibitzstrcckc 62, •

kochrn tonn. wirt,vm 15. Nov.ui i
bet i'bvr !. Drzkmder tvfiidjt
Sitismt Aiisiichl 9. -

wiffe nicht ftfoiöcrlich aber beste
r’uhrunufcmmnifte. CtbiHürfdwi'
'Metxntta»(trabe 34. *

Tüchtiger

Vtr-esneifter

unMHoffatv
finbet sofort '.'t nfti'tlitrtö- T'orjuft.
Wiener Bad. Wroste Iheotcrfir. 4'2.
iNnschen 6 und 9 Ulit ubiiibv.

Fi» ein technische» Büro suche
ich auf sogleich

eine Zeichnerin
Angebote mit Angabe bn bi?

berieten Tätigfeit und der Gell«!!-
onsvrüche erbittet
bttnain Michaelse « ,

Abt. Stotilgießerei.
Aliona-Otteule». i'rdinLnnilr.

in
.... bt»

abcnbti 3icbcn=
bti ArÄitrkieii.

'.Vu.bdicn ohn Uruii nun
"W* 9—1'2 Uhr ersucht. Dvrzri-
ftelleu itoifdwn 1C u. 3 Uhr Si<rr=
liniitr. 21, I, L ffmnbort. *

/iL# ci. Arbeiterinnen f. e. 5Vi ::il)t!fl
V/ ,.Floschenspül.n usw. LohnZ. -.
SoldK. die bereits mit Klaschensp.
beidyüitiflt. mög, sich meiden nachm
3%—4 Uhr Braucrstrakc 39. >(

Xüd^tiflci- faiii-erre 'Diifriienoder tJrüi:. bk auttiüidedirt)
kochen sann, tagsüber a.'udn. event.
®anj in« fwi«. iBunmielkn MM-
IVBii) n<wb 7 lllir abend*, ir'.'cher.
^-indelvoi .H, III. *

für ASaN»« Ftiu-bt.
Behörde A««ep»<KrIorae

60 r.: b ena 2

22 i>d;t für meine Tochter tseleüa)
eine liehrttclle r» Citcr.i 1917

in feutmennifdieiii S'.rnf. Sinne--
böte an 8 öumbndi. BrackSlnnm 3.*

/Mrfuiht tu sofort eine «nwtxnbc
vj tfrifi'ufc eher Sehrr ntiixii.
firibeU, Jhiifei ühlt)dut;Strafct 4 * hiesige Stellengesuche nad) IDorttaxe meröen mit 5 Pf.

Das Wort, fette hnfangsroorte mit je 8 Pf. berechnet,
zuzüglich 10% Kriegsaufschlag.

K-

-sucht iuniv- MSdcht-n nach
mittags, das Lchnlardrii.n

grötzerct Atütbtt bt'flufiid)ti<xn
tarnt. Lt. Panii-Martt- und L«:
tmngsplatr 2t. -

für Projektierung und Ausführung (auch Kriegsbeschädigter)
möglichst zu sofort gesucht Angebote mit Zeugnisabschriften,
Gehalt-ansprüchen, Mi itärverhältnis-en usw. erbeten an

Ottensener Riw*-
<wF. Brnimoiifstr. 109.

trsy
2a>.'

»ittr.

LI^ebendeschäjtiaung sucht Sitte»
bceur.ter, ‘29 gilbte, für d>c

’jlbcnNtmibcn ab 4 Ukr. Schreit,
lichc 3bei sonstige passend« Arbeit,
ffianrt f'ib euch Mürber* ffrr
Laven geschüst als .ffafRerer, $tr=
fünfer ober dergleichen. Heins.
Haideweg 1. bei Krause. *

An dem tfchrflatif für Sore,:
lelcgraphistcn bei unserem,-swcig
büro in .»ambutfl, Neiheedami»
47. dessen Besuch kostenlos ist,
können noch einige ulilltärfreie,
reichodentsche Herren teilnehmen.
Tic näheren Bedingungen find
zu erfahren durch

tißuiltoe Beirißödnßiaifroait

für ßfüßtlBlß Wrofiß
m. b. H,

Berlin 2W. Gl,
Tempelhoser llsee t(t.

Elekte. 3n#cnationefittoäit
sucht mihtärir. öettB ob. tiriens-
beschäd. i.8n<ietb<iilft.n l schristl.tSrb.

li:. Weh. n.bi8h.Zätiflton
3ot>s Wiiininn»" -

Empfangsdame.
Tarne für Zaip». Prariö tiiiucjt.

Kann sich eix'iit. mit etwas .Ra>’t»l
beteiligen. Leb tt--i:ellung. AM'Lchr-

gliche schriftliche Angebot« «»
' V. Doso, Gcrhosslrade b 10. c

Für die Registratur sucht ich auf
sogleich

eine 1WW fionionllln.
Angebote mit Angabe der bie-

derigen Tätigkeit und der Gechaltb,
«nsvrüche erbittet

Hermann Michaelsen.

Altona-Ottensen, g'rdtuannst! 23-s

'MSniitiili-
*

(Äofint eriudit tauben- '.'.'ivi n,
'w' mübdtan mit nut'» äniguiÜM
im Hant-ltand »un drei '^ritanen.
Kein Fenftrrvutzkn. keine Irevvrn-
rciaiuunn. monatlich Mark 25.—.
ita-Ibcn 6—8 Tedanftratze 9. I.
Hut-:-. s

FLinem tüchtigen tReiienben :fir
^2- Hamburg Altona und Um-
gegend. der speriell in Silber-
Waren-. Bijouterie-. Schrcibwaren-
Seldtaiien nfro. lanaiähria rinae-
sührt bietet sich »um Vertrieb eine«
gesetzlich geschützten neuen Weib-
nachtsartikrls grvtzer Berbknft.
6. Loren, & Sohn. Ä rotze Backer
stratze 18 und 15.

sucht Stellung, event, als Lager-
meister über '.'lutfelKT.

flmwboti an Buseubender,
C'orbanitrafee 60. Hochparterre. s(

#^amcn tonnen die seine Dut
arbeit in kurier Seit grünt

lich erlernen und ihre ei,reu en
Hüte arbeiten. Karolinen'tr. 5.
beim Holitenwr. *

tir- orqenmävdtrn L’ixr -Irou oe>
ÄVlsucht $utf.1)bnlm 8. I. ied;t8
rt^Xcrectimäi'rfKii von 9—2 so-
wv fort flifudjt Papkuvndcr-
str<ckk l(i III. linlä. *

eudxn per iojoit ciuvn

inönlrijft mit @ini<ihriacn^3tu6nii
ober Lrlekla-Bolksschrtlbilbun«.

Giadewtn & <<o„
Hamburg 1, Walllior. (

Q unterböte nchirfit. auch firieg#-
ut beschädigter, ©toste Äeichcn-
ftrnfte 1t) I,*

fi'L'durtH tiich1>ü«s ’nubtre«
V*> ytoreeBmöbem L«iduirftr>,tze
1H, I,, I V ti' 1 s

Kanforisth^eii:: s

fUNcrcin iur Haute rtftiniim
c. erfinuenbuTGtrftrsttje 1°.

II Siel. 8, 720 Vwreawieit luer'«
tüstlid) Ben 8J4—3 unb 5—7 Hüt.
eimnnbcnbS Bon 2 ll 1 r nb qr»
fcblufirn. LtrNenvermitlluna tut
fiirmrn unb fliitglicber. »>ähr»nb
der flticoSjcit auch für 3lid)tmit»
slicder öS können jederleit tiich»
tiflr. erfahrene Buchhalterinnen.
elriwNwistinncn. • Sonlotiffhth?ir
ufl». nmiesen werden *

zum sofort Antritt gesucht Zu meld. Jungfernstieg-Landungssteg.

Alstar-DampfschifSfahrt-Gesellschatt

mit beschränkter Haftung. e

ßoi:*o - Morrcittbi’i P'iltfrin,
ö» *25 sollte alt, mit iaimjübrii
ü- ÄtUüiüikii, sucht LtcUunq per
i 'Jlngcbotc eibeten unter
"i1 . 0:13 an die Kilte ‘He w*
Hambnroer Jremdcnblot.;n •. “

^.ausvioncr und Vm.rburirtK
•W meint B. t>. Hallo. Han:
biirm. Klnstbadn 5. s(

(?*. torat::ir, Laekichrcider und
Brrkius.n arS br öerten-

fmithion: ui r> frrrrrattif.il'raedte
lucht tH’n 5 Uhr ab Beichäi...iuu«.
.Ine.’boi;' rrbctcn in tt a n e m ,
'.*n< iiutrtn:dvrTT.il\- ’ 'S, 2. -:ork. *

unser Mann, bisher in b'iiaroS;
XV Wefdiäiten tätia lucht. um
.'Heb das £ctai(=®efd)ä|f arünblkt)
Tennen 7.11 lernen. Sklluna in
einem laichen, auch a!8 Volontir.
vlngebote irrtet ,1. 6958 an die Ke=
ät I läftelle br» VaiubR ßrembci»
blatte*.

fiaekowseher Verein E.V.
(Heckengiesserwall 19, Tel. VI, 1362

empf ehlt kostenfrei sofort

fLt eivcf t (’ipc^ientin für l’norr*-
.v?J ncijiäft Markus llvnm
hin«- l*•

tiiditiiK» Milxiien :;ni ,.i<
w tcn Stiuwifkn, bu8 ctwe*

3um 15. November jtnaereeftnibtrmäixbcn iitfiitfit
(ytdierfttüvc l'i. Vorteile ; ä 'i

LDrslklaMller kimtebilb. t’iiutiit
’& roünidit 3uiamm<nit>k( mit
untern Gei«er oder Bealeitimq aus-
flcbilb. Sünwiin ohne «eacnl. Ver-
bindtichteit. Anaebvte unter C$. 540
,'viHüte (.flrinbe! alter 12:.

tüchtiger
-Vorarbeiter für tbrpeditions-
'.‘ibtdlunfl gesucht. Bewerber, die
rinen ütinl. Poften batten, iaoden
An geb, in. (gebaltbanfpr. einreich,
ar die Möbelfabrik „voifatia",
Altona Arnvldstr. 16/22. s

blieb.
»rom ;>,
(«Sterin stirbt i'iibatM

‘ n ..na. tlMfttabe 4,

OsS-exWz sckneiderin, und)
^«utcnflcibcr und Nende-

xuiwn. emvfiehlt sich in und
nimcim Senfe. RtiecSineiS 8 M.
Di eilst. Wram'clskrane H5. *
LUrerü.tc Aenderin sucht Bc-

tofiftiounn im Qauie auf
Hiöcfe und Nacken. Rte,:t schenk,
fiiinibino i''rc' 1< ! 5 y-.uinb«t.

HA'-f•***’* ium k-Dezember freund
™lw > 1 itNdicSH Ääo-'iK* «K
slüde bet ssanulieiwuichlusi um*
«behalt. Ltadchen wird othatleu.
totciuen, Bergeders. Grvhe
strahe 5. *

Tüchtiger

Möbelverkäufer
gesucht. Nur Herren mit
aründl. Erfahrungen wollen
nch mtlb-T und tieugnisse.
Bild und ®ebnltlanf)>rüd)c
cinseuden an

Kasdorfs & Kannatz,
Hohe Bleichen 5/7. s

«yjurW:«. 16 Jahre sucht -lel-
' -• '* uno. nm liebsten beim
Sch lach/er Kullert.
ton: x crftrnf>c 22. IV.

fiÄin VUkinuiüixixn in nutt>ür»er=
“ i lirf'tn Hnuiitzatt. vhin: Aochcn
«rkncht St*ran.|'trafec 10 *

23 Ionrc
alt nckrntcr Shebitcur. mit

oft«’. ücrtDinmcnben taufmännifdicn
Arbeite» t'.-rtraut ftetttr Ma-
fdiinenltfixriber sucht LieUuna bei
einer Arbcitszci: bis 4 Uhr. An«-
bote erbeten .iltvna. Kl. Gartncr-
itn'ke 1 tr > Hl. *

Jacob Schütz,
Franks nrt a. li.. Dreieicbstr. 10. g

L»ci;cr, 31 3ai)ie.
i?»’ mit allen

fjfinc ri’riirfK inubeir grau für
'W die 'JQü<t;niitta?ftuni>ni 1'2 .">
zum Anjwarlen rin.« leidenden
ixrr« aesucht. ji6k
tctftrnüe 40, Zi gurr ent ad.'n

<k$ (i:ttfci iinier» Mischen für
unb iir; Sebitnunj

der ©ä'ts. Gasthof zur Rennbahn
Horn. *

(Äofart em iltotaenmätxhcn «e-
'oa> sucht. Michaclskn. Rentzrl-
strafik 16. varterre. *

ßricht fric^biidini;.;*' r Unter;ifiiaür, 28 »lobt-:, bittirr 3af;
scher einer grötzeren Werft, flieht
Bcrttawnidbvftra. AeiianiMe vci-
hanbiiL Anschriften erbeten an
Ab. JWweain. Btankenefe. 2)50r-
bei' ii.ain.-,h\ j *

f ehnclcri i sucht BrickSstiauna
., uöbeffern und Müttern

für Privat. ;>ntrub. Sehnet«
ftraüe . !,. »rrvbe-T.,

für kaufmann. Süri’ u. Lclephvn-
bibicmma ersucht. 2<tiriitl. Bewi i.
bnna an dir Ann.-Erv b. 3iUhie
WtHllt, .Veiiciüi ,’hilll'i C •£n, g(

(Wucht Nr sofort für Liberi0-
mittfl. ^mportnefchüft aiifaeWtther

mit nuten ediulieunnifkn. «nne-
bote an
Rudolf ?uitfl<iu\ Lpcrrsort 8.s(

MBL^4714 J. 1 IIlMH

^freier' Bankfachmann
— als Büro- und Personalchef —

gesucht. >ur schriftliche Angebote mit Lebens-
lauf und Gehaltsansprflchen erbeten.

Grundeigentümer-Bank zu Hamburg,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haltpflicht.

Brandstwiete 2,4.

Euchen sofort einen tüchtigen
»uverlSMaen

Perfättfcr.
Priepiheicb beOoiiunt. Angebote
mit Krhnlttanfprüifccn

<«. «. llinnrf •. m. d. H..
Eisen :: Eisenwaren :: Pohlen

Boizenbura .ch Elbe. ?Wir suchen zum baldigen An-
tritt einen tüchrigen mit botoetter
vixiinchrung Bertranm mrliärfrvtcn

fioriio-fiorrenl-BuiOOflitBr.
Bewerber ersuchen wir. unter Bei-
sügiing eines Wchei X<ebtm-61airf,
^teugu isadschristen. ed)olt«H*t.
rinzurrichen.

Mecklenburgische
öciDcrlidinft Friedrich Franz,

flnlibcrfltocrf,
Lüdiiieen i. Mecklenburg. u

fit ein*l «riegadeichädigler tüt
'S* leichte Ticncrftcfic, WmMcnnt-

MWl- U. W6Ä.
i»cht Sti'Hunfl. .

Ibtiicn. -:cha»»enstrake 10 ->, i \ -

SüchtilcS Jineinmnbd);:! >; ±tunter 18 Safiren, »»lucht in
rir.-.n Sillenttorort Hamburg. Z»
ni. den üenuttHofl mit 8eiian"ij>. :i
bei < v ran Bornbeim Lanoereitze
38, III. wn <) >:n: 8 Uhr.
stidudlt n-wEdtee iiiubci.-rs
Vl? tttllciumädchrn ium 15- *It>-
bembri. In melden nrildnn i
»ich 5. kr»jt, Heinritl^Borth-
rtrapc 12, III. *

Ätfiattt lagmäbchen Bleichen-
"O fttilde 3 Ii«k? z£

Xüchkigcs fauix-re-ober Fran, bk

fiScRcrro iunc. . uodien sucht
SteDma bei »!">>- " ,t als

Fräulein. Altona, Heleneustr. 23.
Il rrd-.td. *
/Lkctildcte Schwedin n.-•<-n guter
ta- Familie, ausgcbilbet und mit
Pr.-ui- in Massage nnb Heil-
gymnastik, musikalisch, sucht Be-
tchättigung bei ärztlichem Jnftitut
oder uSj Akkomstagnitrice. chesl.
Äntwurt au Nh ström. Mittel-
ltraste S4 i. vdipartcrre links. *

.Pinc mit bet amerikanischen
Siidilialhinc< vertraute

«urhhsttell»
und eine hindere Vc.flcriftiii gc-
iuchi. 5diriitlid>.' Vlniiiiote erbet.
M. *yebf, S:ai'~cr- t‘itbcun--'i5nu'g.

Alitier junger Mann, 31
Ne Jahre vollkommen militärkci.
lucht Stellung rb. nute Sertretuny.
W. EerHarbt, Pilatusvool 5, I
links. *

Reepschläger- oder

Seilergeselle
wird sofort einflefteUt.

<£. $>. Zanvcr »»cnsvurg,
Groke-Stratze 8ä e

ifMcbiibete« iunges '.Vinbdten
t&y imnncht nlä Berfänferin in
fkinein feinen <6dd)cft gegen
wnatliete ’-ßerafititna eitSaebitbrt
su werden ülnarboic unter
Ü! . 100 an die Filiale des Ham»
butaer ?freiiidenblatteÄ nSxiMtin.
nfriiuce by.i Hosen iv,
rt^'urtie tx't sofort ober 1. '.Icmiav
'*n» fflr T'-rffi,' dfeNonn
als Kvntvriftin in od.r ouhertzM»
Hamburgs bei freier Statiuu. Sei-
dige hat die Haudelssii nie besucht.
Angebote erbeten uns. 9011. Filiale
naiihrhann n r'iiberkustraüe iSO. *

ffi sucht für Mentirarbritcn und
kuchsiU>r«>S iun.'- Miidchrn. Rur

Auirtd. in. (?:h«ltoenfbt. an

U. v<r. KsrÄsn,
Altona, Lu^bsldiitrafre 13. «

Gesucht für Zentralheiznngstabrilr

erfahrene Kontorislin
als Eipedientin. Anerbieten an

Oiio Bernhardt,
Hamburg 2.3. r

-F>Le liir : -.inen Gotin, bet
Cftrni nie Cdiule vertont

.ecletta) rit> .stabte Stiern ernt
Gleite nie kGlt.iirtn in Sanier am
Heften <c ;t:r;::tran<6r . wWe
,-n S. Ferner 6t. Pauli. #3:1-
f lin’rimftrotr P3. DT ♦

/^Td :nWt»«e'tc j::iixc Tarne,
V.f . <? ft im Maschinenschreiben
t t -r ' tun« (Ml. Ana -
bot. rtbetrn S: «matcfitrtiBe 74. 11.
r-'.fs *

nÄsfott flotte Buchhalterin
nefi!d:f. Weit. nut schtin-

Iirfje Vfnarbotc mit Angabe bet
fFcIwltStinfOriMk au tiuaen
Sauer, Sembut«. Et, Reichen
ftrnfc.' 67 rtbetca*

Geiucht per torott ober später tnlelltqente, »rwbrene

mit schonet Handschrist, firm inSofiemeejeit, IBmtiboltung, Statistik re.
event, gegen Kaution. Damen ou<$ guter ,tamiüe liitb solche mit
In. Zeugnissen u ans ähnlich Stellungen «nicht aus Watenbausern)
wollen nussüdrUche schristliche Angebote mit ZengniSadschriUen»
Gel-altSansprüchen, Referenzen it e chten an

Conz Elektricitäts-Gesellschaft
mit beschraniter Hauung.

BIf»na-Natzte«telv ttieeWr. st—Ist. s

oiitoriftin, 19 Ouljre nufr
«»♦ ,'kuanifk. »erttdiit nut allen
Jtontorcutx'itcn, Schreibmaschine.
$ed)nd;nir(i, 1 % Ilchr tiitia ge-
loefen. ftuijt Eteiuna.
nn J Pitterofs.
Cfieibctf-.incg 1, Ul-

fftt ’oiu'.t »UeinmSdch-n
'V mit ou'.'.n Stnanifcu. N’S
atm; in der JJüdK soviel Bescheid
weid, dab H nach Anweijun»
lochen taiui, Vennideclerüinb 19. *

Litt Zttsehirer-er

für Hamburg per sofort gesucht für ein vornehmes Hcrren-
Maß.Geschäft, der auch in Unisormen und Damenschneidern
(Tailor made) erfahren sein muß. Derselbe muß längere
Jahre in ersten Gelchästen gleiche» Posten bekleidet haben.
Durchaus selbständige dauernde Stellung. Hohes Gehalt.
Aussührliche Cfferteit mit Zeugnisabschriften und Bild eit
l.ouiN Nauer, Hamburg, Reucrwall 32. Bedingung
militärfrei. g

BL 125 618 Hl. 299

monatlich
verdienen redrorwondte julelli-
eniCc Damen durch Weisen iür
vor».Inn« l'infteUiirg. itrtjft hob. t
Provisionen ii'.tben auch feite
ragkgclder »wc.'-rt. lamen. die
noch nicht gereist hoben, «erden
angelern!. Prrsö ^che Darstellung
Mik Aurweidpap:. <n Ton.mstafl,
4—r Nhr, Haniaplav, 7, L,
äfinrinrfcitnf. tK

»tadchcu iür nrögnchst
nWW selbständig: st. rdigung d.r
tdvrresl-nudenze» aus Maschine 118
'lirdenbeschästigeng geluchr. Müller,
Aiend«>nrqerdani.n Ii3.

jfi&iir,ritte Sean, sucht besjerr«
'"*n# i’.'iiibdien mit guten Rett«
Nissen sllB Ltütze iür alle 'Arbeiten.

! Schristliche 'Annebute an T ii ö < i
I Siaaonalsrrcche 8.

ch sucht per sofort ober 1. Te-
- -nber ein erftfloffioer tüdttiaer

W»ii.toWe;ter
><r nachweislich ruakrästiae •tcnitet
dekorier! Kat. Vor.nistelleu von
ti 12 Uhi.

L Deppe fi Co..
Mühlenkamv 33.

MBi
SÄ -“.di eile. ' <"'n
heiter und bittetfirb rer btütidier,
englischer und ftwmrtocr Sone
tfcmbeiit. Sucht S: >lu. >:. Rngedotc
erbtieu wahr S 67 2 an die (9c=
schnslstteRe des öaaihg. Fremden -
liesse”. *

Für ein jeilnemutie.;. Unter»
nehmen von grvszei Vvtt-wirt-
fchaittichcr Wmitung wird cia

ilitMvbeittr,
Turne oder fxrr. gesucht. Tic
Teilnahme bietet b. vornehmer,
nicht anstrengend. Tätigkeit im
eigenen Heim einen guten Ver-
dienst. Beteilig.mg dem einigen
tausend Mark, die iichergeslelit
werd., ist ersvrd. (5cjl. tlr.g. an
^Hliinfdtnt“ (». in. b. H.
Berlin-Friedenau 1<>9. -

LTrüstiger ordentlicher Wrbeiter,
di titibc 4Cet ,tüt)ic. sucht Stel-
lunfl QlS SulMiet oder Laaer-
arbfih-r 'S. Petrowski. lftachti-
gnllcnftraftt 14 Barmbca.

SrrrlchasUicher

D;ei$eru. Pfleger
mit vvrjüglich-n Stuenilfc* und
Khi'-k'-lunafH lucht etcHuurt (Seil.
3ufdiriittn erbeten iin

SRÜx Aiver bei freundlich,
eerdinandstraftc 2(i. III. z(

MWiMi-msM

oder »OWiM» seiiii®.
Taucrnbc 'tetliinn. Ultifi mich mit
der Sobnbcrcdnninfl und dem
Jtionfcnfoffenivefen vertraut fein.

Nur lchristliche Angebote an
8>nlav Ruth, tkbemische fabrik,

verbeten.

Architekt.
RetoiinNer 3etebner. firm

fii'nftruttion. künstlerisch sehr
fährst. ficht ' “
bcfchäftiann« ...
Slimrbote unter 3. 6641 an die
tScfchäftsftellc deÄ Hamdieraer
kricmdeiidlattee. sf

S lidfrcu sucht Heimarbeitn's it b a t . fwbfenür. 29, I. *

Xtifc cfu<t:i luiislf« Mädchen ,il'S
V*> Srtrrlin« m $lumewne>dwit
fvifWbriiotttrai’.e 1(>9. *

OQMkirct .‘iritpshcicbSbiflkr,
Cii>. tauiinöiiRito m-

bilbct. luC Sieliiud. flnmbjtc
unter S. 6673 an die Vcs^lrs-
ftelk de» öa SremUwbl.*

fff-” ilte ältere neiibte iSduteibetin
eniitiehlt fid) in und nufter

dem fcauff. Frau At l ü t r i e 6 ,
b.’r i .tt alt. Dtclborferitrnfie 4. I. *

Ll^orgcnmädchc» gcfiuhr. .Hu
crftiiflsn Vvn 3 Uhr an I

Jorbanstrahe 51. 1. links.

#Z#efud)t Maschinenbauer ober
V* T'iclr'T ol- (*inrid)*rr für
Ztahlfdjnfte tu iSurfuronoten. Be-
werber müssen bieten '.Hrtitel bereits
liejpefteOt haben. ;iu inclb. Weihen -
nllie 10 a 3, 3tnrf_ si

ifür die Strafanstalten in Suhl«:
bürtef besucht mm fofortinen An-
tritt militärfreier

rNnscHiirift,
mutz Prüfung zur Bedienung einer
Dampfmaschine ober für flePeI=
Wärter abgelegt haben. Vohn nach
Ucbereinkunfl. Persönliche Mel-
dung zwischen 9 und 12 llhr im
Gefängnis I. Fuhlsbüttel. g

ttfrjt sucht 1. StHinber yelfetin
♦ * iür Lprechstunbrn und Hnu^.
Mus; bot bm Gltcrn schtaltn Yrr=

Vomier«tno Lonnobenb.
dZhmtrfu, (i—h, Viinebutflorffr. 1 I.*

fi-vxtcriftin mit tu>l—..v 2diul-
t#* bilbuso Laudetslcknil- unb
S»iailitruutnige«. lucht Ltctliina
in Äontot. Anaebot." ttbden
Sriinurnb'irrvrftr. K9 i f »NO. •

Schmied •'Wi
für unsere Bahnmeisterei I gegen hohe» Loh» sofort gesucht
Dauernde Beschäftigung wird geboten.

Hamburger Hochbahn Aktiengesellschaft
Hcllbroorftratze 4

Zu melden im Personalbnreau zwischen 8% Uhr von», und
4% Uhr nachm. m

isLtesncht eine ältere Stau ohne
Anhang zum kinhüten Zu

! melde» 10—11 % Uhr Früchte-
n i et; t, LcheNing'liuhe 5. IV. *

I

%ür Erpedition unO evt. jeit
O weife »ertritnnfl de» l«l>cfe
furttcn wir einen «Heren, Militär
freien Herrn, der flute kaufman
nifdtc ftonun-fenntnific, inflfli.
auch in der teifenveanch.. befiflt.
Wur schriftliche «ngedote mit
'.».ttflabe der Weltaltaansprüche
e/.ttv reichen bei Warna - Watte
Ä Black, BarleltswaK, 7/11. s
•> y,, ir suchen eint zuverlässigen.

• O criolirenen. adjchtuhslcheren

Buchhalter'^tr'Z°u.-
erbitten schriftliche 'änaebvtc mit
ienmtikabschrislen u. Welialtsanspr.
n. u brich Petersen 4 Go g(

3ut>ertäifiner ordentlicher Ätann.35 ;lahte. luilitärirci. mit
gutem Zeugnis, sucht Stellung.
W. M Otter, Stiststrasic Nr. 7'2.
Kt. Gema. *
hunger routinierter Pianist
IV sucht Stellung zum 1. De-
zember in einem Kassee. ZeuisÄ-
strabe 4I bei 2' u r ek e. *

(Vuitb; Kontoristin iudit bei be»
V> fibjbenen Anlvrüduu äuiii 15.
Stovemvrr StuUuiur. Ane.-oote uni.
T. 100 ftiUale Statte. Bramielbei-
it tarne 48. *
^.ingrs Mädchen lucht Bnchäfti-

auaa Xk'öetiuea Tekvhon-
icnttalc, lUegistratur. aUgeuieine
Äantnrarbcitm, aitd) für einigt
Stunden. Angebote 4k., Aur-
schläg.rwig S •

Taute. Oftvreiitzin. die
VI längere Aeit Siliolteiteriu in
Äaileetekbäft mar sucht vastende
Stellung. Gest. Angebote an P.
.11 teiltberget nsranfablati 4. L l. *

. milltätftei,
_ vorkom in enden

Arbeiten vertrau* lucht Stellung
als Diaschinist in fleinerem Be-
trieb. S a I c I a it . jägerrtr. 9.
Hans 2. *
junget Wann. 21 Jahre. milttär-
X5' itei. gros, und träftin. lucht
Bcschästiguug aus tiaget oder der-
gleichen auch als Kutscher für
leichten (»elckül'Jv.*a«n. Heinrich-
Hert-.Llt.itzc 118. li. *

. .. : - •• • '

seiw
bet lein Geschalt an'aegrben. feit
tun. ben Militärverhältnistcn ent:
bunbcp fi’dit Pastende SieNinigaits
ta.schästhsichrer ober Lirektot in
("incni Hotel Restaurant ob. (?atc.
tirfttl. iKeferenien steilen 3. 'Bet lüg.
Sa meine Frau eeidjäitstüchtig,
i :tb; auch G ichöil in Vertretung

übernehmen. Angebote unter C. 14.
ni ' tfmnnnitr. 5, Svchptr. tr(M«.s(

Ochrling iür mein Papiergeschäft
<4. gesucht. 15. Schümann.
Bütnetweide 54. *

-S- Siedenverdienst. ♦

Für Herren u. Tarnen mit g. Sc-.
laniitcnfteiS bietet sich ticlcgcnbeit.
bul Geld zu verdienen Zu sprechen
von 10—12. nadwn. 6—ti Äevter,
Sdiaarmartt 12. f. Auch jchristliche
fc/uiciwte mfib.ii erledigt.

Cj Stellengesuche O
^****

(*" ‘ iiobd i lAnISnarrin)
V mit «lit-T Aanbirtivilt i'tri't
r, nn,•n> in '.o.itur ober Bauer.
T....Zdiauf jü. fta!frnrirt> :!ti. •

f4L.it f»<niut>rr, tau brr nrtb i>ünh=
W lick, wird »noenetnm ©elften. .
ftrafc.c 7. ‘.Iliona. Sr. 4 9435. * iZanarrcihc 29. III.. ßanbrlehof. *

Wir suchen für unsere
Übersee-Feuervers.-Abt.
bomcbilOekn inilitürlrrien Beam-
teil mit e»rnd)tenntniiii’n. Be-
toerber, und) Xrien-ebeiehtibiak
wollen Lebenslauf unter Angeidr
von Ansprüchen u. E»plcl>lnngen
einrcichcn.

Albinaia
^uerberncherunas-Abkilun«.

^iitnba-Cnug

tisicniiunicrttr Beamter ae-
H»? lerntet vandweet. «Schwii.rl.
sucht leicht» BeschäMann«
n-anen?wea7 in PrTorSen
auch HauSwart stelle ,n
nehmen. Geil. Anaebote
Sickert. Sammerdeich
2. Etaae.

ftfuiKe Kontoristin i ;int i »jähre
V. totin «roden) sucht Be-
IdiöftiRur.o, am liebsten Laden-
fnntav. 'vinaebote an 'X. fiaiiikn,
Allvna ‘Aituuinbcftr. 11, HO.
fttwaeh ÄÄ*ex. ebe in alias
•W e<i i'tlerin des Sttwnmf. da*
einen f>anbw8tudv8 burcfweiadit
hat. sucht Stetlima Kon-
toristin sofort oder thatet, "fni
aebnte an 9. Debald. Steine
jteur.'nitii-.jic 10.

#djlcifer
hir Reparaturen gesucht der ant
Zeheren schleift. Wochenlohn (X) M

Bon &—5 Uhr zu melden
Lothar Weber. Sleindamui 101. g(

Sofort gesucht ein tüchtiger

Schornsteinbauer
für Neubau. üubetnann. Bau-
nntemehmer. Tehnhaide 45. g(

3Wmüer Witter
flotter Aeichuer,

mÄtottrr »6c* orbr•nnnix'rtD.,
mit ffrhu.ritng. im «iiiobau
für Bureau imd Srincb zu
möglichst fofortiftcm (ntntt

gesucht.
l4csellschaft

(f-i>rnbnhn - Ttctinttcn
m. K

fcembuta. SpalbtiHiit. 160.e

^'üthiinfn Reisenden, in bcn hie«
fincn Avvllieten und Troge«

ritn gut eingefülirt, sucht Cvbnbl,
Dielluuderslruhe 76. Wt. 4, 5712.*
/Sofort gesucht junget mililät«
Nee« irrtet Manu zur Vliiehülfc iür
Kontor und Saget. Selbstgeschrie-
ben, Angebote an Diedrich Set).
Klostertor 8, *

^‘nj>iö!sri'’cS Mädcken fudt Ttel-
Ä'** hm« «13 Botin. Bäckerin
oder bctitlciAen. Wes! abl >
fianiburjKcftrafie 150. 1! littst.
¥arii;;\fi. ' *
"| S’jäbtiRts Mädchen nicht Stel-
-1 • Inna als Lebrlina am
Kontor eventuell and) andere
Bckchästianna. A.artba K v v e r .
T' itnl- P,- 12«. pariert . *

«uMMHOriiier Prokurist einet
*u tsroxuLN''-. loitrtnfl sucht iür
die Taut: r li.:c«ce eingcroae««
Kaufleute .< bttittlm. Äna.o.
II- Vj;ih.: r. H'>'t frtw. Srbol. K(

fttfttlai’is-.'r iünfl.Tcr fljuiiitann.
• rilnlkatab?! terüert. ni.iitärhei.

X'ebcettmiKi-litr.tt, such: L- tät.ung.

Branche gieichqüMa!

Dgrmeß'i «rsä
n J.f.c. g.tiTJ! tX.ichkt. Viy. Srddl.5,

r «äftetitt, die auch
Äv f. '.'.ibett. cmhficMt sich in
und niiß.r dem Haus«, ’ilenbv»
rungen w den angenommen.
Meyer Hi., ;ncrjtra 1. *

gchneid r<:i liidit Kund»
Aa koait, 3 Hi. Thielen,
Kleiner gchüserkamp I.
4 ' er .'te Lchneitirnl empfiehlt
<y hr n oud> » .•urrgatbewbe.
Laa 3 Jilin.. ;nn uUL.iroBC 4, H*

ftMMM
fJ*n<iHific Etützc rum 15. R»
»*=/ vember neiucht- Bediniuua
iclbftänbige, sei«bürgerliche Küche.
Mädchen werden arbeiten. Mona!
fnrie vergütet. Ges!. Xnfltbwte
B ebnes e, Bergedors, Hauptmann
ltrane 11.

von

e.üi Dame
mit aut 'n aiotlfiintiufien in

der Sulnitrchnii sucht zwecks rociterer
Ausn.Idun.i bei bvfrt;e-t>?ncn An-
svrÄch.i etcllunfl. Heinrichs.
AumvUswcq 18. *
C^usiif saubere Frau sucht
V9 S)tor4ntfkOe ober od:>ids al6
«rnofonlron.utin ober zum Set»
»irren. AStzerrs Zsiiandst rotze 65.
Hirns B, I. rocl)ts. •L» jndcrmadchlN iür Nachen itto,s

ö» von 1—7 lltzr ErindelaKie
146, II- 1

eincdt junaes Miidchen bei
i3> drei flinbmi. dos auRtr
bim Hanse schlasr» kann. Wonbs
berkerchaunec H, uarterr; linle *

*> i jäilriqcs iunaeS SJläbdien sucht
** *n eteÖMtifl als Lernende in
bessere»! (Geschäft. 3. S*. Lainmer-
briHhi, r n'ie 40 II.
^•anRcs ®<ätdvn sucht Ttelluna,
IV wenn luünlid) svsor:. Sclbines
irt in der Kelviiiatwaren brauche tw-
Nuu'd i <: iiurtfe. Saft'.. "nnitf.27*

Perfekte Friseurin
fof. aef., nudi üiduirbeit bethmat.

nt eriahren Tüfternftr. 38. >n<
filftiieurin, rrftflaffia, im
O ment aesnchi Wiese,
^crdinandstratze 77.

Hür die Berechnung von

Schiffrzimmerer- und

Zchiffztischler - Akkorden
6>:tb c:n durchaus crsahrcucr

Halkulations»

Zeamter,
brr eine lanxcrc btriabruna in bet
Perechnunft vruAIrarSpecijen der
odiüni Braiichc» nooiiDtijm tonn,

gesucht.
Augtivto mit '.'in (laben über iriche-
ften Antritt und WctHiltenntrnikbcTt
unirr Leijüanng eines Üedenslaui»

>u richten an die k
Hciien-Gesellsdjaft „Weser

Brenen.

^l-tune Dame mit nuten 3eun=
X?1 niikn sucht Stctluna ule Ver-
käuserin in Sebeelmitteln oder ini
MwtixKobhifdien stach, ,1m 6nt=
luictelu itnb @a8lidittot>i«tcn ver-
ittf. tvricta flkintcmf. Louisen-
>vea 137 a l bei flkl'V.fch

Milhärfrejer

gesetzter Buchhalter
mit reichen Erfahrungen zu sofortigem Antritt gesucht.

Reederei „Horn“ A.-G.,
Lübeck. g

I Fisch- und Höhninssfflittelfnhrik
s sucht per 15. Xos em her einen vollständig

dispositionssicheren

r Bureauvorsteher,
M einen durchaus bilanzsicheren, die doppelte u.

amerikanische Buchführung beherrschenden

n Buchhalter,

5 zwei im Maschinenschreiben und Nteno
graphie flott und diktatsichere

Fräulem,

eine im Verkehr mit dem Publikum bewanderte

Telephonistin,

Ljt? gleichzeitig für Registratur und kleine Bureauarbeiten.
Hl sofortige ausführliche schriftliche Angebote mit
*)'n, Zeugnisabschriften und Gehaltbansprüchen an

rfn*t nun 15. ein tiidjtiecv
brtu»mäbd)cn u. ein veiirkteS

filcinmäbdim. das aut nähen sann.
Roll. Trucker. Alt. 51 ab cn ft r. 11,
nachmittag« 5—7 Hin.

<*:u«(Kr Siar.n. 16 Jahre. |nd)t
X$i SteBena als t’ierbreflraer
ober RutfdH't. als saldier Kilon
b Ha netixf n. Wuie SeuftniMr.
‘.'inst.'bott mit Kedall-tauaade an
Ar. Moltmann SiefliiienftrstHC 8.
Haas fl^_iwrtttrt. *
^.rche leid)!.- etrllunst jr«tnb
Vi,’ welcher Ärt. militärirri -12
Jsthre. Tb. Test'dw. Tiaaonal-
k-'cb; 34 i'micrrt,

^unflrr Mann iber.t V.'brl.im
mit stutrt tzondschti't h>:

nkontot flriud't Mrrknrflrsttz: .i.
Dortmt. 4ol(tiettin«^iicbcrlstft;.

Suche per sofort für au in <8e=
miichnvarenaeschäit CPüinukltitr.
Eis«»., Äaxy- Wlentnic« und Ko-
lonistttoarm) einen

stdjtbarcr Eitern. 'iUiarbotc an
<f. Schwär;.

ffstiiflxui« iioUc iipickcr.
/it ci.iait per Wii'rt tu., .nur

Vebrliitst mit anten -chu!
xruanifien Don arimem Hrturfhünl.
3:i mitt'-bri CBrtir. fiotfmonr.
;*!. Scirhrnitrstif 27. *

/tt cfudlt kiitfrcrc* -irnKniäbiiu'n
'3> »rbenttirtwr ttltern, ca. 16
.innre alt. Schulterblatt 13, 2d)i’-
keladenaeschäfr. »

<^urtf * Yantbeamkr luchi tauf:
t'y n'.Snn.'ch.' Setchüitiaung tot
d.r $tbcntfn:nb.'n Hmri’ote er-
t-vt.-n a'i H. 1* 1 c l| n . 2Vanb=bet.
Sramftlbctftrchc 167. •

mititärfirt
d a^krc. hubt Stcltiiiin iiini
1 1. 17 irflcub ivddxt Srt. 6.
Schmidt öcmbutg. Kuitav-
Kraft« 14b. *

/Lteiuctt litt losett iür uiOfiete*
Vr Aabriffimtor tonne« Rädchen
als Vchrline »ntttb. unter 4?. 3bt>
Oiffeftrafte 10

ßfcfiirtu ordentliche? ANein-
Mädchen, 15—17 Jahre, mög-

lichst per sofort. Hartmann.
Schmiedeslrahc 2.

Filialleiterin
für mein Tchichwarenaefchätt
fU’iiidO. Tarnen, die Äaulivn
stellen können, wollen sieh
SonnetMea zwischen 11 und
1 Uhr vorstellen.

Max Task,
Steinftrahe 111. ,

fyiidttiflce faub lleinmadchen
**' sofort ober 15. November ge-
sucht. Alarbutzstr. 1 patt. l. *

r^'iitfrtigrS Alleinmädchen zum
* 1- Dezember gesucht für
kleinen besseren Sauihalt. Jacob-
son Sanfaftrahe 3b, Hl. *

rfndtt sofort eher zum 15. gt
x5> fette* Alleinmädchen mit aut.
Zenanisfen bei zwei Leuten Mel-
den nach 5 Uhr Kl. Eünnerstr. 4iJ.
Altona. *
hvLllctnmadchen <.:.. r Erind.l

berg 74 a III linse *Gesuch«

tüchtige Verkäuferin
für Hau»- und Küchcnmagazin.

Gavers ft Sursis,
'.Wiinrfeberpftrniic 13. s

tfUtfudU ordentlich . Allcin-
'J*' madchcn mit < ut. Zeuaniflen
in kleinen Saofhalt von Kinder.
StiilhelHiinenftrabe iiO II.
tfWfiitÄl tüchtige» «Hein:
V’* Mädchen mit guten Zeug-
nissen. von Herrsche <. zwei Per-
sonen. Altona Bahniwistr. 8. II s

/Z#<<n*t per sofort em june.es
JJläbdien achtbarer Eltern als

Lchrling für mein Uhren und
Eoldwareugeschaft. Dvrziistellen
10-12 Uhr. Ztcinmati. Sammet
brnofttrafte 91.

cfuct besseres All.immidcheu
'S?' 'ui zwei älterm Leuten
Munt »Inn »erbarmn 10

tyüd;tiffc ,'vihalieitmu iür
Butteraefchält gesudst. Nur

fd]rif:(:d'.' ansführlidx Angebote
an brasst, 'Jicumünfterftrahe 20
parterre.

<Sef. ». 1 >. No». e. a. tri .. angeh.
Kleinmädchen

Zn meld m zmisi n 5 und 7 Uhr
eeilluiflftranr Illi,

. empfohlener rüng. Klein-
5=* nmbd'.n sof. gesucht Uhl ant
ftroBe >0.

irür meine Abteiluna

suche ich vorn 24. November bi?
24. Tcjcmber

ein junges Mädchen
od. Kriegerwitwe.

KusMSt Kergei1,
Sambumr Engroo-Riederlaae

Rittelftrahe 96. g(

4>WW i'iini'.rhukn titehtine,
V K. •..täbd'.it gesucht. Grün
Waid, Arn'o.irtstrahe 22. ' 1
«l.eL kos. tllcht. Su/iütic in best.
»Al Snurfcalt -«PbienLU'e 30. -
iöefftre» jung.'-- '.'.'iübdien fite

kleine« Sau:; alt gesucht dato
lurenftreifte 16, 8 garrrn.z. schärt. *
jj# «sucht ein iüt.'trcT Dläddzen
VZ für kleinen b.fieren Haueitand
Hopi.-n markt 31. I. *

nn

jeilenprels 45 Pf. für hie Stabt - Auflage
von Hamburg» Altona unb Umgebung,
SO Pf. für ble Gesamtauflage, fokale

Anzeigen auch nad) Worttaxe,
lebe» Wort im Text kostet S PU bie fett-
gebruOrten Anfangsmorte je 15 Pf. Stellen-
gesuche 5 Pf. beim. 1 Pf. bas Wort. Vom
1. Juli 1916 an: zuzüglich 10% Kriegs»

zußhlag.

Kleine Anzeigen

(Stellen=Hnzeigen, Vermietungen, Verkäufe beweglicher Sachen, Tiermarkt, Vermischtes)

ßei Anzeigen nach UJorttaxe , i oie
Anwendung von Ränbern. Klischees und
hergL, |oo>ie 6as fieroorijeben von [Dorten
ober Zeilen burd; größere Schriftarten
nicht zulässig, lonbern nur die Anwendung
einzeiliger Festschrift in An antworten.
Hnnahmezeit für kleine Anzeigen
in 6er ßauptexpebition bis morgens 10 Uhr

[Sonnabends o Uhr). Jki
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tranchier Darnrnschrribtisch,
nuhbanmfarl'ui, au taufen a«

n

*

R

Wfultoait. Herr s priv -u sauf,
vl bereich. mob. 5—7«Hlm.»Einr <

Stauffer n Fett u. Oele

zu Raufen gesucht.

Ridiardstr. s ftedrÄ hochhemcli. Wohnunr ei,

2 AU 50 Oili

Kaufe waggonweise in- u. ausländische

frische Fische

aller Art und Größe gegen Kasse.

«rleg«»lt billiger!

E

Zu vermieten:
Zedes Quantum

s

sW
aller Art und Größe gesucht. Eilangebote erbittet

eo.

s

für

3li taufen lu'fuditstelle. 70/140 llnaetot« unter

Süufftt utu 'peifeiimnur, in.
43 r.etn, *. Privat gesucht. Stahl.
Zrfliifberf. UapeHrnfre. L *I

Zu mitten nfrec lüU'en gtfudjt

FabrikgebSuÄe

VERMIETUNGEN

Kaufgesuche

ZIMMER

Abend Ausnabe.

$

Bertoiii D«M

wrrk>. bclicl). u. ackil.
Cl'ttrjir. 86 ÜeiMr s<

lucht, Slomtnkn, xöanbib.t, Siciic
Bulittdvlslraiik 1<). *

es. Möbel u. Waren cicflen
Kasse. BajorS. Evven»

darlerwea 183 Chr 8. 807 >

Elektromotor 4 PS.
110 Pott iu foufrii aefucfjt. Stich
Sr»tz». <Xm;iiixiü -liCsiin-tii n

£kaiieftäitbr. Mobilien. Belten.
•W 3iäl)inafrf)inen, Bodenrumniel
usw. tauft Bernhard. Radc-
macheriiana 8. *

anuit<ir. oder Sdiaflflufi
iVt Gröhe 45 GruiiiMiniLUilel.

Dekapierte Blech- oder BandelsenabtMlle
0,8—1,25 mm stark, nicht unter 60 4-75 mm

gegen Kasse xu kaufen gesucht.
ADOLF HECKT i: Ingenieur

- Kiel — Hassee. n=n— n—

Kontor <kinri<t»tung.,
Piano«, Kliigtl,
eaDftiräntr, «»>-

Mahagoni-Lach«»
Rvstr, wa, (»erbos:

entb. 5 gr. Z m., Halle, Bad, Mädchenz., Schtankz. usw.. Zentral-
heizuiifr. Fahrer., Warniwasserversorg. von .H 1800.— an zu verni. s(

Ätparntiiwmer, ftinmüMiett
Siiuuntorl'traüc 31, III- *

Je ea. 400 kg Prima konsistent. Stauffer-Fett, HeiBdampf-Zylinderöl,
Visk. 4 bei 100" (leie Flammpunkt über 275° Cels..

Schmieröl, Visk. 5 — 8 bei 50° Gela. Flammpunkt über 105" Gele.,
Schmieröl, Visk. 3-4-4 bei 50° Gela Flammpunkt über 185° Gels.

4-Liter-Proben von bezugsscheinfrcier Ware erbeten gegen
Berechnung an g

Hugo Albert Nchocller. Feinpapierfabrik. Düren

3, Hauö 1, '1,
<5K«äX abenbe tv. .

auch S»mttt>6e. ’Jln»;w:c mit
bet Bedinznnqen an j. *..

Hütten 123,1. *

hl Störnstein. ytnij. u. P. 6289 a. GeschäjtS't. Ha it\ reiiidenbl. g)

Radies-, Rettidi-, Reelle-Samen oder Riehl,

Rahaoldialon, Nifteln, Lupinen
kauft und erbittet bemusterte Angebote

J. Jl. fttteiiH. Itseboc.

Ä.uz6« XI i- .tüwr, VnnrOatic.
'w -Jivtkl e. ,u haben Briritm
ui 'outen. Vlnucbotc unter * 6668
Ne Seldiaii-ireUe bei Hamburaer
-ir.Mitxiiblotlf? •

v i uulu» iiivv. «>—ruir.«
1 fast neue Müiitct«6inr. u. Schreib«
maschine. Detail! Anmt- trb it.
•. 8. tollt. Saurier. Slrumünfter,
Vermittln Oa übler jirufhA

extraweich, blank gewalzt, zugfihig in den Starken von O.2O,
0.25, 0.30 sowie Stahl draht in den Stärken \ >n 0.40, 0.45. 0.50,

0.60 für prompt und später g
xu kaufen gesucht.

M. Schenker-Gottesmann, Wien II, Taborslraße 10.

g'te ciudjt zum 1. '-’llnil 1917 von
*-3r ftnbertofem (?bepi«ir schöne
.stiveizimmcr-Wobnunn übet Ein-
iimitienbauS mit Land ant Hause.
Am liebsten Hamburger Gebiet u.
auie Batmverbinduna. Angeb. u,
T. S, Anz.Ana. tiiibetferltr. 84. s

3>vc> Allcinmavchcn, 17 und 19tlatitc. suchen Stcllimn zu
sofort ober 1ö. November. Haue-
n niv Bstln.ust, 84. I. *

Zurrst
tudtt qcmütlichcs tut» t>c-
aucmes Jü'tim in mobmuat

bei bellte 2'cr» ic«.
»iifictwic tu T. 6659 c.tt
V.c Kcidjäitoif des Samba.
^rtMifcnhlatttä r(

Q3itte Posttarte mit fleitangebe!
Betrage tw Herren-, Tarnen«

uii& fiinhir 1iatftiri'b<, siiiuhitiia.
Li'äsche auch befett, kauft, hohe
Preise, iUtona. ISuftavstratze 27.
PI ii Ift e.

fit lasen tfftmftelberfl 77. Hurbp-,
Kl) @c. 4 5523. »an« Hausstand«,
jDlöbcl PianaS WelMdnänfe usw g

^Weltern» säuberet Dtöbtbtn sucht
slim 15. November Stellung

in seinem, nicht zu arvüem HauL-
iialt für Wuciien und Hausarbeit.
('Jiitc Zeugnisse boihnnben. Lvb»
30 Mark monatlich. Näheres
v'analstrake Nr. 38. 1., Kruse. *

CjldTjUtiitftchtn^co gebildetes
'*'» Kräulein, tüchtig in alten
Zweigen des Öauähaltsi. aut und
svarsam kicheiid sucht Stellung als
Stiiht in befleeein Hause. 'Jiiiberee
rtvlten ttiudenallee 57.

IHöbl. Kontor -•
KvntorhauS Vreislv. der sof. 31t
verin. Mübvisen 40, fr. Portier, n

(t aute neuen Saft'a Wotin-, @n>.
öw Sdilahimmcr Pianos. Par-
tien. Carlsen fenuiburgerti. 109.

ufnetiiht! itür Krack. Lniolina,
*1- Oacfttlmnüa« und andere
Garderobe laült hobt Preise Nord-
mcicr 1 iintincrHrnfic 7 *

flS'itdjC »»in 15. für meine ’.'tidik.
w»22 3abn Stelhuto ab? '.'Ulan
niäbdien bei Kindern. Pim*biitteler
i<t>auffec 68. II.. Satin, *

3m Dermitten ein möbliertes3imnur an Wttii ober -i-vntr.
Pauli. Neuer Pserbenmtkt 32.

1 r erbte *

. Wi n.

darüber fcntr.e Annkaraen'iiinde
aller Art kau', tu hixnüi ;n Preisen
Scnidmin. Steuer Zteintoe« 21.

naiue Haiitzslünde. Plll-
V*' no4. einzelne Möbel, event,
kostenfreier Loischuis. H. Jarinrr,
Lüsternste. 43. Gruppe i. 492*2

Schreibmaschine^^
311 taufe« ntfudit. ülaHenbfimer.
miiiiifithr !• II er (I nm. *

PiJatuspool 7 9.
im Zentrum, a. Holstenplatz, jo ca. 170 qm
im 1., 2. u. 3. Stock, mit u. ohne Heizung,
ganz oder geteilt. Fahrstuhl und Winde.

NaehsenMvaße 1 H'ZO,
b äheßerlin ertor, C$.425 qm im Dachgeschoß,

♦

♦

♦

♦

Jacob Schütz,

Frankfurt a. M., Dreieichstraße 10.
R

kVllöblicrte» Zimmer mit Tampl-
yUw btiiunfl. iMent volle Pension,
von Herrn nduch!: ülähe Lvhniügten-
IdrankenKans Äubfühtl. Angebote
mit Vrei« unter T. 6711 an die
toei<t)ä|tlitcl(e de« Hamburger
^remdenbeatte», *

tjilebtl aller Art Causftanb*-
»Vi suchen, aanac Hausstände.
kanfr Hintermeder Literstrafte 17*
<Pk<rtaiiimntir gesucht. Ana-
V bull' mit Preis 35 u h f e .
Lvatdinoitraft« 57. *

4)<|tltete Dome die gut kocht.
<** gern tätig, mit Krankenvflcae
vertraut, suckt. acitiiht auf ante
;>euanim-. Stellima bei einzelnem
Herrn oder selbitändige Tlellnna.
Anoebvie nach Bornilr.iil. 1. links.

Ältes Silber, Münzen. Medaillen(silb.u.kupf.i, verseh.Wertgegen-
stände kauft seit 25 Jahr, höchstzahl.

! Hamann. Vaboisen 45, pari, s
tiflnti. r. v-rn. ölt. Sen -d. She». «»npefnkte *. itanten. P ran
?? Cebt elf«. mSbt. Serien- e-ll* -Ut Sauer, tie hbcuifrfi.’rne

3um 1. Iciember itoti srotze in-eiminberflehfnbc SJotberjinwif;
zu betinieten. wiienb für caie ober
Ui’ci Herfon.it, auch tinjeln. Hohe
lüft 6t>. faxftpiirterte linke. h

toiKirlicHtnc

Cpnlliißiiiül-blörewiu.fliillnß
»it kaufen ocfiKtjt. 'Änatbok mit
fbrtoil# ii. Breie erbet, uni. S. 11887
an b. bk"int, b, Trit:iibenbi. t(

Heuberg 15
1 Laden mit größerem Hinterraum

2 Kontorzimmer 1. Stock
3 Kontorzimmer 2. Stock

Näheres Hamburger Fremdenblatt,
Gr. Bleichen 38, Zimmer Nr. 38.

I
ÄSchrtfllirtlc auch
"V wriik-.u'lKi* Hansapla» 13
2 di t e i !> e r. *

Preise für 3adctt«
*8-* aiuüac 'Unlctute. Losen Prüfe«
Mita. Ovpenfeetm Litt len 73.
Karle rwnilat •

Ätanj«, 6atU.=, TchiidniLM.-, Saik»
maschiacn, An- und $«x<"nuf.

feciftimann Moritr. 2. 8. 82:16. s

ritMttoittor luünidK Y-a.iw;
jy®- trniMxi für hie SJiorr, : -
stunden, iwiir. and) ohne
äiino. Ai'iißni« Vorhand»». SdiUNia.
5'ctmfwbt 51, dartkrrr.

Nfitzc Ptnnbsbnrqcr Knitfc
Mrti „rotzt Zimmer, Pari. oft. Hoch-

parterre, mit Jab. z. Zeit invbt.,
mit Zcniraltzeiza., Warmwatzcr,
$ebienung. für finit. Praxis ge-
fucht. oder

4 -5=3immcr=Stiebtumg, ebenso,
dach unmöbliert, zum 1. Ja-
nuar 1917.
nHiKU'b. mit Pr. u. B. 6169 an b.

Eeichufissi. b. Hbg. nrbvt. st

Pjptttc besonders schöne belle sie:
V* liegende EechSzinuner-chuob-
nuiifl mit Wmmwasscranlaae nnd
Heizung süc 2200 'VI. bei sofort zu
vermieten Averbosstrgsie 30. *

^m>iu,enil.i»,«rilchlii>ig und
'w lbibentaik. ybroudit iu tun
feil gesucht Anaedvte unter 80141
öitialf e-abrluiy. Vnberfei'ti. bo. •

Krisch G. m. b. H., Berlin SW. 68,
FriedrieliNirHße 5810 — Kollendorf H(>4. R

Ji. 8625 an *ie
pes Hamburger

FDbäftigrs IGjälinflc? 'Uicibebcn
<3> Nicht Stellnna bei 2d>lncl)tei'.

1».. Altona Simsbüttelcrstrasie
, n li. 5

Tnftfrn und ötäirmwn »h M”fcn
iKi" nriiKiotc unser 'S M5‘<
t:e <f b. •. 3i\ f. «

Ein Bootsmotor,
en. H '11. £., iu fiuiien ezfuAt VIn
mb. an T. 66tiifafftre, Slumentiia!
iHannüvttl fcanireftragc 51. ir

„Imperatorhaus"
BankNstraße 61,65.

Zentrum der Stadt, JSähe Hauptbabnhof,
der Güterbahnhöfe u. Frucht-Markthallen,
noch zu vermieten: ca. 700 qm im6. und7.
Stock mit und ohne Zentralheizung, Fahr-

eitere alleinstehende Stuinten*
♦ » Witwe erhalt sofort Unters
funft, Licht, Feuerung in modernem
Hause «egen Tnnstleistuuü. Nühe-
r.e Tchlmnv 29. I. *

toglfmtftchrWlK «uwdiÄi:.
ctsttoc, firdjt Istaftellc. Lch.idi-

C^dueftänet, eimrlne SJliXxt
kauft PkM, f<H>cct<r(tuitii tk *

Wasserglas Sa

LOrt?r flcL meinen am schiffbaren Kanal
_ ~ “*** liegenden Speicher, umfassend
nnnnnnnnnn fünf Böden von je ca. 350 qm
Größe, im Hammerbrook gelegen, bequeme Zufahrt von der
Landseite, mit elektrischem lacht und elektrischen W luden,
zu vermieten.

Zu ertragen bei

jI)o"«vaumchauff«e 143, Billa,
«»» sehr elegante modern möblierte
SimnwT. •

<i» -lifroitc m kanten ,%W:L
tSPTTrfe t^kv> »dorlerbanm 19.*

fietr. nerrenqarderoben
Den rontlüb teffien SVcrt lohii
Herrcn-Varderodcn Geschält Neuer
Tteinwea II. Griwve 1. 7749
oder Postkarl» mit 8«itatwaae. t

Uniformen
Brauer Glbftr 47 CRr 6 2R37 x

fCrlCO. tttL'bf. ÜVnhn it.
ivijft.. eleftr. tiidii 1. 12. zu

Derrn. Wallitr. 1. II. b. Bert. Tor.«!

staute «»ucfantc Brilesten.
Silber l nbiriieiiie darüber

fli bürsten Preisen IHiiu Frän-
kel. lkaiscr-Tr-il!>elm-TkraKr 8.
hnrtrrre irrtni nitrier öinminn s

auch Bon Händlern. 3. R n ft
ffbptr.borftilpeg «:
Asoll 3. vanfe». SAntiNwetr.,
11 S«ngemü!)rm 12. 26. »affst f.
«It 4>erteirflri6. bSchflm. Prrisc.
Del 4 HtlU. 1. 0». Postkarte. a (

fit ctruacnc vmrn= und Damen«
V*# aarbrrobtn faust Aiafufowitz,
ShalftTaftp 38 Kruvve 1. (>278. *

n iu laufen qtüuüt:
eine artraudite. nuterhalkiw eiu-
fmt wirkende

Friktionswinde
nut e.idurfKitilremfc f. eliff.iW»
’.'lnftieb mit einem (Sfcirtiftroin--
"irrtn-, 220 '-Butt, mdfllid.i Ituiikt:

ST irflinw.
Tcuiiche Vacuum Cel Sltieu«

gcfegftfcaft framluta f

(Raufe aauu vauastande. eins,
ei» 2)iii6tl, P'd.ncv ftouter
Ctaridituufl. fatvie jede Sare.
Ilawl. Pauliuen-ritl 5. L. oder
ZtrniNfterwen j(t.

flrau jucht Trivvrrchautz
ui reittiotn. Teicniftftt. 18.

baitetff. *

Wfjntdui tu höchsten Preüra: an;
•v» iiefiin'. 'feilen und SrilUntfn.
Sifber=. Kunst- und SSettawn«
itünbe. Belakftbcn LeilchauSschcine.
auch Deriüflcnc, Ji b n in a n n. i:Ht
ßaminerlnnbitrafte 41. I.. 9läb<
Berlinertnr und Sonbroefitbcbnbol.
Arubbe 3 724- *

| «jährige fi’ub'.rc Hvlileinevin
1 ° von fKiinblidiein SBefni. bie

Milcht als tJlUcinmiibchen in Privat
war unb »war 1 3ahrc. iinb_nuj
bet vorletzten "2 Jahre fud t 3leb
lu’tn mm 15.November ober 1 De-
zember bei netter f*eir’dwtt.
värnmeriieth 20 III. iMcipc. *

kaufe» gesucht
-RfluhuOen ob. ce lHÜ<l«n
Llt.albrcttcr uno en. KO
lsd. m Mn:itbc:;. Äuget. u.
ji. ‘ ij79 (Setdy:. t*» 3t6bl. M

fbent. in Vorort in einem nur »or-
nedmen Hause »>s Tanerinielcr zum
I. Tcjinr. iu mieten. '.licht grwerbS-
mänifl. Angebote mit Pri eanaade
II. 1*. f>8Sb Keseiut Hbg. Arbbt. s(

Sttzmweg 18 sind ein größerund ein kleiner Laden, beide
mit Wohnung, zu vermieten. 9tül).
A. fx litiesseih, Aalktnried 1.

^Vpiutronw zahlt hücinte Vreise
«11 iüt artrüiune fetrren Damen»
aarderaben Mobilien «Mtmip.
Vi'itkarle rtfliüat. Altona. Breit»
jtaf» TM. •
(ll<tra«tn< Herrenaatdeioben
vz teuft C a n 6 i e n Schnitten
meister Barlelbstraße 63 •

- Vcrtimdidntic
*8> örtnri-jiritH .' taufen aefudtt.
iSMittlinq äf'fttirtni^bura. *

ti/üertümlt*« Möbel,
$4 Taffen. Wi anten.
‘.'Jliniahirnt. Sulüetstiche.
biirarnfifn. Silbetfachen
huuiiuahtenb Wechsler. Lana»
r.ibe 3'2. *

Äptiott.. fflebilitn kaust »olm.
4X Oberaltenellce 18 ll.

QWci leere Sinimer mit Küchen
O benutzung, cBiniiiell Zenlral-
heiruiifl, von alleinstehender firmt,
Mann eingezogen. ioiurt aesuchl,
Anaeibote mit Preieanaabc B. 55h
Filiale Brandstwieie 4 *

„Stenihöj“,
Hohe Bleichens 9. Kon-
tore mitbreiterStraßen-
froncinjetiergewünsch-
ten Größe.

Süderhof, Siiderslralle 45
Per solort oder später
üOO qm Speicherboden
ui. begnemerWasser n.
Landverbindg. elektr.
Winde und Kraft.

fipdingsmarkt 32
Wasserseite, 1 Lager-
boden u. I iiacheingeh.
Keiler preisw. zu verm.
Hab. Süderstraßa45 bei
Adolf Bernstein. s

sofort zu mieten.
itudeff .Hoknc.

Jacob Schütz / Frankfurt a. M

Dreieichstraße 10.

I" Taghelle Fabrik-, Kontor-,Lager- und Werkstellen-Räume

Moäemersden,Geschäftsräume u.Moynungeu > ®.
Hanlburgerstr. 164—168, Wohldorserstr.6 und 8, VolkSdorserstr.5iund7 I mödlierteS, bctzaglich einyxieitetcs
bitlin « vermieten Näheres C. Hänecke. Wohldorserstratze 4. Q I Bor der,-immer mit Balkon Sen--nnn - n n n r Iivih (find ti'ir innn<iThi1\

[Q c»4ratri*fliinfl. tfleiwntte
w dnnmer hei auch Dr!oi*i.
Lndruvfat, 11, |i •

fit flucht Ml sofort für jimac
x?# 3omc outmöblicrtrs Zimmer.
Unmittelbare Diübe Tammtor.
Preiü inkl. Kaffee nnb Licht 25 •
Angebote unter 51. 0928 an bk
(heid‘afivitelle bc? (öbu. ^rembenbl.'.

f. C*rrrfSt$imnt<r w funkn »f-
r i sucht, .'(ngitete u P. Ann -

I t»rp. PmwtprMW'ee 52.

SjsglfhrcM vornehin nusgeftattetc
xr*v» Zimmer mit allen Bcgiiemlich-
feit.n. auch sür Samilien paffend,
mit ov. ohne Penffon, Villa Haller-
ü ratze 1<). •

Wohnungen

Passend für Aerzte!
Billh. Aäbrcndamui 54 ist per

1 April 1917 der 1. Ltock, her
jahrelang und auch ,cljt noch Von
einem sehr lucht. Ar,t ben. war
u. wild, -um Preise v. M. 975.—
p. a. -u veiin. Niid. b. Äiatthiessen
& Stiatfe daselbst 54a Hochpart, s

«nRftaat monierte» ®obn= und
Lchlas,immer mit allen mvC.i ,...
$ioucmtid>reuen sowie Telephon.
Wunsche ich alb

Rileinmieter

Lagerplatz
Wsterstratie Xr. 3

2000 Qin groß, mit Ein- und
Anslahrt, qroßer Schuppen vor-
handen, sofort an vermiet, durch

H. W. Stamm,
tir. Bäckerstr. 1A. ,

l

3ii tauten nriurht rin nukrinttttoaeofm CSnelicrti aivei 3«a
lentiNn mit Preis, Händler der
brtut. Inflefrotc K. K)2l an dir
(AcicMIlsfii’lIe de<- Lamburarr
^THwhc>*(ath4. *

*>‘>jäbtince ’JüiiibdKH iurt)t »um
*'w 15. November Stellung nli>
eüiyiet« oder Mkinmäbrtien. nm
lieeltcn in Peniiount. .Iiilchrifi n
d.i.-n 'anbiir.i, vnlkiitviu";.1 1H

fites. ». 1. 4. 17 inob. 1. ob.
-'N vvchpt.. hcfi. 4 3.. Bob. Clettr.

Bel. 'Höbe Vorvrtb. Preis ca. tiöO.
P. 415 Wolf. BismarMir. 11. s‘

Vermittler Oanbler uvufht,
/ZSff. Sauednnbf. Model und
">Pianoe, l^elblchränke erfrtbbfr,
Bunbebftr Itl Krüppe l. 3!Hi5. ,
$U<ttft(Ur, Srlafchlifch fllcibtt«

schrank, rtul etlhilkit, tauft
tf. 1374 Filiale Lnrschgradcn 1. *

fi,oufc Qetrooene (Batbtti*tn,
•H Wäsche, Anfncu«. ffrau
Schlan, Rutschbahn 7. •

fiter«« Mädchen sucht Wir«
♦ I- kiinsikreis »in lelüftnnbieiH
Führung rinrS Haushalt?, Nähere«
öaniinerbrook, Lüdcrnras-e G‘2, 1.
(»läge rrdits.

£*iri><utliä>c Ätitflcrfrmi i id)t
w Tnpvenhmis ober ÄDVü'r zu
reinigen. irrem übler. Mütylen
k«np 22, 111, *
?*i.Ufic g"rr.n iudit Beschul: . nm,
t“ iiwreen» ob.-, ebeubf. Arc«
Mrirft-, ©riiiMtb.-id) 141, l.ütn;-..

V5$5**jet o. St sucht ,wc> eu'.' .re.
rn-hiae. sonnig» Dienn -.-r in

gutem Haus, bniit beim Rechn.ms
Tnmmivr. Vinn, ante unter 8. :it>U
'iinnunteiul': bebithiir (Surr ab:
Hfcntielfterrhe Ich *

tralheinmg itnb Gas für monatlid)
25 Bit. fufurt »Halle», bequeme
^itfintivibinbuM. Anaenehm. rulii-
gt* «efoaneii. Pappelallee 42. IO.
i'tfll?. direkt Lvrorwad» Haflel-
brtwf. fl

öfniu-1 »der Hoi- und Paletv'
n** schlanke ^igur 1.83 an t
Vreiewrrt ru kauieii a-sucht. naitM
verbeten. ’Knij.but* imtci 2. SS3>
nn die (Mitiaftsitcdt tut Hau,
buifltt ArellkdeoblalteL. '

Schlaf», fr.. 36.. ritftr. L Telepv-,
hbfrfi. Gart., ml», mw. Äsbo .>
Pl. fand. Sdiloenrinuir 33, i>t. lf».s

fit«fctltte iunars MLdchri 'i'dit
xSi sofort StclluiLi als Alleio-
lilflbdien Cb-.-oltrnnKrc 61V II *

Ix. 6629 an dir edd;att3ftitl« bei
Haiudurger Krem dendlaltel. *
ti jcttc aebrauehte Montot - 6in-

richt» ua sowie aut rrlwltxne
ZdireitMuafdmte iu taufen aefuiDI
'.'(naebnte unter CB. 6714 au Dir
tfetixiiläiletk bei üainburaet
Aixnibenblattc?.

Vin 2tbn<bmcv

siir Muufthor.ia, Marmelade, tSemüse« und Atschkonserve«,
(fittrtett, 3tt>tcbe;n, Mültlenfabrikate, Marzipaumaffe, Lurup,

Makronenmaffe, fteneu, bunt# Baumlichte, tief#,
Waffeln, ;'lM(t#i'h>ar«n, sowie sämtlicher WeihnachtSartikel

und erbitte Angebote.

Ernst
Aöniflebcta I. Vr-, Slapperwiese 17

Telegrammadresse „Lebensbedarf Telephon 3812
Kolonialwaren, Lebensmittel und Bätkerctartikel»

NirobbanStiua

iJ'Hofccr. 1t»v-zet. toenia ntbr.,
4k/ ix sauf. rt«i. Sun. m. Preis u.
* ßKI3 an «eichst. Hb« >7r»bi. g.

‘Xtidhtiflfe Ulnbdwn »ein vnnbc
6 sucht Ltellun« ab) Alitin-

inät'dx n, schnellen Heinrichin. 9.

Zt»I<thrig« Mueeeiitflii 'Uit($lcn=
biitiwtiii. judft Stelln n« ü'lä

KSchin oder Vtl!-amiiü>il)en. MarS-
iiinnr.fti'ttBn’ 7(14, I,, tiihti-iia. *
/L^utbnegcrlichc Köclnn Nicht
’ü Stellung oni lolort ob. später,
noch nl< Haushälterin und Wirt-
I dienet in. Sehr ante btsugniss«
vorhanden. Willielmincnsltafte 22
Hi. links. n

'iS'itdic iilr niciiu' Tothtor. 17
1'ae>; 3ahte. tatlioliid). Stellurut bei
Kindern über in Hautstand auf
dem Lande neuen etwas Tafcheu-
nelb. Sdiuh. Wachtmeister. Stapp -
ftratze 7.

Mädchen sucht Stel-
luiiti bei Kind ob. als Stütze

in einfüdiem Hause, auch Eeschäits-
tzaus. »lief, Ttalfenricb 40, III
SEiiNtaches Sinbctfruukin sucht
"w per 15. November Stellupg
litt NachmittaaSsttinden. Schröder,
Hvhelnsl, Cnirflnn-nittiiBe 30 C.

Verein gebildeter weiblicher
Hausangestellter, eingetragener

Verein, Hcrniaunstrahe 8, erlaubt
sich, aus die kostenlosen Vermitt-
lungen aufmerksam zu machen.
Empfohlen werben Hausdamen,
Leiterinnen sür Sanatorieir, Hotels
usw.. Gesellschafterinnen. Haus-
fräulein, Haustzälteriunen.Schlvest..
Pflegerinnen Empfangsdamen,
Privatsekretärinnen Lehrerinnen,
auch Klavierlehrerinnen Erziehe-
rinnen, Kindergärtnerinnen, Kin-
derfrau»., Sauglingepstegerinnen.
Telephon 6, 1681 Sprechstunden
11—1 und 5—7 Uhr. e-onuabends
11—1 llhr. s

aller Art. ferner

MW«, alle firollOooi'e und EeüeroölAHß
kaufen

Siegfried Nathan & C'o-, Süderftr. 45. ®t. 6, 4128. g

AH in oder ltoct oenrütlidw Lor-
ber3imrr.tr preislvkrk, Wtv ,

ZcL$%mr. Bat» Altona, .ffeititi»
Üraf-.c 28, I. rechts.

H<kllc iradkitatioatzräumc. ca.
’V 3(111 Im, nrbft incd. Kontor,
y cfenbinberbof 7(1. bei ß 0 111. --

/!> utcrhaUrnco fdima.w Somk
V> floftü*. teiü&c IV 14 mit
Vtei<aua«'’t »on 'Vriuata» iu
tauten »«sucht 'tlnartote J*. 6< "n<
an btt In 'litnhaitriU bei Humbug-
iVninbmti»tt«e.

stuhl, 2 Land- u. Wasserwinden vonianden. für Lagerzwecke sehr billig zu vermieten’
Näh. bei Grundstücks-Verwaltung, Paulstrafie 8. Gr. 5, 5671 u.d.bekannteu Hausmaklern. s

ÄMcinir acvrailchtrr Weib;
M f(trans, mm zhftrm, »u
taufen aefudit. Müller. Mund»
hurgerbamm ti.'<. n
/Sofort ,u taufen ai-furfjt ac
nS brnmliter ®ewfd)rant, mitt-
lerer übet tleinerer Größe, tum
bulbtfttebe 17, 1 •

{Lteftaaene Herren- moferne Da«
menaardeivden tauft Schwär,,

Müiilenltr 5 Harte (fir 1 WIHO*

lf£f H. ('icihirtirniif. .. btil
Aua. m. töröfcenmin. ri. Drei#

(i 4tofi t>anibuiaerftrnfie 67. s(

PoBiers.Oiniiflinofen
(Garantie ffn ®erni<fituna.

faust H. fi. 3llllll8 flOllllß, flonior:
Änftncfcrftr 1 fflr. 1 5065. 10 3. *

In München
in vornehmst«» frei«» Ltadtlage nahe dem Zentrum ist «in

von Gabriel Sridl erbautes

hochhenjchasiliches Jamilienhaus
mit 15? Zimmern und allem Zubehör, elektrischem Licht und
Zentralheiruna av 1. Januar 1917 am lt«bst«n auf «ine

tsteth« von Jahre» zu vermieten.
Im Garteng«bäud« Hausn, cisterwohnuna 4 Zimmer und
N«b«nräume. — Anfragen beiörüert unter „Stadthaus" M. <k.

«2«9 IHiiriolf Moste. München.

«sucht von CffivCT sinn« Rur'
v*> und fiibarautr J'Julfmrocf
mittler« tcrvulcnte Rionr. Tltffli
bot« imttr tf. fiMti nii bit bkWinft?
stelle »r» 4kimb«. Rtemtxnfelaiirt.*
%iir »kfteren 6fttn flut erfcoli.
<7 bunti Sinttriibtwrik' aesucht.
schlanke Rigur 1.70. Hn»b. mit.
,H. HW71 an Okfrfift Pba. irtöbi. r(

elivti Rimmer Küche, elektrischer
üttbt (SiK'üitlüflr, Zentral

hciuinu, Pad und Zubehör, sofort
uuckfrn (yvvcnburkrbflutn in
Sjaben. »

• p« suche einige größere

| Fabrikräume
n mit Dampf n^(n-eseansch | llß Hamburg od. Umgeb.

/l^.itudu ium 1, Tctcmbcr in btt
Natt, bee Imnmtort tioti

flto&e km Simmet, müyL mit 2'ad.
iüt utkinfiehenbe Tarne. Schrift:
liehe tlngebole an SB. Bohne.
fntiimnnhrnfjf 32. III recht»
fWuitttee Ehepaar sucht qutmöW.

3immer mit -entralheizuna
und JtudxnbenuSunfl; Nähe »int
hauimnift Angetw'e u. B. ßtiliä
an die WeichäitMtesle des Hamba
sjremDinbtattee. *

®<t)«ibma|diiw«, lichtbare Schrift,kauft H Ähren» Hrrinann-
strafte 21, III R
'SturtK ,ii kaufen eiiirn N<-
Sw Unniititeu toclbfdiiaiif. AniU
bi'te erbitte unter L. 69S‘2 an bic
GefchüftlstiNe de« Oamburaer
Aremdenbiatteb. *
UJüUuuültuiic unb Schreib»
Vw inaschiue nefudit. Buhle.
Svaldrn «strafte 57 *

yF ilbtrfadien, INfimcir. .fliki.
7"* marfcn ?lntioiii täten feinst
v alber ft ad!. ftleiner sdiäkr-
famtr 21 a, •

(fitrjudit 4 niitrrbnltine bi'Luritr
Hühl mit öcitrnlebnr. Carl

V‘ u h b_r Spaldinaftrasie 1H._
tlileriibült, Lchlachtrrflrasie 4,

flnifbc 1. *J.M>4. kauft
üvntormSbrl OaulMnbr, Diaiwe,
<firlbld)tiuitv ul»'

iiictje einen

Pino-Poiio-W.
9(naebotc unter 91. 6708 an diS
•"iit.iift-H dctz f^bg «vniiibt nbl ,•(

flK,at>rifr<tume, La>icrpi<itzc, alle
D (Stößen. Lilin, stiafl, <«dc.»=
iintolm":. XnVetcnfnaiit Ottensen.
Kruphltratze 90 10'00 am 3. Statt,
Fahrstuhl. 800 tu i Erdgeschoh,
100 P. S.-Motor. Mehrere Laacr-
vliihe srii s

QfuttioiKii, Sie nUarnachlast
| 6au3fLin£>e. anti’e 'inö anbere
I .Mobilien. äenftaeeenstänbe. 2öc<

rett aller Urt. $iani>6. fliiiai! usw
werben in bett lovdientlid) abac«
haltenen öffentlichen Derfteiacrun-
aen unter Garantie ber fachmänni-
schen Täte vorteilhaft verteilst.
St*, (S. 6 -rchovrnannch-ohn.
®etrfen?ltof Brauerktr. 38. Eruvve
6. 4639 Saxetor und Sluftionatvr
brr ftöntgl ßifenbahn^ireftion.*

nWj ohnuitfl. iechtz dimmet Vier
ffronhimmir. sofort in

.iflermiete abtiiociicn Lchäser-
tanwSüllee 37. Hochparterre link
4 big 6, *

Mfö®*’*- Wohin, na. 4 -5 dimmet.
Tammtoe ob. Hauvtbnt.

»n mieten «ei. An.,- u. «. S. 183
«> Abolvd Sage», Altona. ~>
ti[lewfion für alte pkleaebedürs-
V*7 , tifk> Ta ine «efurtgt. Säbeie
Siiaqben mit Preis unter I. 6662
“ kI & 1 ' ®eidxiii<fti'fie des txunbma.
liiernbviiMntte- a

roUfenftt. 26, Scke EmiUenstr.,
sind per los. moderne Wosinunae« v. 4 Sim., Bad, Mädch,.,
»iirtje usiv., mit 3e*tralbeiiuw6 und Svarmwasserversorgttna
ansacstattet. besonder« vret«wert tu vermieten. g(

vfiiifj. das. im Eckladen bet Krähn und durch den

fiausmakkr Rich. Fischer, fiermannstr. iq.

fiOthhCrr* • 1|’ himmcrn>obnuna<n
f-hiftlirh» wit dentralb.. ilOarn:
IchSNIlcve Waller u. all. Komiart
äuftetjt Incivlvcxt üu vermieten
«txrhofffltaHt 10. l(

IMandsburqeritamm 47 n

ühlenhorsterweg 50/52 n

sind eley. Etagen, 4u.5Zim.,|l
Bade-, MSdeben*., .H11)00 bis«
1250 u. günst. BedingungenK
zuverui. Gesunde herrliche fa
Lage. Näheres Nr. 50, K. ?n

fiSa-jflmtef, Sonadübt und ifen
© laxlr. Pr.-i- webet« -iOIl
n'riiml;- yiibecfetiitafic SO.

ibr.tnrtrttr l'rabtiwwn und
sdi.ute(r*tb ,» fslulc.i «-

fhrtjt .’liwbutc uuitt M. Hmtrr
d«, Mkn 10 '-.‘nbm. *

Ganges Mädchen, im .£>au-;bc.lt
XV exfahiw. sucht ium 15. ")io
bembet Skfiwt# eventl iu (leinen
Miiibetn, Frau jml» Riiierlir. 71 /
OJLiabewa Mädchen, in »turnen
* unb Nüben bewandert, sucht
Stellung 311111 15. yioDeinber.
5toU, Uhlenhatit Winierbuber
wen 36. Sau« 9. 11 *
junges Aiädchen indif «im
XV 1. ober 15. Dezember Siel-
lung in besserem fioitSfxilf. Jn
Korben unb Haushalt nicht nme-
f .ihren 8leiuiwniiiine 188.
?*uitftco tüdttic Räbchen sucht
X) Stellung bei' sofort ober zum
15. b. M. Schwrnekeftrahe 18, IV.
linl-. J

LtzagerkcUer. Waiier- und X.'iinÖ=
d mehrt riefte. Wilde, bill. jii

berm H Block. Lüderttr. 67. T. s-

Bürgerweide 62 64
zu vermiete» «in »roher LageikHlIer.
ca. 60 Mietet lang. 10 Mieter breit,
Parterre. 1 und 2. Staue, «rohe
belle Lagerräume. Näheres aafclbtt
und bei Aulili» 8*1*. Convent-
kirah« S 10. s

Billig! Billig:
Laden Zentrum
Kell.. Los. ca. 200 Dm. Ztrlb,.. sos.
bey Kais.-Willi-ir. 47, Sennler.s
•••••••••••••••••••

.»cnrburg,
in der NikvlaiftroG« am Holm,

gndreasftr. 20 (vellevue)
elegante Vierziminer - ivolmuna,
2!3atmn>. Heilung usw.. 1100 Ji.
ffir. 8. 5564. s

Hausfrauen

(Stadt und Land), die jugendliche
Mädchen in llauBanfangsstellen
nehmen wollen, wenden sich an
die Abteilung F (früher Jugend-
schutz) der Zentrale für Berufs-
beratung und Lehrstellenvermitt-
lung, Hamburg 3, Gewerbehaus,
Holstenwall 12, I.
Sprechstunden 2—5 Uür täglich,
außer Sonnabends.

Fernruf : Gr. 6, 930 N. 11.

tilH »total. vuu»ftänbe. fieber;
W» betten. Nähmaschine. Hau?
iranbswasche. Bodenrummel kaust
lammen tlL’crboffaae 1. 5ern=
tbridier 5 8l>47. *

Übten.
Lasen.
Ham-
tauft

f 'udre Tür meine 17jäHriae
'S# Tuchler. f’rtftifl, Stellung als
Stütze >vv dieselbe mit bet Sau8=
hau sämtliche Arbeiten verrichtet,
tvmkoiv. SäiauzenNratze ii. II. *
-^uchc s. »n. rochier (18 I.)

Stellfl. a. Stütze ob. -Uinber-
srältlei» bei ein. fiain.. bie Mübch.
i)ä(t. firau Pibkc, Neubsburg,
Vöwensttatze 6. g
i#Zt esctzte, einfache Stutze Von
*Sxs auswärts, betonnbert in aul-
bürgerlicher Küche, Lchueiberu,
WeinnäHen, Pflege unb in allen
Zrveigen dec- Haustzalts, hubt Stel-
lung in Privat, möglichst bei ein-
zelner Herrschast. ©ute Zeugnisse.
Mlara Peters, Grinbelbetg 1 a.
HL rechts. [
r&rfahrence, einfaches Kinber-

frflulein wünscht Stellung tu
kleineren Kindern unb >rauS-
ntbeit. Gute Zeugnisse. Außerhalb
bevorzugt. T herum, Tresckvw-
strahe 4Ü, II *

Zn kaufen gesucht
Derschlutzmaschine

.rutowatiWL für 'biunb Inleri.
<üeU Üngro an £irtbolb leul'di
Haiuduta In. R

♦

♦

♦

♦

«
♦

♦

tifltm iLüfion* idxitiUlt, -effd.
6tübh Lisch, mahogoni Bett,

stellen, lt»>ichcrschiank fiii £nnb«ul
aesricht. VlmKbulv Dl. 024 ftilintfl
Renerwalt 71 n, 17X8. •
FLSebr. «chreidnmschi». ,nu ftdfl.-

barer Lchrill brtielvett in
kausen oejudit. .Ingeb u. J 5320
an bi( Wtfdinfiert öbg. Arbbl. R

rtJtrWtifltrunfltii: Kür Die in
*5 meinen nroven @ctoäiti=
räumen aUlDudicntlidi ftattfintin«
den <reinnHiaen Sieriieiaeninaen
übernehme ich bei aurantiertec
Iure. uul yindiläflen. Umiüntn.
Viraetunaen flammenden üaushal-
tunaen Möbel, antike unb Kunst-
sachen, IsluhnänniWie Sßaren usw,
mm schnellen sachlichen Verlaus.
Tarator und Auktionator Ceti.i.
K o h n. Lübeckerstrake 112. Stubbe
1 259 Konto Veriinübank

ttc Lilversacheii sehne uit ; -
«M fehle Brillanten mb Perl n
kaust II, nimmt in 3slbluna Koo v-
ni a ii n Pk-dem.nkt I,

FT-«tembsoblene jünac ,nau. in
v*# 1 fiinberbfkne erlabten, sucht
iuni 15. sslachniittaasstelle bei
Babb. Zuschriften an Wenk.
8vbendorsetwea 189.

fS^cbt grok.-s eleyunt möblierter
W* StotOeriinunet, ."{i r ttoü|ci}itnfl.
äßarmtoofl'.:. clcrtciirtK-; Lich!
2ekpl)oii. iUiorf 60. Nabe Sauvl-
bctfjntwf. 9t i e 1 f e n. $.:ni Strohs
liaiife 41. *
ey^cinniöbtiericc 4t>olim und
IT Sdilufiinuner an einniitkt
rtbiurtfb.n. ProiS sntl. Heizung
•l.’nirf 4~> Vfib'.'t'h'l'itr. i.~>, II. :

flsliano ffit meine ludjiet in
'TV taufen gesucht. ‘Jlnncbotc
mit Preis au Rtmi (Biniuualbt

IIenatttuhe Gl tunt.
Ösliono bön Privaten gesucht.

Pre’Gangebvke ,fnhuabbanb=
Innfl gnnnticrf. Weidestrahe 65. *

«-NL K-M

WWE

'
^mwesicr sucht Stellung bei
'<& tränklichem Herrn ober Tarne
311c Pflege unb Beaufsichtigung
des Hausbalts, ev. zur Erziehung
eines Kiubes. ülngcbote zu senden
an Tchwester Ä. Hamburg.
"i benbrvibsiveg 19.

tÄ^ame fno)i StMuU>eu ein urotieü
leeres sevarateS Sterben. in

mer nii’nlidiit mit 9tcbiniu nindl,
eiestr.2kl)t, Steiihulbeijunfli S&irm-
WtSer. Preisanaebote u. A. tj!>72
an die ©efchnfteitelle des ßatnbi.ip.
ghtantienblnftc* *

freundliche gtembcnMnuuer.
O äainL -vaiti\iplatt 7, ixirterre.*

(Uiidtrr faust ültraiicr. tpitth n

Xj bejt Hvsm 4. *
fktuuo (Kbrauditf# Piano jii
'S#1 saufen nrfucht. Snattole it
S. X. Filiale friewwxin, tfaiw
rathe 20. *

Gebrauchte Pianos
(auch reparaturbedürftige) kauft

W. Czeka'aki, Klavierbuuer,
Hanum rniookui.31. Anfr.m.Pr. r

junges Müdcheu, 1(1 gilbte,
'ö kinderlieb, lucht rum 15. 11.
oder lpäter Stellung. S o m m c r ,
Hamburg, SiUhotnci; Rodrentunnin
276. 11. *

ordentliche Uran mir
A) kleine», Kinde ’udit Stellung
ganr ins Haus, auch in Geschaii,
gegen freie Stalian Kodier.
Hirschstratze 7. Wankchbek.
klunge Rtau sucht Stellen iiini
ly Waschen und Neinmachen.
Hvbetull, Sintnerstrrte 17, Haue
4 11. liiite. *
'S flutete Frau sucht Morgeustelle.

Vöwenitiam 18, Krod n. *

Kaufe gebrauchte

WUllkEl!
Mebrrählet, National. Angebot«
mit theil und Nummern der
Kaffe an Subotf Moffe. Berlin
e. W. 19 unter I. P. l lAch. g

Pension vonHorsten,
9leue Rabenstr. 4, vor». Garten-

9attiiiti’hube, am Taumiwr-
f. ,it. Famllnn Z., s.
ervsteaung. Gr. (i IM.

Öcrt («oujiaonnf vo» nueiuainsucht tlffloni miibl. Heeren-
limmex mit Tciephonanichlust unb
da'.nn>chliestk»des Schlafzimmer in
micfm. Nähr Dammiorbahnhof bc.
vvrmat. Vtnucbutc mit Pr> ran.»,

rtbl. L’

tfi'F dud"t feiner, BrrnicMtrr lauen
s"*." jnioTcn mittlerer Stöbe.
Snwtou unter
(ßeiAiai-Htelle
ffttnibeirbUttei
/»in enterb. Taucrüranüafen.
V iitün (Srnntn n ober fiorf>rf ix*,
teeiwnn W ii«l‘j5 (Art* ^rbbl

tlliauu atfurfif von 'öribnttianb.
47 Ediriftlidie Äiiaebote alt
S a n b e t Neinbek llillen-
ffulonie Sieueffnm».

Alle Gurten aebrmirfitcr

Grammophonplatten,
auch aerbruthene, lauft au buchsten
Preisen übten», Ußerftrafie 16,

Sammcrbroufftrnfic 60c,
Cbbenb. lüeg 63. *r. Weumarft 10 r

Qfttfauf filteret Silber mtsicn.
*' SriUaiitfteine und 4-1,mb
fit. ine darüber. Löwenthal
fsluchtoNee- 109. *

ttSxfftre« inneres Mädchen. 21
Jahre, da« daß And..? in

einer groben AiMatt erlernt hat.
sucht Stellung in grobem Hotel
oder fflut zum 1 12. Näheres
Busse Amandastrabc Gl.

tMeffttt iunae «trau sucht Le-
fdiiiTtiauiui.. Xlnfifc oder

Restaurant oder irgend welcher
Art. Hamburg 89. /kuickwea 17,
Bvrnikel.

Schonzenstr.il SPnrferrß
5 große helle Zim., Mädchz., Bad und
Zubehör,direktamSternsch.-Bahnhof
und Untergrundbahn, gegenüberdem
Sportplatz, m. Au»s. auf herrl. Park.
Preis .A lOCO Näheres Nr. 117 hei
» I» rrühiter.Piano-Handlg. s

fgumw Vinbdicn sucht =
-%1 schästiauna nteich welcher
Art. Aiiaebotc unter ü i 11 o cf .
Rorberstrake 173, II. *

Substlb eile imistlicti lucht

junges Mädchen
(ISeeniteiitochtetY im £mu6itstiibc
sowie im ')lstbeil sehr ttkbt.. Stellst.,
um liebst, b. ein,. Tarne ob. tinbci
losem Hausstand. Johanne Brid-
strup, srlensvura, Aiiterilr. 22. I g

tzerrenzimmer - Garnitur
sowie ftr. Stten(Arant mit floß-
jalouite, eine Lchrcibmaichtne mit
ficht» Seiest. ", e Lchreibmaich.-
lisch. roenist eebr. u. stutcii.. au»
$rit>«tlMmb ureietoert m Mitten
jucht. 6r6t He «nstue Preisatrnai
ii. nähere veschrmüuna u. 3f. 6048
a. d OeWt. b. Lbq. Aicnibtiibl m

(üittcrhaUmer

UN» Teppich. 3X3, von Vrivai-
hstub sofort lu saufen «cfuiIU.
«r.fltbcu C. (>H97 an nie <'>e-
schaftof». »eo tfatuttg. JlrbbL t

tMßotor. 2 P Z 440 ajulr. »
fiidjt. An' blltc mit vrris

ftronrfmtfi. Srfiulnrucff 50.

2-3 oorneom möOL 3linnier
nahe Tammlli! in heitfdi. Hause
nii bessere Mielcr abzugcdcn.
mit Küchcnbenutzung. Hei.,, dcttr.
Viu)t. Wnrilllv ttorl). 24>rö8er»
Mftstrafte 5, I. Stets rtdn?. b;

fejtjjtamies sucht Dreizim.-Wohn«.,
'01W «Ichs. Licht. ääO-üOOX
Pabierircichast gricuttrii»-; 9'1 st
ögVübliett<‘ Treijimiiirr-Wotznung
*XT„',n -Utunu »u mieten flffudit.
ted)rtftL ?lii<’rt'ote SR etter '.Hlloiui.
HolstenstvaKe 188. burt g|

WWWMK ntooe,
3ini preiswert «

311 sofort oder später
„ drei flrofiv

«* und j-^iu,,nerwohnungkn
„ ... mtdcftti.

v.eltrifche Lichtantas« vorhanden.
3ohc. tkömiiur,

italtenkirchcn lHolst.) g

Edelsteine. i!<tlflt
(iinflcfafttl Lilbcrsachcn. Stil);

dauefcheine darüber, nudj OtxicfÄctir.
^hrritgläfer. »kri flaNfachen. Vtor-
mut« und Bronze - Hum"t«iflen=

Nippes, ausländische Äiirio»
st täten Münzen. Wfinnlbc. •bipfci-
iinb Ttadlstiche. antike und Uunft-
nutn >>. kaufe L ch l e e. Eänfe-
markt 12 •

jfkJ .tTier Lancrvrandsie«,
Vj erhalten M taufen a- ’iiitiL
etriUt».ptrftrat’e 1'25. rarl unti.*

tiibniflffr. .36 v v. Part, u 6tg.,
M 2-.5 a„ 360-550 test'. 800 M s

öoen Boroleide 57/58
tu vermieten für sofort oder spät.
1. u. II. (ttaaen, ui. 5 ii 6
Zimmriwohnnnaeu 1 Parterre
mit 7 Zimmern und Watten, alle»
hell. m. Mao u. clektr. Hnloflc.
u Z-Min.-Pcleulht nfiv ;
Heizende
MSdcheni.. Tteimin -Beleiichl. usw.
Hohenselderftiea 3. vt. r. t'iuletun*

eine bruudjbüii' leid)te Wind«iiuii ediornfteinbau wird so-
fort ui taufen arfntfit. Bmietfdniit
1! ü t> e m n im Teliiitiaibe 45. <
FSlrinc LchneUdohrmaschi««»
«T odrr ZiräsmaschiNkN, alt ob.
neu los. -,it taufen ersucht. Erich
ft. (fr. Hrüwig, Jöui'Knfarf 11. H

fiftiv.rn't eleoant.i
TjJ' EdwuMjii.tb. Lnvvenwaaen

118. tnaa: -

fljsltco Silber tauft firau tlst i ft,
** Stofen ftxaf* 7. I.. beim Hauvt-
babnbi'f Dambin a *
4t»fe Brillanten, Perlen alles

. Silber, £eit)Iiau6fi(icine
darüber folvie Äunftaeuenitänbe
aHet Art tauft en höchsten Preisen
Botha u a Burftali 57.

Hallerftratze 23
schöne 4, u. 5-31m -Wohn. b.iUifi.
"Jhih. daselbst 1, l\t Lchulti >

I Herrsch. Wohnungen

•ehr billig, 5 Z., Mädchens.,
Sclirankz., Bad u. Zubehör,
2 Balkons, Zentralheizung,
Heißwasservers. Uerrl. Lage.
Hochbahn- u. Dainpferverb.
Näh. u. S. P. 530 an Haasen-
»tetafc Vogler A.-G-.Hanibg.s

tan.-n.i22 Kssfe
Veit. m. 10 u. 3. @t«. in. ti Bim.
Ul Perm. ?!hl>. das. 1I..ÜC1. 5 1284.SI

*l<bidhtiflco .'Jinhd)c:i hi.tv 3t,.
' ' titiist nie tiau-ihdllttm.
Lübcrstrahe 142, III., Marquard
bei Triuifttr. *

üköfie 1.80. Mfud>r ‘.'Inortote mit.
tf 6932 «n da «Mdluft»" 0« de»
Vainbiirafr Srembent-Iofti .

£Xolftcinmit, 20 «Jaljrc ult. gute
’V Köchin, in häuslichen Arbeiten
sehr erfahren, sucht für sofort oder
später in Privat- oder Geschäfts
I,anS Stellung als Stütze. Anderes
"Altona, Nachtigallenstrabe 19, bet
0 e et e T. *

tut tiirciiolgtkhäft. sofort niiitfw.
«br. Lämmer, Ulcnsvurn. g

Möbliertes Kontor,
vornehm, besonders hell u. freund!.,
evt. mit Telephon nahe Börse ist
sofort in ttfurmictc
'l’rfiM. Ml pro Mvnal. Ang. u.
nK. Kl 187 (MmnitMt. bl'o Hrddl. sf

I
LHessinastkatze 7 mod. berrsch.
*- 2. unb Ptfl., 6—7 Situ.,
i. 1. April 1917 zu vcrni. Nälp
dort. s

»orneteneasÄ
sott, am Stabipark, ctotjanneuni,
Sockb.. StraKenb. 18. 29 . 28. bilt.
in Untermiete in vermieten.
Sorothccnftmfie 141. c(

4W (t< aufraiifiiertr Man I, Laven
-CV riintnel, Herrenparberode
kautt Lotzl. tnimvoivtttr. 88.
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um den regelmäßig vor -em Weihnachtsfeste einlehenüen Andrang

Nicht gewährt werden diele 10% auf Web-, Wirk- u. Strickwaren, u. Waren in

-olv

1
*

\V

all 11
iI

kauft werden.

verkäuflich
weg 72. I

neuer

v Q Maß. Lagerpreise
Ledermöbel, la. antik Rindleder

gf
lwch-

G

Siltt

#Äitina »u verkaufen ®rfrttift<
strafte 30. Laben. •

Verkäufe

wie all-

f.Aj
Mönckeberg-

©

straße.

nach Möglichkeit auf öen Nooemder abzuleüen, auf nachstehenüe Artikel:

Verbindung mit solchen, ferner auf Sucher, Noten, Marken- u. Netto-Artikel.

I

Sondervergütung gewakretch vom ö. bis 11. November einstbl.

n

«Ul, Dreiswe I,
Kulant, diskret.

tint.

Shim, Monnnt. Wciue tiiiift icd.
Quantum *Hühl, Altaua, Paul-
straftc 1K von 3—8 Wir. »

R
Ankauf von Antiken aller Art

Schiedmayer & Söhne
Stuttgart JC 980

Neumann, Hbg., 920
Sechsteln, Berlin, J&540

sämtlich mit gioßem
gesangreichen Ton.

Auch Vermietung und
Teilzahlung.

Leinölfirnis

u. kl. Mengen abzugeben. Preis je
nach Cimntiim

Karins, Breltestraktr 10, I. g

Pianohaus

Wiepking & Co.
Schmiedestr. 7 s

beim Rathausmarkt

Leichter,
neu. 2 Stiles. A ca. 850 Tonnen,

preiswert nbiugebeit.
Schiffswerft Ritscher,

Moorburg b Hamburg. g

Mrlich

LLine fast neue Petzgarnitur zu
bertaufen öppendorserwe^

nnneHHfliMa'aeaiifls
M StrhfUftmaldiintn aller Art
n HoUbearbeitunaSmajchinen.
n Motoren.
n Iranern iffioniltUt n jeder
n dtöfte, bis 100 mm Durchm..
U ab Laaer lieferbar.
n Heinrich Lenichow, Hba. 33.
n Celeehon: 8 5351 tt. 5353. s

14 ragen ganz be-
H ulten sonders
Hantel fesch
jelzi noch preiswert in
größter Ausw., aller-
neueste Med., direkt
ab Pelzlap. Grindel-
allee 176 II r., Fing.
R utschb. Tel. 8814.

Schnei-erkleid, %%%
atbtituiifl, cdit totuiitSbefnti, Nock
5 Meter. Er. 46, NO M.: Mantel,
kleid. Samt. Lutz, seich. 40 SW.;
Abendkleid auch sllr Biibne dass.,
40 M.: verknust k^leminastratze 8,
Hochvt. r.. BaKnbos Slerichstr, «

Wichtig f alle Damen.
Moderne

Kleidermäntel,
Jackenkleider,
Kleiderröcke

Hügel

Sonder-Angebote!

In eleganter schwarzerAusstattung
und großer Tonfülle sollen

preiswert
unter langjähriger Garantie ver-

n - • s
AXTlkK HOBEL.
Antiken aller Art

billig«! I»A 1.11,
Alsterdamin <>

- Hirni? Sunlidit - Geis?,
kaufe irden Posten Drogeric

Wolf L ii t u i e Vrandstwiete 56.
5 2622.

Beschlagiiatunesreien

• Aehtttttgi!

Btt verkausen in gröberen Mengen, geteilt oder ge>
schlossen, netto Kaffe, auch nachdem Inland, nachstehende
völlig handelefrei» Waren:

Nähnadeln, Sacknadeln, Ahlen, Taillenstanqen (Fischbein), Trauer'
flore, japa». Seidentaschentücher, la. Damenhandschuhc. Ledergürtel,
Lcdcrporlemonnaies,schwcinsted. Gamaschen Pferdegeschirre, Klecken«
reiniger, gistsr. Nährn,igSin..Farben, vandharmonikas, Porzellan,
Steingut, Emaille, Fcuerzeuglunte feine Taselmeffcr tweitz Gell.),
Tischmeffer, Hangtchiöffer, la. Rasierapparate, Klingen, Gummi'
kirnen (prima FriedenSware), la. Gummischuhe, ivoll. Dameutuche
(155 cm breit), Seideupapier, Zigarettenpapier, Löichpapier, diverse
Schreidivaren, Wiener Rodrstüdle und diverse andere Waren.

Cliyba. »eddelftr. f>, 6—8 Uhr, nach vorher. Avis, pck

FLlcaanter. fast neuer Hausstand,
U* auch einzeln, zu verlausen.
3ii besehen vvn 10—12 und 0—8
lll)i schaarsteiuwcg 16, 2 Treppen
"chts. _

j

&

^leiuitftCH. Basteln>»'a 117

Salzheringe,
auch leicht beschädigt (wraeki. grvk.
und kleinere Pasten zu lausen ge-
sucht. C. Atrüflrr, O'ppenvdrsei-
)n-g 'II, Kluppe 4 5104. s

Lrrvdid
nadi beit Slot men W JD. 91. D.
Waggonweise in allen Körnungen
zur sofortigen XJiefeiiinfl zu tauten
gesucht.
Ent» Reuei, HambnIa-Langk n srlde

leieamiumabrefie:
2onn l niid,,t 3teltinaen\ x

hl

k

(iin Waggon

n . Gefl. An.
Gr. 4. 1279<r

• Oeltuch
waffcrbidrte Pariere Pcivvkcrions
in ollen Grüften. Vanne & Muller.
Lermannslrafte 9£1

wenig
gebraucht,

tadellos erhalt,
äußerst pieiswert, mit
meiner Garantie. Auch
in Teilzahlung und
in Miete. Bei event,
späterem Kauf Gut-
schrift der Miete laut
Abmachung. b

(Monatsmiete
2 % des Kaufpreises.)

Ff. Helmholz,
Hofpianofortefabrik.
Glockengießerwall 26.

Zti tk(u-nhdt6fäufe in losen
VFBrillanlen Perlen unö Silber«
Indien. nrofte Auswahl ifiolhaun.
Kurstah 57. g

rekrtiUflel)nU>cv sofort zu Oct’
t» taufen vriina Plüfchaarnit«
mit Tvieael und diverse? mehr.
SdiäiertLuimialtce
link?. 1 big (i.

^Rrehbnitt für Feinmechanik,
100 nun Spitzenhöbe. 800 nun

Wannen- 510 mm Spihenlänae.
mit sämtlichem Zubehör. PreiS

« ftauie icbcn Posten

Korken,
neu ober alt, gegen Jflnffa,
Xferni, «»slbin.i, Pcvdcl,

•eoraeivärbnbamm 5n 4 'Jii.91.Bf

Leinölfirnis
kaust Rtfix IlramarSttz.

Hamburg. Hetnrich-Bartl, Ttr. I l.s

öl UluUCIj Isi. lUU
Luxusmöbel feder Art. ws(

I

Tuffen
Ervort-
Alfter-

Zimmer 306 a,
ihr. R

I A G.. 4 3l)(„ Svartplmetiwii,
Tüp R 2. 6ily l*S.. sh verkaufen,
«nqebotf iintet Z 6619 au Die
fchaft-ÜcNe rvimbur«. ftttiul. e

l’irfcn Schlafzimmer,
Küche mit Büfett.

fls|* ifteyinno» ni. ftnitfantecbnn..
'M* nein. <5atnwn. in. Selbü-
fDk'hUu . 150 M..1 Piniw 300 — 'M.

SallttHr. 1, Samba..
Piano-Stimmuno s

r«i>runbti«,ollcs K.'nrmetiiiuit m.
4*9 Lpiclapparat für 395 M.
zu verlauf. SS. M o a fi, Altona,
Mönieftrnfie Nr. 150. g
Oflieno#, erste tfirm., w nebr.. bill.
'*9 Hii«uitSaaeletoM7,@.yt!tnb.-i

Zu‘ibrtemett,
30—100 mm ßcfudit.
M «visier. Clienten,

.titeinwcfl 132.

V
Qf<6tun« Wirte! Riesen-Gram-
<£<• inopbon mit 10 Psennig-Ein-
n>urf. neues elegantes Instrument,
billig verkäustich Cüttemann,
Eilbeckerweg 72, I.

fflcn (»iitbcnifunfl
JCXS' Ä!ah-Smr>kina aus Seide.
Preis 05,—, Friedenswert 130—,
Steindamni 12/14 eine Treppe
linse, nii-mflä 12—1. add-j. 9—10?

Verlobte!! M.KM

Soliö. Hausstand iHU
reizende- nufibaum Wobnzimmer,
elegantes
moderne
Auch einzelne (Meflenbeitetmife.
ZablttUg nach Abrede. Lager frei, s
-chliiiup .3, Pl. l„ Bolzmanu.

Ktlklue Sliigel und Kunstspiei»
Piano sowie Harmoniums sehr

vreiswcct Nissen. Carolin'n-
strosie 25. *
tULirno. tadciios. wie neu.

450.—, Lübeckcrstrakie 84.
bori.'uc links. *

t)ö»K moderne ,4l«Nu>olstc>-
'>w' cmnihir S-lumenmuficv. nut
Umbau und >'7a«!esclanU>c sür
170 ’JJtatf. Gif)lahinunrr. »iüchen.
AiöbeLaaer Piaraareidensirab« 2.
0 jui’Uil.

pelze
bildschön« «laska-flUchs«.
und Kragen, direkt vom
iUluftetlanrr ,u vcrkauscn.
dämm 10'19, M
10—1 und .; -7 Uhr.

fifca«tbrcu von Herrschaften auf
Leide ncarbeitele Frack- und

Tinokinaanrüae Von 40—80 Pool-
strahe 6. i. Bcniasschein nut»
briiu'/.n.

Glas-, Porzellan- u. Hansftanöswaren, Spiel- und
lh 11 1 11 H11 1 1 flh 11H i h 11111 1 1 1II11 1 1111 1 11 1 1 1 ! 11111 IT 1111! 1 1 11 1 j 11 II 111 1111 1 1 ii h 111 11 i 11 LI 1 1 1 11H1 111 1H h i H111 11 ,U IIIIIII11111 IIHTITi 111H11111! I < i! FIX

Papierwaren, Runstgegenstänöe, Reine Leöertaschen,
iiiuiiTriTiiiiiiiiiniHHTTTiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiri'iriir,iiiiiuhiiiihiLiiiiiiihiisiirrhihii,HiiiiihiniHiiiiiiiiiu,Hiiiniiiiiiiii'i»niuiLm

Parfümerie ... Syouteriewaren, öilder, LeöerhanSschnhe
1111111IM.11111111111111>1111111111111111111111111111111>111111111111111111111111111111111111111ITTTTTI111III1 11 in11 1 11111II. 1 111 1 h11111111n 111 1 IT rm

Scdcrhandschuht, Tiiirzkappefür giteflcr. firaftfalircr usw.,
fast neu, preiswert zu verkarsten.
Osterman», strüstelstraste l- I!, *

fÄmincnbettcn, ictljnüliinfl. ein«
seine Oberdecken 15 Mark, ae»

teinirtteSe i'aaer
Osieislrasie £0. Hochparterre,

ÄkOtinnobetncs eichen Herren-
»y »immer komplette! Tchlas-
limmtr.. Xiiidie preiswert Leh -
m a n K Vnnbitnbr 17- 19 *

nud) aerrifknc uni)
Packt. ff. ». livchst.
Preis, fionime midi

nach aufwärts.
Karte genügt.

5>ahlc HSchste Preise für Säcke,
n • Sacklnmpen, Packle inen. Altona.
Ltangeitrabe nO, II.. Poischter. *

sL»neVezrezsehsitt ^3^X3^
erhalt. Sic. wenn Sie die Bestände
Jhret Gardervb. modernisier, lass.
'.'Infertifl. in eleganter ti. moderner
Anssüdrnng sowie Modernisieren.

L. üßerilmaMö,
Schneidermeister.

Hamburg Marktstrab« 15.
ssernspr. 4. 7483. g{

Glimmer,
klar und rttflccfr in arvtzeren
Dtena«tt Mi taufen aefudit

vlcktrowcrke Isoin iWi.
fmffr!bronfftrnfie (iS. z

Osnirllitf) prei-werte« Slnaebot!
'iV vlcaantes Speisezimmer mit
atofccm apartem Büfett, dreien»,
G Skbttftülilen Anszielilisch,
Ttanduln, echt Piche. 690 Blatt;
wertvoller Schlafiiinmet mit
Aoiniiiodenfchraiik lVotbau) Fan-
chvntominvde, mit Etiefelfdirant,
Apotdeke komplett 850 Mark;,
herrliche lläche 160 Biart; tu ver-
taiifeii Steitibanuii 88, Blübl. *
Möbel - Ausstellung

P. Schenck & Co.
Schultert)!. 79.
Grossart. Ausw

erstklass. Kobel
ca.'JOOEinrlchtgn

AiMM miiöieoßi
au berf iSanblwcn J;S bnrtenc. st
Gr.Auswähl in allen Sorten

Schreibtisch.
Jalousie- und
Bücherschränken,
fimerik. Rollculten,
Schreibsessel
«Ledersessel
Kontormöbel.

Gebr. Heisig E1S°e,8'7.

Wlf(inmlinnoiti Diedermeiel-Tisch
und Rvkoko-Zvieltisch Cchu<

nronnfteqfte 59. I. (intü.

Fischadfälle
tätlich ,u verknusen. Backhaus,
«m Mittrttanal 1, «t

WLM„
A, Altrenommiertes W
rAi Spezial-Geschäft

Rathausstr. 6,®
Fernspr. Gruppe 8.3559.

ß Pilmrei. |
Riesenlager in Neuheiten. $

fiJebt. 1. Salon, eie«, luifib.
\5> Wohn,im M. 275, fi. Umb.,
rich Sveiierim. 395. ar yiifctt.
erbt. Schlaf»!«, 395. t. Veriito,
Plüsch- i!. Piokrtlr Garnitur 1*2:1,
Cfiaiftl. u. f. Sach., .f'.üdie 75 usw.

VuloertddjSe,;,,?;"*
rechts des 2. Fauü. Möbrltiau».
Donnerst, u. streit, v. ltl-2 lttit.sii'

Mehrere Automobile,
out buttfireforicrt und in Stand

aejcBt. ii. o. :
10-25 P. S Mcrcedrs-^andaulet.
JO 24 11 S Ci>eb(hodim.)’Uhoethon,

s 24 P S Vrennador-Phoethon.
0'14 P. 2. Opel mit Kcnbaulet u.

Phaethon:
ferner :

fine Kachmod. Maethon-Lerofsene.
4situ«, mit ein fleh. Verdeck,

eine Limankineu-U aronerie
bi fl:Q -u verkant.

Tslimlet:2.’Iotsren=(S'iellithcH,
bnw.bnr«. Aliterdamm K '19. c

jT* tu crbnltcntt Hnnsstanbl
v“ Herrenzimmer. Speisezimmer,
reichhaltige Einzelmöbel. Hamel,
LandweKr -i'andtvehrbalnilmf)."

Blaukichs Garmiur. breiter Kragen ttiesonders schöne Alaskasuchs-
»na yjluff, zulauunen 110 Mit. 150 Wit. vnb yetiflaniitur 125

— - - - ' — " y - k, *
loskasuchr . Nragcn, Bluffen,
cttil ein- imb 'li’f'hllU. frtM"

Winterfell. Um 25 Mark an,
Griesfuchs. Blauwolf, neueste Pelz-
inode wunderbare Musterftücke,
preiswert ab,»geben Lübeckerstraffe
15. Laden. *
Q'Sciiltmren aller Art in mo-
'w* derner Ausführung, preiswert
St. Pauli. $ßi Ibelntine«strafte 56,
1. ßtaae rechts Ocke Kielerstrafte.
FSflliter Pclzmuif und elegantes

Abendkleid zu verkaufen Oben
Borafeld« 27. III. rechts. Linien
l:i. 87. 17. *

tUrrachtvoUe echte tMlaotnfiidn’c,
'’w firufter breiter Prosten und
stroßer Muss, zusammen für 86 Mk.
verkäuflich. Modern« tadellose

t>u verkaufen zwei Bett., -üvm-
"O muhe. Kleiderschrank. Tisch.
Symphonie- und Leselamve Aliona.
Bruunenlmf 10 I link-;

Qfjptnrtme fctntnümmtt. Cvrile-
vanmcr, Wolin,immer, Gdilaf-.

iiminer Pcrserlcvt'iche Vrei^luitt
adrnaelen flinimetmann, Grind.!
aller 167. parterre. *

CYßöbcttiidilerci 1’ ii b iv i a
a'jv ?llerand:rllranc 11. r
schieden? Edilaf’iivinrt. schlvcre-
öetrcmimmet. Nlubsoia denmitc
Speiseiimmrr solide Arbeit. ♦

KZier vornehme (SheikMimner.
430. 700. 950 1000 Marl:

»irr btsltfihwfse (sdilohimmet,
280. 480. 550 und 850: modern.
Bertenirtmmrt 080: Mohinimmcr
200 und 350: Iritdie 95. 160 und
250; Ohaiselonaur 35: elegantes
Losa 75: vier Betten und Bett
stellen 45 und 50: Umbau 55:
au di eimelu preiswert ssrau T u r-
bahn. Altona. Königstr. 28. I..
Otaa,>naekdiäs.t.

Neiierwoll 103, II.
Pelzkragen,
'iv (tonte in
echte WU
Blanwvtl und Silberwotl. Skunks,

/Silberne» Uhrarmband billig
obaiiaebeh Hvchallee 128, I„ l,

Hochbalmnat. Epveiidorserbaum.
ilAilberliandtafche, fein schweres
*w feinstes toefledit. 03.—. diverse
<8eleacnbeit8fäufe in Brillanten.
SeiletHtai.. ">4 ftrjfeitt. •

W1?!"

Große Seltenheit!
An8 Privatbank»

ßerinelinkragen
frcbcutenb unter Preis au vcrk.

Kretschmann. Hasselbrook,
Sammersteinbaini» 62

birekt am Hassetbronkbalnilios.. 8

ilf Itmabafloni Lchreibsekretär.
♦nV fiomrno*. ,>i bett. Brenner«
strnfik 6. I! Telivsitcr. s

t»in« fast ittut

Sattler - Singer-

Nähmaschine
i!nd skhr aut wlwltene

gr. Lager-Reole
»»»tauft prciotvcrt

B> tevy.
Tch«irrlainv--aUee 65.

IclO'Imn (nr 5

VrennhoizZL
öau« oambura. HtbritwRoIonle,
<Piffh ffnnntrtr 50 Sri»» 4 2183

SleiiWen, 8M Wurst,
lärme, Griebe« zu technisch, otverf.,
fotoic niietia. Mehl, Erbsen, Bohnen , lul .»„„.WW. *n„,»
usw. kaust k» raN , Wölbt, 71» .# Iller Giintbctflr, 45 11/
Schneise», Pinneberaerstrahe 54. p(

^evvich, echt Vlifllian, ‘205X260,
i *v ladelloS, preiswert zu verkaufen,
Künzel, Eolonnaden 25, II. *
LLkeleaenheltdkauf. 16 ff.
W schwarze Straubfedern für
halben Preis, 14. 16, 25 und 35,
Restbestand einer Ivabrif. Eleaant«
schwarze, auch weisse Kronenreiher,
dick und voll 82 39. 49 M. 9Bei6«
lanae Stanaenroiher 20- und 30-
ftielrt.. 29 und 33 .< ein schwarzer
Kronenreiher. 127stiela., !>9 .<.
c. schwarzer Stanaenreiher. 90- bis
lOOstiela.. 115 Volle Para,
biesreiher. schwär, und natur 12,
26 und 42 .Ä. Ein Damenhnt mit

; 2 Straußfedern. enorm billig,
19 •<. Winterhude. Golbbecfiifcr

I 19 .tzochpt. Ecke, bei der Semper«
I strahe. 18 19. 25. 35 und Soch-
i bahn Borawea. *
fit orbincn, Teppiche preiswert.

I vj Enaroslaaer Schlichtina.
Lvhnliihlenslrahe 54. *

rotier Posten Krnclwlas zu

verkaufen Weinhandlun^

la.

(loh,
/Itriirniid'.tcr unterhaltener ItV

nirfi -,u taufen nefudit. ?lnac--
bok unter ')U>. 185 an Vone? ,
^(nn.-l'rlnb '-'(Ilona-

Preise jahlt für »«
«y* trnflcitcc SitHjtufl, paar-
weise. and; defekt. 2. H- Prteö,
kkattrepei "1. F

farm allst Art. Geteoendei!"
werden «e«en «affe

getauft. C Xlrüfl.-r. l^pvendorfer
lata 44. ('HiiVlK- 4 511(4,n

Scszcllcittct»
kaust W Stein L K ».. ,

Heidenkamvswea 44. e'

boiltornwbei. ich und qc
o» braucht Ctlo Streit
t'ntharinfnftraftt 23
/”£<hrdbtifdw, neue und at
'«#n btatufiie. billia in verkaufen.
M ® D B c 8 Öambura Elb>
straf:? 122

Bister u. Paletots
Aiiz.iiite lür Herren.
«Jiinifliiice u. Knaben

ausschließlich »riedensware
zu reellen Pi eisen.

keine Kriegsstolie, oute cedieg.Qual.

iiMkNL ilO., StreifsJHochpt.
kein Laden , Ecke holstenpiatz

Verkaufszeit 11-12 und4-S Uhr, s
f&iu Paar fast neue Militär-
HS stiefel, »rvtze 42. »u bertauf.
Ahrend, «iiihlentroiete 39. II.

MT Säcke, -w
heil und zerrissen.

Pitdieittctt
»anst »tlipserstein, Boacnstr. 11.

W11ipve 5, 25(17. sf

Miete-“""1
Harmoniums

von ,* ti an monatlich.

luE. Beste, eSäSrj!

fCrtdii'u Spetsetimurer. SHeiienbej
w Biisett, hrcbeiuid)tant. ovaler
Gnjifetiirfi, hohe ticbcrftühl». 850.
üBcto itneWM*rte8"@Ä(nfiimmet.
?_2kli stellen nut Anfleaematratzen.
Nachtschrank. Waschkommode SIn-
kleibeschrank mit Svieael 450.
(ihnrfnft'i’itrgfte 2S ffimjMttitl. *

DrüBlßn"fiäiiSni 1liefert Kl. Rofenstr R.luJIlBllilBllOs
verlaus. aus Privatbesitz zwei!

‘ out erhaltene Bettstellen mit
Sprunnfeberrahmcn sowie Kragen
u. Muss. Alaskasuchs. Hagedorn-
ftrnfee 49, I. »
fit eur.uutete Bettstelle. 190 : 95

Zentimeter. mit gut erhaltener
Matratze zu lausen gesucht. Ben,
Lavvenberasaliee 17. *

n

bViadft

Srewriemen.
15. Beutnagcl, Pootstreibc 18. ß(

Neue Treibriemen
eil? prima Kernleder. Kamelhaar
u. Balata. sowie Putztüchcr u. Puh-
lappen iiidjt in arvhenPvst. zu kauf,

n. Pelzer Wwe, MeL
WeiluitA technische? Seichäst.

EöUi-Bayenthal. c

Q3th(roitn, Mussen, echte Alaska-
'TS stichsc. Skunks, dt.rzmurmel.
ffeh vreiewut "leiSmiihlk 18. IV
rechts.

<LS cUMUdite L-ammond-Schreib, '
IzJ maschine, sehr ent* erhalten
bitüfl Mi vertäuten. 9—1. "-6
Uhr Kaiser-Akbelm-Gtratze 93/109.
2, Stock, Aimmer 7. •
<*g:<hrcit>iiid), Sdittibmufcl ne,

eiHibc- flomorniüb.l Wobyel 43.*

3ii raufen dcFinfit nut erhaltenefülldichte Oelbartcl3 ca. 7,00
Stück 50=Jnüi=flanneit. cn. 200
Stiirt twbbafd unb stanifter. (Sbt-
milche Fabrik $r. Wilhelm Stern«
betfl. fcainburn 23, Grudve 5,
9tr. 4077. r£

Kemischbe Partien acbroudiiei
Aisten kaufen jederzeit

Mauro & (7o. Rach folger,
Mnl>lonk<iinP G".ss

/Z# lind» fitdiie Gxhaliok.
schlank« Sri mir. inid Stiefel.

Gräne 40. Angebote unter 3. 0005
an bre Geschäftsstelle des öambmn.
gjeiiibenblatkä, *
tjslhlc hohe Preise für aetragene

nO Kleiduiiatstüite und Mädel.
PIesser, Altona Oelkers ANee
Nr. 7.3. *

Offilirr - lleverschualleoppcl,kurtet Seitengewehr u. Diolen
stäubet xu kaufen gesucht. Angeb.
u. 793 besärd. SL'eibemnnn. Alster-
dorserstrabe 6. *
Äfniiifl und Paletot für mittlere
*<- jiniit aus besserem Hause xu
laufen iitiudif. Angebote ii. 91. 4t>7
an Filiale Hamburger fjrembenbl.
Weebrrbalin 101. *
^Kriegsbeschädigter kauft Anxiig,
vt Jadeit. Hosen. Westen Stiefel
sauch befett), .'lade mit Zeitan-
nabe ffraiix Vicbmeier Venus-
berg G<'8. *
tifditunq! Zahle gute Preise für
*4 aelragenc? Fntzzeug. Hlopb-

91 ernt StcinitKst 28*

Mi)ch- und Knet-,

Teigteil-
t>l»ei Siulortihuicn ca 21 und , Maschinen, neu, für Uebelsee b^
*O > Tons tu verkaufen, flimml g'wel . Preisw. nbiuoeb.
fMuar't Pahl, üinkenwärder. I'.'(na. u. D. 0023 Hdg. Qrbbl. g(

Nahe Hauptbahnhof, ,
torofif 'Allee 33, 1. (ytflflt, I

Donnerst iisreliflo^n 4-8 U
s herrsch, klisaal in. ar. BH-ett,
‘heben,. Vierzua-Tisch usw., .* 890.
1 Standuhr. Kristall. Gilbet, hübsch,
(minimer mit Kredenz 495, ein
i <•>nnn "h 't’T' iminstr m. 3t.
Bibliothek .* 860. elea. Herreazim.
.< 445 2 Ätcbetutoränfc. Teppiche
Prachtb aroh. Bilsetl. 2 Klubsessel,
Schreibtisch. Bücherschrank Lebet
ftüble. Umbau, Svsa, Chaisel. mit
Decke, 1 Prachtb. mahnst. Schias, im.,
1 s. 6htf, tr‘"rt‘l >’ 0 ho. filllbir-iel,
1 ar. f. lasiert« Küche 1 ar. flliir-

I oarbcrobe usw. MöbelhS. Tarator
Dreher. s?

Lauen-, Kontor- und Wirtschafts-

richte- Streit
Gr.Aiisw.,ncuu.gebrauchtElbstr.3O

Stibtiu, Krämer- Wirtschaft?-eiiiriditunaen stet? borrätia
0 G d) lt> a t > Kobllivsen 42

G Alle • |
Ärollhaare und Sanrmnlraiitu I
faust i!»roderscn, Rlto » a . I

Haniburgcrstratze 15. s( |
ffijiifc reinwollene und Lammet ;
*© tuftiime Schneidcrarbeit.
prima Stosse buitätia, von 50 I
JJinrt i'-rudltalt.1 ? ."4. Lauer. K
Qeittumnft. Wenn Sie Idee
_O Garderobe aut «holten wollen?
;,eufl wenden reinigen, ausbessern,
büflclii usw liefere sogleich. Kaufe
auch solches. Schreiben Sie <V
Intzen. Schni'ider, Altona. Erore
Berastrache 190

WWW
in nrvtzrre» SieiUKii »u taufen
ociudit. '.'ImicboU- unter Beifuauna
von 200-«'-Vuvier an 3. nanrni,
Wann, Uüifetftr. 69, 1/10. g

ttLlaükasuchs - Garnitur, großer
Muff breitet Kragen 85 M.

»>appstrafn parterre •
Ohne !9 11 u fl 6 f d) c i tt!

Bettvorleger n. fltpfie
^lmmcrvorlegrr
in handgeknüpften

Smhrna. echte Perser
u. nied). dnrchgcwcht»
Dußt. Stück 20,-,

30.— iihv.
Teppich-Ausier, Hamburg,
tli rnthorgbt liefe 5 1 Ginge

I -Li»! iutcrüvcrzilder, mittlere
Riflur fast neu. 30 Alark zu

verkaufen SOornefdi 19. parterre
link«, bei Cctt *

*

Gell Änirauen •
uns. N. 994 e*

, Heuir Eisler ,
* Hamburg Z •

lesisltttcr Hausfta»», befiehenb
’ai uns Lchlaszimmki. oruf;. '?ln=
fleibefibr. 2 Bellen mit Paltnl-
malratzcn. inob. !lßafd)*omm»be u.
Stühlen Wohnzimmer, ISarrtitur
in Umbau. Susltifd) und <>alon=
schrank: Küche, nalutlafiett Büfett,
Tisch und Stühle, nur 1*85 Mk.
Movcl-Köhler, Oambmacrftr. CI.
1. bis 4. Giaoe. g

etlidK Kon
tHatianal-Rr-istrtrr-Aafse- säst
-vW neu, billig zu verknusen. Erst.
Augibvte unter 3- C795 an Vic
Geschastsstellc des Sinnbg. ftrbbl. gs
fit tlJi'l'ranfe in jeder (Rrdhe bil-
vl lifl z» octfaufcn iRofcnftr. 47 *

üewiß NreürmaWnW
IN. (Rar. u. Ncvar aller Svsleine.
A. P. Bevcr. Nüdinasmarkl 9 1. s
lAkchreibmaschinc sichtbare Schrist,

55 Mark. Wegner Hinter
den.Hasen 4. *

» l a c? , Vtllerwallvriicke 4.
nVv Ha stelle NäbinaZmarkt.

Zwei gl.ichgrvtze. fdiine ci über st
k-bbaiie Brillanten 7500.—. 2
Sei utomobil : bnitflruiuitefauft
•*-V öu«p DrewS Rflüblenftrahe

ft4.'.15 l'.ruvl'e 5 00.99

(jdite .Skmk» - Öiwlium - ÜHiinitut nbutten 92, III, rechts,
i'tadituullet Itroaen und SJluff 100 1 ' - ~ -
9)lf. Vormittoa« 9—2 und nb 5
1Tb i. D afoTet vmnnterbroof.-
itia&e 22 1. (?rfe Gpalbiiniftnuie.
Am vortellliattesten kauf.Sie l.grots

Röthere, Gr. Bleichen SoTSochpt.
Modernisieren und Reparaturen
in eigener Werkstatt. Gr. 4,3334. g
fllefittovien. Mutten, fjodielenante
'W Mufterstticke, ptiinn echte
Skunkskragen. Blauwvls Blau-
tuchs, ffeli. Alaskasuchs echt und
imitiert, fefdie Skunksovossuni n-b
Seal - Bisamcaves. selten schöne
sttiisaarnituren. neueste sturmen,
teidnte Austvahl bekannt vreis-
ti’ert Umarbeitungen sauber,
schnell preiswert Langereitie 17,
II. Levermann. *

Dfliyn'waren
K <6 Äre» aller Art

und in Riesenauswahl
bekannt l> r * * S”

Reparaturen prompt u. preiswert
Koniektion

Leyrscb’d'*'««,,t lot
LLcht Blaufuchs. Muss und

Rroflcn. au Versaufen. 'An»
neunte unter 9$. 6881 nn dir
ffiefdiöftlftetlc bei Cambutaer
ffrembenbliitte?. *

Sdyellstct

Vorar
faust

Cpbafit. X?ombur«,
Ticrhiirbetftrafte 7ß. ®r. 4,5712.

yeWafltkthnufrete und
Oiätiflf

^ttfauren
rtnd 6)Uiitc

für prompt. 5500 Kilo und mehr.
I ju taufen aefncht. Stuftet und An-

unbe bei1 Cclfiiurenehattci erwünscht.
firlt Schulz jun., A.-l».. 8eiPtifl.2

VSVsättVe, pulverisiert,
Tauft jeden Posten Schritte. Leipzia.
eterninartenftrahe 12. 2

Kernseife, Fettseife
Tauft jeden Posten Walter Dreher.
Ältona-Otdm 8iePeiülotoft> <n!>.

F.R.Wer
Schanze« 117

^iUW^

87 vodwart.

tfiiatniiitt Büfett, Sennen»
v?* Idneibtifd) fditoetet mubcrn.

uelditdi. Obciikloneute. wt<
khlkftbater ?Ivtcnsd>rank. ‘Sielen*
aatbcrobe. Gemälde, Portieren.
Gardjiien LüoeckerstraKe 84. luv
ter re linfs. *

Pli«« LLLL- 'S
Unib. lmod.f f, it;o W.. 1 Wasch-

I Usch in. Svica 22 M.. 1 Ptzanrasie*
schrank 05 Äi. u. L gute Betten.
Bramfelbeelie. 04. II[. T... Barmb..
b. Veitiiunin, 3u beleb, v. 1—7.8
»••••®<ee»eeeeeeeee

• Möbel
ö lielcrt Möbelhaus
• mit eigenen Werkstätten

' auf Teilzahlung
e

WrßWe fflißflynemiaoenl
per Stück Von M. n>n— cn. «art
Genien, ^üiser-Wilhelm-Str. 2o-s(

halb. 67. parterre.

Modernisieren und MieSa*
rieren sachmänn..

» mp» !tii>a, ~V<iib:eit! ii:nt> lia, S>j)^
611dU Itxrbei’ nach der neuesten
'*7 Mode preiswert umgcarbeitet
uni repariert <ä. Ruben, Kurschner-
niciftet. Ral-Pslratze 7 II. *

pelz-Haos F
M- Jobs. BoocK, Altona, I lsödinaSmarkt 77.

GrJoliannisstr.96, EckcKLIohannisstr.
Feresprether fl, 40it2

!“'s
Jetzt rorteilhafto fiiokiutsgelegeaheit

Reparati:ren schnell und prelsw
fLchter 'Zlaokakrogen preiswert
^2* adzugeben. Hochallee 128. I
links, Ouditnbnftntion Eppendorfer^

öiuntoolf und Silderwvlj. LkunkS- ' l- K r - -
vpossum ausgesucht schone Alaska- ^^l»nfv4«-fader» und Kordel zu

visieren schnell und vre-e-wert , L^utidiingcr jede Wod>e abzul,ölen
.'lohuel JOG Ecke Lvlnnukew s Azz Stellingen. Baskelwen 117. *
strafte. i

zooCuxüswagei)
svwie reizende Ponywagen und
6>overiie»karrcn in riefcnatcfecr
Auswahl sowie

Luxusgeschirre
— für kleine und grobe Pferde. —
Ceniral-WageniteUe TV ffrensdorss,
Hambg., Iägerstr. bl. Gr. 4. 5828. s

Ständige?- Lager von
ca. 50 Kutschwagen

jeder Art. neu und gebraucht. sowie
Geschäftswagen u. Pferdegeschirre.

Hochelegantes modernes

Kupee auf Gummi,

Viktoria auf Gummi
sowie sikberplattierteS Summet«
geschirr besonders preiswert zu

verkaufen

A. Biedermann, Wir,'
«veckfirabe 28. Gr 1. 4911. s
Qnfall! Wanderer Motorrad,
VF 4 P. S., 2 Zylinder. autonKi-
tische Leliing. Leerlaus, für 750 «.#,
3ii Verkaufen Lübeckertor 16, Reiter,
Hinck junior.
^inger-Bobbin-Rähmaschine, saft
'S neu. billig Schulterblatt 85,1.*

Nähmaschine mit
*V Garantieschein. 30 Mark.
Lindenstrahe 12 Laden.
Kinderwagen. gut erhalten,
vv preiswert zu verkaufen ülver-
hosssiratze 8 Hochparterre Unk?. *
fiff. 1. Kinderwag. preisw. zu verk.
U" Neugarten. Rönhaidstr.45. H.si

Brcnn.-Waaen. ganz Nickel. 35
Mk.. Landroelirgarten 4 Part r sf

8 Zinkbadewannen
sind zu verkaufen.

Gasanstalt Bergedors.g
LUVtznuser-Piftole, 7,65, mit Zu-
VJl behbr. fast neu, für 55 Mark
zu verkaufen Longereiye 39 Hchpt>
t^snnervrand-Ofen billist zu ver-

taufen bei Krumm. Kreuzweg
Nr. 26. III. •

6ast>clmHHng„»Ä,
bei ft. Auiahl. ii. iiitl. kl. 216,101)1
Röhring, Marieuipalerstr. 45,
Pari. Sprechzeit nach 4 Uhr. ->
Sn verkaufen sehr billig schone
'ii Gaskronen. 2—barmig, 2—8-
armig. verschiedene Ampeln. Ae-
Uchliaung Tonnerstaa 8—5. isrei-
tag 1—5 i-ierichstr. 17. Ilhlenh. *
fr-elegenheitskauf. Elegante

Reisetasche Lindcnplal! 11.
11. links. *

fiy lefloitlc füiifatmine Gaskrone,
passend für Speisezimmer,

ssadnonstan« mit ssalni« für 15
Mark zu verlaufen Au der Der-
biudunasbabn 1 Pariere lint-i. *
e>u verkaufen Alessing-Gaslamve
'*» billig. Zu besehen 6—7 Ähr
Heidestratze 15. T. links. *
ttj.iti 16feffrl, Klubsofa ^lach-

Polster Garnitur ’< 115 zwei
seine Kommoden 20—25 preiswert
Lübeckerstratze 15 Laden. *

W12 ahanc" i Tatoneinrtchlnng,
ww fast neu. wegen Platz-
mangels. 550 Mk.. sofort iu ver-
kaufen bei umgehender Abnahme.
Gänsemnrkt 12 Golkwarenladen.*
yffiefleit Einberufung preiswert

zu verkaufen ein H.rren-
Äimmer eiche, mit Gobelin-Garni-
tur, diverse Lederstühle. Korbsessel,
Mahagoni Schlafzimmer, Chaise-
longue mit Trete Oelgemäidc div.
Pilder. Terraeotta - Leuchifigur.
omcrit. Rolloureau. Weitzer Damen-
salon Teppich. 4,55 v 4,10 ni.
divers ? Parlieren sserdinand-
stratze 77. III
sb?j iina Möbel non, für alten
-W-’ i-r-’i? Speisezimmer von .170
Mark an. Herrenzimmer. Schlaf-
zimmer. Külkwn uslv. Möbelhaus
G. Heute. Schauzenktrah' 38. •

Leder-Mövel-Fabrik
lief preiswert. Klubsessel v. 75 an

Müller, Rvdingsmarkl 23-s

*
Jlr. 310 B Sexte
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